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Ehren -Ausschuss. 

Herr GEORG vo.\ METSCH, Excellenz, Minister des Innern in Dresden, 
Vorsitzender. 

Herr Geheimer Ober-Regierung.srat BUSSE, Direktor der Reichsdruckerei 
in Berlin. 

Herr Dr. 0. GEORGI, Oberbürgermeister der Stadt Leipzig. 

Herr Geheimer Kommerzienrat ADOLF KRONER, früher Erster Vor- 
sitzender des Börsen- Vereins der deutschen Buchhändler, in Stuttgart. 

Herr Prof. Dr. AD. MENZEL, Kanzler des Ordens iPoiir le rw'ritet in 
Berlin. 

Geschäftsfuhrender Ausschuss. 

Herr Du. OSCAR von HASE (in Firma Breitkopf & Härtel), Vorsitzender 
des Central -Vereins für das gesauimte Buchgewerbe, I. Vorsitzender. 

Herr Kommerzienrat FRANZ WAGNER, Schatzmeister des Börsenvereins 
der deutschen Buchhändler, II. Vorsitzender. 

Herr Kommerzienrat JULIUS MEbSSNER (in Firma Meissnf.r & Buch', 
1. Schatzmeister. 

Herr BRUNO KLINKHARDT [in Firma Julius Klinkhardt), Vorsitzender 
des Deutschen Buchdrucker-Vereins, 11. Schatzmeister. 

Herr OTTO NAUHARDT (in Firma Carl Fr. Fleischer!, Mitglied des 
Ausstellungs - Ausschusses des Börsenvereins der deutschen Buch- 
händler, I. Schriftführer. 

Herr JOHANNES BAENSCH-DRUGULIN (in Firma W. Druoulin), Vor- 
sitzender des Vereins der Buchdruckereibcsitzer in Leipzig, II. Schrifl- 

fiührer. 

Ausstellungs -Direktion. 

Herr General-Konsul C. B. LORCK, Sekretär des Cmitral -Vereins für 
das gesammte Buchgewerbe. 


Delegierter für Chicago: Herr OTTO BAUMGÄRTEL. 
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in -München 133 

Verlagshaue, Deutsches Jiong ik Co., in Berlin HO 

Verlagsinstitut, Süddeutsches, in Stuttgart L38 

Viewog, Friedr., & Schn, Verlagshandlung in Braunschweig. . . . 13t 

Voigt, Beruh. Friedr., Verlagsbuchhandlung in Weimar 13G 

Volckmar, F., Buchhandlung in Leipzig 138 

Volkmar, F., Baarsortiiiient in Le ipzi g 139 

,,Vcn Eüius zu Haus“ (Adolf .Mahn) in Lei p zi g 138 

Voss, lioop., Verlagsbuchhandlung in Hamburg Hl 

Wächter, M., Lithographische Anstalt in Fr ei bürg i. B Hl 

Wagner, R. Herrn. Pächter', Buchhandlung in Berl in H7 

Wagner, H., & E. Detos, (ieographische Anstalt, Steindruckerei und 

Verlagshandlung in Leipzig Hi 

Waldow, Alex., Verlag.sbuchhandlung in Leipzig Hä 

Warschauer, Moritz, Musik-Instrumenten-Zcitung in Berlin Hä 

Wasmuth, Ernst, .\chitcktur-Buchhandlung und Artistische Anstalt in 

Berlin H5 

Weber, J. J., Verlagsbuchhandlung in Leipzig H3 

Weger, Theod. & A., Kupferstecher in Leipzig Hl 

Weigel, Adolf, Buchhandlung und Antiquariat in Leipzig 113 

Weigel, Gustav, V'crlagsbuchhandlung in Leipzig Hä 

Weiter, H., Verlagsbuchhandlung in Le ip zi g und Paris Ht> 

Werner, L., Verlagsbuchhandlung in M ü neben Hl 

Westeimann, George, Verlagsbuchhandlung in Braunschweig . . Hl 

Wiegandt & Grieben, Verlagsbuchhandlung in Berlin Hü 

Wigand, Otto, Verlagsbuchhandlung in Leipzig H8 

Wiskott, C. T., Kunstverlag in Breslau H7 

Wollermann, H., Verlagsbuchhandlung in Braunschweig Hl 

Woywod, Max, Verlagshandlung in B res lau 118 

Zahn, G., & H. Baondel, Buchdruckerei in Kirchhain N.-L. . . . H8 

Zernin, Ed., Verlagsbuchhandlung in D armstadt H8 

Zimmer ’s, A., Verlag (Ernst Mohnnann) in S t u ttg art H7 

Zimmermann, Jul. Heinr., Musikalienverlag in Leipzig H9 
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DAS BUCHGEWERBE 

DES DEUTSCHEN REICHES. 


I. Buchhandel. 

Der Buchhandel hat sieh als eigener Gewerbszweig in den Ländern 
deutscher Zunge früher als in anderen Ländern vom Stamme, dem er 
entsprossen, dem Buchdruck, losgelöst und seine selbständige Stellung 
fortgesetzt kräftig entwickelt. In der Gesamtrichtung seiner Thätigkeit 
und mit der grossen Mehrzahl seiner Vertreter weniger auf Höhe der 
Geldumsätze und des Gewinnes, als vielmehr auf die ideale Richtung 
seines Berufes, auf Verbreitung von Bildung und Gesittung Wert legend, 
nimmt er vielen anderen kaufmännischen Betrieben gegenüber eine 
bescheidene Stellung ein. Gleichwohl darf er auch in rein kaufmän- 
nischer Betrachtung einige Geltung beanspruchen. Sind schon die eigenen 
Umsätze bei dem bedeutenden Umfange des deutschen Buchhandels keines- 
wegs gering, so ist er auch als Führer einer grossen und wichtigen 
Gewerbegruppe, des gesamten Buchgewerbes, an dessen Umsätzen aufs 
crnstlichste beteiligt. Tausende von Geschäften, von Künstlern und 
Arbeitern, die bei der Herstellung des deutschen Buch- und Kunstverlages 
mitzuwirken haben, finden im Buchhandel ihre Grundlage und materielle 
Existenz. Der fleutsche Buchhandel aber geht in diesem Wirken allen 
anderen Kulturländern voran. 

Er beschränkt sich nicht auf den geographischen Begriff des Deut- 
schen Reiches. Neben diesem umfasst er auch Österreich-Ungarn und 
die deutsche Schweiz. Daneben finden sich seine Angehörigen über die 
ganze Erde verbreitet, und wo irgend in einer Stadt des fernen Auslandes 
eine grössere Zahl Deutscher wohnt, da ist auch gewiss der deutsche 
Buchhändler vertreten, wie denn z. B. Amerika 12.5 deutsche Buch- 
handlungsfirmen zählt, die in regem Verkehre mit Leipzig stehen und 
enge Beziehungen zum heimatlichen Buchhandel unterhalten. — Die 
deutschen Buchhandlungen des In- und Auslandes verteilen sich nach 
Ländern und Städten wie folgt: 
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Deutsches Reich 

t204 Städte 

mit 

6104 

Firmen, 

Luxemburg 

3 

> 

» 

•) 

, ' 

Österreich-Ungarn ..... 

S3'J 

> 

> 

772 

> 

übrige europäische Staaten. 

IST 

» 

> 

«60 


Amerika 

42 

» 

> 

120 

» 

Afrika 

4 

> 

> 

« 

> 

Asien 

7 

» 

> 

0 

* 1 

Australien 

ö 

» 

> 

6 



In den (iesamtbegrifT des deutschen Buchhandels ist auch der 
Musikalicnhandel, der Kunsthandel und Landkartenhandel eiii- 
geschlossen. Die Teilung seiner Arbeit ist durch die drei Hauptgruppeu 
Verlag, Kommission, Sortiment gekennzeichnet. Der Verlag pro- 
duziert, das Sortiment verbreitet, die Kommission vermittelt den Verkehr 
dieser beiden. Abarten des Sortiments sind die Kolportage, das Keise- 
(Abzahlungs)geschäft und das Antiquargeschäft, Geschäftszweige, 
die sich in neuerer Zeit kräftig entwickelt haben und das eigentliche 
Sortiment zu überflügeln drohen. 

Der buchhändlerische Verkehr in Deutschland, der sich in früheren 
Jahrhunderten auf die Messen beschränkte und seine Grundlage im Tausch- 
geschäfte fand, hatte zunächst .seinen Stützpunkt in Frankfurt am Main, 
der alten, von Karl dem Grossen gegründeten Kaiserpfalz, die lange Jahr- 
hunderte hindurch als mächtig emporgeblQhte Stadt der Ilaupthandels- 
platz des damaligen Deutschlands war und mit seinen Messen einem 
grossartigen Verkehre diente. Dies änderte! sich für den Buchhandel 
mit dem Zeitalter der Reformation Luthers. Luthers Lehre fand leiden- 
schaftlichere Anhänger, entschiedenere hochgestellte Beschützer im nörd- 
lichen Deutschland, als im Süden und konnte dort festeren Fuss fa.sseu. 
Der Norden Deutschlands war es auch, der dem plötzlich erwachten 
grossen Lesebedürfnis jener Zeit durch seine gesteigerte Druckthätigkeit 
entgegenkam, und so verschob sich alsbald der Schwerpunkt des buch- 
händlerischen Verkehrs nach Leipzig, wo er sich heute noch befindet. 

Aus dem bis zu Anfang dieses Jahrhunderts auf die Messen be- 
schränkten Buchhandelsvcrkehr entwickelte sich um jene Zeit der sehr 
bedeutende Kommissionshandel Leipzigs, der eine charakteristische 
Kigentümlichkeit des deutschen Buchhandels ist. Fir beruht darauf, da.ss 
jede deutsche Buchhandlung ihren Vertreter in Leipzig hat, der ihren Ge- 
schäftsverkehr vermittelt und sich auch sonst die gewissenhafte Ver- 
tretung ihrer Interessen angelegen sein lässt. Der Leipziger Kommissionär 
empfangt von seinem Kommittenten dessen an die Verleger überschriebene 
Bestellzettel, befördert sie an die Verleger oder die Kommissionäre der 
auswärts von Leipzig wohnenden Verleger, er sorgt nach Möglichkeit 
für den prompten Eingang der Bestellungen, sammelt die einkommenden 
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Sendungen und befördert sie in regelmässigen Fracht- oder Postsen- 
dungen an seinen Kommittenten. Er vermittelt alle dem letzteren 
obliegenden Zahlungen und vertritt in dieser Hichtung fa.st vollkommen 
den kaufmännischen Bankier. Erst die neueste Zeit hat mit Einrichtung 
der Keichsbank und deren gut entwickeltem Giroverkehr dieser Seite des 
Kommissionsgeschäftes Abbruch gethan. — Jeder Buchhändler liefert frei 
von Fracht und Spesen nach Leipzig; die Leipziger Sendungen gehen 
dagegen stets unfrankiert hinaus. Viele auswärtige Verleger halten ihren 
V^erlag in I^eipzig vorrätig, so dass die eink'ommenden Bestellungen der 
Sortimenter ohne Verzug in Leipzig erledigt werden können. Das Leipziger 
Kommissionsge,sehäft vertritt 73il Kommittenten. Nebenkoinmissions- 
plätze für den V’erkehr innerhalb beschränkterer Landesgebiete sind 
Stuttgart, Berlin, Wien, Budapest, Prag, Zürich. 

Der weitaus grösste Teil aller inneren buchhändlerischen Korre- 
spondenz im Deutschen Beich, Österreich - Ungarn und der Schweiz 
geht durch Vermittelung der Leipziger Kommissionäre an die KStS 
vom ►Verein der Buchhändler zu Leipzig« gegründete »Bestellan- 
stalt für buehhändlerische Geschäftspapiere«, die sich im deutschen 
Buchhändlerhause befindet, und wird von dieser durch V'ermittelung des 
betreffenden Kommissionärs an die buchhändlcrischcn Adre.ssaten be- 
fördert. Von der Bedeutung dieser Anstalt kann man sich eine Vor- 
stellung machen, wenn man erfährt, dass U Sortierer mit dem Ordnen 
der Papiere täglich von früh bis spät abends beschäftigt sind, und dass 
die Zahl der durch sie besorgten Verlangzottel, Zirkulare u. s. w. in 
einem Jahre mehr als 30 Millionen Stück beträgt. 

Noch eine besondere Geschäftsrichtung, die sich vorwiegend in Leipzig 
entwickelt hat, sei hier erwähnt; das Barsortiment. Das Bar.sortiment 
hält die gangbaren Artikel des deutschen Buchhandels stets in grosser Zahl 
gebunden vorrätig und liefert sie zum Original-Nettopreise des Verlegei's. 
Es ist damit einem entschiedenen Bedürfnisse der Bücherfreunde und des 
Buchhandels entgegengekommen. Ein grossartiger Aufschwung dieser (ie- 
schäftc w'ar die natürliche Folge. Auch die ausländische Litteratur wini 
dem deutschen Buchhandel durch gro.sse und gut eingerichtete Leipziger 
Geschäfte vermittelt. 

Durch die Zentralisation des deutschen Buchhandels in Leipzig ist 
es möglich geworden, dass jeder Sortimentsbuchhändler mit jedem 
Verleger direkten Verkehr unterhalten kann. Durch Vermittelung 
Leipzigs empfängt der Sortimenter nicht nur seinen auf feste Bechnung 
oder gegen bare Zahlung bestellten Bedarf, sondern auch die gesamten 
neuen Erscheinungen des Verlags, letztere meist in Kommission [ä con- 
dition). Durch Ansichtssendungen an seine Kunden, deren littcrarische 
Bedürfnisse er ziemlich genau kennt, erzielt der Sortimenter von diesen 
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Neuigkeiten meist guten Absatz und sorgt jedenfalls dafür, dass sie denen 
bekannt werden, die sich dafür interessieren. Die gesamte litterarische 
Arbeit Deutschlands zieht Vorteil aus dieser Vertriebsart und verdankt 
ihr zum Teil den grossen Vorsprung ihrer Droduktivität vor anderen 
Ländern. 

Die gesamte Verlagsproduktion des deutschen Buchhandels bezifferte 
sich im Jahre 1892 auf 22 435 neue Erscheinungen und neue Auflagen. 
Das beständig fortschreitende Wachstum dieser Produktion veranschau- 
lichen die folgenden Ziffern: 1871: 10664; 1881: 16271; 1891: 21279. 

ln gleicher aufsteigender Richtung bewegt sich die Zahl der Buch- 
handlungen. Während das »Adressbuch des deutschen Buchhandelsc 
im Jahre 1871 nur 3838 Firmen verzeichnete , führt es 1893 deren 
7893 an, deren grösste Zahl sich mit dem Sortimentsbuchhandel und 
dem gemischten Verkauf aus den verschiedenen Gebieten der Verlags- 
erzeugung, zum Teil auch nebenbei mit dem Antiquariat und dem 
Schreibmaterialienhandel befasst. Auf allen diesen Gebieten, dem Buch- 
und Zeitschriflenverlag, dem Sortiment, Kolportagebuchhandel und Anti- 
quariat, dem Kunsthandel, der Kartographie, dem Musikalienhandel u.s. w. 
zeigt sich im ganzen eine beständig fortschreitende kräftige Entwickelung, 
deren materieller Genuss nur leider dem einzelnen Geschäft durch die 
naturgemäss mit ihr gewachsene Konkurrenz verkümmert wird. Ein 
Blick in die Ausstellung selbst wird aber auch eine beachtenswerte Ver- 
vollkommnung in der technischen Herstellung der Verlagswerke erweisen 
und auch nach dieser Richtung einen anerkennenswerten Fortschritt 
bezeugen können. 

Der Musikalienhandel wird vorwiegend vom buchhändlerischen 
Sortiment als Nebenzweig betrieben. Mit ihm beschäftigen sich im 
ganzen 5302 Firmen, von denen nur gegen 500 reine Musikalien- 
handlungen sind. Die Gesamterzeugung des deutschen Musikalieuverlags 
betrug 1891: 8609 Werke, eine Ziffer, die die Produktion aller anderen 
Länder übersteigt. Der deutsche Musikverlag, der gegenwärtig von etwa 
250 Musikverlagshandlungen betrieben wird, hat von vornherein gleich- 
zeitig zwei Richtungen verfolgt, den Originalvcrlag neuer Tonwerke unter 
grundsätzlicher Beseitigung des Nachdrucks, sowie schon seit Ende vorigen 
Jahrhunderts die planmässige Veranstaltung einheitlicher Klassiker-Aus- 
gaben in monumentalen wie volkstümlichen billigen Ausgaben. Diese 
Klassiker-Ausgaben, auf dem gesunden Boden des deutschen üriginalver- 
lages erwachsen und durch Jahrzehnte lange sorgfältige kritische Arbeit 
allmählich zu ihrer gegenwärtigen Bedeutung erhoben, haben sich seit 
mehr als einem Menschenalter den Weltmarkt erobert. 

DieKartographie hat in den letzten Jahrzehnten in Deutschland einen 
hohen Aufschwung genommen. Es sei hier besonders auf die Leistungen der 
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geographisclien Iiislitute zu Berlin, Gotha, Leipzig, Weimar und Glogau, 
auf die zahlreichen Illustrationen zu den Mitteilungen der verschiedenen 
geographischen Gesellschaften hingewiesen, um die Überzeugung zu be- 
festigen, dass die deutsche Kartographie nach allen Richtungen fort- 
schreitet. Nicht nur der Gelehrte, der Forscher, auch der Geschäfts- 
mann und die Schule finden Befriedigung für ihre mannigfaltigen 
Bedürfnisse. 

Die deutsche Bibliographie steht auf einer hohen Stufe. Im 
»Börsenblatt für den deutschen Buchhandel«, das vom Börsenverein 
der deutschen Buchhändler herausgegeben wird, verzeichnet sie täglich 
die Neuigkeiten des deutschen Buch- und Landkartcnverlages, in mehr- 
wöchigen Zeiträumen auch diejenigen des Musikalien- und Kunsthandels. 
Kataloge über die Erscheinungen der Woche, des Monats, des Viertel- 
und Halbjahres, sodann grössere Kataloge über fünljährige Zeiträume, 
nach verschiedenen Systemen geordnet, folgen der Verlagserzeugung und 
geben auf jede Frage Bescheid. Fachkataloge aus allen Wissensgebieten 
erscheinen in grosser Zahl und erleichtern dem Buchhändler und Ge- 
lehrten ihre Aufgabe durch sorgfältige und gewissenhafte Bearbeitung. 

Als Mittelpunkt für die genossenschaftlichen Bestrebungen des deutschen 
Buchhandels gilt der im Jahre t8S5 gegründete »Börsenverein der 
deutschen Buchhändler zu Leipzig«. Dieser Verein der angesehensten 
buchhändlerischen Firmen erstreckt seine Wirksamkeit vornehmlich auf 
das Deutsche Reich, Österreich-Ungarn und die deutsche Schweiz, aber 
auch auf die ganze übrige zivilisierte Welt, soweit sich irgendwo mit 
dem deutschen Buchhandel verkehrende Firmen finden. Anfang 1892 
zählte er 2490 Mitglieder, welche 2672 Firmen vertraten, davon 22i:t im 
Deutschen Reiche, 179 in Österreich-Ungarn, 118 in der Schweiz, 6 in 
Belgien, 4 in Dänemark, 20 in Frankreich, 1 in Griechenland, 15 in Gross- 
britannien, 8 in Holland, 16 in Italien, 4 in Norwegen, 1 in Rumänien, 
34 in Russland, 6 in Schweden, 2 in der Türkei, 15 in Amerika. Im 
März 1893 betrug die Mitgliederzahl 2544. 

Nach seinen am 25. September 1 887 beschlossenen neuen Satzungen 
hat der Börsenvereiu der deutschen Buchhändler zum besonderen Zweck: 
die Pflege und Förderung des Wohles sowie die Vertretung der Interessen 
des deutschen Buchhandels und seiner Angehörigen im weitesten Umfange, 
insbesondere aber die Schaffung und Unterhaltung von Anstalten und 
Einrichtungen behufs Erleichterung des gegenseitigen Geschäft.sverkehrs 
und der Abrechnungen, die Feststellung allgemein gültiger geschäftlicher 
Bestimmungen im Verkehr der Buchhändler untereinander, sowie der 
Buchhändler mit dem Publikum in Bezug auf die Einhaltung der Bücher- 
ladenpreise, bezw. den von letzteren zu gewährenden Rabatt, endlich 
die Pflege des Unterstützungswesens für Angehörige des Buchhandels. 
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Der Börsenverein wurde im Laufe der Zeit von grosser Bedeutung 
für Ordnung und Sicherung des buchhändlerischen Verkehrs in seinem 
Gebiete. Ein besonderes Verdienst erwarb er sich durch seine erfolg- 
reiche Bekämpfung des Nachdrucks und seine fortdauernde Teilnahme 
an der einschlägigen Gesetzgebung, ln neuerer Zeit ist er mit einer 
buchhändlerischen Verkehrsordnung hervorgetreten, die manche bis- 
her schwankende Verkehrsgebräuche in feste Regeln zwang. Ein weiteres 
Ergebnis seiner Arbeit ist die kürzlich von ihm aufgestellte Verlags- 
ordnung, die den Verkehr zwischen dem Urheber eines Geisteswerks 
und dem Verleger in geordnete Bahnen lenkt und zunächst als wertvolle 
und praktisch zu erprobende Vorarbeit für die erwartete staatliche 
Gesetzgebung betrachtet werden muss. Das grösste Verdienst aber 
erwarb sich der Börsenverein in neuerer Zeit durch die Strenge, mit 
der er überall im deutschen Buchhandel das Prinzip des Ladenpreises 
aufrecht erhält, dadurch da.ss er einen wirksamen Schulz aufrichtete 
gegen die Schleuderkonkurrenz, deren zei-störenden Bestrebungen er mit 
der thalkräfligen Selbsthilfe des vereinigten deutschen Buchhandels ent- 
gegenlrat. 

31 kleinere Vereine, die sich auf bestimmte Kreise oder Städte 
oder besondere geschäftliche Richtungen beschränken, sind mit ihm als 
seine Organe verbunden und sorgen innerhalb ihrer Gebiete für Durch- 
lührung seiner Bestrebungen. Zwei andere Vereine, die hier genannt 
zu werden verdienen, der »Unterstützungsverein deutscher Buch- 
händler und Buchhandlungsgehilfen« und der »Allgemeine deutsche 
Buchhandlungsgehilfen-Verband« sorgen unter thatkräftiger Mit- 
wirkung des ganzen deutschen Buchhandels in umfassender Weise für 
die Linderung einlretender Not unter den Berufsgenossen und deren 
hinterbliebenen Familien. 

Da das Heim des Börsenvereins, die 1836 in Leipzig erbaute Buch- 
händlerbörse, räumlich nicht mehr ausreichte, so wurde 1886 — 88 ein 
neues Gebäude, das deutsche Buchhändlerhaus, mit einem Kosten- 
aufwand von I Million Mark in Leipzig errichtet. In ihm befinden sich 
die Bureaus der Verwaltung des Börsenvereins: die Geschäftsstelle, 
die Redaktion, Expedition und Druckerei des Börsenblattes, die Redak- 
tion des »Adressbuchs des deutschen Buchhandels« (begründet von 
0. A. Schulz, seil 1888 Eigentum des Börsenverein.s), die Bibliothek des 
Börsenvereins, die Bestellanstalt für Buchhündler-Geschüflspapiere, 
ferner der Centralverein für das gesamte Buchgewerbe mit 
seinen wöchentlich wechselnden Ausstellungen und der .lahresausstellung 
der wichtigsten Neuheiten des vergangenen Geschäftsjahres und seinem 
Buchgewerbemuseum (vgl. S. 1 4). Alljährlich zur Zeit der Buchhändler- 
messe wird am Sonntage Cantate die ordentliche Hauptvei-sammlung, in 
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der die Angelegenlieiten des Buchhandels beralhen werden, im Buch- 
händlerhause abgehalten, während an den nachfolgenden Tagen die Aus- 
gleichung der Rechnungen über die im vorhergehenden Jahre gemachten 
(ieschäftc dort vorgenommen wird. 


II. Der Buchdruck. 

Das deutsche Buchdruckgewerbe erscheint in der buchgewerb- 
lichen Ausstellung des Deutschen Reiches als der wenn auch getreue, so 
doch immer in einer gewissen Abhängigkeit stehende Stihaffner des Buch- 
handels; seine Erzeugnisse stellen sich nur zum kleineren Teile als 
selbständige dar, zum grössten Teile erscheinen sie eben als Produkte 
des Buchhandels. In der Wirklichkeit verhält sich das aber nicht so. 
Ist auch der Buchhandel der hervorragendste Auftraggeber des Buch- 
druckgewerbes und können auch die für die Jahre I8O0, 18i0, 1871, 
1881, 1891 gegebenen ProduktionszilTern des deutschen Verlagsbuchhandcls 
unbedenklich als Merkzeichen für den Entwickelungsstand des Buch- 
druckgewerbes in den genannten Jahren angesehen werden, so ist doch 
der Buchhandel nur einer der Auftraggeber des Buchdruckgewerbes, dem 
die andern Auftraggeber — Handel und Verkehr, Staat und Gesellschaft 
— wahrlich nicht nachstehen. Das deutsche Buchdruckgewerbe wird 
also durch den Buchhandel allein nicht vollkommen vertreten, denn in 
keinem andern Gewerbe drückt sich die geistige und materielle Ent- 
wickelung eines Landes so umfassend und zugleich so ins Kleine gehend 
aus, wie im Buchdruckgewerbe. Und wie sich das Deutsche Reich neben 
den andern grossen Kulturstaaten heute gleichberechtigt sehen lassen 
kann, so darf auch das Buchdruckgewerbe des Deutschen Reiches mit 
dem der anderen Kulturstaaten getrost in die Schranken treten. Die 
Nachfolger Gutenbergs in Deutschland haben das von den Vätern Fircrbte 
wobl gepllegt und gemehrt, und sie leisten jetzt in den meisten Füllen 
nicht nur den Erzeugnissen anderer Länder Ebenbürtiges, sondern nehmen 
in verschiedenen Fächern eine erste Stelle ein. 

Der Umfang des deutschen Buchdruckgewerbes lässt sich nur 
schwer in genau abgemessene Grenzen bringen. Es beschränkt sich 
heute eben nicht mehr wie früher auf den Satz und Druck von 
beweglichen Leitern oder einfachen Hochdruckbildformen, sondern es 
nimmt zu gar vielen Druckwerken fast die gesamten graphischen Repro- 
duktionsverfahren in Anspruch. Eine grosse Anzahl von Drucketablisse- 
ments sind deshalb auch keine blossen Buchdruckereien mehr, .sondern 
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graphische Institute, in denen neben dem Buchdruck auch Schrift- 
giesserei und graphisclie V'erfahren in erfolgreichem Zusammenarbeiten 
thätig sind. Verlässliche, wenn auch jetzt nicht ganz neue, Anhalts- 
punkte über diesen Umfang gab das 1 890er Adressbuch der Buch- und 
Steindruckereien von Karl Klimsch in Frankfurt a. M. — nebenbei bemerkt 
der Einzige, der die buchgewerbliche Statistik methodisch und lediglich 
als Selbstzweck mit Erfolg seit Jahren betreibt. 

Nach demselben bestanden 1889 in Deutschland in 1901 Druckorten 
4243 Buchdruckereien und 
1067 Buch- und Steindruckereien, 
zusammen 6310 Druckereien. 

Dieselben arbeiteten mit 

253 Rotationsmaschinen, 

28 vierfachen Schnellpressen, 

534 Doppel-Schnellpressen, 

7282 einfachen Schnellpres.sen, 

262 Zweifarbenmaschinen, 

966 Cylinder-Tretpressen, 

2808 Tiegeldruckpressen, 

1679 Bostonpressen, 

2360 Handpressen, 

zusammen 16172 Druckmaschinen und Handpressen. 

Hierzu kommen (schätzungsweise) 9000 Hilfsmaschineii und etwa 
2000 Kraftmaschinen mit über 12000 Pferdekräften, so dass also das 
deutsche Buchdruckgewerbe mit rund 27200 Maschinen arbeitete. 

Beschäftigt wurden: 

In der Setzerei: 

1647 Faktore, 

1028 Korrektoren, 

24077 Setzer, 

240 Setzerinnen, 

8309 Lehrlinge, 

zusammen 3530 1 Personen. ^ 

ln der Buchdruckerei 

4523 Maschinenmeister, 

1527 »Schweizerdegen« oder Maschinenmeister, die 
ausser dem Drucken auch das Setzen verstehen. 

574 Handpressendrucker, 

2039 Lehrlinge, 

1645 Einleger, 

5132 Einlegerinnen, 
zusammen 154 40 Personen. 
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Ebenfalls schätzungsweise sind noch zu rechnen iOOOO Kontoristen. 
Buchbinder und nichtgelernte Hilfsarbeiter und -Arbeiterinnen, so dass 
sich Ende 1 880 die Gesamtzahl der im Buchdruckgewerbe beschäftigten 
Personen auf rund 70000 (ohne die etwa 7000 Arbeitgeber; stellte. Seit- 
dem hat sich der Bestand der Druckereien um mehr als SOO und in 
entsprechendem Verhältnis auch der Personal- und Maschinenbestand 
gemehrt. Am stärksten vertreten ist das Buchdruckgewerbe in Berlin, 
denn das 1 893er Berliner Adressbuch zählt 602 Buchdruckereien auf. 

Aus anderen Staaten stehen uns verlässliche Ziffern zum Vergleich 
nicht zur Verfügung; doch dürfte das Buchdruckgewerbe Deutschlands 
dem Umfange nach nur von dem Englands und Nordamerikas übertroffen 
werden, was seine Begründung nicht nur in der BevölkerungsziOfcr, sondern 
auch in der hervorragenden Welt-Verkehrsstellung der beiden letzt- 
genannten Länder findet. 

Hinsichtlich der Leistungsfähigkeit und Produktivität steht das deutsche 
Buchdruckgewerbe durchweg auf der Flöhe der Zeit. Die Inhaber der 
mittleren und grösseren Druckereien sind meist kapitalkräftig und lassen 
sich, von regem Interesse für den Fortschritt des Gewerbes beseelt, 
angelegen sein, von den neuesten Erfindungen und Erfahrungen für ihre 
Geschäfte Nutzen zu ziehen. Die Schriftgiessereien und Messinglinien- 
fabriken stellen ständig ein technisch vollendetes Satzmaterial in fast 
ttbergrosser Mannigfaltigkeit zur Verfügung. Die buchgewerbliche Ma- 
schinenindustrie wetteifert in der Vervollkommnung der Druckmaschinen 
und ist bemüht, den Druckereien die Fortschritte der Elektrotechnik 
und des Kraftmaschinenbaues zugänglich zu machen. Die bekannte Vor- 
trefflichkeit des deutschen Unterrichtswesens setzt das Buchdruckgewerbe 
in den Stand, ein Arbeiterpersonal aufzuweisen, dessen Durchschnitts- 
Bildung eine ziemlich hohe ist, und das Buchdruckgewerbe selbst, Arbeit- 
geber wie Arbeitnehmer, arbeitet redlich, um diesen Arbeiterstand zu 
vervollkommnen. Alle diese Momente sind der Leistungsfähigkeit des 
Gewerbes förderlich und geeignet, es im Wettbewerb mit dem Ausland 
zu unterstützen. In der That sind denn auch die deutschen Buch- 
druckereien in hervorragender Weise für den ausländischen wissen- 
schaftlichen Verlag, vornehmlich den Frankreichs, Englands, Russlands, 
Italiens und des Skandinavischen Nordens thätig, und im Drucke der 
Orientalia und alten Sprachen nimmt Deutschland mit die erste Stelle ein. 

Versuchen wur diese allgemeinen Bemerkungen über die Leistungs- 
fähigkeit des deutschen Buchdruckgew'erbes im einzelnen zu begründen, 
so müssen wir in erster Linie auf den Werkdruck verw^eisen. Wie 
schon aus der Verlagsstatistik hervorgeht, welche z. B. I527I für d. J. 1881, 
21279 für d. J. <891 neu in Deutschland erschienene Werke aufweist, 
steht der deutsche Werkdruck auf einer aussergewöhnlichen Höhe der 
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t|uanlilativen Leislungsfähijikeit. Es kommen aber zu diesen Ziffern noch 
die zahlreichen Wiederdrucke und die Drucke von nicht in Deutschland 
erschienenen Werken, die sich ziffernniässig nicht nachweisen lassen; 
Deutschland dürfte mithin in der Zahl der Werkdrucke wohl von keinem 
andern Lande übertrolTen werden. Die Qualität der W’erkdrucke bestimmt 
in erster Linie der Verleger, nicht der Buchdrucker, indem er das zu 
verwendende Papier sowie die Höhe der auf die Ausstattung zu be- 
willigenden Kosten angibt. Wo die Mittel für qualitativ hohe Leistungen 
geboten sind, da erfüllt der deutsche Werkdruck auch schwer zu be- 
friedigende Ansprüche, und die Prachtw’erke, sowie die wissenschaft- 
lichen und Musiknotendruckw crke, w'clche aus den Druckereien in Leipzig, 
Stuttgart, Berlin und selbst aus vielen kleineren Provinzstädten hervor- 
gehen, können sich vollkommen mit gleichen Erscheinungen des Aus- 
landes messen. 

Speziell der Illustrationsdruck hat in Deutschland nicht nur als 
Masse, .«ondern auch der Güte nach eine bedeutende Höhe erreicht. Die 
Illustration wird immer mehr herangezogen nicht nur zur Zierde der 
Werke und Zeitschriften, sondern vornehmlich zur Ergänzung und Er- 
läuterung des gedruckten Wortes, und die Anforderungen, welche mit 
Bezug hierauf an die Leistungsfähigkeit der Druckfarben, Druckmaschinen 
und der Arbeiter gestellt w-erden, sind noch immer im steten Wachsen. 
Sie werden aber erfüllt, das beweisen die grossen illustrierten Ausgaben 
der Klassiker Goethe, Schiller, Shakespeare, die grossen Bibel-Au.sgaben, 
die zahlreichen Heise- und naturwissenschaftlichen Werke, die »Meister- 
werke der Holzschneidekunst« und vieles andere. Das beweisen die zahl- 
reichen vorzüglichen illustrierten Zeitschriften: »Leipziger Illustrierte 
Zeitung«, ».Moderne Kunst«, »Über Land und Meer«, »Daheim«, Garten- 
laube», ».Münchener fliegende Blätter« und viele andere. 

Der fortschreitenden Kunst genügt aber schon die Illustration in 
schwarz auf weiss nicht mehr, sie w'ill auch durch die Farben wirken und 
die Dinge in ihrem wirklichen Wesen vor das Auge bringen. So erringt 
sich denn der farbige Illustrationsdruck 'soweit die Buchdruckpresse in 
Frage kommt den Farbenholzschnittdruck und den farbigen Autotypiedruck 
umfassend) immer mehr Boden. Die Chromotypographie steht der Chromo- 
lithographie in der künstlerischen Wiedergabe wüe in der Zahl der zu 
einzelnen Bildern verwendeten Platten nicht nach, in der quantita- 
tiven Leistungsfähigkeit ist sie jener aber überlegen und deshalb, ihr 
gegenüber, zu bedeutender Konkurrenz befähigt. Der tyi)ographische 
Farbendruck findet nicht nur zu Kunstblättern und Buchillustrationen 
ausgedehnte Verwendung, sondern er wendet sich auch immer mehr mit 
Erfolg der Zeitschrift-Illustration zu, wobei bedeutende Auflagen in Frage 
kommen. Was in dieser in Deutschland geleistet wird, dafür bietet die 
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berliner «Moderne Kunst« dem prüfenden Auge einen vollgültigen Beweis. 
Mit wenig Mitteln wird da Treffliches geleistet, und die Weihnachts- 
nummern dieses Blattes haben im vergangenen Jahre die der Londoner 
Blätter überflügelt, die einzelner vortrefflicher Pariser Blätter beinahe 
erreicht. Einen neuen Aufschwung dürfte der typographische Farbendruck 
durch das Dr. Elge.n Auii-.ttTsche (»Albertochromie«) und das E. ViKiEL- 
Ki.'RTZsche Dreiplattcnverfahren gewinnen. 

Der Wertpapierdruck, welcher ausser dem Buchdruck noch 
verschiedene graphische Verfahren in Anspruch nimmt, ward jetzt in 
Deutschland vornehmlich von der Beichsdruckerei geübt. Sie allein liefert 
das deutsche Heichspapiergeld und die Reichspostwertzcichen, welche beide, 
gegenüber der früheren Mannigfaltigkeit, an graphischem Interesse zwar 
verloren, durch die erzielte Einheitlichkeit aber gewonnen haben. Die 
Privatdriickercien in Leipzig und Frankfurt a. M., welche die Noten der 
vielen zur Notenausgabe berechtigten Banken lieferten, sind dadurch in 
ihrer Thätigkeit vielfach gehemmt und hauptsächlich auf die Arbeiten für 
auslänidsche Staaten verwiesen und stellen für diese, namentlich für die 
südamerikanischen und asiatischen Staaten Papiergeld, Briefmarken u. dgl. 
in mustergültiger Weise her, sowohl was die graphische Ausrührung als 
was die Sicherheit gegen Nachahmungen betrifft. 

Der deutsche Accidenzdruck, zu welchem Drnckzweige wir alle 
Drucksachen ausser dem Werk-, Illustrations- und Zeitungsdruck rechnen, 
dürfte in seiner Ausdehnung dem Werkdruck nicht nur gleichkomnien, 
sondern ihm überlegen sein, ln den grossen Kulturstaaten kann man 
den Kulturfortschritt der grossen Volksmasse nicht mehr nach dem Ver- 
brauch an Seife messen, sondern es ist viel richtiger, ihn nach dem 
Verbrauch von, kurz gesagt, Accidenzdrucksachen zu bemessen. Legen 
wir diesen Massstab an das deutsche Volk an, so finden wir, dass es 
in der Kultur mit an der ersten Stelle marschiert. Der Verbrauch an 
geschäftlichen, gesellschaftlichen und Familicn-Drucksachen ist in Deutsch- 
land ein ungeheurer. Wir wollen jedoch hier nicht die Masse des Ac- 
cidenzdruckes Deutschlands, die er mit demjenigen anderer Staaten, z. B. 
England und den Vereinigten Staaten, gemein hat, betrachten, sondern 
vielmehr seine Güte prüfen, hinsichtlich welcher er nicht nur gegen 
das Ausland nicht zurücksteht, sondern in verschiedenen Richtungen 
sogar manches voraus haben dürfte. 

Der feine Accidenzdruck zieht nicht nur den Setzer und Drucker, 
sondern auch Zeichner, Stempelschneider und Schriflgiesser in seinen 
Dienst; er nimmt fast alle graphischen Verfahren zu Hilfe und macht 
namentlich vom typographischen Farbendruck in ausgedehntester Weise 
Gebrauch, ln künstlerischer Durchbildung hat der deutsche Accidenzsatz 
in den letzten Jahren bedeutend gewonnen und teilweise das Ausland 
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übernüfsell, was von berufenen Fachleuten Englands und Amerika.s 
unverhohlen anerkannt worden ist. Hierzu haben verschiedene Umstände 
niitgewirkt. Kün.stler und Kunstgelehrte haben es sich im Verein mit 
tüchtigen Fachleuten angelegen sein lassen, die Stilgesetze der ver- 
schiedenen Kunstrichtungen auf das dem Buchdrucker zu Gebote stehende 
Schriften- und Flachornamentmaterial in Anwendung zu bringen. Die 
fachtechnischen Gesellschaften haben die Bildung des Kunstsinnes eifrig 
gepflegt und das von Künstlern und Kunstgelehrten Gefundene zu ver- 
allgemeinern und durch den Austausch von Druckmustern unter sich 
wie unter den ausübenden Accidenzselzern und Druckern zu befestigen 
gesucht. Die Schriftgiessereien sind unablässig bemüht gewesen, unter 
Mithilfe künstlerischer Kräfte dem Buchdrucker stilgerechtes, form- 
vollendetes Zier- und Schriftmaterial zu liefern, und dem Accidenzsetzer 
leicht zu bearbeitendes Material für den Tonplattendruek zu liefern, und 
zwar mit dem Erfolge, dass die Ornamente der Schriftgiessereien wie 
auch die Tonplatten eines Leipziger Hauses auch auf den Accidenzsatz 
des Auslandes umgestaltend eingewirkt haben. In Bezug auf stil- 
gerechte Durchbildung dürfte der deutsche Accidenzsatz jedenfalls die 
erste Stelle einnehmen, und dabei bleibt er in der Regel praktisch, denn 
Linien- und sonstige Ornamentkünsteleien, wie sie andere Länder nicht 
selten aufweisen, kommen in Deutschland kaum mehr vor. Hier über- 
lä.sst man derlei Sachen dem Zeichenkünstler oder Lithographen. 

Wie aus den in der Kollektiv-Ausstellung in Rahmen ausgehängten 
Blättern aus den letzten Bänden des .Muster-Austausches des Deutschen 
Buchdrucker-Vereins« zu ersehen ist, bleibt im deutschen Accidenzsatz zur 
Zeit in stilistischer Beziehung die Renaissance, unter massvoller Verwen- 
dung von Gold und Farben, vorherrschend. Neben ihr ringt die sogenannte 
freie Manier mit Erfolg nach Boden. Ihre Freiheit ist nicht mit Stiliosigkeit 
zu verwechseln. Sie hat ihren Schwerpunkt in zwangloser Verwendung 
der Vignette, macht also der Bilder liebenden Zeit eine Konzession und 
dürfte deshalb eine Zukunft haben. Aus den Bänden des genannten 
Muster-Austausches ist aber auch weiter die charakteristische und er- 
freuliche Thatsache zu ersehen, dass es in Deutschland nicht nur die 
grossen und reich ausgestatteten Druckereien sind, welche den feinen 
Accidenzdruck pflegen, sondern dass sehr viele kleinere Druckereien 
in kleineren Provinzorten Liebe zur Kunst und opferfreudiges Kunst- 
verständnis zeigen. Eine Anzahl Accidenzdruckereien in der Provinz 
sowohl wie in den Hauptdruckorten haben bei dieser Pflege des 
Accidenzdruckes noch insofern ihre besondere Rechnung gefunden, 
als sie die Herstellung von Blankovordrucken für die verschiedensten 
Zwecke zu einem aiisgebreiteten und erfolgreichen Gewerbszweige ge- 
macht haben. 
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Der Zeitungs- und Zeitschriftendruck in Deutschland beündet 
sich hinsichtlich der Zahl der Blätter auf einer Hohe, welche dem 
Deutschen Reiche den zweiten Platz in der Reihe der Staaten, unmittel- 
bar hinter den Vereinigten Staaten von Nordamerika, anweist. In Bezug 
auf Umfang und Urösse der Auflagen stehen die deutschen Zeitungen zwar 
hinter den Riesenblättern von Newyork, London und Paris zurück, doch 
gleicht sich dies dadurch wieder etwas aus, dass in Deutschland infolge 
der grösseren Dezentralisation des politischen, Handels- und gesellschaft- 
lichen Verkehrs die Zahl der Tagesblätter und der täglich mehrmals er- 
scheinenden Blätter eine grössere ist als selbst in den Vereinigten Staaten. 

Die amtliche »Preisliste der durch das Kaiserliche Post-Zeitungsamt 
zu Berlin und die Kaiserlichen Postanstalten des Reichs-Postgebietes im 
Jahre 1893 zu beziehenden Zeitungen, Zeitschriften u. s. w.« zählt im 
Hauptkataloge (ohne die Nachträge) 6664 im Deutschen Reiche er- 
scheinende Blätter auf. Davon sind 6522 in deutscher Sprache, 142 in 
anderen Sprachen. Was die Art der Herausgabe anbelangt, so kommen 
4 Zeitungen 19 mal, 9 Zeitungen 18mal, 1 Zeitung 14 mal, IT Zeitungen 
13 mal, 55 Zeitungen 12 mal, 1 Zeitung 11 mal wöchentlich heraus. Die 
Zahl der Tagesblätter beziffert sich mit 1205, davon erscheinen 94 auch 
Montags (werden al.so Sonntags hergestellt), während die übrigen nur 
6 mal w'öchentlich erscheinen. Sehr bedeutend ist ferner die Zahl der 
3 und 4 mal wöchentlich erscheinenden politischen Blätter. 

ln technischer Beziehung kann sich die deutsche Tagespresse, von 
Ausnahmen abgesehen, mit derjenigen Englands und Nordamerikas nicht 
me.ssen. Einesteils beruht dies darauf, dass die Tagespresse dieser Länder 
mit weit grösseren finanziellen Mitteln und für ein grösseres Lesepublikum 
arbeitet, andernteils darauf, dass der gleichzeitige Gebrauch von deutschen 
(Fraktur-) und lateinischen (Antiqua-) Schriftzeichen in Deutschland zu 
mancherlei Geschmacklosigkeiten verleitet. Was die Güte des zum 
Zeitungsdruck verwendeten Papiers betrifft, steht Deutschland weit zurück. 

Die ausserordentliche Entwickelung der politischen Presse hat einen 
eigenen Geschäfts-, wir möchten fast sagen Fabrikationszw'eig, zur Blüte 
gelangen lassen, nämlich die Massenherstellung von illustrierten Unter- 
haltungsbeilagen für die provinziellen Tages- und Wochenblätter seitens 
einer Anzahl Häuser. Die Herstellung von sogenannten kopflosen 
Zeitungen, das sind Zeitungen, welche den Lokalblattherausgebern von 
grossen litterarischen Instituten mit einem V^ordruck politischen, be- 
lehrenden und unterhaltenden Inhalts geliefert und am Orte mit der 
Titelseite, lokalen Nachrichten und Anzeigen versehen werden, ist weniger 
von Belang und die in Amerika übliche Lieferung von fertigen Druck- 
platten [patent- sides) an die kleineren Zeitungen ist in Deutschland nicht 
gebräuchlich. 
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Schliesslich müssen wir auch noch kurz der Fort bildungsmittel 
gedenken, welche dem deutschen Buchdruckgewerbe seine technische 
Leistungsfiihigkeit erringen und festhalten hellen. Für die Fortbildung 
der Lehrlinge sorgen ausser den staatlichen Forthildungs- und Gewerbe- 
schulen in den grösseren Druckorten Fachschulen, in welchen an den 
allgemeinen Unterrichtskursus ein faehtechnischer angeschlossen ist. 
Solche Fachschulen bestehen zur Zeit in Berlin, Dresden, Hamburg 
und Leipzig. Die technische Fortbildung des Gehilfenslandes pflegen die 
an allen grösseren Druckorten bestehenden technischen typographischen) 
Gesellschaften durch Vorträge, Mustersammlungen, Bibliotheken u. s. w. 
Einen Kursus im höheren typographischen Zeichnen hat die kgl. Kunst- 
akademie und Kunstgewerbeschule in Leipzig errichtet, die jetzt Lehr- 
stühle aller graphischen Verfahren und V'ersuchsstationen hat. Den 
technischen Zwecken und Interessen der gesamten graphischen Gewerbe 
dient der Zentralverein für das gesamte Buchgewerbe mit dem von ihm 
errichteten, in seiner Art einzig dastehenden Deutschen Buchgewerbe- 
museum, sowie mit seinem das ganze Jahr über thätigen Ausstellungs- 
apparat. Den wichtigsten Bestandteil des Buchgewerbemuseums bildet 
die weltberühmte KLF.M.Msche Inkunabeln - Sammlung, welche die kgl. 
sächische Regierung für 100 000 Mark erwarb und dem Zentralvcrein 
als »Grundstock für das Museum« übergab. Die Bestände des Museums 
werden unter opferfreudigster Anteilnahme der gesamten Buchgewerbe 
ständig vermehrt. Der Ausstellungsapparat bringt alljährlich die Neuigkeils- 
ausstellung des Buchhandels, wöchentlich wechselnde Spczialausslellungen 
und grössere Ausstellungen bei besonderen sich bietenden Gelegenheiten. 
Neben diesen meist kollegialen Fortbildungsanstalteu wirkt eine reich- 
haltige und gediegene Fachlitteratur und eine gut geleitete technische Fach- 
presse. Auch ist vom besten Einflüsse auf den gewerblichen Kunstsinn 
und Geschmack der eben erwähnte vom Deutschen Buchdrucker- Verein 
veranstaltete »Internationale graphische Muster-Austausch« gewesen, von 
dem bis jetzt vier reichhaltige Jahrgänge erschienen sind und an dem sich 
auch das Ausland lebhaft beteiligt. 


Digitized by Google 


III. Schriftgiesserci, Galvanoplastik, Stereotypie etc. 


15 




III. Schriftgiesserei, Galvanoplastik, Stereotypie, Messingiinien- 
und Hoiztypenfabrikation. 

Die grossen Betriebe in der Schriftgiesserei sind in Deutschland 
meist mit Messinglinienfabrikation, Galvanoplastik und Stereotypie ver- 
bunden; doch gibt es in den drei letzteren Berufszweigen auch eine 
Anzahl Betriebe, welche den einen oder andern Zweig ausschliesslich 
pflegen. 

Es ist schon bei der Besprechung des Buchdruckgewerbes darauf 
hingewiesen worden, da.ss die deutschen Schriflgiesscreien und Me.ssing- 
linienfabriken sich ein we.sentliches Verdienst um die Hebung des Buch- 
druckgewerbes erworben haben. Dieses Verdienst muss an dieser Stelle 
nochmals betont werden. 

Zunächst sind die Giessereien auf die Vervollkominnung des Schrift- 
schnittes bedacht gewesen, und es sind von ihnen in dieser Richtung 
infolge der Verbesserungen in der Technik grosse Fortschritte gemacht 
worden, wie das Vergleichen der Proben der einzelnen Häuser aus ver- 
schiedenen Zeitabschnitten leicht erkennen lässt. Ferner sind sie auf 
die Vielseitigkeit des Schriftmaterials, namentlich der Accidenz- und Aus- 
zeichnungsschriften, sowie der Schriften für merkantile Gewerbe bedacht 
gewesen und sind es noch. Läuft auch hin und wieder des Guten zu 
viel mit unter, so hat sich doch die deutsche Schriftgiesserei im all- 
gemeinen von jenen Formenungeheuerlichkeiten frei gehalten, welche 
die amerikanische Schriftgies.serei nicht selten zu Tage fördert, ln der 
Schaffung von Schriftneuheiten erscheint die deutsche Schiäftgiesserei 
mithin weniger produktiv als die amerikanische, aber sie ist hierin mass- 
voller als jene. Die Franzosen und Engländer stehen in der Schaffens- 
kraft weit hinter den Deutschen und Amerikanern zurück. Ein in dem 
eigenen Vorteil liegendes Verdienst der deutschen Schriftgiesser ist auch, 
da.ss sie, gleich den Franzosen, möglichste Einheit in der Schriftböhe und 
im Schriflkegcl angestrebt haben. In England und Amerika herrscht in 
diesem Punkte noch grosse Willkür. 

Mit Kraft und Geschick ist die deutsche Schriftgiesserei in den Wett- 
streit mit der Gies.serei anderer Länder eingetreten, um mit Unterstützung 
künstlerischer Kräfte dem Buchdruckgewerbe vollendetes Ziermaterial 
in grosser Mannigfaltigkeit und Verwendbarkeit zu liefern, und zwar 
mit dem Erfolge, dass die vollendeten Formen ihrer figurenreichen Ein- 
fa.ssungs-Serien , ihrer Vignetten, Leisten und ihres sonstigen ornamen- 
talen Schmuckes in allen Weltteilen Beifall und Absatz finden. Xamcii 
zu nennen, müssen wir unterla.ssen; verwei.sen jedoch auf die Probenbände, 
auf deren Herstellung die Gies.sereien die grösste Sorgfalt verwenden. 
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Über den Umfang des deutsclien Schriflgiessergewerbes geben wir 
aus der »Statistik der deutschen Buchdrucker-Berufsgenossenschaft« (1 889) 
einige Daten. Hiernach umfasste dasselbe 83 Betriebe mit 2152 Be- 
schäftigten. Diese Betriebe arbeiten mit den neuesten Maschinen, insbe- 
sondere bürgern sich die, von der Maschine weg eine gebrauchsfertige 
Schrift liefernden Kompleltgiessmaschinen immer mehr ein. Die »Stati.stik« 
erwrähnt 90 Komplettgiessmaschinen; 926 Doppelgiessmaschinen und 371 
Hilfsmaschinen aller Art. 

Die Messinglinienfabriken liefern dem Bnchdruckgewerbe ausser 
dem kuranten Linienmaterial gleichfalls formenschönes Einfassungs- und 
sonstiges Ziermaterial, das sich ebenso durch Mannigfaltigkeit w'ie durch 
grosse Haltbarkeit auszeichnet. Insbesondere gelten die gebohrten Ein- 
fassungen für ein wertvolles Material zum farbigen Druck. Die Ausfuhr 
in diesen Erzeugnissen ist eine lebhafte. Nach der mehrerwähnten 
Statistik umfasste die Messinglinienfabrikation 9 Betriebe, die mit 1 36 Per- 
sonen und 129 Maschinen arbeiteten. 

Die Galvanoplastik erstreckt ihre Thätigkeit auf die Reproduktion 
von Druckflächen für den Hoch- und Tiefdruck, wie auf das Verkupfern, 
Verstählen, Vernickeln von Druckflächen, und arbeitet nach den neuesten 
Erfahrungen und mit den neuesten Maschinen. Betriebe zählt die »Statistik« 
in diesem Zweige 42 auf, die mit 41 Dynamomaschinen und 101 sonstigen 
Maschinen arbeiteten. Jetzt dürfte die Galvanoplastik eine weit grössere 
Ausdehnung besitzen; denn man findet heute in vielen grösseren Buch- 
druckereien galvanoplastische Anstalten, die nur für den eigenen Bedarf 
des Hauses arbeiten. 

Die Stereotypie hat in Deutschland infolge der Einführung zweck- 
mässiger Apparate für den Kleinbedarf eine solche Verbreitung gefunden, 
dass fast keine mittlere Druckerei mehr ohne Stereotypie -Anlage ist. 
Somit haben die Spezialgeschäfte, die sich ausschliesslich nur mit 
der Lieferung von Stereotypiematerialien befassen, eine gute E.xistenz. 
Die Angaben der »Statistik« über den Umfang dieses Gewerbszweiges, 
welche 229 Betriebe mit 556 Personen aufzählen, treffen daher heute 
nicht mehr zu. Überhaupt möchten wir bei der Gelegenheit bemerken, 
dass die wiederholt erwähnte »Statistik«, die im Jahre 1887 aufgenommen 
und im Jahre 1889 veröffentlicht wmrde, in allen Zweigen durch die Ver- 
hältnisse weit überholt worden ist. 

Anwendung findet fast nur die Papierstereotypie. Die umständliche 
Gipsstereotypie wird nur noch zu besonderen Zwecken benutzt. Hin- 
sichtlich der Behandlung und des Trocknens der Matrizen sind manche 
Fortschritte (Kaltstereotypie) gemacht worden, die namentlich dem Zeitungs- 
druck zu gute kommen, und ausserdem die zu stereotypierende Schrift 
ausserordentlich schonen. 
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Die llolztypenfabrikalion wird in einer Anzahl Geschäfte mit 
gro-ssem Erfolge betrieben und liefert gern verwendetes Text- und 
Einfassungs- Material fiir den Plakatdruck. Der Schnitt der Schriften 
und Einfassungen lässt an Schönheit und Genauigkeit nichts zu wünschen 
und in der Behandlung des Holzes sind Fortschritte gemacht worden, 
welche dessen Widerstandsfähigkeit gegen Temperatur- und Feuchtigkeits- 
einflüsse erhöhen und mithin dem Material grössere Dauerhaftigkeit ver- 
liehen haben. In neuerer Zeit sind Plakatschriften aus Messing auf- 
gekommen. Dieselben sind zwar W’esentlich theurer als die Holzschriften, 
hinsichtlich der Dauerhaftigkeit die.«en aber bedeutend überlegen. 


lY. Gpaphisclie KunstYerfahren. 

Die Holzschneidekunst (Xylographie) hat in der verjüngten Gestalt 
die ihr durch den Engländer Bewick gegeben wurde, der an Stelle des 
von Alters her gebräuchlichen, mit dem Messer ausgeführten Langholz- 
schnittes den mit dem Grabstichel bewirkten Hirnholzstich einführte, 
auch in Deutschland seit dem ersten Drittel dieses Jahrhunderts eifrige 
Pflege gefunden, und heute w'ctteifern die deutschen Holzschneider mit 
ihren französischen, englischen und amerikanischen Kollegen in der 
Hervorbringung künstlerischer Leistungen, worin sie durch die meister- 
haft ausgebildete Drucktechnik unterstützt werden. 

Obwohl dem Holzschnitt in den photomeehanischen Reproduktions- 
verfahren mächtige Nebenbuhler entstanden sind und obwohl ihm diese 
auch schon bedeutend an Boden entzogen haben, wird es ihnen doch 
schwerlich gelingen, ihn zu verdrängen. Er ist und bleibt das vorzüg- 
lichste und zweckdienlichste Verfahren zur Herstellung von Bildern fin- 
den Hochdruck auf der Buchdruckpresse und wird in der Kraft da-s 
Ausdrucks wie in der Weichheit der Linien und Töne von den photo- 
mechanischen Verfahren nicht erreicht. 

Die Technik des Holzschnitts zerfällt in zwei Ilauptarten, den 
Faksimileschnitt und den Tonschnitt. Der erstere hält sich, wie schon 
der Name andeutet, genau an die Linien der Zeichnung, es müssen für 
ihn also die verschiedenen Helligkeitskontraste schon in der Zeichnung 
genau durch Linien verschiedener Stärke und Strichlage gegeben sein. 
Anders der Tonschnitt. Dieser gestattet eine freiere Behandlung der 
Zeichnung, der Zeichner kann mit gewischten Tönen arbeiten, auch kann 
direkt nach Photographien geschnitten werden. Sache des Holzschneiders 
ist es dann, die Töne durch Strich- oder Punktlagen von verschiedener 
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Stärke zum Ausdruck zu bringen. Der Tonschnitt stellt also höhere 
Anforderungen au das selbständige Können des Holzschneiders, er 
liefert verlockende Bilder und gestattet zugleich eine raschere Produktion 
als der Faksimileschnitt, was namentlich den den Tagesereignissen 
folgenden illustrierten Zeitungen zu Gute kommt, ja ihr Bestehen erst 
ermöglicht hat. Was in Deutschland in der Holzschneidekunst geleistet 
wird, davon legt ein grosser Teil der Ausstellungsobjekte des V'^erlags- 
buchhandels Zeugnis ab. 

Der Kupferstich und der Stahlstich haben an die photomecha- 
nischen lllustrationsvcrfahren viel Terrain abgeben müssen. Doch wird 
sich namentlich der Kupferstich als Feld wirklicher künstlerischer Thätig- 
keit behaupten, auch ist er zur Herstellung guter geographischer Karten- 
werke nicht zu entbehren. In Deutschland wird der Kupferstich von 
einer grösseren Zahl von einzelnen Künstlern mit Liebe und Erfolg 
gepflegt. Namentlich aber hat sich neuerdings die Badierkunst in ganz 
bedeutender Weise verbreitet. 

Das kartographische Verfahren. Wie die verschiedenen Zweige 
der Wissenschaften der Erd- und Himmelskunde im Deutschen Reiche zu 
hoher Blüte gelangt sind, so hat sich auch die Kartographie in Deutschland 
zu einer, im In- und Auslande anerkannten Leistungsfiihigkeit entwickelt, 
und sie ist hierin ebenso durch die Fortschritte der Wissenschaften, wie 
durch Vervollkommnung der photomechanischen Verfahren unterstützt 
worden. Eine Anzahl grosser Häuser beschäftigt sich fast ausschliess- 
lich mit der Herstellung von Karten, Plänen und Globen, und die Pro- 
duktion in diesen Gegenständen ist eine ebenso grossartige wie mannig- 
faltige. ln bedeutenden Massen und zu wohlfeilen Preisen werden die 
Atlanten und Karten für Schulzwecke und den Gebrauch der Volkskreise 
hergestellt, so dass man schon für wenige Zehnpfenniger einen dem 
Zwecke vollkommen genügenden Schulatlas, eine umfangreichere Land- 
karte oder einen grösseren Stadtplan erwerben kann. Die peinlichste 
Sorgfalt wird auf die Herstellung der Wandkarten, der grossen Atlanten 
für wissenschaftliche und Handelszwecke und auf die Generalstabskarten 
verwendet, und da die dabei herangezogeneu graphischen Verfahren zeit- 
raubend und kostspielig sind, so ist auch der Preis dieser Kartenwerke 
ein entsprechend hoher. Kleinere Atlanten, wie die von Andree, Stieler, 
Kiepert u. a. haben auch im Punkte der Wohlfeilheit kaum ihres Gleichen. 

Weite Ausdehnung hat die Produktion von Erd- und Himmelsgloben, 
Tellurieu und dergl. gewonnen. Diese Globen, bei deren Herstellung 
sich Kartographie und Feinmechanik in die Hände arbeiten, werden in 
den mannigfaltigsten Ausstattungen und Grössen — bis zu den feinsten 
wissenschaftlichen Apparaten — und dem entsprechend auch zu den 
verschiedensten Preisen geliefert. 
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Auf eiuer beachtenswerten Stufe steht ferner die Produktion von 
])lastisehen Landkarten für Lehrzwecke. " 

Das anastatische Druckverfahren, eine ältere, von dem Schlesier 
Kuuolf Appel erfundene Kunst, ist in neuerer Zeit wieder in Aufnahme 
gekommen, da es gestattet, Defekte von Werken, vergriffene Bände ganzer 
Serien und dergleichen auf die billigste Weise und in befriedigender 
Ausführung nachzudrucken. Dem Wesen nach besteht das Verfahren 
darin, dass die Farbe der zu vervielfältigenden Druckseite derart aiif- 
gefrischt wird, dass der Druck im Wege des Umdrucks auf den litho- 
graphischen Stein oder eine polierte Zinkplattc übertragen und dann im 
gewöhnlichen Druckverfahren vervielfältigt werden kann. 

Dass im anastatischen Drucke ganz Bedeutendes geleistet wird, davon 
legen die Ausstellungsobjekte einiger Firmen Zeugnis ab. 


Y. Photomechanische Verfahren. 

Der nachstehende Artikel des Herrn D. Schl'ltz-IIencke geht etwas 
über den Rahmen hinaus, innerhalb welchem die übrigen orientierenden 
Artikel der Einleitung sich bewegen. Er trägt mehr den Charakter 
des technisch-wissenschafllich Belehrenden als den einer, statistische Daten 
und Ziffern darbietenden, Übersicht des Standes eines der geschäftlichen 
Zweige des Buchgewerbes. Kein Besitzer des Führers durch die Buch- 
gewerbliche Kollektiv-Ausstellung, sei es, dass ihm die ungemein durch- 
sichtige und fesselnde Darstellungsweise des Verfassers bereits bekannt 
ist, oder, was wohl mit den meisten Lesern in Chicago der Fall, sie erst 
kennen lernt, dürfte damit unzufrieden sein. Die erwähnte Abweichung 
rührt davon her, dass es in der Absicht des Central- Vereins für das ge- 
sammte Buchgewerbe lag, Herrn D. Schultz -Hescke zu veranlassen, in 
ähnlicher Weise, wenn auch nach einem grösseren Massstabe, eine Ver- 
anschaulichung der technischen Vorgänge in den verschiedenen Stadien 
der Herstellung von Kunstblättern, der vielen Abarten des photomeeha- 
nischen Verfahrens, zu veranstalten, wie es der Genannte mit grossem 
Glück in dem Buchgewerbe-Museum des Central-Vereins bereits gethan 
hat. Die Durchführung dieses Vorsatzes musste indess aus verschie- 
denen Gründen unterbleiben, die näher auszuführen hier nicht der Ort 
ist; einen derselben streift Herr D. Schultz-Hex’cke selbst in den Scliluss- 
worten seines Artikels. Dass die Vorführung iler fertigen Kunstblätter 
selbst darunter nicht zu leiden gehabt hat, wird der Reichtum an photo- 
mechanischen Erzeugnissen ersten Ranges in dem »Deutschen Hause« 
zeigen. — 

2 » 
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Als die Zeilgeiiosseii Daguerres die Erzeugnisse seiner Lichtbildkuusl 
zum ersten Male erblickten, wurden sehr bald die weitgehendsten Erwar- 
tungen an die neue Kunst gestellt und ein Jeder fühlte, dass hier eine Er- 
findung vorlag, der es Vorbehalten war, die Welt zu erobern. Wenn wir 
beute auf den Entwickelungsgang der Photographie zurückblicken, so wissen 
wir, da.ss die damals gehegte, hochgespannte Ilollnung in vollster Weise 
in Erfüllung gegangen ist; denn die Photographie hat sich nicht allein 
als Kunst an sich in überraschendster Weise bis fast zur höchsten Vervoll- 
kommnung entwickelt, sondern mehr noch, sie ist eine treue Helferin in 
fast allen Zweigen menschlicher Thätigkeit geworden, der zu enlraten 
nicht mehr möglich ist. 

Schon in die Jugendjahre der Photographie fallen die ersten Versuche, 
die Resultate der Lichtbildkunst für das Buchgewerbe nutzbar zu machen, 
ja man kann sagen, die mit lichtempfindlichen A.sphalt gemachten Ver- 
suche eines Nicephore Niepse, welche derselbe vor seiner Vereinigung 
mit Daguerre anstellte, sind als die Vorläufer der l’hotographie zu be- 
trachten, wie man ja auch in neuerer Zeit geneigt ist, Nicephore Niepcc 
als den eigentlichen Erfinder der Photographie anzusehen. 

ln der That war es der Asphalt, dessen man sich im weiteren Ausbau 
dieser ersuche zur Erzeugung von Druckplatten bediente, und auch heute 
noch findet derselbe in vielen photomechanisehen Anstalten eine Ver- 
W'endung. 

Asphalt ist lichtempfindlich, was sich dadurch zu erkennen giebt, 
dass derselbe durch Belichtung seine Löslichkeit in gewissen Lösungs- 
mitteln, wie Terpentinöl, Chloroform, Benzol verliert. Diese Eigenschaft 
kann in folgender Weise für den Hochdruck nutzbar gemacht werden. 
Wird eine Zinkplatte mit einer Lösung von syrischem Asphalt in Benzol 
übergossen, ablaufen gelas-xen und zum Trocknen hingestellt, so bleibt nach 
dem Verdunsten des Benzols eine dünne, dunkel citronengelbe Asphalt- 
schicht auf der Oberfläche des Zinks zurück. Auf diese wird ein photo- 
graphisches Negativ, die Reproduktion einer Strichzeichnung darstellend, 
gelegt, bei der die dunklen Linien des Originals hell durchsichtig und der 
helle Grund des Originals schw'arz, undurchsichtig erscheint. Wird das 
Ganze an das Tageslicht gebracht, so dringt das Licht nur durch die hellen 
Linienstellen und macht unter diesen den Asphalt unlöslich, während unter 
dem undurchsichtigen Grunde die Asphaltschicht löslich bleibt. Behandelt 
man letztere hierauf mit einem Lösungsmittel für Asphalt, Terpentinöl etc., 
so bleibt ein Linienbild, aus Asphalt bestehend, auf der Zinkplatte zurück. 
Bringt man nun die Zinkplatte, nachdem mau die Rückseite derselben 
durch eine Laekschicht geschützt hat, in verdünnte Salpetersäure, so wird 
in dieser die freie Oberfläche des Zinks angefressen, während unter den 
Asphaltlinien das Zink intakt bleibt, so dass bei genügend langer Einwirkung 
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der Säure die Zeichnung als hohes Relief zurückbleibl und nun als Buch- 
druckplalle Verwendung finden kann. 

Dieses A.sphaltverfahren litt nur an dem einen Cbelstande, dass die 
Liehtempfmdlichkeit des Asphalts eine geringe ist, welche oft ein tagelanges 
»Kopieren« voraussetzt, den Proze.ss also zu einem langwierigen macht. 
Um denselben leistungsfähiger zu machen , wurde der Asphalt durch ein 
anderes lichtempfindliches Material ersetzt, durch Chromgelatine und 
Chromei weiss. 

Uelaline quillt in kaltem Wasser auf, d. h. sie vermag Wasser in be- 
stimmter Menge aufzusaugen. Erwärmt man solche aufgequollene, wasser- 
haltige Gelatine, so schmilzt sie, sie ist also in warmem Wasser löslich, und 
wird zu einer solchen Lösung die gclbrole .Auflösung des doppellchrom- 
sauren Kalis gesetzt, so erhält man als Resultat Chromgelatine. 

Beim Erkalten erstarrt sowohl Gelatine- wie auch Cbromgclatinelösung 
zu einer festen Gallerte und beide können durch Erwärmen wieder in 
Flüssigkeit verwandelt werden. Letztere Eigenschaft verliert aber die Chrom- 
gelatine, wenn sie vor dem Erwärmen längere Zeit der Wirkung des Tages- 
lichtes ausgesetzt war, sie wird durch Licht unlöslich und ist eine slatt- 
gehabte Veränderung derselben schon durch den Übergang ihrer gelbroten 
Farbe in ein tiefes Braun während der Belichtung erkennbar. Die gleiche 
Eigenschaft bezüglich des Unlöslichwerdens im Licht besitzt Chromeiweiss, 
welches dann auch vorwiegend als lichtempfindliches Material zur Erzeugung 
von Hochdruckplatten verwandt und hierbei wegen seiner bedeutend grös- 
seren Liehtempfmdlichkeit dem Asphalt vorgezogen wird. 

Überzieht man eine Zinkplalte mit Chromeiweisslösung in der gleichen 
Weise, wie mit Asphaltlösung, so bleibt nach dem Trocknen eine hellgelbe 
Chromeiweissschicht auf der Zinkplatle zurück, auf welcher, wenn sie unter 
einem Negativ belichtet wird, nur wenig von einer Zeichnung zu sehen ist. 
Nunmehr wird die Platte mit fetter Schwärze leicht eingewalzt oder tam- 
poniert, sodann auf einige Zeit in Wasser gelegt und hierauf mit einem Baum- 
wollenbausch in kreisförmigen Strichen unter gelindem Druck übergangen. 
Während des Verweilens im Wasser wurde die vom Lichte nicht angegrilTcne 
Eiweissschicht aufgelockert und lässt sich nun durch Reiben mit dem Baum- 
wollenbausch leicht entfernen, während die unlöslich gewordenen Linien- 
stellen durch Reibung nicht angegriden werden und stehen bleiben. Das 
Resultat ist ein durch die auf lagernde fette Schwärze klebriges Chromeiweiss- 
bild, welches durch Einsläuben mit feinem Asphaltpulver und Anschmelzen 
des letzteren über einer Flamme in ein Asphaltbild verwandelt werden kann. 
Hierdurch ist also dasselbe erreicht, als wenn direkt auf einer A.«phall- 
schicht kopiert worden wäre, und lässt sich auch dieses .\sphaltbild in der- 
selben Weise wie das vorherbesprochene durch Ilochälzon in eine Buch- 
druckplatte verwandeln. Statt Chromeiweiss direkt auf Zink zu ühertragen. 
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kann auch ein anderes indirektes Verfahren angewendet werden, welches 
für die photographische Aufnahme insofern von Wert ist, als bei ihm kein 
sog. umgekehrtes Negativ, wie jene beiden Verfahren verlangen, von- 
nöten ist. 

Das Chromeiweiss wird auf ein mit koagulierter Gelatine als Unterguss 
versehenes Papier aufgetragen und wird auf diesem in gleicher Weise wie 
auf die Zinkplatte kopiert, durch Einwalzen auf dasselbe fette Schwärze 
iil)ertragen und das klebrige Schwärzebild durch Behandlung mit Wasser 
und einem Wattebausch entwickelt. Nach dem Trocknen wird das Bild auf 
eine Zinkplatte gelegt, beides durch eine Satinierpresse unter schwachem 
Bruck hindurchgezogen, worauf das Papier von der Zinkplatte abgezogen 
werden kann und das Bild auf der Zinkplatte zurückblcibt, also das Gleiche 
erreicht wird, als wenn das vorherbeschriebene direkte Kopieren .statt- 
gefunden hätte. 

Alle diese Verfahren werden unter dem Namen Zinkhochdrnck, 
Zinkographie, Zinkotypie, Chemigraphie etc. ausgeübt. 

Wir haben bis jetzt nur von der Wiedergabe von Strichzeichnungen 
gesprochen und zwar mit Hecht, denn wollte man eines der vorher erwähn- 
ten Verfahren ohne Weiteres zur Reproduktion eines Halbtonbildes ver- 
wenden, würde das Resultat aus gewissen, hier nicht zu erörternden Grün- 
den, ein negatives sein. 

Die Aufgabe, besagte V’erfahren für die Wiedergabe von Halbtonbildern 
tauglich zu machen, lällt der photographischen Aufnahme zu, denn es gilt 
bei diesen, die geschlossenen Töne des Halbtonbildes zu brechen, d. h. in 
Punkte oder Linien zu verwandeln. Letzteres geschieht, indem während 
der Aufnahme zwischen Objekt und lichtempfindliche Platte eine trans- 
parente Netz- oder Kornplatte gesetzt und das Bild durch diese hindurch 
aufgenommen wird. Die Wiege des Verfahrens stand in Deutschland und 
ist Meisesuach der Erfinder desselben, der ihm auch den jetzt noch allge- 
mein gebräucldichen Namen Autotypie gegeben hat. 

Das oben erwähnte Chromeiweisspapier führt gewöhnlich den Namen 
photolithographisches Cbertragungspapier und ist hierdurch schon seine 
weitere Anw endung angedeutet. 

Statt das auf ihm entwickelte fette Schwärzebild auf Zink zu über- 
tragen, kann dieses in ähnlicher Weise auch auf den lilhogra])hischen Stein 
geschehen, w obei als Resultat sich dasselbe ergibt, als wenn der Lithograph 
mit fettem Stift oder fetter Tusche auf den Stein gezeichnet hätte. 

Diese als Photolithographie bezeichnete Anwendung des licht- 
empfindlichen Chromeiweisses führt unmittelbar in das Gebiet des photo- 
mechanischen Flachdrucks, als dessen eigentlicher Vertreter der 
Lichtdruck zu bezeichnen ist. Von nun an, in den noch übrigen zu be- 
sprechenden Verfahren, wird die Chromgelatine das herrschende licht- 
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empfindliche Material, und unterscheiden sich die Verfahren nur dadurch, 
dass bei einigen der Verlust des Wasseraufsaugungsvermögens der Chrom- 
gelatine durch Licht, bei anderen das Unlöslichwerden derselben die Basis 
bildet. 

Wird eine einseitig mattierte, dickere Spiegelglasplatte mit Chrom- 
gelatine übergossen, vorher aber, um ein besseres Anhaften der Gelatine 
zu veranlassen, mit einem Unterguss, aus Wasserglas und Bier bestehend, 
versehen, so kann nach dem Trocknen der Chromgelatineschicht in geeig- 
neten Trockenöfen auf dieselbe unter einem photographischen Negative 
kopiert werden, wobei ein schwachbraunes Bild auf gelbem Grunde ent- 
steht. Wenn wir durch obige Auseinandersetzung wissen, dass Chrom- 
gelatine durch Licht unter Braunfiirbung ihre Quellbarkeit, also ihr Wasser- 
aufsaugungsvermögen verliert, so mü.ssen auf der kopierten Platte, wenn 
dieselbe mit Wasser behandelt wird, die Bildstellen trocken bleiben, 
während der gelbe Grund das Wasser aufsaugt. Wird nun die Platte mit 
fetter Schwärze eingewalzt, so nehmen nur die Bildstellen die Schwärze an, 
während der feuchte Grund dieselbe abstösst. Das Resultat ist ein Bild in 
fetter Schwärze, welches auf der Steindruckpresse sowohl, wie auf den 
eigens hierzu konstruierten Lichtdruckschnellpressen in einer leider aber 
durch die Haltbarkeit der Gelatineschicht beschränkten Auflage abgedruckt 
werden kann. Beim Glasdruck, der auf gleichem Prinzip beruht, wird 
die Chromgelatineschicht direkt auf die Schicht des photographischen Ne- 
gativs aufgegossen und von der Rückseite desselben aus kopiert, wodurch 
die Herstellung einer besonderen Druckplatte erspart wird. Da die Schicht 
bei diesem Verfahren aber aus bestimmten Gründen noch weniger haltbar 
ist, als die Lichtdruckschicht, so findet dasselbe nur eine beschränkte An- 
wendung, und fast nur als Ersatz für das photolithographische Übertragungs- 
verfahren. In der kaiserlichen Reichsdruckerei in Berlin werden die beim 
kai.serlichen Patentamt eingereichten Zeichnungen mit Hilfe dieses Ver- 
fahrens in letztgedachtem Sinne vervielfältigt. Wenn wir jetzt zu den- 
jenigen Verfahren übergehen, welche auf dem Unlöslichwerden der Chrom- 
gelatine basieren, so kommen wir in das Gebiet des photomechanischen 
Tiefdrucks. 

Wird Papier mit Chromgelaline überzogen und auf dieselbe unter 
einem Negativ kopiert, so entsteht, wie wir schon wissen, unter Un- 
löslichwerden der vom Licht getroffenen Chromogelatine ein braunes 
Bild auf gelbem Grunde. Behandelt man mm die Kopie mit warmem 
Wasser, so lösen sich die nicht veränderten Teile der Gelatine auf und 
da.s Bild bleibt als ein Gelatinerelicf zurück, in welchem die Schatten 
des Originals sich als dickste Schicht, die Halbschatten desselben als 
mehr oder weniger dicke Schicht und endlich die Weissen des Origi- 
nals durch die Papierunterlage selbst darstellen. Dieses Relief kann in 
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einer hydraulischen Presse in Blei abgeklatscht werden, .so da.ss ein 
Basrelief entsteht, von welchem durch Ausgiessen mit gefärbter Gela- 
tine und Übertragen derselben auf Papier ein Bild gewonnen werden 
kann. Dieser Prozess wurde vor einem Vierteljahrhundert von der 
Firma Bruckmann in München ausgeübt, führte zu Ehren seines Erfin- 
ders den Namen Woodburytypie und sollte der Ausgangspunkt für 
ein wichtiges Tiefdruckverfahreu werden. Wird da.s Chromgelatine- 
relief durch Einstäüben mit Graphit für Elektrizität leitend gemacht und 
von demselben auf galvanischem Wege ein Abklatsch in Kupfer herge- 
stellt, so ist das Resultat eine Tiefdruckplatte, welche ohne W'eiteres 
abgedruckt werden kann, wenn für eine rauhe Oberfläche der Kupfer- 
platte gesorgt worden ist, was aber in geeigneter Weise schon bei Her- 
stellung des Gelatinereliefs vorgesehen wird. Dieser Prozess, der von Goupil 
in Paris in die Praxis eingefiilirt wurde, wird unter dem Namen Photo- 
gravure ausgeübt. Das Gelatinerelief kann, wenn das zu reproduzierende 
Original eine Strichzeichnung darstellt, noch in anderer Weise in eine 
Tiefdruckplatte umgewandelt werden, wenn man dasselbe auf eine ver- 
silberte Kupforplatte überträgt und von dieser einen galvanoplastischen 
Abklatsch herstellt. Die erhabenen Linienstellen des Reliefs erscheinen in 
dem Abklatsch als Vertiefungen, sodass als Endergebnis sieh eine Druck- 
platte ergibt, wie sie der Kupferstecher durch Eingraben mit der Nadel 
resp. Tiefätzen erzeugt. Die Heimat des Heliographie benannten Ver- 
fahrens ist Wien, wo dasselbe im militärgeographischen Institut zur 
Erzeugung von besseren Kartenwerken angewandt wird, und werden 
auch die Karten des preussischen Generalstabes in der kaiserlichen 
Reiehsdruckerei in Berlin auf demselben Wege hergestellt. 

Als letztes wichtigstes und edelstes Tiefdruckverfahren ist jedoch 
die Heliogravüre zu nennen, deren Druckplatten in folgender Weise 
hergestcllt werden. Eine fein polierte Kupferplatte wird in einem hohen 
Kasten mit Asphaltpulver eingestäubt, das letztere durch Erwärmen der 
Platte angeschmolzcn und auf diese so gekörnte Platte das durch Ko- 
pieren unter einem Diapositiv gewonnene unlösliche Gelatinebild über- 
tragen. Legt man nun die Kupferplatte in Eisenchloridlösung, welche 
Kupfer durch chemische Umsetzung aufzulösen vermag, so frisst diese 
in erster Linie das Kupfer an den Stellen an, wo dasselbe im Bilde frei 
zu Tage tritt, sodann, unter stufeuweiser Durchdringung der Gelatine- 
schicht, an den übrigen Stellen. Als Resultat ergibt sich eine Ticf- 
druckplatte, welche, auf der Kupferdruckpresse abgedruckt, die vollen- 
detsten, auf einer Presse zu erzeugenden Kunstdrucke ergibt. 

Wenn wir nun gehört haben, dass die Wiege der drei bedeutendsten 
photomechanischen Verfahren; des Lichtdrucks, der Autotypie und der 
Heliogravüre auf deutschem Boden gestanden hat, so ist es nicht zu 
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verwundern, dass dieselben auch in Deutschland die grösste Förderung 
und Ausbreitung erfahren haben. Der Lichtdruck findet seine hauptsäch- 
liche Vertretung in Berlin, Leipzig, Dresden, München, während Auto- 
typie und Heliogravüre vorwiegend in Berlin und München heimisch 
sind. 

Leider ist es nicht möglich, einen vergleichenden Überblick über 
die produktive Thätigkeit Deutschlands auf dem Gebiete des photo- 
mechanischen Pressendrucks zu geben, da noch bis in die neueste Zeit 
auch unsere bedeutenderen Anstalten, um das »Geheimnis« der von ihnen 
ausgeübten Verfahren zu bewahren, bestrebt sind, ihre Thätigkeit unter 
vollständigem Ausschluss der Öffentlichkeit zp vollziehen. 


¥1. Buchbinderei. 

Wie der deutsche Buchhandel hat auch die deutsche Grossbuch- 
binderei ihren Hauptsitz in Leipzig. Nächst Leipzig findet man die 
umfangreichsten Buchbindereien in Stuttgart; dann folgt Berlin. In 
anderen deutschen Gressstädten, wie Hamburg, München, kommen sie 
nur vereinzelt vor. 

Die Grossbuchbindereien Leipzigs sind nicht bloss Fabriken im eigent- 
lichen Sinne des Wortes, in denen der Betrieb durch Dampfkraft und die 
Beleuchtung durch Elektrizität erfolgt, sondern sie .sind auch kunstgewerb- 
liche Werkstätten und ihre Erzeugnisse können auch guten Arbeiten an- 
gesehener ausländischer Kunstbuchbindereien an die Seite gestellt werden. 

Was den Umfang der Grossbuchbindereibetriebe in den deutschen 
Hauptstädten betrifft, so haben die Berliner Buchbindereien bis zu 
100 Arbeitskräfte, die Stuttgarter bis zu 150, die Leipziger dagegen bis 
zu 300 aufzuweisen. Die Zahl der von diesen Betrieben verwendeten 
Hilfsmaschinen ist eine sehr beträchtliche und übersteigt bei den grossen 
Leipziger Buchbindereien 160. Unter ihnen nehmen die Maschinen zur 
Ausschmückung des Buchdeckels, die Vergolde- und Prägepressen, die 
erste Stelle ein, und ihre Anzahl betrögt bis zu iO Stück. 

Diesem Umfange der Buchbindereibetriebe entsprechen der jährliche 
Verbrauch an Materialien sowie die jährlich gezahlten Arbeitslöhne. So 
z. B. verwendete eine Leipziger Buchbinderei im Jahre 1891 an Materialien 
für 5000 M. Leim, 29000 M. Leder, 32000 M. Papier, 36000 M. Pappen, 
47000 M. Kaliko, 48000 M. echtes Blattgold, und an Arbeitslöhnen zahlte 
sie 210000 M. Eine andere Leipziger Buchbinderei stellte im Jahre 1891 
850000 vollständige Einbände und 400000 Einbanddecken her und ver- 
ausgabte dabei für Material 250000 M. und für Arbeitslöhne 200000 M. 
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Einzelne dieser grossen Geschäfte bestehen seit 25 Jahren, andere 
seit 50 Jahren und länger. Ihr Kundenkreis umfasst nicht nur den 
deutschen Buchhandel, sondern greift auch auf den des Auslandes über. 

Die Fabrikation von Geschäftsbüchern hat ihren Haupt- 
sitz in der Stadt Hannover. Sie ist auch in der preussischen Hhein- 
provinz stark vertreten, ausserdem lindel man diesen Geschäftszweig 
noch in Hamburg, Berlin und einigen anderen Gressstädten. Die Haupt- 
geschäfte dieses Zweiges .sind bekannte Welthäuser, die ihre Vertreter 
an allen Haupthandelsplätzen der fünf Erdteile haben. Sie treten hierbei 
mit Engländern und Amerikanern erfolgreich in Wettbewerb. Mit den 
umfangreichen Geschäflsbücherfabrikcn sind meist Buchdruckerei, Stein- 
druckerei und Liniier- und Bastrieranstalt verbunden. 

Eine andere Unterabteilung der Buebbinderei ist die Fabrikation 
von Portefeuilles und Photographie-Albums. Sie hat ihre Haupt- 
sitze in Berlin und OlTenbach a. M. und ihren Hauptabsatz im Auslande. 

Als einer dritten Abteilung der Buchbinderei ist noch der Karto- 
nagefabrikation zu gedenken. Dieselbe ist bauptsächlich in Berlin, den 
sächsischen, thüringischen und rheinischen Industrieorten sesshaft und 
besorgt die Herstellung von Luxii.skartonagen, sowie von Kartouagen 
für industrielle Zwecke, ln diesem Industriezweig werden sehr viele 
weibliche Arbeitskräfte verwendet. 

Die bedeutenden G ravier-Anstalten stehen zu der Buchbinderei in- 
sofern in engster Beziehung, als sie sich fast ausschliesslich mit der An- 
fertigung von Prägeplatten sowie von Messingdruckschriften und Messing- 
ornamenten zur Ausschmückung des Bucheinbandes beschäftigen. Die 
hauptsächlichsten Sitze dieses Industriezweiges, der auf einer sehr hohen 
Stufe der Entwickelung steht, sind Leipzig, Berlin, Stuttgart und Hamburg. 
Ein grosses und ergiebiges Arbeitsfeld ist den Gravieranstalten aus den 
so beliebten Farbendrucken auf Kaliko -Buchdecken erwachsen. Für 
diese Farbendrucke liefern sie die Prägeplatten, die teils in Messing 
graviert, teils in Zink geätzt sind. Zur Herstellung einer reich aus- 
gestatteten Buchdecke sind nicht selten bis zu 20 verschiedene Präge- 
platten erforderlich, da eine jede zur Verwendung kommende Farbe, 
ein jedes aufzulegende Metall eine besondere Platte erfordert. 

Messing-Handdruckschriften wurden früher fast ausschliesslich 
in Paris gefertigt. Jetzt stellen die deutschen Gravieranstalten ein eben 
so gutes Fabrikat her wie die Pariser, das noch den Vorzug der Billigkeit 
hat. Heute bezieht kein deutscher Buchbinder mehr .Messingschriften 
vom Auslande. 

Dagegen arbeiten die deutschen Gravieranstalten, namentlich die 
Leipziger und Hamburger, .-‘ehr viel für das Ausland; ihre Hauptabnehmer 
sind England und Südamerika. 
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Yll. Bochgewerbliche Maschinen- und Farben-Fabrikation. 

Obwohl die buchgewerbliche Maschinen-Industrie mit der 
buchgewerblichen Kollektiv-Ausstellung nur insofern in einem Zusammen- 
hänge steht, als ihre Erzeugnisse zur Herstellung der Ausstellungsobjekte 
mit geholfen haben und obwohl dem entsprechend die buchgewerblichen 
Maschinen auch nicht in der buchgewerblichen, sondern in der Maschinen- 
Ausstellung und auch da nur in üusserst mässigem Umfange Platz ge- 
funden haben, müssen wir ihr zum Schluss doch einige Worte widmen, 
umsomehr, als der Erfinder der Schnellpresse, Frif.drich König, ein 
Deutscher war und seine Erfindung, obwohl auf englischem Hoden zuerst 
verwirklicht, doch in Deutschland von ihm selbst die fruchtbringendste 
Weiterpfiege fand. Hier erstand unter seinen und seines Freundes Baukr 
Händen die erste ausschliesslich dem Bau von Druckmaschinen gewidmete 
Anstalt, die noch heute gross und mustergültig dasteht, und alle die 
Männer, die später in die Fusstapfen dieser Pfadfinder auf dem Gebiete 
des typographischen Maschinenbaues getreten sind, haben ihr Bestes 
gethan, eine Fabrikation so zu vervollkommnen, dass sie mit Ehren den 
Kampf mit den Erzeugni.ssen anderer Nationen bestehen kann. 

Die buchgewerbliche Maschinen-Industrie in Deutschland hat heute 
einen ganz bedeutenden Umfang erreicht. Das KuMscnsche Adressbuch 
für IS90 zählt 87 Maschinenfabriken auf, unter welchen sich eine stattliche 
Reihe von Etablissements ersten Ranges befindet, die mit Hunderten von 
Werkzeugmaschinen und mit Hunderten von Arbeitern arbeiten. Über die 
Gesamtproduktion stehen uns Ziffern nicht zu Gebote, auf den Umfang 
derselben kann man aber aus der Thatsache schliessen, dass fast jedes 
namhafte Haus jährlich mehrere Tausend Maschinen aller Art produziert. 
Die Industrie deckt nicht nur zum weit überwiegenden Teile den ein- 
heimischen Bedarf, sondern es geht auch ein grosser Teil ihrer Produktion 
ins Ausland, namentlich nach Russland, den skandinavischen Ländern, 
Italien, Spanien, den Niederlanden und Südamerika. Eine Anzahl Fabriken 
haben Abnehmer so ziemlich auf dem ganzen Erdkreis. 

Die deutschen Maschinen zeichnen sich durch sorgfältige Arbeit und 
bei aller Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit durch Eleganz in der 
Konstruktion aus. 

Unter den Buchdruckmaschinen sind in erster Linie die Rotations- 
muschinen zu nennen. Dieselben werden in Deutschland, entsprechend 
dem Bedarf der Tagespresse, in grosser Zahl und Mannigfaltigkeit der 
Grösse und Konstruktion gebaut. Wir finden da die von zwei Papier- 
rollen gleichzeitig druckenden Zwillings -Hotationsmaschinen für grosse 
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Zeitungen, mit Falz- und mit Klebevorrichtuiigen, einfache Hotalions- 
maschinen für bestimmte und für veränderliche Formate, Rotations- 
maschinen für den Zwei- und Mehrfarbendruck, für den Illustrationsdruck 
mit leerlaufender Papierrolle bis herab zu den kleinen Maschinen für den 
Biiletdruck, die ebenfalls für mehrere Farben eingerichtet sind und 
die Billets selbstthätig numerieren und in Packele abteilen. 

Die Schnellpressen für Buch- und Steindruck werden in allen Kon- 
struktionen und Grössen fiir Kraft- und Handbetrieb gebaut. Dasselbe gilt 
von den Maschinen für den Kleinbetrieb und Accidenzdruck, den Tiegel- 
nnd den Gylinderdruck-Tretpressen, den Kartondruckmaschinen u. s. w. 
Alle die verschiedenen Konstruktionen auch nur mit den Namen anzu- 
fiihren, würde zu weit führen. Wir bemerken nur, dass die deutsche 
Industrie mit Erfolg bemüht ist, mit den Bedürfnissen der Zeit fortzu- 
sehreiten und aus eigener Initiative das Maschinenmaterial zu vervoll- 
kommnen. Manche wertvolle Neuerung ist deutschem Erfindungsgeiste zu 
danken; so ist man z. B. in Deutschland schon ziemlich weit in dem 
Streben gekommen , das mit Übelsländen verbundene Punktieren durch 
zweckdienliche, genau arbeitende Anlagevorrichtungen zu ersetzen. 

Grosse Ausdehnung hat der Bau von Apparaten und Maschinen für 
die Stereotypie Flach- und Rundstereotypie' angenommen, da die Aus- 
breitung der letzteren von Tag zu Tag zugenommen hat. Dagegen ist 
der Bau von Setzmaschinen in Deutschland noch nicht über Versuche 
hinausgekommen. 

Die Maschinen der Schriftgiesserei , Galvanoplastik, Mes.singlinien- 
fahrikation werden zum allergrössten Teile in Deutschland selbst erzeugt, 
insbesondere werden auch die Komplettgiessrn.aschinen und die dyna- 
mischen Maschinen hier gebaut. 

Da die Buchbinderei, namentlich die Grossbuchbinderei, soweit dies 
möglich mit Maschinen betrieben wird, ist auch die Fabrikation von 
Buchbindermaschinen für den in- und ausländischen Markt zu ganz be- 
deutendem Umfange herangewachsen. Die für diesen Zweig jährlich 
fabrizierten Maschinen zählen nach vielen Tausenden, und einzelne sehr 
leistungsfähige Firmen arbeiten fast ausschliesslich in diesem Artikel. 
An der Verbesserung dieser Maschinen wird unablässig gearbeitet, und 
kein Jahr vergeht, das nicht einige mehr oder minder wichtige Neuerungen 
gebracht hätte. 

Ebenso verhält es sich mit den sonstigen Papierbearbeitungsmaschinen 
und den Heftmaschinen, die allen oder doch mehreren Gewerben ge- 
meinsam dienen, wie z. B. Papierschneidemaschienen, Pack- und Glätt- 
pressen, Kalander, Satiniermaschinen u. s. w. Die Produktion in diesen 
Artikeln, die zuweilen recht kostspielig sind, ist eine ebenso umfäng- 
liche als gediegene. 


Digitized by Google 


Vll. Bucligewerbliche Maschinen- und Farben-Fabrikaliüii. 29 

Gedenken wir schliesslich auch noch derjeni>!en Fabriken, die sich 
mit der Herstellung der kleineren Utensilien für den Satz (Winkelhaken, 
Manuskripthalter, Schiffe, Hobel- und Schneidapparate u. s. w.) und für 
Druck (Schliesszeuge, Anlegeapparate, Punkturen u. s. w.), sowie von 
anderem kleinen Werkzeug beschäftigen, so glauben wir ein kurzes 
übersichtliches Bild auch der deutschen buchgewerblichen Maschinen- 
industrie gegeben zu haben. Leider hat sich diese Industrie an der Welt- 
aus.stellung aus Gründen, auf die wir hier nicht einzugehen beabsichtigen, 
nur sehr schwach beteiligt. 


Die Fabrikation von Druckfarben und Druckwalzenmasse 
hat sich in Deutschland zu eigenen starken Industriezweigen entwickelt. 
Die Walzenmassefabrikation kommt meist mit der Farbenfabrikation ver- 
geschwistert vor, doch gibt cs auch verschiedene ansehnliche Häuser, die 
sich nur mit der Herstellung von Buchdruckwalzenmasse beschäftigen. 

Das Ku.MscHSche Adressbuch zählt in Deutschland 28 Druckfarben- 
fabriken auf, von diesen sind einige Welthäuser, die mit grossem Personal 
und ausgedehnten Maschinen- und Bussbrennereianlagmi arbeiten. Zwei 
dieser Welthäuser besitzen bedeutende Zweigfabriken auf dem amerika- 
nischen Kontinente. 

Diese Anstalten fabrizieren grösstenteils selbst die zur Herstellung der 
Druckfarben erforderlichen Rohstoffe mit Ausnahme der zur Firnis- 
erzeugung erforderlichen Öle und einer Anzahl Pigmente. In gewaltigen 
Siedeanlagen werden die durch Lagern geklärten Öle, meist mit Hilfe 
überhitzten Dampfes, in Firnisse der verschiedensten Art umgewandelt, 
ln ausgedehnten Anlagen gewinnt man die verschiedenen Russe (Ölruss, 
Gasruss u. s. w.), die behufs Entfernung aller tlieerartigen Destillations- 
produkte kalziniert werden. Firnis und Russ werden dann in grossen mit 
Rührwerken versehenen Bottichen gemischt und in Walzenreibmaschinen 
auf das feinste gemahlen. Die so gewonnenen schwarzen Druckfarben 
variieren im Preise von CU Pf. bis 15 Mark das Kilo, und von ihrer Güte 
hängt zum grossen Teile die Schönheit der Drucke ab. Die bunten 
Druckfarben bereitet man in ähnlicher Weise aus Pigmenten und Firnis, 
zum Teil werden sie aber auch in trockenem Zustande in Form von Pul- 
ver, Hütchen u. s. w. hergestellt behufs späterer Verreibung mit Firnis 
in der Druckerei selbst. Ihre Preise erreichen bei einzelnen Farb- 
stoffen eine namhafte Höhe. Die Buntfarbenfabrikation hat eine bedeu- 
tende Ausdehnung angenommen, denn cs werden alle gewünschten 
Nüancen der Farbe und der Lasur von den Fabriken selbst geliefert, so 


Digitized by Google 



30 Vlll. I’apiei-Industrie. 

dass das schwierige Mischen und Ausprohieren in den Druckereien grössten- 
teils in Wegfall kommen kann. 

Über die Leistungsfähigkeit der deutschen Farbenfabrikation liegen 
uns Ziffern nicht vor; man kann sich aber eine Vorstellung davon machen, 
wenn man erfiihrt, dass allein eine Leipziger Fabrik im Jahre 1890 
1,äü0000 kg Farbenfabrikate lieferte. 

Die Walzenmassefabriken verarbeiten als Hauptrohstoff vornehmlich 
Gelatine nach verschiedenen geheim gehaltenen Rezepten. Sie liefern 
die Masse gussfertig an die Druckereien. Die in Amerika und England 
eingeführte Lieferung von fertig gegossenen Walzen ist in Deut.schland 
nicht Üblich. Haupterfordernis einer handelsfühigen Walzenma.ssc ist, dass 
sie den klimatischen und lokalen Verschiedenheiten des Wärme- und 
Feuchtigkeitsgehalts der Luft Widerstand leistet. Diese Eigenschaft be- 
sitzen die meisten deutschen Fabrikate, und es ist de.shalb auch der 
Export, namentlich nach über.seeischon Ländern, ein bedeutender. 


VIII. Papier-Industrie. 

Mit der Papierindustrie geht es genau wie mit der Buchdruckerei. 
Weder die erste noch die zweite lebt von dem Buchhandel allein, der 
letztgenannte ist jedoch der bei weitem bedeutendste sichere Kunde beider 
Industrien, die sich deshalb in Ausstellungen auch am natürlichsten dem 
Buchgewerbe anschliessen. So war es auch vom Beginne ab mit der 
Papierindustrie auf der Chicago-Ausstellung bestimmt, und das Reichs- 
kommissariat hält noch daran fest, indem es die Besprechung der Papier- 
industrie in dem offiziellen Katalog der Einleitung zu dem Buchgewerbe 
eingeordnet hat. 

Indess entstanden unter den Vertretern der Papierindustrie Meinungs- 
verschiedenheiten, wie und überhaupt ob ausgestellt werden sollte. Die 
F'olgc war, dass aus der Papierindustrie eine Ausstellerin in purlibus 
infidelium wurde, indem, so weit uns bekannt, die Papier-Fabrikation 
nur durch die Zellstofffabrik Waldhof (bei Mannheim) vertreten ist und 
zwar in einem Annex zum > Deutschen Hause unter dessen Dach das 
Buchgewerbe seinen Platz fand. Dasselbe reicht gern der Einsiedlerin 
der Papierindustrie die Hand und hat ihr zu Ehren die Papierindustrie als 
Abteilung VIII in die Einleitung zu seinem Führer aufgenomnien, indem 
wir uns erlaubten, die sachkundigen und präzisen Angaben des Herrn 
Cahl Hof.vax.n in seinem Artikel »l’apier-Industrie« des offiziellen Katalogs 
zu benutzen mit Weglassung einiger wenigen Stellen, die das Buchgewerbe 
nicht direkt berühren. — 
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Das Bedürfnis, die immer mehr und mehr fehlenden Lumpen zu er- 
setzen, führte schon in den 60 er Jahren in Deutschland zur Errichtung 
einer Reihe von Strohstoffanlagcn , d. h. von Fabriken, in denen Stroh 
auf chemischem Wege in weissen Stoff verwandelt wird. Um dieselbe 
Zeit verbreitete sich auch die KEixEH-VoLTEiische Holzschleiferei. Diese 
deutschen Erflndungen brachten eine Umwandlung der ganzen Papier- 
fabrikation hervor und ennöglichten, dass Druck- und Schreibpapiere 
jetzt viel billiger hergestellt werden, als es früher geschehen konnte. 

Die wichtigste Erfindung der Neuzeit auf diesem Gebiete ist jedoch 
die des Sulfitverfahrens , wobei Holz mit doppeltschwefligsaurem Kalk 
gekocht und dadurch sofort in brauchbaren weissen Stoff umgewandelt 
wird. An der Erfindung dieses Verfahrens sind Angehörige mehrerer 
Nationen beteiligt, das grösste Verdienst gebührt jedoch dem deutschen 
Professor Dr. Mitsciieruch, weil er das Verfahren brauchbar gestaltete. 
Die Überlegenheit dieser Art der Behandlung des Holzes beruht darin, 
dass damit eine grössere Ausbeute an Stoff aus Holz erhalten wird als 
beim Kochen mit Natron, sowie dass dieser Stoff helle Farbe hat und 
sich ohne grossen Aufwand weiss bleichen lässt. 

Bei der Ausbeutung des obigen Verfahrens steht das Deutsche Reich 
in erster Linie. Es besass <891 501 Masebinenpapierfabriken und 3it 
Pappenfabriken und Papiermühlen, und im ganzen 975 Papiermaschinen; 
ausserdem 530 Holzschleifereieu, 38 Strohstoffanlagcn und 63 Zellstoff- 
fabriken. Diese Anlagen liefern in beinahe allen Sorten mehr Fabrikat, 
als das eigne Land aufnehmeu kann, und sind deshalb auf Ausfuhr 
angewiesen. 

Die Verarbeitung von Papier teilt sich in eine grosse Menge einzelner 
Zweige, deren grösste die Fabrikation von Luxuspapier, Buntpapier, Ta- 
peten, Briefumschlägen, Papierausstattungen, Spitzenpapier, Düten und 
Geschäftsbüchern sind. Die Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft, 
welche im wesentlichen aus den genannten Betrieben besteht, soweit 
dieselben überhaupt als Fabriken gelten können, umfasst allein mehr als 
60 000 Arbeiter, wobei viele tausend Buchbindereien und andere Betriebe, 
die weniger als 10 Arbeiter beschäftigen, nicht niitgerechnet sind. 

Die deutsche Buntpapierfabrikation ist die bedeutendste aller Länder, 
und es gibt kein Land, welches nicht grössere Mengen von Buntpapier, 
einschliesslich Chromq- und Metallpapier, aus Deutschland bezieht. 

Die Lithographie, in Verbindung mit den photoinechanischen Ver- 
fahren, dient der Luxuspapierfabrikation als Grundlage und liefert farbige 
Bilder aller Arten und Formate, von grossen Öldrucken bis herab zu 
Wunsch- und Tischkarten. Es gibt in Berlin, Leipzig, Nürnberg u. s. w. 
eine Reihe von Luxuspapierfabriken, die 300 — läOO Arbeiter beschäftigen 
und viele Verlagsgegenstände in 17 Sprachen drucken, weil ihre 
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Krzeugnisse nach allen Ländern Verbreitung linden. Auch deutsche Ge- 
schäftsbücher und ausgestattete Briefpapiere finden Anerkennung und 
Abnehmer in allen Weltteilen. 

Dass die zur Ausstattung aller solcher Fabriken notwendigen .Ma- 
schinen im Lande selbst angefertigt und überallhin ausgeführt werden, 
ebenso wie die dazu erforderlichen Rohstoffe, besonders Farben, wurde 
bereits in der Abteilung Buchgewerbliche Maschinen-lndustrie (S. 27) 
erwähnt. 

Im Jahre 18111 betrug die Ausfuhr von Papier, l'appen, Papier- und 
Pappwaren, sowie Schreibwaren 88 Millionen, die Einfuhr nach Deutsch- 
land 14 Millionen; der Überschuss der Ausfuhr über die Einfuhr belief 
sich somit auf 74 Millionen Mark. Diese Zahlen sprechen deutlich für 
die Leistungen der deutschen Papier-Indu.strie. 
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ABEL & MÜLLER in LEIPZIG. 

Die Firma, im Jahre 1 890 gegründet, beschäftigt sich besonders mit der Herstellung 
und dem Vertrieb guter Jugendscliriflen und illustrierter Werke. Das ausgestellte 
Werk über Amerika ist als Festschrift zur 400jährigcn Jubelfeier erschienen und 
bildet als solche eine der trefflichsten Gaben. Der Verfasser, Rudolf Gronau, 
der auch als Maler einen bedeutenden Ruf geniesst, hat sehr viele Landschaften 
und Baudenkmäler auf seinen Reisen in Amerika selbst aufgenon(men. 

CronaUjH., Amerika. Die Geschichte seiner | neueste Zeit, i Bde. Mil über 600 lllustr., 
Entdeckung von der ältesten bis auf die Karlenu.PläneD.t89*.InOrig.-L.geb.M.44. 


D"' E. ALBERT & Co. in MÜNCHEN-STRAUBING. 

Münchener Kunst- und Verlags-Anstalt. 

Gegründet 1883 und .seit 1 889 im Besitz einer Kommanditgesellschaft, deren 
technischer Leiter Dr. E. Albert ist, während die kaufmännische Leitung R. Loe- 
BELL besorgt. Atelier für Photographie, Lichtdruck, Heliogravüre, Typogravüre, 
Photolithographie, Chemigraphie, Kupfer-, Stein- und Buchdruckerei. Spezialität: 
Typogravüren, Hochdruckclichös nach den neuesten Errungenschaften der Tech- 
nik, mit einer Druckfähigkeit, die der des Holzschnittes gleichkommt, bei Ver- 
ringerung der Zurichtungsarbeit auf ein geringstes Mass. Bekanntlich war der 
Vater des Herrn Dr. E. Albert, der hochverdiente Joseph Albert d. ä., der 
Erfinder des Lichtdruckes (Albcrtypie), ebenfalls der erste, der das Prinzip des 
dreifarbigen photographischen Druckes (Naturfarbendruck) praktisch anwendete, 
ohne es jedoch zur Vollkommenheit zu bringen. Wie das erste Verfahren unter 
der jetzigen Leitung der Anstalt einen hohen Grad von Vollendung bereits erreicht 
hat, so ist es kaum zu bezweifeln, dass dies auch mit dem zweiten, mit aller 
Energie aufgenommenen Verfahren der Fall sein wird und dass neue weite Bahnen 
für den farbigen Lichtdruck sich öffnen werden. 

Qranella, A. V., Bretagne. Geb. M. lo. I Moderner Musenalmanach für 1 893. Geb. 

M. 8. 
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A.-G. »Neue BOrscnhalle« — Apian-Bennewitz. 


AKTIEN-GESELLSCHAFT „NEUE BÖRSEN-HALLE“ in HAMBURG. 

Bestellt seit dem Jahre 1868. Verlag verschiedener Hamburger Lokalblätter wie 
»Hamburgischer Correspondent», »Hamburgische Börscnhalle« u.s.w. Neuerdings 

auch Buchverlag. 

Hamburgs Handel und Verkehr (für tS9ä Die Hamburger Hafenanlagen. Chromo- 
bis 1is9i). M. 7.50. lithographie. In Kähmen. M. 35. 


C. F. AMELANG’s VERLAG in LEIPZIG. 


Gegründet 1806. Der Amelangschc V'erlag ^Besitzer C. u. A. Voerster) hat sich 
seit einer langen Reihe von Jahren durch seine Erzeugnisse einen weitgehenden 
Ruf begründet. Die von der Firma veröffentlichten und zum grössten Teil auf der 
Ausstellung vertretenen Prachtwerke, Anthologien und Bücher für das deutsche 
Haus, zeichnen sich durch Gediegenheit und geschmackvolle Ausstattung aus. 
Ausserdem unterhält die Firma einen sehr guten Schul- und Lelirbücher-Verlag. 


Album deutscher Lyrik. Geb. M. 10. 
Arohenhola, v., Geschichte des 7 jährigen 
Krieges. 4 3. AuU. M. S. 

Hichendorff, J. Freiherr v.. Sämtliche 
poethsebe Werke. 4 Bde. Geb. M. so; — 
Aus dem Leben eines Taupnichts. Geb. 
Prachtausgabe. M, 30; Miniatur-Ausg. 
M. 4.50. 

Oerok, O., Bilder aus dem christlichen 
Loben. Geb. M. 4 6. 

Hammer, J., Leben und Heimat in Gott. 
Geb. M. 6; in Ganzleder geb. M. 9. 


Polko, XUiae, UichtergrOsse. 4 4. AuQ. 

Geb. M. 6; in Ganzleder geb. M. 9. 
Shakespeare, Sommernachtstraum. Illu- 
striert v. E. Kasoldt u. W. Volz. Elcg. 
geb. in Ganzleder. M. 35. 

Stifter, Adalb., Ausgewählte Werke (Stu- 
dien. — Bunte Steine. — Erzählungen,. 
4 Bde. Geb. M. 4 8. — Miniatur-Ausgaben 
einzelner Werke Stifters. 

8torm,Th., Immensee. Ulustrierte Pracht- 
ausgabe. Geb. M. 30. 

Sturm, J., Stille Andachtsstunden. Geb. 
M. 5; in Pergament geb, M. 9. 


AMTHOR’sche VERUGSBUCHHANDLUNG in LEIPZIG. 


Die Firma wurde 1866 in Gera von Ed. Amthor gegründet, siedelte im Jahre 4 889 
nach Leipzig über und ging in den Besitz von Gust. Bürkhardt in Crimmitschau 
über. Die unter dem Titel »Amthors alpine Reisebücher« bekannten Führer durch 
das bayerische Hochland und Tirol erfreuen sich bei den Alpenlouristen einer all- 
gemeinen Beliebtheit. 


Amthor, Ed., Führer durch Tyrol, das 
bayerische Hochland, Salzburg und Vor- 
arlberg. 7. Aull, 4 .TI 1 . Mit 33 Karten und 
Panoramen. Geb. M. 6. 


Bronner, P. J., Vier Perlen des bayerischen 
Hochlandes. Geb. M. 3. 

Führer durch die bayerischen Königs- 
sclUösser. Ausgabe B. 3. AuU. Geb. M. 3. 


M. APIAN-BENNEWITZ in LEIPZIG. 


»Stationers-Hall«, gegründet I86i. Papierwaren- Fabrik, Kunst -Verlag und 
Export. Fabrikation von Luxuspapieren, Chromos und Reliefs. 
Frobenbücher und Muster in Auswahl aus den verschiedenen Fabrikationszweigen. 
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A. ASHER & Co. in BERLIN. 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Lilteralur. Verlag streng wissen- 
schaftlicher \Verke. Die Handlung wurde 1830 von Adolf Ashek gegründet und 
befand sich seit 1 853 im Besitz verschiedener Inhaber. Die jetzigen Inhaber der 
Firma sind Adolf Behre.nd und Eugen Goldstücker. Die Zweigniederlassung 
in London firmiert Asheh & Co., Foreign Boo/,sellers and Fublishers. 


Fenger, L., Dorische Polychromie. Unter- 
suchungen über die Anwendungder Farbe 
auf dem Dorischen Tempel. Bd. I nebst 
Atlas von 8 Tafeln in Mappe. M. 64. 

Jahres-VerzeichniB der an den Deutschen 
Universitäten erschienenen Schriften. 
6 Bde. u. Sachregister zu I — V. M. .'53.60. 

Joest.W., Tätowieren, Narbenzeichen und 
Körperbemalen. Ein Beitrag znr ver- 
gleichenden Ethnologie. Mit tt Tafeln. 
Geb. M. 40. 

Müller, J., Die wissenschaftlichen Vereine 
und Gesellschaften Deutschlands im 
19. Jahrhundert. Bibliographie ihrer Ver- 
öffentlichungen seit ihrer Begründung 
bis auf die Gegenwart. 40 . M. 66. 

Nachrichten, Amtliche, des Reichs-Ver- 
sichernngsamts. 40 . l.— 6 . Jahrgang. 1883 
bis 1890. ii M. 6; — 7. Jahrgang 1891. 
Mit Beilage. M 8. 

Nachrichten über deutsche Alterturas- 
funde. Herausg. von der Berliner Ge- 
sellschaft für Anthropologie, Ethnologie 
und Urgeschichte unter Redaktion von 
R. VinCHOw und A. Voss. iErgänzungs- 
blütter zur Zeitschrift für Ethnologie.) 
i. Jahrgang 1891. M. 3. 

Di»«« Z«iti>chrift «rsrhflnt nmal jährlich. 

Olympia, Die Ergebnisse der von dem 
Deutschen Reich veranstalteten Aus- 
grabung. Im Aufträge des Kgl. Preuss. 
Ministers der geistlichen Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten herausg. 
von Ernst CuBTius und Friepkich Adler. 
Bd. IV : Die Bronzen und die übrigen 
kleineren Funde von Olympia, bearbeitet 
von Adolf Furtwängler. Mil 71 Tafeln, 
ln Mappe. M. 300; — Bd. II, 1: Die 
Baudenkmäler, bearbeitet von Fried- 
rich Adler, Richard Borruann, Wil- 
helm Dörffeld, Friedrich Graerer, 
Paul Graef. Erste Hälfte. Mit 1 2 Kupfer- 
stichen. ln Mappe. M. 25o. 

Daa Werk wird im (iaoien b Text>Bäode io gr. 4% 

4 Tafel'binde in groae Folio ond eine Heppe mit 

Kerlen nnd FUnen in groae Folio omfessen und voll- 
■thndig 1200 SI. koateo. 

Fenaflel, Ant., Monumentosdel arteMcxi- 
cano antiguo. Ornanicnlacion. Mitolo- 
gia, Tributes y Monumentes. Text in 
spanischer, französischer und englischer 
Sprache. 2 Bde, enthaltend 318 Tafeln. 
Gr. Fol. ln Mappen. M. 900. 


Folarforschung, die internationale, 1882 
bis 1 883. Die Beobachtungsergebnisse 
der Deutschen Stationen. Herausg. von 
Neumayer u. Börgen. 2 Bde. gr. 4". Kart. 
M. 100 ; — Die Deutschen Expeditionen 
und ihre Ergebnisse. Herausg. von G. 
Neumayer. 2 Bde. gr. 8“. M. 36. 

Beiss, W., und A. Stübel, Das Todten- 
feld von Ancon in Peru. Ein Beitrag zur 
Kultur I 1 IU. Industrie des Inca-Reiches. 
Nach den Ergebnissen eigener Aus- 
grabungen. 141 Tafeln in Farbendruck 
mit Text. 3 Bde. Gr. Fol. In Mappen. 
M. 420. 

Stübel, A. Skizzen aus Ecuador. Illu- 
strierter Katalog ausgestellter Bilder. Mit 
lllustr. 4“, M. 6; — Lepidopteren , ge- 
sammelt auf einer Reise durch Columbia, 
Ecuador, Peru, Brasilien, Argentinien und 
Bolivien in den Jahren 1868— is77. Be- 
arbeitet von F. Weyher und P. Maassen. 
Mit 9 kolor. Tafeln, gr. 40 . 1890. Geb. 
M. 30; — Geologische Studien in der 
Republik Cülombia. 1. Petrographie. 1. 
d. vulkanischen Gesteine, bearbeitet von 
Richard Küch. Mit u Tafeln, gr. 4». Geb. 
.M. 20 ; — Das Hochgebirge der Republik 
Ecuador. I. Petrographischc Untersuch- 
ungen d. West-Cordilleren. Bearbeitet im 
mineralogiscli-pctrographischen Institut 
der Universität Berlin. Lieferung 1. Mit 
2 Tafeln. Gr. 40 . Geh. M. 10 . 

Sammlung bibliolhekwissenschaftlicher 
Arheilen. herausg. von Karl Dziatzko. 
Heft 1-IV. M. 22 . 

Teppichmuster, Altnorwegische. Herausg. 
von der Direktion des Kunstgewerbe- 
Museums zu Christianio. Text (Deutsch, 
Norwegisch, Englisch; von H. Grosch. 
Mit 9 farbigen Tafeln. Gr. Fol. In Mappe. 
M. 24. 

Todtenbuch, Das ägyptische, der XVIII. 
bis XX. Dynastie. Aus verschiedenen 
Urkunden zusammcngcstcllt und herausg. 
von Ed. Naville. 2 Bde. Kart. M. 240. 

Zeitschrift für Ethnologie. Organ der 
Berliner Gesellschaft für Anthropologie, 
Ethnologie und Urgeschichte. Redig. 
A. Bastian, R. Hartuann, R. Virchow, 
A. Voss. Bd. XXIII. M. 24. 

Diese Zeitschrift erscheint 6mal jähr- 
lich. 
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Babenzion — K. Baedeker. 


Virchow, B., Crania etbnica Americana. 
Sammlung auserlesener amerikanischer 
Schädellypen. Mit*6Taf. Kol. Kart. M.36. 
ZeitBchrift des Vereins für Volkskunde. 
Neue Folge der Zeitschrift für Völker- 


psychologie und Sprachwissenschaft, be- 
gründet von M. L.\zarus und II. Steik- 
Tii .AL, herausg. von Karl W einhold, t .u. S. 
I Jah^ang. <894 u. <892. k M. <6. 

Diese Zeitschrift erscheint 6mal jährl. 


MAX BABENZIEN in RATHENOW. 

Huchdruckerei und Verlagsbuchhandlung. Gegründet <833. Beschäftigt sich 
hauptsächlich mit dem Verlag inilitärwissenschaftlicher Litteratur. 

Knötel,B., Uniformenkunde. LoseBlätter ' Bevue.Internationale. Jalirg.;ä4Bde.]M.30. 
zur Geschichte der Entwickelung der Tanera, Durch ein Jahrhundert. 3 Bde. 
militärischen Tracht in Deutschland. Kart. M. 6. 

Bd. 1— 111. ln Mappen. M. 57. Vogt.H., Die europäischen Heere. Geb. 

— KriegswalTen 1 — IV. M. 7i. M. <9,50. 


J. C. BACH’s VERLAG in LEIPZIG. 


Gegründet <833. Besitzer Fn. F.L'G. KÖHLER in Gera. Verlag der nachstehend 
genannten Trachtenwerke, die Prachtwerke im wahrsten Sinne des Wortes sind. 


Kretschmar, A., Deutsche Volkstrachten. I 
2. Aull. Mit vielen Chromolithographien. ; 
40 . Orig. -Halbfranzband. M. 36. | 

Kretschmer und Bohrbach. DieTracbten | 


der Völker vom Beginn der Geschichte 
bis zum <9. Jahrhundert, i. Aull. Mit 
vielen Chromolithographien. Orig.-Halb- 
franzband. M. 73. 


KARL BAEDEKER in LEIPZIG. 

Die Firma, 1827 in Koblenz begründet und 1874 nach Leipzig übersiedelt, befasst 
sich fast ausschliesslich mit der Herausgabe von > Reisehandbüchern <t. Diese sind 
in llunderttausenden von Exemplaren verbreitet und erfreuen sich als zuverlässige 
Ratgeber für Geschäfts- und Vergnügungsreisende einer grossen Beliebtheit. Die 
einzelnen Bände und Abteilungen behandeln eingehend die verschiedenen Teile 
Deutschlandsund Österreiclis, Ägypten, Frankreich, Griechenland, Grossbritannien 
und Irland, Italien, Norwegen und Schweden, Palästina und Syrien, Russland und 
die Schweiz. Die meisten dieser Führer sind in das Englische und Französische 
übersetzt worden, und die Ausländer geben sehr oft den Baedekerschen Reise- 
handbüchern vor anderen den Vorzug. Einige Sprachführer und ein viersprachiges 
Konversationsbuch erschienen als Ergänzungen zu dieser Sammlung. 

Baedeker’s Reisehandbücher. Sämtliche Ausgaben. Einzeln verkäuflich. Verschie- 
erschienene Bände. Deutsche Ausgaben. den im Preise. 

— Englische Ansgaben. — Französische — Sprachführer und KonversationsbOcher. 
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G. D. BAEDEKER in ESSEN. 


Gegründet 1797 durch GoTTSCHAt.CK Diedrich Baedeker, ging die Firma nach 
dessen Tode in den Besitz von Eduard und Julius Baedeker über. Nach dem 
Ableben von Eduard Baedeker trat im Jahre 4 879 sein Sohn Gustav als Mit- 
besitzer in das Geschäft ein; diesem gesellte sich 1891 Diedrich Baedeker als 
Teilhaber zu. — Der Verlag erstreckte sich von Anfang an auf pädagogische und 
technologische Litteratur. Erwähnt sei noch der Verlag der »Rheinisch-West- 
fälischen Zeitung» und der berg- und hüttenmännischen Zeitschrift »Glückauf«. 


Baedeker, D., Alfred Krupp und die Ent- 
wickelung der Gu.ssstatilfabrik zu F.ssen. 
Mit Abbildungen. 1889. Geb. M. 9. 
Koppe, K., Anfangsgründe der Physik. 
18. Aull. 189«. Geb. M. 5,10. 


Leeder, E., Wandkarten der östlichen und 
westlichen Halbkugel. 5. Aull. Aufge- 
zogen. mit UoUstäben. ä M. U. 

Erk und Qreef, Sängerhain. — Lieder- 
kranz. Haesten. Fibel etc. 


JULIUS BAEDEKER’s VERLAG in LEIPZIG. 

Die Firma wurde Ende 1 843 in Elberfeld gegründet und bereits 1846 nach Iserlohn 
in Westfalen verlegt. Seit dem Jahre 1887 befindet sich der Verlag in Leipzig im 
Besitze von Hugo und Julius Baedeker, welche demselben durch Erwerb einer 


Anzahl ausgezeichneter Werke einen 

Baedeker, P. W. J., Die Eier der euro- 
päischen Vögel, nach der Natur gemalt. 
« Gde. Geb. M. 80. 

Berger, L., Der alte Harkort Westfäli- 
sches Lebens- und Zeitbild. Geb. M. 7. 
Bund, I.., Lieder der Heimat. Vorzüg- 
liche Anthologie. M. 14. 

Coutetle, C., Pharus am Meere des Lebens. 
Anthologie für Geist und Herz. Geb. 
M. 7; — Neue Folge. Geb. M. 7; — 
Illustrierte Prachtausgabe. Geb. M. 1 i. 


weitgehenden guten Ruf verschafften. 

Bavidis, H., Kirchen- und Blumengarten 
für Hausfrauen. Geb. M. 4. 

Lange, P. A., Geschichte des Materialis- 
mus und Kritik seiner Bedeutung in der 
Gegenwart, i Bde. Geb. M. «4 ; — Wohl- 
feile Ausgabe in 1 Bd. Geb. M. l«,50. 

Boeber, P., Eine Anzahl dramatischer 
Dichtungen. 

Runge, Amtliche Übersichtskarte desRuhr- 
Steinkohlenbeckens. Auf Leinwand ge- 
zogen M. «5. 


JOSEPH BAER & Co. in FRANKFURT a. M. 


Das Haus Baer & Co. wurde um das Jahr 1785 von Joseph Baer unter verschie- 
denen Schwierigkeiten, die die damaligen Frankfurter Verhältnisse boten, gegründet, 
wurde stets von Mitgliedern derselben Familie geleitet und hat sich auf dem vom 
Gründer eingeschlagenen Wege von den kleinsten Anfängen zu einer Weltfirma 
emporgeschwungen. In der Hauptsache unterhält die Firma ein seit langen Jahren 
berühmt gewordenes Antiquariat von etwa 300 000 Bänden und ist auch auf diesem 
Gebiete für Deutschland bahnbrechend gewesen. Der jetzigeBesitzer Simon Leopold 
Baer erweiterte das Geschäft um eine Verlagsabteiliing mit streng wissenschaft- 
licher Richtung und verlegt als Vertreter verschiedener Gelchrten-Gesellschaften 
und Bibliotheken deren Publikationen in Kommission. 


Pestgabe zum Jubiläum der vierzigjährigen 
Regierung S. Kgl. Hoheit des Grossherzogs 
Friedrich von Baden in Ehrfurcht dar- 
gebraclit von derXechnischen Hochschule 


in Karlsruhe. Gr. t*. Mit 26 photo- 
lithogr. Tafeln. M. 40. 

Qnesnay. OeuvTes äconomiqnes et Phi- 
losoph. publiäes par Aug. Oncken. Mi «o. 
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FR. BASSERMANN’sche VERLAGSBUCHHANDLUNG in MÜNCHEN. 

Die Bassermannsche Verlagsbuchhandlung ist aus der (843 in Mannheim ent- 
standenen Firma Bassermann & Mathy hervorgegangen. Im Jahre (854 trat 
Mathy aus dem Geschäfle aus, und Bassermann führte dasselbe allein unter 
seinem Namen fort. (865 wurde die Handlung nach Heidelberg und (878 nach 
München verlegt. Die Firma hat sich im Laufe der Zeit auf verschiedenen Gebieten 
bethätigt. Gegenwärtig werden hauptsächlich Belletristik, illustrierte Humoristika 
und Prachtwerke gepflegt. Von den humoristischen Verlagsartikeln haben die 
illustrierten Schriften von Wilhelm Busch einen ganz grossartigen Erfolg erzielt. 

SuBch, W., Humoristischer Hausschatz. I M. (*; — Der Juhschroa. Gedichte in 
Sammlung der beliebtesten Schriften mit oberbayr. Mundart. Mit S5 Illustrationen 
<500 Bildern von W. Busch. iK Geb. Münchener Künstler. Geb. M. (i. 

M. *0. Oöppinger, H. B., Vorlagen zum Por- 

Dreher, H., Die Schusszeit. Huraoristi- zellanmalen. In Mappe. M. (6. 

sches Jagdbuch in oberbayrischer Mund- Badfahr - Humor. 3. u. 5. Jahrgang, (o. 
art Mit 25 Illustrationen. Gr. 4“. Geb. | Geb. ä M. 8,50. 


BAUER’sche GIESSEREI in FRANKFURT a. M. 

Inhaber: Eduard Kramer und GüstavFuchs. Schriftgies8erei,Schriflschneiderei, 
Galvanoplastik, mechanische Werkstatt und Maschinenbau-Anstalt. Für die 
»UniversaU-Komplettgiessmaschino eigenes Patent. Gegründet von J. Ch. Baufb 
(828. Spezialität: Herstellung kuranter Brod- und Titelsehriften. Besitzt 

3» 000 Original-Stahlstempel. Die Firma ist bekannt durch erste Einführung der 
amerikanischen Letterngiessmaschine in Deutschland, später war sie die erste, 
die mit dem Bau der Komplettgiessmaschincn — eigene Patente — in eigener 
Werkstatt begann. Sie besitzt eine Filial-Giesserei mit 1 4 Giess- und vielen Hilfs- 
maschinen in Barzelona in Spanien. 

ObererTeileinerKompIott-Typen-QiesB- I Schriften. Neuheiten in Rahmen, dar- 
und Fertigmach-Maschine. I unter die zu Ehren der Kolumbischen 

KomplettcB Musterbuch, enthaltend | Welt-Ausstellung geschnittene Kolum- 
Proben der in der Anstalt gefertigten 1 busschrift. 



BAUMGÄRTNER’s BUCHHANDLUNG in LEIPZIG. 

Gegründet (792. Die Firma hat sich seit etwa zwei Jahrzehnten ausschliesslich 
dem Gebiete der technologischen Litteratur zugewandt und hat in dieser Richtung 
einige sehr bedeutende Werke gezeitigt, von denen das nachstehend genannte 
auf der Ausstellung vertretene Prachtwerk Zeugnis ablegcn soll. 

Köhler, H., Polychrome Meisterwerke der druck. Text in vier Sprachen. Imperial- 
monumentalen Kunst in Italien. Zwölf Folio. Geb. M. 250. 

perspektivische Ansichten in Farben- 
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H. BECHHOLD in FRANKFURT a. M. 


Gegründet 1850. Die Firma betreibt den Verlag populär-wissenschaftlicher und 
pädagogischer Litteratur und hat sich besonders durch die zahlreichen Schriften 
J. Vatters um die Förderung des Taubstummen-Unterrichts verdient gemacht. 

Beohhold's Handlexikon der Natorwissen- I Vatter, J., Fibeln, Lese- und Lehrbücher 
schäften und Medizin, bearbeitet von für den Unterricht der Taubstummen. 
Velde, Scbauf, Loewe.nthal und Bech- ln verschiedenen Stufen und Formen 
HOLD. In ca. tO LieferuDgen. ä M. — ,80. | und zu verschiedenen Preisen. 


RUD. BECHTOLD & Co. in WIESBADEN. 


Gegründet im Jahre 1876, unterhält das Haus Bechtold & Co. neben seinem 
Verlag eine leistungsfällige Buch- und Steindruckerei und einGeschäftshücherlager. 
Der Verlag vertreibt einen Teil der in der eigenen Druckerei hergestellten Werke, 
die in ihrer Mehrzahl dem Gebiete der Geschenk- und Romanlitteratur angehören. 

Sheinalbum. {Mainz bis Köln.) ln Wort I Moirä-Seidegeb. M.SO. Dasselbe in Lein- 
nnd Bild, llerausg. von M. Zibcler. ln | wand zu M. 20 zu haben.) 


E. BECKER-MERKER in HEILBRONN. 


Verlagsbuchhandlung, gegründet 1891, beschäftigt sich mit der Herausgabe von 
Werken über Mystik und Somnambulismus. 

Briefe aus dem Himmel. M. 2,t0; Geb. I Reisen in den Mond (1882). M. S,50. 

M. 3,80; Volks-Ausgabe M. 2,40. | 


M. B. BELAIEFF, MUSIKVERLAG in LEIPZIG. 

Die Firma ist vertreten durch eine grosse Auswahl von Werken russischer Kom- 
ponisten, wie: Alpheraky, Antipow', Arteibouchekf, Blume^feld, Borodinu, 

GlAZONOW', KoPYLOW, LIADOW, RiMSKY-KOUSACKOW,SoKOLOW, STCUF.RBATCHEFF, 

WiHTOL u. a. 


E. F. W. BERG in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung. Expedition der nachstehenden Fach-Zeitschriften. 

Sattler -Zeitung, Deutsche. Illustrierte | Tapesierer-Zeitang, Deutsch. Illustrierte 
Zeitschrift und Handelsblatt Jährl. M. 9. Fachzeitschrift Jährlich M. 10. 

Seiler -Zeitung, Deutsche. Fachschrift Kollektionen zusammengestellt aus Fach- 
und llandelsblatt Jährlich M. 5. | Zeitschriften zu verschiedenen Preisen. 
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Berpstraesscr — Boas & Hesse. 


ARNOLD BER6STRAESSER in DARMSTADT. 


Die Verlagsbuchhandlung von Arnold Bergstrarsser ist (884 aus der im Jahre 
1834 begründeten Firma J. P. Diehls Verlag hervorgegangen. Das »Handbuch 
der Architektur« bildet einen Hauptverlagsartikel, ohne dass sich die Handlung 
auf das Gebiet der Architektur beschränkt hätte. 


Handbuch der Architektur, herausg. in 
Verbindung mit Fachgenossen von Bau- 
direktor Prof. Dr. Dühu, Geh. Regierangs- 
rat Prof. E.nde und den Geh. ßauräten 
Prof. Dr. Schmitt und Waonbr. t Teile I 
in verschiedenen Abteilungen. Jeder j 
Teil ist einzeln verkäuflich. I 


Das Heidelberger Schloss, 60 Blatt Licht- 
drucke und (34 Seiten Text, herausg. 
von Jul. Koch und F. Seitz. Halbleder- 
band mit Lederrücken. Die prachtvollen 
Tafeln haben eine Höhe von 70 cm, bei 
48 cm Breite. Der Text ist durch Pläne 
und Zeichnungen illustriert. M. 155. 


THEODOR BERTLING in DANZIG. 


Die Firma wurde im Jahre 1845 begründet und hat sich seit lange schon besonders 
um die westpreussischo Landeskunde und die Geschichte der Stadt Danzig durch 
Herausgabe einer Reihe wichtiger Werke verdient gemacht. 


Abhandlungen zur Landeskunde von 
Westpreussen. Herausgegeben von der 
Provinzial-Kommission zur Verwaltung 
der westpreussischen Provinzial-M useen. 
Heft I— IH ä Heft M. 6. 


1 Bau- und Kunstdenkmäler der Provinz 
Westpreussen. Hcrausgegeben im Auf- 
träge lies westpreussischen Provinzial- 
tage.s. llefti — Vlll 1887 — 9ä. Mit682.Abb. 
in dem Text und Si Tafeln, ä Heft M. 6. 


JULIUS BLOEM in DRESDEN. 

Fachzeitschriften- und Fachkalender-Verlag, gegründet 1876 in Stuttgart, seit 

1 882 in Dresden. 

Schmidt, P. Th., Des Schlossers Skiz- I Teil in lithographischem Farbendruck, 
zenmappe, Sammlung leicht ausführ- Nebst Rezugsquellenverzeichnis. 189(. 
barer Entwürfe. Hundert Tafeln, zum | M. 12.30. 


BOAS dt HESSE in BERLIN. 


Die Firma Boas & Hesse [vormals M. Boas und Boas & Kornfeld) ist 1 883 be- 
gründet worden und betreibt mit Erfolg als Spezialität den Verlag von wissen- 
schaftlichen Werken aus dem Gebiete der Medizin und Naturwissenschaften. 


Lehfeldt,E., M edicinischesTaschenwörter- 
buch der deutschen, englischen und fran- 
zösischen Sprache. Geb. M. 6. 


Sandmann, O., Tafel des menschlichen 
Gehörganges. Farbendruck. 81x102 cm. 
Nebst erklärendem Text. M. 1 2. 
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RICH. BONG, KUNSTVERLAG und XYLOGR. ANSTALT in BERLIN. 

Herr Bonjf ist Verleger der rühmlichst bekannten illustrierten Zeitschrift uModeme 
Kunst«, zugleich Mitbesitzer der Firma: Deutsches Verlagshaus Bong iS Co. (vergl. 
dies . Die Moderne Kunst hat grosses Aufsehen durch ihre vorzüglichen Blustra- 
tiunen erworben, unter welchen sich eine bedeutende Zahl von Holzschnitten 
befinden, die bis jetzt nicht übertroffen wurden und kaum zu übertreffen sind. 


Moderne Kunst. IllustrierteMonatsschrift. ' 
Meislerholzschnitte nach Gemälden und 
Skulpturen berühmter Meister der Gegen- 
wart und vielen zum grossen Teil färb. 


tllustrationen in dem Texte. Monatlicli 
erscheint ein Heft und zweimal jährlich 
ein Extraheft. Berlin. KplI. Eleg. geb. 
M.tS. 


BONIFACIUS-DRUCKEREI (J. W. Schröder) in PADERBORN. 

Die Firma, im Jahre 1870 gegründet, befindet sich seit 1880 im eigenen Hause und 
hat sich dort zu zwei verschiedenen Malen bedeutend vergrössert. Die V'erlags- 
abteilung vertritt als Spezialität ; Römisch-katholische Theologie {Prediglwerkc, 
Gebet-, Ifetrachtungs- und Erbauungsbücher , Katholische Gedichtwerke, Erzäh- 
lungsschriften, Sozial-politische Schriften, Antisemitika, u. s. w. und zwei Zeit- 
schriften: »Leo« {Sonntagsblatt), »Der Postbote« (Politisches Wochenblatt). 
Ausser dem V^erlag unterhält die Firma eine Buchdruckerei, eine Sortiments- 
buchhandlung, ein Antiquariat und eine Devotionalienhandlung. 

Albers, R., Blüienkränzc auf die Festtage ' Unterrichts- und Erbauungsbuch. Geb. 
Gottes und seiner Heiligen. 3 Bde. Geb. M. 6, eleg. geb. M. 8,50. 

M. 16,40. . Hammer, P„ Der Bosenkranz. Fundgrube 

Bibel, P. B., Thcologia moralis. 3 Bde. I fürPrediger und Katecheten. Erbauungs- 

Geb. kl. £6 . I liucli für katholische Christen, i Bue. 

QofBne, R., Hauspostille. Katholisches | Geb. M. 10. 


BÖRSENVEREIN DER DEUTSCHEN BUCHHÄNDLER 
zu LEIPZIG. 


Diese für den deutschen Buchhandel nicht hoch genug zu schätzende und segens- 
reiche Institution ist in der Einleitung ausführlich charakterisiert, und verweisen 
wir de.shalb hier auf das in dem Artikel »Buchhandel« Seite 1 erwähnte. 

Aus dem Verlag des Börsenvereins sind folgende Drucksachen ausgestellt (das 
Börsenblatt besonders ist geeignet, einen Einblick in die grossartigen Betriebe des 

Vereins zu öffnen) ; 


Börsenblatt für den deutschen Buch- 
handel. 4 89t. 4 Bde. Geb. 

Adressbuch des deutschen Buchhandels. 
4 89i. In i Bdn. Geb. 

Publikationen des Börsenvereins 4 — 8. 
In 4 Bdn. Geb. 

Archiv für Geschichte des deutschen Buch- 
handels. 4 — 46. 8 Bde. Geb. 


Katalog der Bibliothek des Börsenvereins. 
4 885. Geb. 

Oeschichte des deutschen Buchhandels. 
1. Bd. Geb. 

Katalog der Ostermess- Ausstellung. 4 884. 
Prachtausgabe. Geb. 

Das alte und neue Buchhändlerheim. 
Festschrift. Geb. 
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Bormann — Brandstetter. 


EDWIN BORMANN’s SELBSTVERLAG in LEIPZIG. 


Edwin Bormann ist einer der beliebtesten und vielseitigsten Schriftsteller der 
Gegenwart. Ausser seinen Lokal- und Dialektdichtungen, die einen bedeutenden 
Erfolg erzielten, entstammen seiner bewährten Feder noch eine Anzahl Schriften 
in hochdeutscher Sprache, in denen Emst und Scherz in sehr gelungener Weise 
wechseln. Seine Papierausstattungen erfreuen sich allgemeinster Beliebtheit. 


Bormann, Bd., Liederhort. Humoristisches 
Prachtwerk. Geb. M. 10; — Klinginsland. 
Geb. M. 4,50 ; — Schelmcnlicder. Geb. M. 8; 
— DasBUchlein von der schwarzeoKunst. 
Geb. M. 8; — Reineke Fuchs. Kinder- 
buch, Geb. M. 4,50; — Mei Leibzig low' 
ich mir. Geb. M. 3; — Leibz’ger Allerlei. 


Geb. M. 3; — Von Gamerun bis zun 
Schwandeiche. Geb. M. 3; — De Säck’sche 
Schweiz. Geb. M. 3; — Das Buch von 
Klabberstorche. Geb. M.3,S0; — Papier- 
ausstattungen ; Schwalben -Briefe und 
Postkarten, Säck’sche Allerwelts-Bost- 
karten, n. s. w. 


I 


C. BOYSEN’s VERLAG in HAMBURG. 

Dieser V^erlag ist im Jahre 1867 von Christian Boysen begründet worden und 
hat, aus kleinen Anfängen hervorgegangen, neuerdings durch den Vertrieb der 
beliebten C. W. Ai-LERSschen Prachtwerke und anderer Veröffentlichungen ähn- 
licher Richtung viel von sich reden gemacht. 

Allers, C. W., Club Eintracht Zeich- 1 Haase, H., Malerische Ecken und Winket 
nungen aus dem Hamburger Volksleben. ! Hamburgs. I s Zeichnungen. In Mappe. 
Geb. M. 30, M. so. 

— Silberne Hochzeit 44 Lichtdruckbilder. I Müller-Hamburg, K., Soldatenleben. Bil- 
In Mappe. M. 30. der aus der Garnison. Geb. M. so. 


FRIEDRICH BRANDSTEHER in LEIPZIG. 


Begründet am I . Januar 1 839 von W. Einhorn in Leipzig, ging dieser Verlag 1844 
(unter der Firma: Einhorns Verlagsexpedition) in den Besitz von Friedrich 
Brandstetter über, welcher von 1847 ab unter seinem Namen firmierte und das 
Geschäft durch Ankauf von Ferd. Sechtlings Verlag in Leipzig, G. Bödeckers 
Verlag in Hamburg und einen Teil von J. L. Schrags Verlag in Nürnberg er- 
heblich erweiterte. Seit I 878 befindet sich die Firma im Besitz von Rich. Brand- 
stetter. Besonders berücksichtigt wurden bei den Unternehmungen; Pädagogik, 
Geschichte und Geographie, Festgeschenkslitteratur. 


Blätter und Blüten deutscher Poesie und 
Kunst Geb. M, ts. 

Bgli.J.J., Nomina geographica. 2. Auflage. 
M. 28. 

Qrube, A. W., Geographische Charakter- 
bilder in abgerundeten Gemälden aus 
der Länder- und Völkerkunde, 3 Bde. 
Geb. M. 4 7; — Charakterbilder ans Ge- 
schichte und Sage. 3 Teile. Geb. M. 1 0,50. 

Lüben und Kacke, Einführung in die 
deutsche Litteratur. 3 Bde. Geb. M. 19. 


MaeiUB,H., Naturstudien. 2 Bde. Geb.M.4 3. 

Scherer, H., Wegweiser zur Fortbildung 
deutscher Lehrer in der wissenschaft- 
lichen u. praktischen Volksschulpäda- 
gogik. 2 Bde. Geb. M. 1 3,80. 

JahreBbericht, Pädagogischer, von 4 891, 
j herausg. von A. Richter. M. 4 o. 

: Schulmann, Der praktische, Archiv für 
Materialien zum Unterricht in der Real-, 
Bürger- n. Volksschule. Herausg. von 
A. Richter. Bd. XLI (4 892). M. lo. 
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BREITKOPF & HÄRTEL in LEIPZIG. 


Begründet 1719. Zweiggeschäfte in Brüssel, London und New York. Das Ge- 
schäft ward von Bernhard Christoph Breitkopf aus Clausthal (geh. 1695, 
gest. 1777) durch Cbernahme der 1664 von Joii. Georgi errichteten, dann an 
J. C. Müller übergegangenen Druckerei 1719 in Leipzig begründet, von Bernh. 
Christ. Breitkopfs Sohn, Johann Gottlob Immanuel Breitkopf, dem typo- 
graphischen Reformator (geb. 1719, gest. 1794) und dem Enkel Christoph 
Gottlob Breitkopf (geb. 1750, gest. 1800) weitergeführt. Seit 1795 leitete 
Gottfried Christoph Härtel aus Schneeberg (geb. 1763, gest. 18*7) erst als 
Teilhaber, seit 1800 von Breitkopf zum Universalerben eingesetzt, als Allein- 
besitzer die Firma und hob in rascher, wohlgeordneter Thätigkeit das von da ab 
Breitkopf & Härtel zeichnende Geschäft. Nach Gottfr. Chr. Härtels Tode 
führten seine Söhne, Dr. Hermann Härtel (geb. 1803) bis zu seinem Tode 1875 
und Stadtältester Raymund Härtel (geb. 1810) bis zu seinem Austritt 1880 die 
Firma weiter. Die gegenwärtigen Leiter sind zwei dem Geschäft seit 1860 und 
1869 angehörende Enkel Gottfr. Chr. Härtels, Stadtrat Wilhelm Volkmann 
aus Halle und Dr. Oscar von Hase aus Jena. 


Das Geschäft, welches zur Zeit ohne Flur- und Treppenhäuser einen Flächen- 
raum von 8500 qm einnimmt, betreibt mit über 500 Arbeitern Buch- und Musi- 
kalienhandel, sowie mit 35 Schnell- und 30 Handpressen bei einem Schriftmaterial 
von über **5 000 Kilo Buch-, Noten- und Steindruck nebst den dazu gehörigen, 
mit mannigfachen Maschinen geförderten Hilfsgewerben der Schriflgiesserei, 
Stereotypie, Galvanoplastik, Notenstecherei, Lithographie und Buchbinderei. Alle 
Verlagswerke werden in den eigenen Anstalten des Geschäfts hergestellt. 


laslkalieD-Terlag, Katalog itie Seiten 
stark, enthält 10,000 sorgfältig ausge- 
wählte Werke der gediegenen und ge- 
fälligen Musik. Es sind darin in grosser 
Vollständigkeit die klassischen Werke, 
sowie in reicher Auswahl die gefeiertsten 
Kompositionen unserer heutigen Ton- 
setzer vertreten. 

Erste und einzige Gesamtausgaben 
der Musikalischen Klassiker: 

Bachs Werke, (2 Jahrgänge, 54 Bde. 
Brosch. M.630, in Orig.-Bd. M.738; — Für 
den praktischen Gebrauch. I. FQrGesang, 
in Lieferungen zu M. 1 . 11. Für Orchester, 
Bogenpreis M. — ,30. HI. Klavierwerke, 
Bogenpreis M. — ,30. 

Beethovens Werke, «Serien, 38 Bde. 
Brosch. M. 627 ; in Orig.-Bd. M. 703. 
Jedes Werk einzeln, der Bogen M. — .30; 

' — Für Unterricht und praktischen Ge- 
brauch. 20 Bde. Brosch. M. 200 , oder 
200 Liefgn. zujeM. I. Supplement: Für 
Klavier zu vier Händen. 8 Bde. Brosch. 
M. 7t, oder 70 Liefgn. zu je M. I. Orig.-Bd. 
28 Bde. M. 330. 

Chopins Werke, U Bde. Brosch. M. 97, 
in Orig.-Bd. M. 125; jedes Werk einzeln 
der Bogen M. — ,30. 

Friedrichs des Orossen Musikal. Werke. 
4 Bde. Brosch. M. 40, in Orig.-Bd. M. 48. 


I Glucks Hauptopem, 6 Bde. In Pappband 
I je M. 72. 

1 Qretrys Werke, 33 Bde. Brosch. M. 396, 
in Orig.-Bd. M. 462. 

I Handels Werke (Ausgabe der Händel- 
gesellschaft;, 97 Bde. In Orig.-Bd. M. 1 0 4 1 . 
Lanners Werke, 8 Bde. Brosch. M. 36. 
oder in 36 Liefgn. zu M. 4, in Orig.-Bd. 
M. 52. 

Mendelssohns Werke, 4 9 Serien, 40 Bde. 
Brosch. M. 438, in Orig.-Bd. M. 5l8;jedes 
Werk einzeln der Bogen M. — .30. 
Mozarts Werke, 14 Serien, 66 Bde. Brosch. 
M. 4 000 , in Orig.-Bd. M. 4 4 36; jedes Werk 
einzeln der Bogen M. — ,30. 
Palestrinas Werke, 336de. Brosch. M. 330, 
in Orig.-Bd. M. 396. 

Schuberts Werke, 22 Serien. Brosch. 
M. 500, Orig.-Bd. je M. 2; jedes Werk 
einzeln der Bogen M. — ,30. 
Schumanns Werke, 4 8 Serien, 33 Bde. 
Brosch. M. 400, in Orig.-Bd. M. 466; jedes 
Werk einzeln der Bogen M. — ,30. 
Schützens Werke, 46 Bde. Brosch. M.240, 
in Orig.-Bd. M. 272. 

Strauss’ Werke. 7 Bde. Brosch. M. 39,60, 
oder in 23 Liefgn. zu je M. 4, in Orig.-Bd. 
M. 53,60 ; jedes Werk einzeln der Bogen 
M. — ,80. 

Wagners Opern, Partitur. In Pappband 
je M. 4 20, in Orig.-Bd. je M. 4 23. 
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Braun & Schneider. 


Musik ge schiebt liehe Sammelwerke: 

1 . Denkmäler deutscher Tonkunst. Jeder 

Band M. 15, in Orig.-Bd. M. 17. j 

2. Qesellschaft für Musikforsohung. Die 
Monatshefte für Musikgeschichte in Ok- | 
tavformat, jährl, gegen 30 Bogen zum j 
Abonnementspreis von M. B, Jahrgang i 
I— XXIV. 188 B — ISBJ. Die Publikationen 
älterer praktischer und theoretischer 1 
Musikwerke, vorzugsweise des XV. und 
XVI. Jahrhunderts. Jalu^angl — XXI. 1873 
bis 1 89ä. Subskriptionspreis .M. *U7 ; jeder 
Band einzeln M. 5 bis M. 20. 

3. Musikalische Werke der Kaiser Fer- 

dinand m., Leopold L und Joseph I. 
ln 20 numerierten Exemplaren gedruckt 
iNr. 1—20 in grossem Format auf Bütten- 
papier). Ausgabe auf Büttenpapier M. 50; 
gewöhnliche Ausgabe M. 30. (Vertrieb 
ausserhalb Österreichs). ! 

Grosse Hahnienwerke für den prak- 
tischen Gebrauch; 

Volksau^abe Breitkopf & HXktel. 1500 
Bdc. Billigste, korrekte und wohlaiisge- 
stattete Bibliothek der musikalischen 
Klassiker u. modernen Meister der Musik. 


I Orchesterbibliothek, Die wichtigsten ür- 
chesterwerke in broschirten Stimmen- 
heften mit Umschlag, lOOO^Nunimern, 
10,500 Hefte, je M. — ,30. 

Chorbibliothek, Die wichtigsten Gesang- 
werke und Dieder in broschirten Stimmen- 
heften, 550 Nummern, 1350 Hefte zu je 
M. — ,15 bis M. — ,30. 

Textblbliothek, Texte zu Opern, Oratorien 
und grösseren Ge.sangwerken, 350 Num- 
mern, je M. — ,1 0 bis M. — ,50. 

Deutscher Liederverlag. Die Lieder 
älterer und neuerer Tonsetzer. 3000 
Foliohefte und Nummern. Hefte je M. l, 
Nummern je M. — ,30. 

Rotenschreibptpier. In Buchdruck. Alle 
gebräuchlichen Liniaturen in 5 Papier- 
sorten. A = Weiss kräftig, B = Bläulich 
! kräftig, C = Weiss schwer, D = Bläulich 
schwer, E = Weiss mittelschwer. 

BnchTerlag, Begründet 1719 , fortgeführt 
bis znr Gegenwart. Schöne Litteratur. 
Wissenschaftliche Werke. Musikalische 
Schriften. Kunst. 

Portraits von Musikern und Gelehrten. 


BRAUN & SCHNEIDER in MÜNCHEN. 


Am I. Januar 1893 waren es 5U Jahre, dass die Vcrlagsfimia Braun iS Schseidkr 
in München gegründet wurde. Insbesondere die noch ira gleichen Jalire begonnenen 
»Fliegenden Blätter« und die sieb später anreihenden »Münchener Bilderbogen« 
waren es, die den Ruhm der .Münchener Kunst in alle Welt trugen. Auch durch 
viele andere künstlerische und litterarischo Veröffentlichungen ist die Firma auf 
den heutigen Tag an der Spitze des humoristischen Buch- und Kunstverlags ge- 
bliehen. Leider war es den umsichtigen Begründeni des Geschäfts, den Herren 
Casp.vr Braun und Friedrich SciiNEiDiJt, nicht beschieden, das Jubiläum selbst 
mitzufeiem. FRiEDRiai Sqineider wurde schon 186 t ahgcriifen, CasparBraun 
überlebte seinen Freund um 13 Jahre, er starb 1877. Heute stehen die Herren 
Julius Schneider und Caspar Braun an der Spitze des umfangreichen Geschäfts. 


FlieRonde Blätter, Bd. I— LXI. Och. Jeder 
Band M. 8.30; — Bd. LXII-.XCVII ,1892) 
Geb. Jeder Band M. 8,50. 
Qedanken-Splitter, Gesammelt aus den 
»Fliegenden Blättern». 2 Bde. Geb. M. 7. 
Münchener Bilderbogen, Bogen 1 — 1056. 
(In 3 Bde. geh. M. 255,00.) Jeder Bogen 
M. — ,10. 

Oberländer- Album, Bd I — Vlll. Geb. ä M, 5. 
Fetermann’s Jagdbuch, Bd. I — VII. In 
1 Band geh. M. 22. 

Unsere Frauen, Ein lustiges Hausbuch 


I für Jedermann. 2 Teile in I Band. Geb. 
' M, 6. 

: Haider, M., Die Jagd in Bildern. Geb. M. 7. 
: Jugeudblätter für Unterhaltung und Be- 
lehrung. Jahrgang 1891. Geb. M. 5,50. 

Bottenhöfer, J., Neue vollständig theo- 
retisch-praktische Anweisung in der fei- 
neren Kochkunst. 7. Aull. Geb. M. 14. 

, Spitz weg-Mappe, Hervorragende Gemälde 
I des Meisters in Kupferdruck-Reproduc- 
' tion. Gr. Fol. M. 50. 

Vogel, H., Waldbüder. 1 6 Blatter iii Helio- 
, gravüre. In Mappe M. 36. 
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OnO BRANDNER in DRESDEN. 

Verlajit religiöser Schriften, gegründet 1870 in Stettin, hat seit (886 seinen Sitz 
in Dresden. Ausser einigen kleineren religiösen Schriften sind eine Reihe von 
vorzüglich ausgestatteten Prachtwerken, zu Geschenken in christlichen Familien 
wohlgeeignct, aus diesem Verlag hervorgegangen. 

Farrar, P. W., Das Leben Jesu, der Ge- ' Monod,A., Das Weib. Illustr. von P. Mohn. 
meinde dargestellt. Deutsch. v.J.Walther. Gr.-*«. Geb. M. (5. 

Geb. M. 4 6. I Ffannschmidt, C. Q., Kirchliche Fest- 

Händler, F. O., Der Apostel Paulus. 9 Bil- I grüsse. 4 0 Kompositionen in Kupferdruck, 

der aus seinem Leben. Imp.-*«. Geb. Mit begleitenden Gedichten. Imp.-*«. Geb. 
M. 46. . M. 45. 


F. A. BROCKHAUS in LEIPZIG. 


Die Firma F. A. Bkockiiaus ist eine Weltflrma, die auf dem Gebiete des Bücher- 
verlags ebenso bedeutend ist wie auf demjenigen des eigentlichen Druckgewerbes. 
Das altberühmte Haus wurde im Jahre 4 80.5 in Amsterdam durch Fjuedkich 
Arnold Brockhaus gegründet und siedelte (8(7 nach Leipzig über. Brockhaus 
hatte bereits bei Gelegenheit eines Besuches in Leipzig die erste, noch unvoll- 
.ständige Auflage eines (796 von Dr. R. G. Löbel begonnenen «Konversations- 
lexikons« gekauft, die er von (809 — (( beendete. Dieses Unternehmen bildete in 
der Folge seine hauptsächlichste Lebensaufgabe. Ein eifriges Stroben und ange- 
strengte Thätigkeit ermöglichten ihm, das unfertige und zunächst wenig genügende 
Werk im Laufe der Jahre zu grösster Vervollkommnung zu bringen, für welche 
die hier in der (3. Audage vollendet, in der (4. (Jubelausgabe} begonnene Bear- 
beitung innerlich und äusserlich selbst spricht. Leider lernen wir hier am Platze 
die Erzeugnisse der gros.sartigen Verlagsthätigkeit der Firma, die sich auf alle Ge- 
biete des menschlichenW'issens erstreckt, nicht näher kennen, da nur das erwähnte 
Werk ausgestellt ist. Die Druckerei zählt zu den besten und umfangreichsten 
Deutschlands und war eine der ersten, die sich den illustrierten Druck mit Kraft 
widmeten (vgl. J. J. Webers Ausstellung^. Zahlreiche technische und artistische 
Ateliers schliessen sich der Druckerei an; auch betreibt das Haus im grossen 
Umfang das Kommissions- und Antiquarials-Geschäft. An der Spitze der Firma 
stehen jetzt: Dr. Heinrich Eduard Brockhaus, Heinr. Rudolf Brockiuus, 
Albert Eduard Brockhaus und Rudolf Heinrich Bro(h»uus jun. 


Brockhaus . Konversationslexikon. Mit 
vielen Abbildungen und Karten, voll- 
ständig in 4 7 Bdn. '4 6 Bde. A— Z und 
4 Reeisterbandl. Von der 4*. Auflage 
(Jubiläumsausgabe) sind 5 Bde. erschie- 


nen. Das in Chicago ausgestellte Exem- 
plar wurde aus den 5 Bdn. der (♦. und 
4 2 Bdn. der 4 3. .Auflage zusammengestellt. 
(Bd. I-V in 4 4. Aull, und Bd. VI-XVIl. 
in (3. Aufl.) Geb. M. 470. 


BRÜHL’sche DRUCKEREI (FR. 

Ein Musterbuch, enthaltend Buchdruck- 
Arbeiten, hcrgestellt in der BanHL'scheu 
Druckerei, gewährt einen Cberblick über 


CHR. PIETSCH) in GIESSEN. 

die Leistungsfähigkeit dieser Finna, die 
zugleich den Verlag des «Giessencr An- 
zeigers« besorgt. 
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Bruns — Buchhandlung des Waisenhauses, 


J. C. C. BRUNS’ VERLAG in MINDEN i. WESTFALEN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet am t. Januar 4 834, verbunden mit einer Buch- 
und Sleindruckerei nebst Stereotypie. Die beiden ausgestellten Werke von 
A. Triniüs enthalten eine Reihe anmutiger und wahrheitsgetreuer Schilderungen. 

Trinlus, A., Durch’s ünstrutthal. Eine I bis zum Kytniäuser. MiUO Bildern. Geb 
Wanderung von Naumburg a. d. Saale M. 7 , 75 . 

Trinius, A., Hamburger Schlendertage. Geb. M. 4 , 75 . 


DEUTSCHER BUCHDRUCKER-VEREIN in LEIPZIG. 

Eingetragene Genossenschaft. Gegründet am 15. August 4 869. DerVerein, welcher 
sich über das ganze Deutsche Reich erstreckt, in neun Kreise eingeteilt ist und 
seinen Sitz in Leipzig hat, bezweckt die Förderung der materiellen und geistigen 
Interessen des deutschen Buchdruckerstandes und der mit ihm verwandten in dem 
Vereine vertretenen Gewerbszweige , sowohl der Arbeitgeber als der von den- 
selben beschäftigten Gehilfen und sonstigen Arbeiter. Zu diesem Zweck ist der 
Verein bestrebt, denselben den Regierungen, den gesetzgebenden Körperschaften, 
den Behörden und der Gesellschaft gegenüber zu vertreten; durch Einführung 
von Durchschnittspreisen einen soliden V^erkelu- mit dem Publikum aufrecht zu 
erhalten; Festigkeit in den Tarifverhältnissen zu den Gehilfen zu bringen, das 
Lehrlingswesen zu ordnen; Schiedsgerichte, Faclischulon, Unterstützungs- und 
Invalidenkassen zu errichten u. dgl. mehr. Organ des Vereins ist die im 6. Jahr- 
gange stehende, wöchentlich erscheinende »Zeitsclu’ifl für Deutschlands Buch- 
drucker«. Das Büreau des Vereins befindet sich in Leipzig, Gutenbergstrasse 3. 

In s Rahmen sind etwa too ausgewählte j Muster-Austausches« (vergl. Einl. S. ti;, 

Blätter aus den Jahrgängen IS89, (S90, I die einen interessanten Einblick in die 

4 891 und t89ä des vom Vereine veran- ! Leistungen des höheren Accidenzsatzes 
stalteten «Internationalen graphischen | in Deutschland gewähren. 


BUCHHANDLUNG des WAISENHAUSES in HALLE a. S. 

Seit nahezu JOO Jahren ist diese Handlung unverändert fortgeführt worden, fast 
immer in der gleichen Richtung und den nämlichen Zielpunkten zusteuernd. Es 
ist ein eigentümlich festigender und in dieser Zeit schnellen und hastigen Erwerbes 
beruhigender Gedanke, dass die Arbeit von G Generationen die sichere Basis und 
die feste Stütze für die gegenwärtige bietet, wenn auch die wechselnde Konjunktur 
und das bessere oder mindere Geschick der Geschäftsleiter Schwankungen in den 
Resultaten herbeiführten. Die Buchhandlung des Waisenhauses ist ein Produkt 
ans der Zeit jenes werkthätigen , aus der innersten Tiefe des Gemütes quellen- 
den Pietismus, der sich gegen die verknöcherte Orthodoxie des 4 7. Jahrhunderts 
erhob. Die umfangreichen und zahlreichen Unternehmungen bewegen sich haupt- 
sächlich auf den streng wissenschaftlichen Gebieten der Sprachwissenschaft (be- 
sonders Germanistik], Theologie, Philosopliie, Pädagogik, Jurisprudenz, Litteratur- 
wissenschaft. Eine tüchtige Buchdruckerei ist mit der Buchhandlung verbunden. 

Der durch seine vortrefflichen fachmännischen Schriften bekannte Auo. Schchma.nn i 

leitet als Administrator das Geschäft in hervorragender Weise. I 
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Ca8pari,C.F., Arabische Grammatik. M. 10. 
Demburg, H., l.ehrbuch des Preussischon 
Privalrechts und der Privatrechlsnormeii 
des Reichs. 8 Bde. M. 43. 

£lze, K., William Shake.speare. M lo. 
Handbibliothek, Germanistische, heraus- 
gegeben von Julius Zacukr. Bd. I— VIII. 

L>i« Pri>ii« dt>r ein 7 olo«n Bind«* sind Ters«hi<><t«n. 

Hemacandra's Grammatik der PrAkrit- 
sprachen. * Bde. .M. 16. 

Hertzberg, Q. P., Griechische Geschichte. 
Geb. 3,8«. 

Knrechat, F., Grammatik der littauischen 
Sprache. M. 10. 

Osterwald, K. W., Erzählungen aus der 
alten deutschenWelt. sBde. Geb. M. 1 1 ,50; 
— Griechische Sagen. aBde. Geb.M. Ii,i5. 


1 Peter, C„ Römische Geschichte in kür- 
zerer Fassung. M. 4,80; — Zeitalter der 
römischen Geschichte. M. 3,60; — Zeit- 
tafeln der griechischenGeschichte.M. 4. 50. 
Rödiger, A., Chrestomathia Syriaca. 
M. 7,50. 

Sach, A., Die deutsche Heimat. Land- 
I Schaft und Volkstum. Geb. M. 9,50; — 
! Deutsches Leben in der Vergangenheit. 
S Bde. Geb. M. 15. 

Sammlung germanistischer Hilfsmittel für 
den praktischen Studienzweck. Bd. I— V. 
Verftchinden im 

I Wackernagel, W., Poetik, Rhetorik und 
' Stilistik. Geb. M. 10 , 60 . 

Zeitschrift f. deutsche Philologie ;Bd. XXV'). 
I Jeder Band M. li. 


SCHLESISCHE BUCHDRUCKEREI, KUNST- u. VERLAGS-ANSTALT 
(vorm. S. SCHOTTLÄNDER) in BRESLAU. 

Hucheiruekerei, Galvanoplastischcs Institut. Schriftgiesserei. Chromolithographische 
Kunst - Anstalt. Verlagsbuchhandlung. Dieses umfangreiche und vielseitige Ge- 
schäft wurde 1876 von S. ScHOTn.ÄNnKii begründet, unter dessen Namen es auch 
bis zum Übergang in den Besitz einer Aktiengesellschaft, der jetzigen Besitzerin, 
am 19. November 1889, lirmierte. Die Verlagsbuchhandlung widmete seit ihrem 
Bestehen der Roman -Litteratur grosse Aufmerksamkeit, und es gebührt ihr das 
Verdienst, besonders auch durch die belletristische Zeitschrift »Nord und Süd« 
auf diesem Gebiete fördernd gewirkt zu haben. Einige typographisch besonders 
schön au.sgestattete Prachtwerke sind hervorzuheben. Von wissenschaftlichen 
Gebieten wurden die Nationalökonomie, Hygiene, Theologie, Jurisprudenz, Kame- 
ralia, Kultur- nmlLitteraturgeschichte und anderes gepflegt. Über die Leistungen 
der übrigen Abteilungen dieses Hauses berichten die ausgclegten Musterbücher. 

Musterbuch. ZOO Seiten Inhalt mit ein- 
geklebten Chromos und anderen Erzeug- 
nissen der Firma. 

Musterbuch mit Drucksachen. 

Ariost, Rasender Roland. Illustriert von 
Gust. Donk. Geb. in Ganz-Maroquin- 
leder-Band M. lli. 

Börner, P., Bericht über die Hygiene- 
Aus.stellung in Berlin l88i— 1888." 3 Bde. 

Geb. M. 52,50. 

Jonas, B., ErinnenmgsbläUer an die V'er- 
mählunpfeierlichkeiten Ihrer Kgl. Ho- 
heiten der Kronprinzessin Victoria und 
des Kronprinzen Gustav von Schweden 
und Norwegen und die Silberne Hoch- 
zeitsfeier Ihrer Kgl. Hoheiten der Gross- 
herzogin Louise und des Gmssherzogs 
Friedrich von Baden. Mit Illustrationen. 

Geb. M. 40. 


I Lessar, A., Atlas der gerichtlichen Medi- 
zin. 2. Abteilung. Geb. .M. 96. 

1 Lübke, W., Kunstwerke und Künstler. 
Geb. M. 12. 

Minghetti, M., Rafael. Aus dem Italien, 
übersetzt von S. Mil.sz. Geb. M. 9,50. 

: Mord und Süd, Eine deutsche Monats- 
schrift. Bd. I — LXIH. ä Jalimang M. 24. 

I Schweden, Das malerische. Schilderung 
' in Wort und Bild. M. 12 . Geb. M. 15. 

Salto, Q., Potsdam und Sans-Souci. For- 
schungen und Quellen zur Geschichte 
von Burg, Stadt und Park. M. lO. Geb. 
M. 13. 

! Ein<> Anubl too >Vt>rk*>ii ,qd< 1 Eiozol- 

i Mcbriftro, Kdmaovu and Kn&blonKea lH3df‘at«>nder 
HchrifutpUer wi<>: AHTKti»it, Bikpbbmasn , £vau, 

, OoTTSOMALt, Jksskx, KOmc. Ljxoau , LgMM, 

: MB»Ci{tM:il»«KT. NuKD.tC. BogCBTTC, ^hCgkivq, 

I Vetr, Waciibbhvmx, Wickbpa; and vlidpr and<>n.‘r. 
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Buflincr — Burger. 


C. C. BUCHNER’s VERLAG in BAMBERG. 


Die Firma wurde im Jahre I 850 durch C. C. BrCHNF.n gegründet und befindet 
sieh jetzt im Besitz dessen Sohnes FniTZ Buchnek. Das Geschäft, ursprünglich philo- 
logischer, pädagogischer und Juristischer Richtung, pflegt neuerdings auch Kultur- 
und Kunstgeschichte, Geschichte und Geographie u.s. w. Dem Gründer der Firma 
verdankt Deutschland eine der hervorragendsten Privat-Anliquitälensamralungen, 
deren Katalog mit ausgestellt ist. 


Abhandlungen, Historische, aus dem 
Münchener Seminar. Bd. I — HI. Geb. 
M. ät. 

Bibliothek, Bayerische. Begründet und 
herausg. von K. v. Heixhahostoettner 
und K. Traütjiaxn. Bd. I— XXX. Geb. 
M. 54,30. 

Bayerns Qesetae. Bd. 1 — XXVIll nebst , 
Ergänzungen und Repertorien. Geb ! 
M. l5i,so. 

Casati, G., Zehn Jahre in Acqualoria. 
i Bde. Geb. in Prachtband. M. «0; — 
Dasselbe. Italienische Ausgabe. 3 Bde. 
Geb. in Prachtband. M. 30. 


I Oeistbeck’s geographische Landschafls- 
! und Städtebilder. Einzelne Blätter. 
Heigel, K. Th., Essays aus neuerer Ge- 
scTiichte. Geb. M. 10 

Katalog der Sammlung Büchner. Geb. 
M. 48. 

Leist, F., Der künigl. bayr. Hausritter- 
orden vom heil. Hubertus. M. 25. 
Leitschuh, F., Aus den Schätzen der 
Künigl. Bibliothek zu Bamberg. In Mappe. 
M. 50. 

Begententafeln, Bayerische. In Mappe. 
M. 200. 

Lese- und Übungsbücher. 


MARTIN BÜLZ in CHEMNITZ. 

Die Firma, im Jahre 18 73 gegründet, hat in den letzten Jahren durch ihr Bis- 
marck- Gcdenkbuch die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt. 

Kohl, Horst, Fürst Bismarck-Gedenkbuch. I in gewöhnlicher Ausgabe, eleg. geb. zu 
2 . Aull. 1890 . FürslenausgabeM.20. Auch | M. 10. zu Iiaben.) 


BIBLIOGRAPHISCHES BUREAU in BERLIN. 

Besitzer Juufs Stei.nschxeideh, umfasst i Abteilungen: I. Wissenschaftliche In- 
formationen. 11. Anfertigung von bibliographischen Sammelarbeiten. III. Heraus- 
gabe von Verlagsartikeln. IV. Übersetzungen in allen Sprachen. 
Braddon, M. E., Wer war der Mörder? . Louvier, Sphinx locnta est. 2 Bde. M. 9. 

2 Bde. M. 7.50. I Tolstoi, Graf Leo, Die Kreutzer-Sonate. 

Cassel, P., Mischle Sindbad, Secundus Deutsche Ausgabe. M.1. ;Englische Ausg. 

Synlipas. M. 7,50. M. 1,50; Franzö-sisebe Ausg. M. 1,50; 

Kohut, A., Aus dem Zniiberlande Polv- Russische Ausg. M. 2. 
bvmnias. Geb. M. 8. Zola, B., Acht Novellen. M. 1,50. 


FRIEDRICH BURGER in MÜNCHEN. 

Im Besitze des Herrn Fhiedrich Berger in München befindet sich ein prächtiges 
altes Gemälde, betitelt >Der segnende Heiland«, dessen Echtheit als eines Dürer- 
schen Gemäldes kaum angezweifelt werden dürfte. Der Besitzer hat von diesem 
Original nach seiner Idee Reproduktionen anfertigen lassen. 

Dürer, Albr., Der segnende Heiland. Re- Dürer, Albr., Dasselbe. Reproduktion in 
Produktion in Heliogravüre, aufgen. nach Pholotypie. Quartformat. OhneRahmen; 
der Originalgrösse. (Ohne Rahmen) M. 35; M. 8,30. 
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V. CANSTEIN’sche BIBELANSTALT in HALLE a. S. 

Diese Anstalt bildet eine be.sondere Abteilung der Buchhandlung des Waisenhauses 
(siehe Seite 48) und steht als solche unter gleicher Verwaltung. lui Jahre tll» 
durch Baron Carl IIildedrasd von Canstein gegründet, hat sie sich lediglich, 
ihrer Bestimmung alle Ehre machend, mit der Herstellung und demV'ertrieb billiger 
und guter Bibclausgaben in sorgfältiger Ausstattung beschäftigt. Die Summe der 
sämtlichen von der CANSTEiNschen Bibelanstalt gedruckten Bibeln und Neuen 
Testamente beträgt weit über 7 Millionen Exemplare. 

Bibeln in verschiedenen Formaten und Bindseil undNiemeyer,BibelObersetzun‘'. 
Ausstattungen. s Bde. M. 47,55. 


CENTRALVEREIN FÜR DAS GESAMTE BUCHGEWERBE 
in LEIPZIG. 


Gegründet am 49. Okt. 1884. Der Zweck des Vereins ist, die Angehörigen der 
verschiedenartigsten Gebiete des Buchgewerbes zu gemeinsamer Förderung der 
künstlerischen Entwickelung dieses Gesamtgewerbes zusammenzufassen und zu- 
gleich die weiten Kreise der künstlerisch und wi.ssenschafllich Gebildeten in das 
Interesse an diesem wichtigen Gebiete der Kunstpflege zu ziehen, hauptsächlich 
durch das deutsche Buchgewerbe-Museum, durch buchgewerbliche Lehranstalten 
und Ausstellungen. Dem angestrengten und eifrigen Bemühen dieses Vereins ist 
das Zustandekommen der »Buchgewerblichen Kollektiv-Ausstellung des Deutschen 
Reiches in Chicago« zu verdanken. — Das Vereinsburoau und das vom Verein 
gegründete und unterhaltene Deutsche Buchgewerbe -Museum befinden sich im 
Deutschen Buchhändlerhause in Leipzig. (Vergl. auch Einleitung S. 30'. 


Verschiedene Druckschriften, die auf 
die Verhältnisse des Vereins, das Buch- 
gewerbemuseum und die Ausstellun- 
gen Bezug haben, IIsinrich Klhmm, 
Beschreibender Katalog des Bibliogra- 
phischen Museums, I.Abth.: DasBOcher- 
wesen vorGntenberg, II. Ahth.: Der Buch- 
druck mit beweglichen Typen. 509S. 8“. 
Kart. M. 4.; in Holz gebunden M.8. 

Sammlung von Adressbüchern zur För- 
derung des geschäftlichen Verkehrs mit 
dem Deutschen Reiche von Aschersleben, 
Augustusburg, Bamberg, Bautzen, Berlin, 
4 Bde., Birkenfeld, Bremen, Breslau, Crim- 
mitschau, Danzig, Dören, Eberswalde, 
Elberfeld, Erlangen. Frankfurt a. M.,Gera, 
Göttingen, Graudenz, Greiz. Halle a. S., 
HammI Westfalen), Hannover, Heidelberg, 
Helmstedt, Itzehoe, Kaiserslautern, Kiel, 


Königsberg(Preu3sen),Laudan, Landshut, 
Mönchen, Mönden, Ncumönster, Nürn- 
berg, Pirna, Posen, Neu-Ruppin, Neuwied, 
Paderborn, Plauen i Vogtland), Riesa, 
Saalfeld u. Gräfenthal, Spandau, Speier, 
Stettin, Stolp (Pommern), Stra.sshurg 
(Elsass). Wismar, Zsebopan (Sachsen). 

Adressbücher für Handel . Gewerbe, In- 
dustrie, Verkehr, Grundbesitz, Messen, 
etc. etc. 

Staatshaudböcher: Königreich Preussen, 
Bayern, Sachsen, Württemberg, Gross- 
herzogtum Baden , Sachsen -Weimar- 
Eisenach, Provinz Hannover, Sachsen, 
Schlesien, Reichsland EIsass-Lothringcn. 

Veisaichnis sämtlicher Postorto in 
Deutschland etc., herausgegeben von 
I H. Hettleb. 
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J. G. COTFA’sche BUCHHANDLUNG NACHFOLGER 
in STUTTGART. 

I>or Name der Cotta-schen Buchhandlung ist in Deutschland und vielfach auch 
im Auslande als einer der glänzendsten des deutschen Buchhandels bekannt. 
JoHANX Fiukdhicii VOX CoTTA, der als der Urheber des Cotta-schen Ruhmes be- 
tracdilet werden muss, leitete die Handlung von 1 787 bis 1 8.3i. Der Ursprung der 
Firma liegt aber weiter zurück. Sie ging aus der Handlung des »akademischen 
Buchführers« PiiiLiButT Buuxx in Tübingen hervor und kam i 659 an die Familie 
Cotta, in der sie sich durch 230 Jalire erhielt. Joiiaxx FiuKmacit Cotta war 
der Sohn des Urenkels des Begründers. Ein kräftiger, ins Große gesteigerter Zug 
belebte die Unternehmungen dieses weitblickenden Mannes und-trug den Namen 
seines Hauses zu höchstem Ansehen. Er begann mit der Verlegung des Haupt- 
sitze.s der Handlung von Tübingen nach Stuttgart. Eines seiner Hauptunternehmen 
war die Gründung der »Allgemeinen Zeitung«, deren Sitz er später 1810) nach 
Augsburg verlegte. 1880 kam sie nach Münclicn, wo sie noch heute im Cotta- 
schen V’erlage besteht und sich des alten Ansehens erfreut. Wie diesem Blatte, 
so verstand Johann FTukkkich Cotta auch den vielen anderen von ihm ins Leben 
gerufenen periodischen Erscheinungen Mitarbeiter ersten Ranges zu gewinnen, 
llervorgehoben seien namentlich das »Morgenblatt für gebildete Leser-', da.s »Aus- 
land«, die »Württcmbergischen Jahrbücher«, Dinglers »Polytechnische.s Journal« 
und eine Reihe von Taschenbüchern und Almanachs. Durch die »Horen«, die er 
I79.‘> — 97 mit Schiller und Goethe unternahm, kam er mit die.sen in Verbindung 
und übernahm in der Folge den Verlag ihrer Werke. Die grossen Namen zogen 
andere nach sich. Wir nennen hier folgende: Auerbach, Brentano, Dingelstedt, 
Droste -Hülshoff, Eichendorff, Fouque, Freiligrath, Gcibel, Grillparzer, A. Grün, 
Gutzkow, Halm, Hobel, Hebbel, Herder, Heyse, Hölderlin, Immermann, Kerner, 
H. v. Kleist, Kinkel, Kobell, Lenau, Lingg, Matthisson, Karl .Mayer, .Mörike, Oehlen- 
schläger, Platen, Pyrker, Jean Paul Richter, Roquette, Schenkendorf, C. W. und 
Fr. Schlegel, Schücking, Schwab, Simrock, Tieck, Uhland, V'oss, Z. Werner, Wie- 
land, Zedlitz. Aber nicht allein die schöne Littcratur ist in ihren berühmtesten 
Trägern vertreten; fast jedem Zweige der Wissenschaft und des öffentlichen 
Lebens wurde die gleiche Aufmerksamkeit zugewendet. Von Staatsmännern, 
Juristen. Nationalökonomen, Forst- und Landwirten, von Philologen, Litlerar- und 
Kunsthistorikern, von Technikern, Mathematikern, Naturforschern, .Medizinern, 
Theologen, auch Musikern finden wir die hervorragendsten Namen im CoTTAschen 
Verlagskataloge. — Zu dem Stuttgarter Hauptgeschäft traten durch Neugründung 
und Ankauf andere Unternehmungen hinzu, so namentlich die »Litterarisch- 
artistischc Aastalt« in München und die GöscHKXsche Verlagshandlung, die aber 
später wieder in andere Hände übergingen. — Johann Fhikdiuch Freiheku (’.otta 
VOX CoTTENDOKF starb nach einem reichgesegneton Leben t83J. Das Geschäft 
erhielt sich durch Erbgang in der Familie bis 1889, wo es an die Brüder Geh. 
Kommerzienrat Adolf Khöneh, langjährigen verdienten I. Vorsteher des Börsen- 
vereins der deutschen Buchhändler, und Paul Kuöxek überging, die 1891 bezw. 
189ä Wilhelm Spemann und Alfred Kröner als Teilhaber aufnahmen. Unter 
der neuen thatkräfligen Leitung wird das Geschäft im überkommenen vornehmen 
Stile, gleichzeitig aber im wiederhergestellten engen Anschluss an die führenden 
Geister der neuen Zeitrichtung weitergeführt. 
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Anzengruber, Ludwig, tiesammelte 
Werke, i. Aufl. In loliiln. Itro.sch. M. 85. 
ln to eleg. Einbänden M. <0. 

Auerbach, Berthold, Schriften. I. und II. 
Serie. Taschen-Ausgabe. iOlide. llroseh. 
M.iS. In to Leinenbänden M. .8) ; — Lorle, 
die Frau Professorin, Mit 7ä Illustrationen 
in Holzschnitt nach Zeichnungen von 
W. 1 1 ASEM Axs. F.leg. geb.m. (ioldsch. .M. SO. 

Ausland, Das. Wochenschrift für Erd- und 
Völkerkunde, heransg. a’ou Siegmund 
GL’ xTiiEn. Jahrgang issi kplt. Brosch. 
M. SS. 

Baust , Friedrich Ferdinand Graf v.. 
Aus drei Viertel-Jahrhunderten. Erinne- 
rungen und Aufzeichnungen. S lide. Gr.so. 
Brosch. M. IS, 

Bismarck, Die politischen Beden des Für- 
sten Bismarck. Historisch-kritische Ge- 
aamt-Au.sgabe von Horst Kohl. Gr. S». 
Erschienen Bd. I — III. Brosch, ä M. 8. 

Bibliothek dcuUichcr Geschichte. Die 13 
erschienenen Abteilungen laut Spezifika- 
tion. In Halbfranz geh. h M. 10 . 

Cotta’sche Bibliotheli der Weltlitteralur, 
die bis jetzt erschienenen SOS Bde. laut 
beiliegender Spezifikation, ä M. l. 

Cotta’sche V’olksbibliothek, die bis Jetzt 
erschienenen 58 Bde. laut beiliegender 
Spezifikation, k M. — ,50. 

Dehio, 0„ und G. v. Besold, Die kirchliche 
Baukunst des Abendlandes, historisch 
und systematisch dargestellt. Gr. 8“. In 
Lieferungen mit je einem Bilderatlas in 
Folio. Lieferung l. Text I88S,V1I1 und 
iOOS. Atla.s:Tafel 1—77 M.S5. Lieferungi. 
Text 1887,401—300 5. Atlas; Tafel 78 bis 
IIO.M.40. Lieferung 3. Text 1888, 301 bis 
474 S. Atlas: Tafel 117 — 4I0 M.48. Lie- 
ferung 4. Atlas: Tafel 4M— 484 M. 30. 
Lieferungj. Textlsoi, 473-740 5. Atlas: 
Tafel 483—300 M. 30. 

Dingler’a politechnisches Journal. Unter 
Mitwirkung von Professor Dr. C. Engi.f.ii 
in Karlsruhe herausg. von Ingenieur A. 
HoLLENDERr. in Stuttgart und a. o. Pro- 
fessor Dr. H. Käst an der techn. Hoch- 
schule in Karlsruhe. Jahrg. 1 894. .M. 30. 

Fabriozy, Comel v., Filippo Brunelleschi, 
sein Leben und seine Werke. M. 40. 

Finanzarchiv, Zeitschrift für das gesamte 
Finanzwesen. Herausg. von Dr. Geoiig 
Schanz. Jahrgang 1894 kplt. .M. 44. 

Gelbel, Bmanuel, Gesammelte Werke. 
4. Aull. 8 Bde. Brosch. .M. 40. In 4 Lein- 
wandbänden. M. 45. 

Goethe’asämtlicheWerke. Mit Einleitungen 
von K. Goedeke. 36 Bde. Gr. s". Brosch. 
M. 54. In 18 Halbfranzbändcn M. 78. 

Gregorovlua, Ferdinand, Geschichte der 
Stadt Born im Mittelalter. Vom 5. Jahr- 
hundert bis zum 10. Jahrhundert. 8 Bde. 


Brosch. M. 83,50. ln 8 geschmackvollen 
Lcinenbänden M. 100 ; — Geschichte der 
StadtAtben im Mittelalter. 4l)de. Brosch. 
M. 40. Eleg. geb. M. 44. 

Grillparzer’s sämtliche Werke in 4 0 Bdn. 
Mit Porträt des Dichters und Einleitungen 
von August Sauer. 1888 . Brosch. M. 40. 
Gebunden in 8 Leinenbänden M. 48. 
Humboldt, Alexander v., Gesammelte 
Werke. Neue durchgesehene Auflap in 
14 Bänden mit dem Porträt Humholdt's. 
Preis geh. M. 15. ln 0 eleg. Bdn. M. 18 . 
Prölse, Johannes, Dasjunge Deutschland. 
Ein Buch deutscher Geistesgeschichte. 
Mit den Bildnissen v. Gutzkow u. L.aube. 
Gr. 80. Brosch. M. 14. Eleg. ge b. M. 14. 
Roscher, Wilhelm, Politik. Geschichtliche 
Naturlehre der Monarchie, Arislokratie 
und Demokratie, 8", 4, Aull, Brosch, M.IO, 
ln Halbfranz geb. M. 14; — System der 
Volkswirtschaft. Ein Hand- und Lese- 
buch für Geschäftsmänner und Stu- 
dierende. Bd. I — 111 und IV 1. Hälfte. 
Brosch. M, 45, 

Schack, Graf Adolf Friedrich v.. Ge- 
sammelte Werke. ln 8 Bdn. 2. verbesserte 
und vermehrte Auflage mit dem Bildnis 
des Dichters nach einem Gemälile von 
Fanz v.Le.nbach. In 8 eleg. Bdn. M. 46,73. 
Sudermann, G., Frau Sorge. Human. 
19. Aull. Geh. M. 3.50, Geb. 4,50; — Ge- 
schwister. 4 Novellen. 9. Aull. Geh. .M. 3, 50. 
Geb. M. 4,50; — Der Katzensteg. Boman. 
17. Aull. Geh. M. 3,50. Geb. M. 4,40; — 
Im Zwielicht. 14. Aull. Geh. M. 4. Geb. 
M. 3; — Sodoms Ende, Drama. 14. Aull. 
Geh. M. 4. Geb. M. 3; — Die Ehre. Schau- 
spiel. 10. Aull. Geh. M, 4. Geb. ,M. 3; — 
Jolanthes Hochzeit. 15. Aull. Geh. M. 4. 
Geb. M, s. 

Vitzthum von Eckstädt, Carl Friedrich 
Graf, St. Petersburg und London in den 
Jahren 1854 — 1864. Aus den Denkwürdig- 
keiten des damaligen Kgl. sächs. ausser- 
ordentlichen Gesandten und bevollmitch- 
tigtcnMinistcrsamKgl.grossbritannischen 
Hofe. 4Bde. Brosch. M. 14. In4elcganten 
Einbänden M. 1 4 ; — London, Gastein und 
Sadowa, 1864 — 1806 . Denkwürdigkeiten. 
Preis brosch. M. 13. Elegant geb. M. 4 5. 
Wagner-Lexikon. HauptbegriffederKunsl- 
u. Welt-Anschauung UiciiAitn Wagxeii’s 
in wörtlichen Anführungen aus seinen 
Schriften zusammengcsicllt von Carl 
Fii. v. Glasenaup und IIeiniuch v. Stein. 
1883. Lex.-s". Brosch. M. 15. Elegant in 
Halbfranz geb. M. 18 . 

Wolf, Julius, System der Sozialpolitik. 
Erster Band: Sozialismus und kapilali- 
slische Gesellschaftsordnung. Kritische 
Würdigung beider als Grundlegung einer 
Sozialpolitik. Brosch. M. 14. 
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Copfienralli — Creulz. 


A. COPPENRATH’s VERLAG in REGENSBURG. 


Die Finna ist 18.">5 von Alfred Copfenrath gegründet worden und ging nach 
dessen Ableben im Jahre 1887 an Heinrich Pawelek, den derzeitigen Inhaber der 
Firma, über, welcher besonders als Musikverleger eine rege Thätigkeit entfallet 
hat. Die in diesem Verlage erschienene Liedersammlung »Regensburger Lieder- 
kranz« erfreut sich allgemeiner Beliebtheit und hat eine grossartige Verbreitung 
erzielt. Ausserdem sind noch einige Haushaltungsbüchcr zu erwähnen. 


Haller, H., Kompositionslehre. Geb.M. 7,60. 
Kübler, A., Der Haushalt. Handbuch des 
Wissenswör.ligsten für die Hausfrau. Geb. 
M. 5,50. 

Begensburger Liederkranz , Sammlung 


ausgewählter vierstimmiger Lieder. Par- 
titur. Geb. Bd. 1 .M. 8,80; Bd. H M. 7,60; 
Bd. HI M. 7,60. 

Schandri, M., Regensburger Kochbuch. 
Illli Orig -Kochrezepte. Geb. M. t,»o. 


CRAZ & GERLACH in FREIBERG in SACHSEN. 

Freiberg, derMittelpunkt des sächsischen Bergwesens, zeitigte bereits im Jahre 1 78.3 
ein Verlagsgeschäft unter der Firma Carl Craz, welches seit 1801 unterderFirma 
Graz & Gerlach fortgeführt, für die Litteralur des Berg- und Hüttenwesens jeder- 
zeit eine massgebende Stellung einnahm. Zur Ausstellung kam nur ein Werk. 

Börner, H., Der Bergmann in seinem I SOBInltPhotolithographien. 1892.InLeinen- 
Berufe. Bilder ausdeuFreibergerGruben, | band mit Goldschnitt. Quorfolio M. U. 


CREUTZ'sche BUCHHANDLUNG in MAGDEBURG. 

Die C-RELTZsche Uuehhandinng in Magdeburg ist von Johann Adam Creetz Ostern 
1778 gegründet und ging am I. August 1809 in den Besitz von dessen Schwieger- 
sohn Carl Gottfried Kuetschmann über. Nach dessen Tode (19. März 18.50) 
übernahm dasselbe des letzteren jüngster Sohn Reinold, der am I. März 1883 
wiederum seinen jüngsten Sohn Max alsTeilhabcr aufnahm. Neben einem bis dabin 
gepflegten, vielseitigen Lokal-Verlage widmete sich das Geschäft vom letzteren 
Zeitpunkte ab insbesondere der Herausgabe von VV'erken für naturwissenschaftliche 
Liebhabereien, nachdem als Grundlage für die weiteren Bestrebungen in dieser 
Richtung die einschlägigen Werke aus dem Ri'.MPLERschen Verlage in Hannover 
und aus dem GERscHELschen Verlage in Berlin erworben waren. Dahin gehören 
die vorzüglichen ornitliologischen Schriften des Dr. Karl Rüs.s, und die periodi- 
schen Schriften » Die gefiederte Well«, « Blätter für Aquarien- und Terrarienfreunde « 
und »Blätter für Pflanzcnfreunde«. 

Buss, K., Stubenvögel. Bd. I, HI, IV. Geb. I Buss, K., Prachtliiiken. Kart. M. 4,10; — 
zus. M. 90; — Handbuch für Vogellieb- Yogelzuchtbuch. Geb. M.t,i5; — Weber- 
haber. S Bde. Geb. M. I5,50; — Bilder vögel und Widannken. Geb. M. 3,50; — 

aus der Vogelstubc. Geb. M. 5; — Die Wellensittich. KarL M. ä. 

Brieftaube. Kart. M. 5,5ü; — Das Huhn. Bau, A., Handbuch für Schmelterlings- 
Gcb. M. S,30 ; — Der Kanarienvogel. Geb. sammler, Mit zahlreichen Abbildungen. 

M. S,80; — Sprechende Papageien. Geb. ■ 1886. Geb. M. 6; — Handbuch fürKäfer- 

M. 7,J5; — Allerlei sprechendes gelte- sammler. Mit vielen Abbildungen. 1888. 
derles Volk. Geb. .\l. 4. Geb. M. 7. 
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RUDOLF CRONAU in LEIPZIG. 


Rudolf Cronau, im Jahre 1855 geboren, verwertete seine vorzüglichen Talente 
als Maler und Schriftsteller in einer Anzalil von Werken , die sich durch lebhafte 
Schilderung und grosso Sachkenntnis auszcichnen. Seine grösseren Reisen in 
Amerika haben ihn mit den Verhältnissen des Landes in jeder Weise .vertraut ge- 
macht und ihm reichlichen und interessanten Stoff zu seinen Reisebeschreibungen 
geboten. Eine höchst originelle Erscheinung ist sein »Buch der Reklame», sehr 
bemerkenswert auch seine Arbeit über die Solinger Klingenindustrie. 


Cronau, Rud., Amerika. Die Geschichte 
seiner Entdeckung von der ältesten bis 
auf die neueste Zeit * Bdc. Mit über 
lioo Illustrationen, Karten und Plänen. 
In Orig.- Leinen. Geb. M. 2i; — Von 
Wunderland zu Wunderland. Land- 
schafls- und Lebens- Bilder aus den 


Staaten u. Territorien der Union. 2 Teile 
in ( Bd. Geb. M. 50; — Im wilden Westen. 
Eine Künstlerfahrt durch die Prairien und 
Felsengebirge der Union. Geb. M. 40; — 
Geschichte der Solinger Klingenindustrie. 
Geb. M. 4 5; — Das Buch der Reklame. 
Geb. M. 6. 


FR. CRUSE’s BUCHHANDLUNG (CARL GEORG) in HANNOVER. 

Die Firma wurde im Jahre 4 815 gegründet und befindet sich seit kurzem im 
alleinigen Besitz von Carl Georg, der bereits seit 4 88i Mitbesitzer der Firma 
war. Der jetzige Inhaber beschäftigt sich seit einer Reihe von Jahren mit grösseren 
bibliographischen Arbeiten und hat mit der Zusammenstellung des nachstehenden 
»Schlagwortkatalogs« einem wirklichen Bedürfnis abgeholfen. 

Georg, C., und L. Ost, Schlagwortkatalog. | 4070 S. 4 889. Geb. M. 35. Das Werk ver- 

VerzeichnisderBücherundLandkartenin ! wirklicht deu Wunsch einer allgemeinen 
sachlicher Anordnung. 4883 — 1887. Gr. 8. | sachlich geordneten Bibliographie. 


BUCHHANDLUNG der DIAKONISSEN-ANSTALT 
in KAISERSWERTH a. Rh. 

Dem Bestreben, die segensreiche Wirksamkeit katholischer Orden, vor allem der 
Barmherzigen Schwestern, auf protestantischen Boden zu verpflanzen, entsprang 
die im Jahre ( 836 in Kaiserswerth a. Rh. vom Pfarrer Fliedneh gegründete Anstalt, 
das Vorbild aller Diakonisscnanstalten innerhalb und ausserhalb Deutschlands. 
Ursprünglich und hauptsächlich zur Krankenpflege bestimmt, hat die Anstalt auch 
die Kindererziehung, die Pflege der Gemütskranken und die Rettung gefallener 
weiblicher Personen in den Bereich ihrer Wirksamkeit gezogen. Es existieren be- 
reits weit über 100 Stationen, und selbst in Konstantinopel, Smyrna, Alexandria, 
Beirut und Jerusalem sind Kranken- und Waisenhäuser gegründet worden. 

Disselboff, Kaiserswerth. The Deaconess ! Geb. M. 5, und andere Schriften Dissel- 
Institution. Geb. M. 2,50; — Jubilate. Geb. hoff’s. 

M. 6,50; — Paulus. Geb. M. 2; — Ruth. Dlaooniesen-liiederbuch. Geb. M. 3. 
Geb. M. 4,50; — Wegweiser zu Hamann. ' Fliedner, Th., Liederbuch. Geb. M. 2,40. 


Digitized by Google 


D.ihlström — Strassburger Druckerei. 


F. A. DAHLSTRÖM in HAMBURG. 


llorpholograpli, Lichtdruck, Kunstverlag. Gegründet I8S‘J. Die Firma hat durch 
ihre llezichungen zu C.W.AIlers und die darauf basierende Veröffentlichung seiner 
künstlerischen Erzeugnisse ein wohlberechtigtes Interesse für sich wachgerufen. 


Allere, C. W., Hinter den Coulis.scn des I 
Circus llenz. in Blatt Lichtdruck, in 
Mappe. M. üo; — The Mikado, it Blatt ; 
Lichtdruck. In eleg. Mappe. .M. <0; — ' 
Hinter den Couli.ssen I. H Blatt Licht- 


druck. In Mappe. M. 40; — Bunte Welt. 
Auswahl aus obipn 3 Werken. 4 4 Blatt 
Lichtdruck. In Mappe. M. 30 ; — Die 
Meininger. 44 Zeichnungen auf 4ß Blatt 
Lichtdruck. In .Mappe. M. 4». 


DIETERICH’sche VERLAGSBUCHHANDLUNG in GÖHINGEN. 

Dieselbe wurde 1760 von Joiian.n Fhikduich Diktehic.h, der zugleich Besitzer 
der MElivixsschen Buchhandlung in Gotha war, begründet und mit einer eigenen 
Druckerei versehen. Die Druckerei ging später unter Beibehaltung der Firma in 
andere Hände über; die Buchhandlung verblieb bis 1 8 18 im Besitz der Diete:kh:ii- 
schen Familien bezw. der Erben. Später haben die Besitzer mehrmals gewechselt, 
bis im.Iahre 1887 L. Hok.st.maxx die Leitung der Firma übernahm und unter dem 
alten Namen weiterführte. Jurisprudenz, klassische Philologie und Orientalin 
wurden in diesem V'erlage besonders betrieben. 

Abhandlungen der kgl. (icsellschaft der I de Traitös. Conventions et aotres trans- 
Wisscnschaften zu liüttingen. Bd. XXXVI; actions remarquublcs. 4« s^rie. lonies .XI 

tS8» u. IH'M). Geb. M. .-,1; Bd. XXXVH ! ä .XVI. Geb. 

1891. Geb. .M. 38; Bd. X.X.XVIH: 1894. ' Fhilologus, Zeitschrift für das klassische 

Martens, O. F. V., Nouveau rccueil general | Altertum. Neue Folge. Bd. 1 — VI. Geb. 


WILHELM DIETRICH in LEIPZIG. 


Musikalien-, Instrumenten- und Saitenbandlung. 1884 im Besitz von Kaul Otto 


Dietiuch. Fabrik und Engros- 

Qruber.Musik-Perlcn für Streichquartette. 

4 Bde. M. 36. 

Messner, O., Musik für Zither. 

Mappen mit Tänzen, Märschen. Hunio- 
ristika und sonstiger Musik für Piano. 


Lager von .Mnsik-Instrumenlen. 

Deutsche Balltänze für S — 14stimmige 
Slreicliorchesler. Jahrgang 1894. 5 Hefte. 
M. 10; 

— Dieselben für amerikanische und fran- 
zösische M. 10 . 


STRASSBURGER DRUCKEREI und VERLAGSANSTALT. 

Aktiengesellschaft, gegründet 187.7. Geleitet von den Direktoren; H. L. Kay.seh 
und Ftxi.x Lei.neweueu. Den Haupt-Verlag bildet die täglich erscheinende Zeitung: 
»Strassburger Neueste Nachrichten. Hierzu kommt ein gut gewählter Buchverlag. 

Brennecke, A., Europa. Eine malcri.sche Mädler, J. H. v., Der Wunderbau des 
Wanderung durch die Länder u. Städte Weltalls. Geb. M. I.'.. 

Europas. Geb. M. 10,5«. Buff, J., lllustr. Gesundh.-Lexik. Geb. .M.IE 
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W. DRUGULIN in LEIPZIG. 

V^erlagsbuclibandlun", Buch- und Kunstdnickerei, Schrift- und Stcreolypen- 
giesserei. Die Hmia wurde am 1. Aug. I8ä9 von Fh. Nies gegründet und ging 
I 8."i() in den Besila von Cahl B. Lorck über. Im Jalire 1869 übernahm Dhugelin 
die Offizin, welclie infolge ilirer Leistungsfähigkeit bereits im In- und Auslande 
in hohem Ansehen .stand , und erwarh au.sserdem die Stempel und .Matern der 
Kare TAUCii.MTZschen Schriflgiesseroi. Drcgulin, ein ausgezeichneter Drucker 
und Kenner von alten Stichen und Drucken, wandte nunmehr seine Thiitigkeit auch 
bald der Herstellung von Drucken im alten Stile zu, welche er neben der äusserst 
leislungsnihigen orientalischen Druckerei pflegte. Als eine.s der grossartigsten 
Werke dieser Art verdient die »Chronik des sächsischen Königshauses und seiner 
Residenzstadt« ein vollendetes .Meisterwerk genannt zu worden. Unter den jetzigen 
Besitzern, Joha.\.\esBae:xscii-Drugllin und derWittwe Frau E us.vbeth Drlgli.i.n 
geb. Knut: vtix Nidda, hat das Geschäft noch sehr an Ausdehnung und Ruf ge- 
wonnen und wird in seiner Art den grossen Staatsanstalten zur Seite ge.slellt. 


Arabic. 

Bäkooratetc. Areligioustractin Arabic. 8*'. 

l’riotfH] für F.nftlaDtl. 

Baaset, Manuel de languc Kabyle. 8". 

Margoliouth, Analecta orientalia ad poc- 
ticam Aristoteleam. 

Print<>d for KngUnd. 

Moulieraa, Manuel Algerien. 8". 

Nallino, Chrestomathia t^rani arabica. 8". 

Salmone, Arabic Englishuictionary. 8 vols. 

Socin, Arabic (irammar. 8“. 

Armenian. 

Karamlanz, Verzeichn iss der A rmcnischcn 
Handschriften der KSnigl. Bibliothek zu 
Berlin, t“. 

Assyrian. 

DeUtzach, Assyrian Grainmar. 8". 

A y m a r a. 

Bertonio , Ludovioo , Arle de la lengua 
Ayniara . . . publicada de nuevo por Jeuo 
Platzmass. Ediciou facsimilar. 8". 

Vocabulario de la lengua Ayinara ... 

Edicion facsimilar. ä voll 8". 

Brazilian. 

Anchieta, Joseph de. Arte de Crainmatica 
da lingua mais usada na custa do Brasil 
. . . Publicada por Jixio Platzmas.n. 
Edi(,’äo facsirailaria stcrcotypa. in-l 6". 

Figueira, liuiz, Graimnatica da lingua do 
Brasil , . . Novamente publicado por Jci.io 
Platzm ASN. Facsimile de ediyäo de 1 687. 

C h a 1 d e e. 

Imitatio Christi, nunc primum ex Latino 
in C.haldaicum, idiomatis Urmiac Persidis, 
translala. 8<'. 

l*fdicat*‘d: A rcxceUectt ami, 31. T>ri,‘Ol'L!N. «u 
meilloar IjpOifriiphe qai » bi«a CbaU 

ddvfiK. Hommagv d'afflitid ot d«* r<*conBair>isancr. 

P. 

Coptic. 

Budge, Martyrdom Ä Miracles of Saint 
George of Cappadocia. 8". 

Priot^d for England. 


^ C V r i 1 1 i c. 

Kaluzniacki, Monumenta linguac palaeo- 
slovenicac I. 8". 

English. 

Bracken, Musing.s in Maoriland; illustrnted 
by New Zealand and English Arlists. 

The first book printfd for New-Zoaland in 
maDjr. 

Ethiopic. 

Praetorius, Aelhiopisclie Grammatik. 8". 

German. 

Bürger, Gcdiclite. ä vols. Herausg. voa 
Gkiskiiai'.h. 8". 

Öiyln of tbi* Is’i» c«*nlury. 

Carmen Sylva, Leidens Erdengaiig, illu- 
strated by Emma Makia Elias, t". 

Chronik des Sächsischen Könipshanses 
und seiner Kcsidenzstadl. Gr. Folio. 

Naptial irift of bonour proscutvd to Hia Usjratjr 
tbe King ALsabi and io Her Uajesty the (^u^en 
Carola of od orca»ioa of iboir ft^sUval 

of tbe 25')* jrear of narriage, bjr tbe muniripality 
of Dreid*>n. 

Splendid work io Ibo atylo »f uld Chrontdes. 

Druguiin’s Specimen-Book. Folio. In pic- 
paration. 

Brhard, Sonne. 8". 

TlkO illnstralion» are prUted in 2 coloort fruia 
xibko-plati'«. 

Grisebach, Edita und Inedita Schopeii- 
haueriana. V. 

Prtnied «>n Japan Paper. 

Grisebach, Goellie’sche Zeitalter. Kl. 8". 

Style of the boi;innin(; of uor ceutnry. 

Jordan, Katalog der Königlichen Natioiial- 
Galcric zu Berlin. Fest-Auspbe. S". 

Ciift of boDour of the National liallery of Berlin 
for tho Princt^Koyal and tbe Princebd'Koydl of 
Gennauy on ihe feptival of Ibeir 25 'h weddio); day. 

Leasing, NalhanderWei.se, gr. A<'. — Minna 
von Barnliclm. gr. V'. Edition de luxe. 

These tiro irorkA were edili'd to the tii<>norial of 
Guttiiold EniRAiM Lusai^o by bie descendant Geh. 
.Ini*tizratb th«- proprietor of th« »Vobeische 

ZeituDit« of Berlin. 
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Drugultn. 


Rafael-Werk, V. Bd., herausg. von Adolf 
Gdtbieh. Text von W. Lübcke. Kunst- 
druck-Ausgabe. Folio. 

Simrock, Der Heliand, gr. 8". 

PrioUKl io o14 wUh oraamentfl initial» 
dnwD froro amrieat bibli^e. 

Greek; Classic and Modern. 

Clio, A weckly illustrated Journal, in Mo- 
dern Greek. 4«. 

Goethe’s Faust, translated in Modern 
Greek by lIFi tBF,.\Kl'IUV, and illustrated 
by Kreling. 4“. 

Hamerllng, Aspasia. TranslatcdinModern 
Greek by Chadzi L. Konstas of Odessa, 
gr. 8». Edition de luxe, illustrated. 

Hesperos, Vol. I — VII. Folio. 

A modern Ore«k jonroal, Hehler inaitrat«*4. 

Mllton’s Paradiso Lost, illustrated by 
Gustav Dord, transl. by Alex. S. Casdagli 
of Alexandria, gr. 4». Edition de luxe. 

Guarani. 

Montoya, Antonio Ruiz de, Arte, Boca- 
bulario, Tesoro y Catecismo de la lengua 
Guarani . . . Publ. nuev. sin alteracion 
alguna por Julio Platzmasx. 4 voll. 4®. 

Hebre w. 

Davidson, Hebrew Grammar. 8®. 

Set Up niid »ler(M)t>p«d für Eoglnnd. 

Delitssch’s Hebrew New Testament, in-t ä®. 

Printnd for the Uritish and Foreign Dible Societj. 

Qesenius, Hebraeisches und Aramaeisches 
Wörterbuch, gr. 8®. 

^Eine besondere Zierde dieser Auflnge ist die 
nene^ upezleli fOr dieselbe von der PragaUn'scben 
Offlein nngefertigte »chöoe Äthiopische Sebrift etc.” 
Comp. Pref. psg. Ylil. 

Green, Grammar of the Hebrew Language. 

Set up nnd »tereotjped für America. 

Jastrow, A Dictionary of tbe Targumim, 
the Talmud Babli etc. Parts I — VI. 

De fern Moseboger. Hebrew Text and 
Danish translalion by Abk. Alex. Wolfe. 

Printed for l)enranrk. 

Müller-Robertson, Outlines of Hebrew 
Syntax. 8®. 

Set up nnd stereotypod for England. 

Rituel de Priferes. Vom Kippour — Kosch 
Hascbatia. 4 voll, in-t 6®. 

Printed for French editors. 

strack, Hebrew Grammar. 8®. 

Hieroglyphical. 

Golenischeff, W., Ermitage impdrial. In- 
ventaire de la Collection ögyptienne. 8®. 

Inca. 

Falb, Rudolf, Das Land der Inca in seiner 
Bedeutung für die Urgeschichte der 
Sprache und Schrift. 8®. 

Kumuk. 

St. Matthew in Kumuk. In-4 6®. 

Pritit. für the Britieh end Foreign fiible Seciety. 

Latin. 

Milchsack, Hymni et Sequentiae. Gr. 8®. 

Print in 3 eoiours. 

M alay. 

The Gospels in High Malay. 8®. 

Print, for the British and Foreign Bible Society. 


Mexican. 

Molina, Pr. Alonao de, Vocabulario de la 
lengua Mexicana ... publicado de nuevo 
por Julio Platzmaxn. Edicion facsimilar. 
2 voll. Small Folio. 

Persian. 

Persian Acts. Dr. Bruce’s revision. 8®, 

Print, for the Britieh »nd Foreign Bible Society 

Bible Hlstory Old and New Testaments 
in Persian. 8*. 

Print, for the Society for Prntnotlng ChriiLKnowledge. 

New Testament in Persian. 8®. 


Printed fortbe Britieh end Foreign Bible.Socioty 

Salemann-Shukovakl , Persische Gram- 
matik. 8®. 


Kassian. 

' ,Tj»a »a ,if.Taoil. Gr. 8®. 

j Birtbda)'*book. odition de lux«. 

Sanscrit. 

! Böhtlingk, PAnini’s Grammatik. Gr. 8®. 

' Kern, Julaka-Milä. Gr. 8*. 

I Sei up and electrotyped for Americe. 

I Kirete, Gricliyasutra of Iliranyakesin. 8®. 
Mänava Dharma-Säatra. The Code of 
Manu. Ed. ... by J. Jolly. 8®. 
Siamese. 

Wershoven, Lehr- und Lesebuch der sia- 
mesischen Sprache. 8“. 

First print in tho new Siatnc«o t/pv in Enrope. 

S]'anish. 

£i Foema de Jose. Nach der Handschrift 
I der MadriderNationalbibliothek lierausg. 
von Heinrich Morf. 4®. 

IComp.e n» for the flsttering mentiun of the 
offlee, Preh p. XV.) 

! Suaheli. 

Büttner, Suaheli Schriftstücke. 8®. 
Syriac. 

Gregorii Barhebraei. Chronicon syria- 
1 cum e codd. mss. emendatura ac punctis 
; vocalibus adnotationibusque locupleta- 
tum. {Ed. P. Bedjan.) 8®. 

>. . . Sone le repport typogmphionc. «He e»t 
Qtt vrni bijoQ ; Piroprimerie ortende de W. bnuat'i.ai 
»emble vouloir Hurpaaner tunt ce qu*u& avnit ia- 
j prime en cbald^n uo» jonm. 

Brevlarium chaldaicum. Pars prima: Ab 
AdventuadQuadragesimam. ParsIIetlH. 

I 3 voll. 8®. 

The di^difration rnns thue: A If. Dkcocliv. hom> 
I mag«! de reconnaisennce et eoavenir de la plse 
I »incer« amitte. L'anleur P. BaikjAX. 


Saint Ephrem, Hisloire de Joseph, poüme 
in^dit. 

Nestle, Syriac Grammar. 8“. 

' Roediger, Chrestumathia syriaca. Gr. 8®. 

Prinicd m de Lagarde-DrugnHn'a new sjrriao typ«. 

Turkish. 

Müller, Türkische Grammatik. 8®. 

The Old Testament in Transcaucasian or 
Azerbijan. 8®. 

Print«*«! fortheBriti»h and Foreign Bible Societj. 
[ Turkish Primer. Kl. 8®. 

Prinl»'d for Per»ia. 

Uzbek Turki. 

The four Oospels in Uzbek-Turki. 8®. 

Printed for tbc Britieh anil Foreign Bible Society 
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W. DÜMS in WESEL 

Verlagsbucliliandlung und lithographische Kunstanstalt, gegründet 1 857 von 
W. Di'MS sen. Die Firma beschäftigt sich mit der Massenverbreitung guter Volks- 
und Jugendscliriflen und verlegt unter der Bezeichnung »Weseler Bilderbücher« 
eine Anzahl ausserordentlich billiger Bilder- und Märchenbücher u. dgl. 

Ausgestellt ist eine reiche Kollektion »Weseler Bilderbücher«. 


JULIUS EMELE in WIESLOCH i. Baden. 

Gewerbeschul -liauptlehrer und Verfasser der nachstehend angeführten Bücher. 

Die einfache Buchführung und das Kosten- | Aufgaben-Sammlung für Uhrniac.her. (Ver- 
berechnen für Gewerbetreibende. (Karls- ' lag von W. II. Kilni. in Berlin. 1 Das Werk 
ruhe, J. J. Reifs.) \ wurde mehrfach prämiiert. 


ENGELHARDT & KAEBRICH in ELBERFELD. 


Gegründet 188 t. Fabrikation in Schablonen, gestochenen Pausen mit und ohne 
gemalten Vorlagen als Hilfsmittel zur Ausführung von Zimmer- Dekorationsmalereien 
geringeren und feineren Genres in den neuesten Stilarten. Anfertigung von farbigen 
Skizzen und Detailzeichnungen für Decken- und Wanddekoration nach Mass- 
Angaben etc. Fabrik -engros -Lager in Pinseln jeglicher Art, sowie in anderen 
Materialien als: Bronzen, Spachtclmesser, feinste Düsseldorfer Ölfarben und 
Temperafarben in Zinntuben und grösseren Gebinden, Papiere zur Selbstanfertigung 
von Pausen und Schablonen, Glaspapier u. s. w. 


Neueste Docken- und Wand -Skizzen. 
SO Blatt in Fol. Auf Bestellung werden 
fertig gestochene I’auscn und zu einzel- 


nen Stücken geschnittene Schablonen 
zu entsprechend höheren Preisen ge- 
geliefert. M. 15. 


EXPEDITION der EUROPÄISCHEN MODENZEITUNG in DRESDEN. 

(Klemm & Weiss.) 

Die Firma wurde 1851 gegründet und später mit G. A. MCllers Verlag vereinigt. 
Verlag einer ganzen Reihe Modenzeitungen und einschlägiger Fachlitteratur. 

1786 — 1892 : Journal des Luxus und der Zsitunga-Sammelbände, enthaltend deut- 
.Mode, herausg. von F. J. Bertucii und sehe und ausländische Mode-Zeitungen. 
G. M. Knxus, Jahrgang 1786 — I8J2; — 17 verschiedene Bände. 

Allgemeine Moden-Zeitung, herausg. von Vorlagen, Lehr- und Handbücher für 
J. Ä. Beruk, Jahrgang 1843 — 1850; — Herren- und Damenschneider. 
Europäische Moden-Zeitung 1 8-.1 — 1894. 
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Duncker — Elwerl. 


ALEXANDER DUNCKER, KGL HOFBUCHHÄNDLER in BERLIN. 


Die Ruchliandlnng von Ai.exaxdku Duxckeh wurde am 1 . Januar I 837 gonrnndet. 
Ais Grundlage dienle das von der Firma Duxckfji & Humiilot fibemommene 
Sortiment, dem sich indess bald eine grosse Zahl von \^erlag8untemehmnn''cn 
augescllte. (86(t wurde das Sorlimentsgeschäft und 1870 der grösste Teil des 
Buchverlags verkauft, und die Geschäflsthätigkeit des Besitzers konzentrierte sich, 
mit Ausnahme einiger hochhedeutsamer und sehr umfangreicher litterarischer 
Werke, unter denen an erster Stelle die auf 30 Bände veranschlagte Korrespondenz 
Friedrichs des Grossen zu nennen ist, auf die Herausgabe von Kunst-, Praeht- 
und illustrierten Werken, aus deren Gebieten vorzügliche Erzeugnisse vorliegen. 


Polilisclie Correspondenz Friedrichs des 
Grossen. Bd. 1 —.XVIII. V'-Ausgabe. Kart. 
M. 33S. 

Ein Kaiserheim, Darstellungen aus dem 
Palais weil. Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs 
Wilhelm I. und Ihr. Maj. der Kaiserin u. 
Königin Augusta. Ilerausg. von En. Meii- 
TENS. Gr. Fol. <890. Eleg. ^eb. M. < 00 . 
Carmen Sylva Königin Eli.sabeth von 
Rumänien , I.eidens Erdengang. Geb. 
M. 5, illustr. Prachtausgabe .\l. 7,50; — 
I tandzeichnungen. Geb. M. 6 ; — Ein Gebet. 
Geb. M. 3; — Meine Ruh’. Geb. M. < 0 . 


[ Dohna, Siegmar Graf zu. Kurfürstliche 
Schlösser in der -Mark Brandenburg. 

I zTeile. Lcx.-Octav. MitcincrStammtafcl, 
s Karten und 36 Bildertafeln. <890. Geb. 
M. 40. 

Wilhelm von Kaulbach- Album. M. 30. 

Christian Wilberg, Aquarelle. M. 60 . 

Lohmeyer, J., Sonnenscheinchen. Wald- 
und Gnomeninärchen. .Mit 8 Aquarellen 
von G. Gekots. Gr. 4". < 886. Geb. M. 6. 

Bilder in Kähmen; PiiiLiee. Prosit. 
I I.iEZEx-.MxvKn. Erste Liebe. Liezex- 
, Mayer. Erste Freuudsch.ift. ä .M. 7,50. 


N. G. ELWERPsche VERLAGSBUCHHANDLUNG in MARBURG. 


Die N. G. ELWEUTsche Buchhandlung wurde im Jahre 1 783 von Joii. Chr. Kiuecek 
jun. als Zweiggeschäft einer Giessener E'irma errichtet und zwar unter der Firma 
Neue Akademische Buchhandlung. ImJahre t83l wurde das Geschäft ge- 
teilt. Der damalige BesitzerCARLKEMi’F siedelte nach Cassel, wo bereits vorher eine 
Filiale unterhalten war, über, und das Marburger Geschäft wurde von NoA Gott- 
fried Elwert übernommen, der es unter der Firma N. G. ELWERTsche Universitäts- 
buchhandlung mit llinzufügung eines eigenen Verlages weiterführte. Nach dem 
Tode F.i.werts übernahmen das Geschäft Carl Thkile und Wiuif.i.m Braun, welch 
letzterer seit I 883 alleiniger Besitzer ist. Die Richtung des Verlages ist eine vor- 
wiegend wissenschaftliche. Zwei geradezu klassische Werke: Vilmar, Litteratur- 
geschichte, und Koexnecke, Bilderatlas zur Geschichte der deutschen National- 
litteratur, verdienen ganz besondere Erwähnung. 


Bickell, L., He.ssiscbe Holzbauten. Heft < 
bis 3. Mit Lichldrucktafeln. ln Leinen- 
Mappe M. 59. 

Claus, C., Lehrbuch der Zoologie. 5. Aull. 
Geb. M.< 9,60. 

Dommer, A. v.. Die ältesten Drucke aus 
Marburg. 1537—1366. M. 7. j 

Draoh, C. A. v.. Allere Silberarbeilen in den 
königl. Sammlungen zu Cas.sel. Pracht- | 
auspbe. Geb. M. 60 ; — Der licssi.scbe \ 
Willkomm, Praclilpokal v. 1 57< im Scblo.ss 
zu Dessau. .Mil Illustrationen. Geb. M. 8. | 


Flora oder allgemeine botanische Zeitung. 

75. J.ahrgang 1893. 4 Hefte. M. 18. 
Koennecke, G., Bilderatla.s zur Geschichte 
der deutschen Nationalliteratur. Leder- 
band m. G. M. 40. 

Koopmann.W., Raffael-Studien. Mit 36 -Ab- 
bildungen. Karl. M. < 6. 

Sybel, L. v., Wellgcschicbte der Kunst. 

.Mit Abbildungen. Geb. M. I4. 

Vilmar, A.F. C., Geschichte der deutschen 
Nationallitteratur. Mit dem Porträt des 
Verfassers. 33. Aufl. Geb. M. 8, so. 
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WILHELM ENGELMANN in LEIPZIG. 

Die Verlagsbuchhandlung Wilhelm Esüelmaxn wurde im Jahre I 8 1 OvonFKiEimiCH 
Wilhelm E.nüelmaxn aus Lemgo gegründet und ging 1833 an seinen Sohn Wil- 
helm Engelmann über. Nach des letzteren Tode (1878) übernahmen Dr. Ruüolk 
Engexmann und die Witwe Frau Theiie:se Engelm ann geb, Hasse die Handlung, der 
seit dem Ableben Dr. Rudole’ Engexmanns (1888) als Teilhaber und Geschäfts- 
leiter Emanufx Reinicke vorsteht. Der Verlag umfasst und pflegt hauptsächlich 
die Naturwis.senschafl, Geschichte und Technologie und hat auf diesen Gebieten 
eine grosse Reihe vornehmer und hochwissenschafllichcr Publikationen zu ver- 
zeichnen. 


Anzeiger, Zoologischer, herausg. von 
J. V. Caiu's. Erschienen sind U Jahr- 
gänge. Verschieden im Preise. Jahrg. I 
(1878) Geb. M. 8; Jahrg. XIV il89l) Geb. 
M. 17. 

Bessel, P. W., Abhandlungen, herausg. 
von U. Exgelmaxs. 3 Bde. M. 58. 

Czermak, J. N., Gesammelte Schriften, 
i Bde. Geb. M. 3i. 

Dütschke, H., Antike Bildwerke in Ober- 
italien. 5 Abteilungen. M. 48.10. 

Ebers, O., Papyros Ebers. Das hermetische 
Buch Uber die Arzneimittel der alten 
Aegypter. ä. Ausgabe. S.Bde. Geb. M.IOO. 

Handbuch der gesamten Augenheilkunde, 
herausg. von Gr AEFK undSAEsiiscH. 7 Bde. 
Geb. M. 143,30. 

Handbuch für spezielle Eisenbahntechnik, 
herausg. von E. Hkcsixger v. Waldegg. 

3. Bde. Geb. M. Ü9. 

KölUker, A., Entwickehmrageschichte 
des Menschen und der höheren Tiere. 
Geb. .M. 83. 

Müller, Max, Essays. 4 Bde. M. 38,50. 

Overbeck, J., Pompeji in seinen Gebäuden, 
Altertümern und Kunstwerken darge- 
slellt. Geb. M. äS,70. 

Stein, F., Organismus der Infusionstiere. ! 
3 Bde. (4 Abteilungen). Geb. M. 854. I 

Weber, O., Allgemeine Weltgeschichte. 1 
16 Bde. und Register. Geb, M. 161. 

Blbliotheoa Scriptorum Glassicornm, hrsg. I 
von W.Exgelmaxx. 8 Bde. Geb. .M. 39.50. 

Zenker, J. Th., Dictionnaire turc-arabc- 
persau. Türkisch -arabisch -persisches 
Handwörterbuch. 8 Bde. Geb. M. 80. 

Bibliotheca zoologlca. II. Verzeichnis der 
Schriften über Zoologie, welche in den 
periodischen Werken enthalten und 1846 
bis 1860 selbständig erschienen sind. 

3 Bde. .M. 66. 


] Handbuch der Ingenieurwissenschaften, 
herausg. von E. iTecsixger v. Waldegg. 
Kplt. geb. M. 861,00. 

, Lehmann, O., Molekularphysik. 8 Bde. 
Geb. M. 46,50. 

Oppolzer, Th., Lehrbuch zur Bahnbe- 
i Stimmung der Kometen und Planeten, 
I 8 Bde. Geb. M. 76,50. 

Bein, J. J„ Japan. Nach Reisen und Slu- 
I dien. 8 Bde. Geb. M. 50, 

I Sartorius, Freiherr v.Walter8hausen,W. 
Der Aetna, bearbeitet und vollendet von 
A. V. Lasai'lx. 2 Bde. Kart. M. loo. 
KlasBiker,Dic,derexaktcuWissenschaften. 
Herausg, von W. Ostwald. 40 Bde. Geb. 
M. 60,35. 

Schreiber, Th„ Die Hellenistischen Relief- 
bilder. 118 Tafeln in Heliogravüren mit 
Text Lieferung i — 9. M. 180. 
Jahrbuch, Morphologisches. Eine Zeit- 
schrift für Anatomie und Entwickelungs- 

f cschichtc. Herausg. von!C. Gkgkxbaur. 
n Bänden ä 4 Hefte. Verschieden im 
Preise. 

Zeitschrift für wissenschaftliche Chemie. 
Herausg. von C. Tu. v. Siebold und 
A.v.Kölliker. In Bänden ä 4 Hefte. Ver- 
schieden im Preise; — für physikalische 
Chemie, Stöchiometrie und Verwandt- 
BChaftslehre. herausg. von W. Ostwald 
und J. H, VAX ’t Hoff. In Bänden 
h 1 1 Ilefle. Verschieden im Preise; — für 
Krystallngraphic nnd Mineralogie, hrsg. 
von P. ÜROTH. ln Bänden ä 6 Hefte. 
Verschieden im Preise. 

Jahrbücher, Botanische. Herausg. von 
A. Exgleu. ln Bänden. Verschieden im 
Preise. 

Qraefe’s,A. V., Archiv fürOphthalmoIogie, 
herausg. vou Tii. Lerer, 11. Sattler und 
H. SxKi.LEX. In Bänden ä 4. Abteilungen. 
Verschieden im Preise. 
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62 Expedition der Schriften über Brasilien — Franke. 

EXPEDITION der SCHRIFTEN über BRASILIEN 

des D"' V. MARTIUS in MÜNCHEN. 

Martius, Eichlsr et Urban. Flora bra- ' aliorumqiic botanicorum studiis descrip- 
silicii»is. Enumeralio plantarum in ßra- tns elc. Band II— XV in S3 Bänden in 
silia bactenua detectarani quas suU ' Halbfranz geb. 


EXPEDITION der ZEITSCHRIFT für DRECHSLER, 
ELFENBEIN-GRAVEURE und HOLZBILDHAUER. 

E. A. MARTIN in LEIPZIG. 

Diese illustrierte Fach -Zeitschrift erscheint monatlich zweimal und steht im 
1 5. Jahrgang. Die Firma verbreitet mit gutem Erfolg einige ähnliche Zeitschriften. 

Zeitschrift für Drechsler, Elfenbeingra- | Kalender, Allgemeiner für Drechsler, 
veure und Holzbildhauer (Jahrgang <H78 Elfenbeingraveure und Holzbildhauer, 
bis 1 SSO. 1884. ts.ss. 1887 — 18‘Ji. Jahr- Jahrgang 1890—9.1. Geb. äM. 1,85. 
lieh M. 8. I 


W. FIEDLER in LEIPZIG. 

Versandt-Bureau des „Bestell-Kalender für Buchhändler“. 

Diese Firma wurde 1891 in Zittau gegründet und siedelte zu Anfang des Jahres 1898 
nach Leipzig über, wo bald darauf neben dem » Bestell-Kalender für Buchhändler « 
die Leipziger »Damast-Bändchen-Bibliolhek«, eine Bibliothek klassischer Schrift- 
steller in sehr eleganter Ausstattung, zu erscheinen begann. 
Leipziger-Damast-Biindchen-Bibliothek-*. 22 Bde. In Kästchen. M. 20. 


S. FISCHER's HOFBUCHHANDLUNG in BERLIN. 

Hofbucliliandliing, gegründet am I. September I88ü. 

Der Welthandel in Bildern. M. 100. 


ADALBERT. FISCHER’s VERLAG in LEIPZIG. 

Gegründet am 30. März 1894. 

Bodenstedt, P. v.. Liehe und Leben. Sammlung deutscher Lyrik. Geb. M. 13. 


BERNH. FRANKE’s VERLAG in LEIPZIG. 

Franke, B., Chemie der Küche. 3. .\ufl. 1 890. M. 1,73. 
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CARL FLEMMING in GLOGAU. 

Die Handlung ist aua der 1790 gegründeten Gi'NTHERschen Buchhandlung hervor- 
gegangen, welche von Cahl Flemming 1 833 übernommen und unter dessen Namen 
fortgeführt wurde. Nach dem (878 erfolgten Ableben des Begründers der Firma 
ging das Geschäft in den Besitz seiner beiden Söhne Cakl und Georg unter Bei- 
behaltung der Firma über und seit (888 befindet es sich im Besitz von Carl 
Düsnhaupt und Du. Herm.vkn Meller. Auf dem Gebiete der Jugendlitleratur 
und Kartographie hat die Firma ganz Vorzügliches geleistet. Es genügt, aus der 
grossen Reihe der Autoren Thekla v. Gümpert zu nennen, deren Jugendschriflen 
(»Töchteralbum« und »Herzblättchens Zeitvertreib: u. a.' seit Jahrzehnten als Haus- 
freunde in den deutschen Familien begrüsst werden. Auf dem Gebiete der Karto- 
graphie seien erwähnt Franz Ha.vdtke, Nabert, Raab, Sohr- Beruh aus. 

Jugend- und Bildungsschriflen von | Bohr-Berghaus. HandatlasUberalleTeile 
Claudius, Ebklino, Godin, Gumpebt i der Erde. Geb. M. 37,50. 

Töchter-Album. — Herzblättchens Zeit- . Franz. Eisenbahnkarte von Europa. Auf- 
vertreib), Ksötel und Köpper, Lohjieyeb. I gezogen in Mappe. M. 13,50. 

Flemmlng’a Vaterländische Jugendschrif- Handtke. Wandkarte von Nordamerika. 

len. ä8 Bde. Aufgezogen mit Stäben. M. ( I . 

Noe, H., Deutsches Alpenbuch. ( Bde. Nabert. Oeutschtumkarte. Aufgezogen 
Geb. M. mit Stäben. M. 40,50. 

SchroUer.F., Schlesien. Eine Schilderung Raab. Elsenbahnwandkarte von Mitlei- 
des Schlesierlandes. .7 Bde. Geb M.*9,50. i europa. Aufgezogen mit Stäben. M. 14, öO. 


GUSTAV FOCK in LEIPZIG. 

Die Firma wurde 1879 gegründet und unterhält ein in grossem Stile betriebenes 
Geschäftshaus, bestehend aus Sortiment-, V'crlags- und Anliquariatsbuchhandlung 
und einer Zentralstelle für Dissertationen und Programme, Organ Bibliograph. 

Monatsbericht. 

liagerverzeiohnlsBe der Zentralstelle für | Monatsbericht, Bibliographischer, über 
Dissertationen und des .Antiquariates von neuerscIiieneneScbuI-undUnivcrsitäts- 

Gdstav Fock in Leipzig. 19 Bde, schrifteii. 4. und 3. Jahrgang in I Bd. 


FÖRSTER & BORRIES in ZWICKAU in SACHSEN. 

Gegründet 1881. Verlagsbuchhandlung seit 1891. Buch- und Kunsldruckerei. 
Stereotypie. Zinkographie. Spezialität: Blankovordrucko aller Art. 

Muaterkasten und Holzrahmen mit au.s- Hoffmann.H., Systematische Farbenlehre, 
geführten Accidenzarbeiten. Vordrucken besonders für Buchdruckereien. Geb. 40 

und sonstigen Driickmastern. Tafeln in Farbendruck in Mappe. M. 4:i. 


ED. FREYHOFF in ORANIENBURG (Bez. Potsdam). 

Verlag für Landwirtschaft, Gartenbau, Bienenkunde und populäre Litteralur. 

Hohenwald, Hedwig von, Illustriertes Helm, CI., Unsere Dichter. Ein Lieder- 
Viktoria-Kochbuch. 4. Auil. Geb. M. 5. strauss. Prachtband M. 6. 
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B-J ' Friebel & Co. — Friedländer & Sohn. 


HUGO FRIEBEL & CO. in LEIPZIG-REUDNITZ. 

Messingtypeiifabrik. Spezialität: Mes.'iingbuch.staben für Buchdrucker und Buch- 
binder. Gravicranstalt. Mechanische Werkstatt. Stempel für Buchdruck und 
Notenstich. Eine äusserst leistungsfähige Finna, die in der Herstellung von 
Messingtypen mit grösster Vollendung arbeitet. 

Muster und Proben von Messing-Press- I Drucke in Musterbüchern ; — Typen der 
und Hochkegelschriften; — Ausgeführle | einzelnen Schriftarten. 


L. FRIEDERICHSEN & Co. in HAMBURG. 

Die Firma Fkiedehichse.n’ & Co. beschäftigt sich seit ihrem Entstehen im Jahre 1868 
mit der Ausführung geographischer Karlen und Pläne in Zeichnung, Stich und 
Druck und geniesst als geographische und nautische Verlagshandlung einen un- 
begrenzten Ruf. Seit Jahrzehnten schon steht die Firma in regem Verkehr mit 
sämtlichen Admiralilätsbehörden und Vermessungsbüreaus Deutschlands und des 
gesamten Auslandes. Auf die ausgestellte Festsclirift, die das Interesse der See- 
und Handelsstadt Hamburg und mit ihr ganz Deutschlands an der Erinnerungsfeier 
bekunden soll, sei noch besonders hingewiesen. 

Hamburgische Festschrift zur F.rinne- I .1 Karlen und ää Abbildungen in dem 

rung an die Entdeckung Amerikas. Mit | Text. iBde. Gr.8". I89i. Eleg geb. M. in. 


R. FRIEDLÄNDER & SOHN in BERLIN. 

Gegründet IHJ8. Das Haus Fiuedlämieh & Sühn ist unstreitig die grösste und 
bedeutendste Spezialbuchhandlnng auf dem Gebiete der exakten und der Natur- 
wissenschaften. Die jeweiligen Inhaber der Finna waren stets eifrig bemüht, 
speziell aus den Fächern derXalurwissenschaflen, Mathematik u. s. w.in grösseren 
Sammel- und Kupfer-Werken und in Zeitschriften das Beste zu bieten. Eine in 
Utägigen Zwischenräumen in diesem Verlag erscheinende Bibliographie »Xaturae 
Novitates« fasst die neuesten europäischen und aussereuropäischen Publikationen 
auf dem Gebiete der Naturgeschichte und der exakten Wissenschaften in grösster 
Vollständigkeit zusammen. Eine grosse Anzahl naturwissenschaftlicher Vereine und 
Gesellschaften, sowie viele, namentlich ausländische Gelehrte, betrauten die 
Firma mit dem buchhändlerischcn Vertrieb ihrer Publikationen. 

Abhandlungen und Berichte des kgl. ZOO- I lombie Boliviirienne Vönäznela, Nou- 
logischen und anthropologisch-cthno- veile Grcnade et Ecuador. M. 14. 
graphischen Museums zu Dresden. 3Bde. Naturae Novitates. 1879—94. 14 Bde. 
1886— 91. Geb. M. 139, SO. i Geb. M. 84. 

Bibliotheca historico-naturalis et mathe- Zoologischer Jahresbericht. 1 886— 90. 

matica. 3 voll. Geb. M. 60 . j B Bde. Geb. M. 150. 

Entomologische Nachrichten. 1 887 — 94. j Qiesebrecht. Copepoden. 4 Bde. Geb. 

6 Bde. Geb. .M. 48. M. 170. 

Karsten, H., Göologie de l'ancienne Co- Eine Reihe anderer wichtiger Werke. 
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WILHELM FRIEDRICH, K. RUM. HOFBUCHHÄNDLER in LEIPZIG. 


Die Firma wurde 1 8”8 durch Max Wilhelm Karl Friedrich, der ihr noch lieule 
vorslelil, begründet. Friedrichs Hauptlhätigkeit erstreckte sich jederzeit auf die 
Pflege des modernen deutschen Kealismus, und ihm gebührt das Verdienst, die 
Bestrebungen von >Jung Deutschland« würdigend unterstützt und gefördert zu 
haben. Er hat vielen jüngeren und wenig bekannten Schriftstellern mit selbstloser 
und zielbewii.ssler Thäligkeit den Weg geebnet und Deutschland mit hervorragenden 
Litteraturerzeugnissen des Auslandes durch deren Einführung bekannt gemacht. 
Hier sei auch die acht Bände umfassende Geschichte der Weltlitteratur genannt. 
Als Organ der von ihm vertretenen realistischen Schule verlegte er die von Coxrad 
und Blerutreu herausgegebene Monatsschrift »Die Gesellschaft«. Im Übrigen sind 
seine Bestrebungen auf philosophischem und philologischem Gebiete hervor- 
zuheben, wo wir Eduard vox Hartmaxxs Werke und eine Reihe wichtiger sprach- 
wissenschaftlicher, namentlich ägyptologischer Werke antreffen. 


Abel, C., Einleitung in ein ägvptiscli-scmi> 
tisch-indoeuropäisches W urzel Wörter- 
buch. M. ton. 

Bleibtreu. K., Dramatische Werke. 3 Bde. 
Geb. M. 13. 

Brugeob.H., Die Aeg^'ptologie. Grundriss 
der ägyptischen Wissenschaft. M. Sl. 
Oesohiohte der Weltlitteratur in Einzel- 
darstellungen. S Bde. 
asaellsohaft. Die, Monatsschrift für Litte- 
ratur und Kunst. Jahrgang I89S. 4 Bde. 
M. 14. 

Hartmann, B. v., Ausgewählte Werke. 
9 Bde. Geb. M. 60 . 


' Heiberg, H., Gesammelte Schriften. 
1 4 Bde. Geb. M. 48. 

• Kleinpaul, R., Leben der Sprache. 3 Bde. 
Geb. M. 30. 

Rülf, J., Die Wissenschaft desWeltgedan- 
kens und der Gedankenwelt. 4 Bde. Geb. 
M. 40. 

Wolff, H., Kosmos. Die Weltentwickelung 
nach monistisch-psychologischen Prin- 
zipien. 4 Bde. M. 45. 

Woenig.P., Die Pflanzen im Alten Aegyp- 
ten, ihre Heimalh, Geschichte, Kultur. 
Mit zahlreichen Original- Abbildungen. 
Geb. M. 10. 


ROBERT FRIESE in LEIPZIG. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet im Juli 1891. Besitzer Arthur Cavael. 

Dltscheiner- Wessely. DeuLsdier Wort- Sprache. 3. Aull, des Handwörterbuchs 
schatz.Stilistisdiorthogranhischeslland- der deutschen Sprache. Geb. M. 10,75. 
und Fremdwörterbuch der deutschen 


FRIESE & von PUHKAMER in DRESDEN. 

Die Vorlagsfirma Friese & vox Puttka.mek ist 1885 begründet worden und um- 
fasste anfangs den Verlag der »Dresdner Landwirtschaftlichen Presse«, welche 
bereits seit 1880 von dem Teilhaber J. VOX Puttka.mer ins Leben gerufen und 
geleitet wurde. Im Jahre 1880 wurde die Zeitschrift »Das Pferd« käuflich erworben ; 
auch entwickelte sich von diesem Jahre an der landwirtschaftliche und hippo- 
logische Bücher-Verlag. Der »Deutsche Familien-Kalender« ist 1887 zum ersten 
Male und zwar anfangs unter anderem Titel erschienen, derselbe stieg rasch in 
seiner Auflage, so dass der 1893er Kalender bereits die respektable Auflagehöhe 
von 400 000 Exemplaren erreichte. Die Anfangsarbeiten des auch über das ganze 
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60 Frisch — Fritsch. 

Ausland verbreiteten »Adressbuchs der deutschen Maschinen -Industrie, Eisen-, 
Stalil- und .Metallwerke« gehen bis auf (889 zurück; dasselbe gelangte (89( zur 
Ausgabe. Im Herbst des Jahres ( 890 vervollständigte sich der Verlag in maschinen- 
technischer Ueziehung durch Ankauf der Zeitschrift »Der Berg- und Hüttenmann, 
.\nzeiger für Berg-, Hütten-, und Maschinentechnik«. Es entstanden nunmehr drei 
Abteilungen in dem Verlage: a., der landwirtschaftliche, hippologische, maschinen- 
technische Journalverlag, b., der entsprechende Buchverlag und c., der Kalender- 
verlag, zu welcher letzten Abteilung seit (894 die Herausgabe der »Deutschen 
Volksbibliothek« unter der Verlagsbezeichnung »Deutscher Volksbücher -Verlag« 

getreten ist. — 

Berg- und Hüttenmann. Anzeiger für ; SchSnbeck, B.. Fahr-Handbucli zum 
Berg-, Hätten- und Maschinentechnik. • Selbststudium. Mit (64 Orizinal-lUustra- 
6. Jahrgang. Preis jährlich M. (4. | tioneo, TafelnumlText-Abbildungenvon 

Dresdner IjandwirthBChaftliche Presse. | K. Bllmesau. Geb. M. 8. 

Organ für die Gesammt-lnteressen der Volks-Bibliothek, Deutsche, Schriften 
I.andwirthschaft. (».Jahrgang. Jährlich zur Unterhaltung und Belehrung des 
M. 6. Volkes. Bd. 1 — XII zu verschiedenen 

Das Pferd. Organ für die gesummten auf ' Preisen, 
das Pferd bezüglichen Interessen. 9. Jahr- Familien-Kalender, Deutscher, für (893. 
gang. Jährlich M. ( 4. . .M. — ,50. 


ALBERT FRISCH in BERLIN. 


Die älteste und namhafteste Kunst-Anstalt für Lichtdruck in Berlin, gegründet im 
Jahre ( 874. Die Erzeugnisse gehörten früher vorwiegend zum Gebiete der Wissen- 
schaft und Kunst. Die Ausübung des Farbenlichtdruckes durch Ausdecken der 
Negative wurde mit Erfolg betrieben. In neuerer Zeit hat die Firma auch Photo- 
lithographie und Autotypie sowie auch den Dreifarben-Lichtdruck (Natur-Farben- 
druck ausgefülirt. 


Muster und Proben von Erzeugnissen: 
Pesne. Portrait Kcyserlingks. 

Lancret. Tanz im Freien. -- Tanz im Saal, 
de Wit. Schwebende Genien. 2 Bilder. 
Sperling. Dogge Alexander. Dogge Sander. 


Völker. Roththalerin. Passauerin. Sämt- 
lich in Kähmen. 

Seidel. Friedrich der Grosse und die fran- 
zösische Malerei seiner Zeit Geb. 
Sperling. Feine Xaseu. In Mappe. 


CAESAR FRITSCH in MÜNCHEN. 


Die Verlagsbuchhandlung von Caesar Fritsch wurde im Jahre (805 begründet, 
übernahm 1867 den technischen Teil des E.\iil Roi.tEiRschen Verlages in München 
und pflegt seitdem, neben einer Anzahl kleinerer Verlagswerke, die technischen 
und kunstgewerblichen Gebiete. 


Brand, F., Kunstschmiedearbeiten. ioKnt- ' 
w'ürfeauf(4Lichtdnicktafeln. (888.M.I0. ; 
Schultze, M., Alpines Skizzenbuch. An- i 
sichten aus den bayerischen und öster- | 


rcichischen Alpen. Zugleich Vorlage- 
bläUer für landschaftliches Zeichnen. 
(888 — 9u. Gebunden oder in Mappe 
M. .13. 
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GUSTAV FRITZSCHE in LEIPZIG. 

Kgl. Sächs. Hofbachbinderei, gegründet im Jahre ( 864. Fabrikation von Pracht- 
bändcn, Mappen, Einbanddecken, Leinen- und Schulbänden, Kartonnagen und 
Broschüren. Die Firma beschädigt zur Zeit 300 Arbeiter an ( ( 8 Ililfsmaschinen 
und unterhält ein eigenes Atelier für Zeichnungen und Entwürfe, verbündet^ mit 
einer kunstgewerblichen Werkstatt für Kunst- und Luxusbände. 

Proben von Einbänden, gefertigt von der Firma Gustav Fhitzsche. ln o Rahmen. 


R. GAERTNER’s VERLAG in BERLIN. 


Verlagsbuchhandlung, gegründet am (.Juni I84( und seit (. Januar (88t im 
Besitz von Hermas.x Heyfei.der. Die Firma pflegt hauptsächlich wissenschaft- 
liche Litteratur und mit Vorliebe pädagogische, sprachwissenschaftliche und natur- 
wissenschaftliche, ohne jedoch dabei die anderen Disziplinen auszuschliessen. 

Techirch, A., Indische Heil- und Nutz- nach photogr, Aufnahmen u. Handzeich- 

pllanzen und deren Kultur. ti8 Tafeln nungen, mit Text. Geb. M. 30. 


GEISEL <t BROCKHAUS in LEIPZIG. 

Die Verlagsbuchhandlung von Geiuel & Biiockh.vus wurde (891 gegründet. Den 
Grundstock derselben bildete die Cbernahine der im Verlage von 11. Voiotlä.nder 
in Leipzig (früher in Kreuznach) erschienenen Jugendschriflen. In der kurzen 
Zeit ihres Bestehens hat die Handlung zur Jugendschriftenlitteratur höchst wichtige 
Beiträge gelieferL Die bisher veröffentlichten Werke zeichnen sich durch die ge- 
schickt gewählten Erzählungen und durch die mit peinlicher Sorgfalt ausgeführte 

Ausstattung aus. 

Agathe, Der Genius des Kränzchens. Frei Sceabentciier eines jugendlichen Deut- 
nach dem Holländ. bearb. Mit Abbil- sehen. Geb. M. 6. 
düngen. Geb. M. 6. Deutsche Jugendbibliothek und Neue 

Ihnken, B., Kolumbus. Geb. M. 2. { deutsche Jugendbibliothek. Diverse 

— Durch ferne Meere. Irrfahrten und Bände. Geb. h M. (. 


F. M. GEIDEL in LEIPZIG. 


Anstalt für Notenstich, Notendruck, Lithographie, Steindruckerei, Buchdruckerei, 

Autographie. 

Aqqarell-Bild. Verkörperung der klassi- ! Notendrücke und Werke verschiedener 
sclien undmodernen Musik, ligürlich dar- ’ Musikalien -Verlagshandlungen, welche 
gestellt mit den S allegorischen Figuren: inderAnslaltvonF.M.GEiDELhergestellt 

Musik, Reklame, Komposition. I sind. 
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GUSTAV GENSEL in GRIMMA in SACHSEN. 

Verlags-, Sortiments- und Antiquariatsbuchhandlung, gegründet 1 855. Den Grund- 
stock des Verlages bildete ein Teil der Artikel des 1838 zu Grimma begründeten 
Verlagskontors, die bei Errichtung der Firma in ihren Besitz übergingen. 

Oberländer, H., Der geographische Unter- ( logisch beleuchtet 5. Aull. Heraus- 
richt, nach den Grundsätzen der Kitter- gegeben von L. Gädler. tS 92 . Geb. 
sehen Schule. Historisch -methodo- M. 4,80. 

CARL GEORGI in BERLIN. 

Die Firma Carl Gkorgi, im Jahre 1892 gegründet, befasst sich mit dem Verlag 
moderner Romane und unterhält eine litterarische Agentur. 

Wörlahöffer, 8., Dämon Geld. Eine Erzählung. Geb. M. 4. 


GERGONNE & Co. in BERLIN. 


Verlagsbuchhandlung, verbunden mit Buchdruckerei. Gegründet 1888. Die 
Handlung trat erst neuerdings mit dem Buchhandel in Verbindung. 

Kaerger, Dr. K., Privatdocent, Brasiliani- I Forschungen. Zweite unveränderte Auf- 
sche Wirthschaftsbilder. Erlebnis.se und läge. M. to, geb. M. tl. 


WOLFGANG GERHARD in LEIPZIG. 


Verlagsbuchhandlung, gegründet 1845. Spezialität; Werke für den russischen 

Sprachunterricht. 


Russische Nationalbibliothek und Rus- 
sische Meisterwerke mit Accenten und 1 
Anmerkungen; — Collection Manasse- ! 

WITSCH. I 


Pizzi, Antologia persiana. 

Nallino, Chrestomalhia Quorani ara- 
bica ; KAHTHkLOMV, Vocabulaire fraiu;aLs- 
arabe. 


GERSTENBERG’sche BUCHHANDLUNG in HILDESHEIM. 


Die Firma wurde am 26. März 1792 gegründet und wird im Sinne des Gründers 
von seinen Nachkommen weitergeführt. 


Koppmann, K., Die Sprüche Walthers von 
der Vogelweide in's Neuliochdeutsche 
übertragen. M. 1.60. 

Römer, Der tausendjährige Rosenstock am 


Dome zu Hildesheim. Geb. M. s.60. 
Urkundenbuch der Stadt Hüdesheim. Im 
Aufträge des Magistrats der Stadt her- 
ausg. von R. Doebner. 4 Bde. M. 68. 
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GESELLSCHAFT für ERDKUNDE in BERLIN. 


Gestiftet am äO. April I RJ8. Korporationsrechte erhalten am Ji. Mai 1 839. Ehren- 
präsident: Bastu.n. Vorsitzender; 1893): Freiherr von Richthofen. Selbstverlag: 
Veröffentlichumien der Gesellschaft. 


Mercator, Gerhard, Drei Karlen : Europa. 
— Britische Inseln. — Weltkarte. — In 
Facsimile-Lichtdruck herausg. von der 
Gesellschaft für Erdkunde. In Mappe 
M. 60. 

Featachrift der Gesellschaft zur tOOjähr. 
FeierderEntdeckungAmerikas:KnETSCH- 
mab,K., Die Entdeckung Amerikas in ihrer 
Bedeutung für die Geschichte des Welt- 
bildes. MitAtlasvon toTafeln. Geb.M.75. 


Verhandlungen der Gesellschaft. Bd. I bis 
XVIlt ft 873 — 1 89 1 ) 1 6 Bde. Herausgegeben 
im Auftrag des Vorstandes von dem 
Generalsekretär Hauptmann G. Koclm. 
Preis des Jahrganges von to Nummern 
M. 6. 

Zeitschrift der Gesellschaft. Bd. I — XXVI 
(t867 — 189t'. S6 Bde. Herausg. von 
G. Kou.st. Preis des Jahrganges von 
6 Nummern M. is. 


PHOTOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT in BERLIN. 

Die erste Kunstanstalt Berlins wurde I8ß* gegründet und befindet sich seit t87S 
in dem alleinigen Besitz von Emu. Weuckmeister. Ein bedeutender Kunstverlag, 
der namentlich in Photographien und Photogravüren den höchsten Anforderungen 
der Zeit gewachsen ist und die erwähnten Erzeugnisse in aussergewöhnlichen 
grossen Prachtstücken (1,8 Met. zu I Met.) liefert. Die Verlagswerke gruppieren 
sich in der Hauptsache wie folgt: I. .Moderne Meister, nach den Originalen photo- 
graphiert. II. Klassische Bilder, Photographien nach Zeichnungen. 111. Pracht- 
und Sammelwerke. IV. Galerie -Werke in Photographien direkt nach den Original- 

gemäldcn alter Meister. 

Photographien: Richter, Königin Luise. Fhotogravnren ; Vautier, Abschied vom 

In Rahmen mit Krone. Rafael, Sixtini- Eltemhause. Sperling, Fünf Sinne. Ra- 
sche Madonna. Werner, Capitulation pael, Sixtina u. andere. Sämmtlich in 
von Sedan. Rubees, Spielende Kinder. Rahmen. 

Murillo, Heiliger Antonius. Musterbücher mit Photographien. 7 Bde. 


MORITZ GÖHRE in LEIPZIG. 


Buchbinderei mit Dampfbetrieb, Poesie- und Schreib-Album-Fabrik, Besondere 
Sorgfalt wendet der Leiter der Firma der immer mehr und mehr verdrängten Hand- 
vergoldung zu und erzielte damit, wie durch seine sorgfältigen Einbände selbst, 

sehr gute Erfolge. 


Einbandmuater, 8 verschiedene Einbände 
in Halbfranz, Ganzleder. Pergament, 
Mosaikarbeit, sämUicIi mit Hand ver- 
goldet. 

Münchener Ausstellung 1888. Fol. Ko- 
coco-EinbandniitHandvergoldung.M.tOO. 

Germania. Fol. Mosaik mit Handvergol- 
dung. M. 350. 

Photographie-Rahmen, Mosaik mit Haiid- 
vergoldung. M. 600. 


Dohme, Kunst und Künstler. Ganz Leder 
mit Goldschnitt und Handvergoldung. 
M. SO. 

Raffael, Michelangelo, i Bde. Halbfranz 
mit Handvcrgoldiing. M. 85. 

Vom Fels zum Meer. Jahrgang 1888. jBde. 

Halbfranz mit Handvergoldung. M. 32. 
Eine Deutsche Stadt vor 60 Jahren. Per- 
gamentbd. Malerei mit Handvergoldung. 
M. 100. 
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ü Ubers. 


GILBERS’ KGL HOF-VERLAGSHANDLUNG (J.BLEYL) in DRESDEN. 

Die Firma wurde im Jahre 1874 begründet und befindet sich seit t. März 1885 
im alleinigen Besitz von Jon. Gottl. Blevl. Als Spezialität behandelt dieser 
Verlag Architektur und Kunstgewerbe und hat auf diesen Gebieten eine Reihe 
bedeutender Werke veröffentlicht, von denen die nachstehend verzeichneten nur 

eine Auswahl bilden. 


Auageführte und projektirte Kirchen, 
Villen und Wohnhäuser in Ansichten, 
Grundrissen und UetaUs mit übersicht- 
licher Zusammenstellung der Ausfüh- 
rungskosten von Baurath G. L. Mückel. 
7» lilatt Lichtdruck. In Mappe .M. 7i. 

Sie Baukunst Spaniens in ihren hervor- 
ragendsten Werken dargcstelltvon Archi- 
tekt M. JuKGUAENDEL. Ca. UOO Blatt Licht- 
und Buntdruck mit Text in SLiefg.äM. äS. 

Vorlagen zu Holsintarsien in verschie- 
denen StTartsn. Unter Mitwirkung 
bewährter i'aehgenossen herausg. von 
Architekt Lunv. ic Caspah. iO Chromo- 
bthographien. ln Mappe M. iO. 

Original-Compoeitionen zu Flachmu- 
stem (Tapeten, Gewebe, Intarsien u.s.w. 
von Georg Bötiicher. 18 Blatt Licht- 
druck. In Mappe M. 60. 

Das vegetabile Ornament. Eine Samm- 
lung neuer Verzierungen, entworfen auf 
der msprünglichen und natürlichen 
Grundlage des Pflanzenreichs, und be- 
stimmt zur kunstinduslriellen Verwertung 
für Hache und malerische Dekoration, 
desgleichen auch als Lohr- und An- 
schauungsmittel im Stilisieren, Kompo- 
nieren u nd Kolorieren vegetabiler Formen 
für Kunstgewerbe-und gewerbliche Fach- 
schulen, Gewerbe- und Gewerbzeichen-, 
Webe- und Fortbildungsschulen, Lehrer- 
und Lehrerinnen-Seminare u. s. w. ller- 
ausg. von Prof. Kahl Krumhuolz. 30 
Chromolithographien. In Mappe M. 60 . 

Bculpturen an der Kgl. Gemäldegalerie 
und dem aiteiiKgl. HoftheaterzuDresden, 
ferner: Denkmäler, Statuen, Entwürfe, 
Reliefs u. s. w. von Prof. Ehrst Julius 
Häiinel. 1X0 Blatt Lichtdruck. In Mappe 
M. 1 i6 ; — Nachirng. 30 Blatt Lichtdruck 
in 5 Liefgen zu je M. 6. 

Bas Ornament der italienischen Kunst 
desKV. Jahrhunderts. Eine Sammlung 
hervorragendster Motive. Photographi- 
sche, durch Lichtdruck vervielfältigte 
Original-Aufnahmen. Herausg. von Prof. 
Heicuarn Georg I'Iicolai. lOO Tafeln 
Lichtdruck in lo Liefgen. zu je M. 10; 
volUtändig in schöner Mappe M. 106 . 

Ornamentale Details im Barock- und 
Bocooo-Stil. Photographische, durch 
Lichtdruck vervielfältigte Naturaufnah- 
men, nach Auswahl von Prof. Jean Pape. 
72 Tafeln Lichtdruck, ln Mappe M, 72. 

Barock-undRococo-Ornamente. 60 Blatt 
mit über 200 Detailzeichnungen, meist in 


I natürlicher Grösse. Zum Gebrauch für 
ArchitektcD.Kunsttischler, Holzbildhauer, 
Modelleure u. s. w., ganz besonders auch 
für technische und kunstgewerbliche 
Lehranstalten herausg. von Prof. Jean 
Pape. Ausgeführt in Chromolithographie. 
In Mappe M. 63. 

Dar Uöbeltisehler der Benaissance. 60 
: Blatt mit Ober 200 Dctailzcichnungen, 

' meist in natürlicher Grösse. Herausg. 

von Prof. Jean Pape. Ausgeführt m 
. Chromolithographie, ln Mappe M. 63. 

I Musterzimmer. Vollständige Dckoralio- 
j nen für bürgerliche und herrschaftliche 
I W'ohnungeu in Form und Farbe. Ent- 
worfen, gezeichnet und textlich erläutert 
I von Prof. Jean Pape. H. Aull. 2 Bdc. Mit 
' Chromolithographien. In Mappe M. 83. 

Möbel und Zimmer der deutsch-nationa- 
len Kunstgewerbe-Ausslcllung .München 
1888 . Pliotographische, in Lichtdruck 
vervielfältigte Aufnahmen nach .Auswahl 
I von Prof, Paul Naumann. 60 Blatt Licht- 
dnick. In Mappe M. 80 . 

Neue Möbel für alle Bäume des Hauses. 
! Nach ausgeführten eigenen Entwürfen 
perspektivisch dargestellt und im An- 
, Schluss an die Sammhing moderner Sitz- 
! möbel herausg. von Möbelfahrikant C. 
Hettwio. so farbigeTafeln. In MappeM.30. 

Wiener Bchmiedewerk des XVII. Jahr- 
hunderts. Sammlung auserlesenerEisen- 
arbeiten des Barock- und Rococostils mit 
j fachlichen Erläuterungen herausg. von 
j Albert Ii.g, Cuslos an den kunsthlstori- 
I sehen Sammlungen des A. H. Kaiserhauses 

und Hei.nric.u Kaboeho. 60 Blatt Licht- 
druck mit Text. In Mappe M. 50. 

Keramik. Eine Sammlung Originalcnt- 
würfe zur Ausführung in Glas, Fayeuce, 
Porzellan, Majolika, Terracotta, Thon, 
j Steinzeug, Marmor. Metall u. s. w., zum 
praktischen Gebrauche für Fabrikanten, 
Modelleure, Dekorateure, Musterzeichner, 
Fach- und Zeichenscliulen herausg. von 
Wilhelm F. Toipel. 50 Blatt Lichtdruck, 
ln Mappe M. 60. 

Dresdener alte Bchmiedearbeiten des 
Barock und Rococo. Zeichnerische und 
photographische Aufnahmen, herausg. 
von Kicii. WEISSE. 30 Tafeln Lichtdruck. 
' In MappeM.30. 

Praktisches Bkizzenbuch für Fassoden- 
und Innen -Dekoration. Herausg. von 
Jean Pape. In Serien von 60 Tafeln. Preis 
jeder Serie M. so. 
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GUSTAV GRÄBNER in LEIPZIG. 


Verlagsbuchhandlung, gegründet 1838 durch Übernahme des grössten Teiles des 
Verlages der Gedh. Baensch in Leipzig und Magdeburg. Nach dem Tode des 
Gründers ging die Firma 188* an Gustav BunKHARDT in Grimmitschau über, in 
dessen Besitz sie sich noch jetzt befindet. Die Firma hat immer einen guten 
Verlag für erziehenden Unterricht, Jugendlilteratur und schönwissonschafltiche 

Litteratur gepfiegt. 


Boe, A., Kulturbilder aus Deutschlands 
Vergangenheit. Mit Abbildungen. 1890. 
Geb. M. 4. 

Gräbner, Q. A., Robinson Crusoe. Pracht- 


ausgabe. Mit vielen Illustrationen. *< .Aull. 
1890. Geb. M. 4,80. 

Fetersen, W., Lehrbuch der englischen 
Sprache. 8. Aull. 1898. Geb. M. 8 . 80 . 


HERMANN GRAF & SOHN in ALTENBURG. 


Hof-Buchbinderei. Magazin feiner Leder-, Holz- und Bronzewaren. Leder- 
waren- Fabrik. Liefert hauptsächlich kunstgewerbliche Artikel in Ledermosaik 
und Handvergoldung, sowie durchbrochener und plastischer Bronze. 

Album für Aquarelle. Nach Zeichnung ] Album für Photographien. In weiss Cha- 
von Architekt Grotefesd in Braun- grinleder, blau Ledennosaik mit Hand- 
schweig. ln roth Glanzsaffian, Leder- j Vergoldung. 

mosaik mit Ilandvergoldung. i Sohmuckkassette. Nach Zeichnung von 

AlbumfürPhotopaphien. Nachzeichnung Prof. Tbeyer in Wien. InweissChagrin- 
von Architekt Häcsser in Cöln. In Leder- ; leder. Ledermosaik mit Handvergoldung, 
mosaik mit Handvergoldung. Alle diese Kunstwerke sind verkäuflich. 

Album für Photographien. Nach einem Nähere Auskunft erteilt der Vertreter der 
alten Vorbild in Ledermosaifc mit Hand- buchgewerblichen Kollektiv-Ausstellung 
Vergoldung. i in Chicago. 


LUCAS GRÄFE k SILLEM in HAMBURG. 


\'erlag.sbuchhandlung, gegründet im Juni 1891. Be.sitzer: Lugas Gräfe und 

Edmund Sillem. 


Behrmann, O., Oie Gleichnisse unseres 
Herrn Jesu Christi, ln Bibelstunden aus- 
gelcgt. Geb. M. 6. 

Hamburg vor 800 Jahren. Gesammelte 


Vorträge von Th. Schräder. Geb. M. 10. 
Kirchner, O. und F. Bloohmann. Die 
mikroskopische Pflanzen- und Tierwelt 
des Süsswassers. Geb. M. 19. 


HERMANN GRASER’s VERLAG in ANNABERG. 

Siegel, E., Zur Geschichte des Posamentiergewerbes. Geb. M. 3. 


WILH. GREVE in BERLIN. 


Geographisch-lithographisches Institut. Kunst- und Buchdruckerei. Inhaber 
Max Pasch. Zweigniederlassung in London, E. C. 10 i Halton-Gardcn. 
Probedrucke in Auswahl, hergestcllt von obiger Buchdruckerei. 


Digitized by Google 



72 


Grote — Grumbach. 


6. GROTE’sche VERLAGSBUCHHANDLUNG in BERLIN. 


Der Gnmdslock dieses Geschäftes wurde um das Jahr 1663 zu Hamm in West- 
falen als Buchdruckerei mit Verlag von Wou'Hakd gegründet. Es ging 1 690 in 
den Besitz von A.nt. J. Utz über, wurde dann von )7i0 — 1785 von dessen Sohn 
Friedhich Utz weitergeführt und kam später durch Erbgang an H. J. Grote, 
von dem es 1820 an H. F. Grote weitervererbt wurde. Am t. Mai t850 über- 


nahm Gustav Grote die Firma, von dem sie nach seinem Tode, i 839, an Karl 
Müller-Grote, den jetzigen Besitzer, überging. Der ursprünglich kleine und 
wenig bekannte Verlag hat sich im Laufe der letzten .lahrzehnte zu hoher Blüte 
entfaltet. Der jetzige Inhaber hat es verstanden, an der Hand einer gediegenen 
fachmännischen Ausbildung die vortrefflichsten Künstler zur Ausstattung seiner 
Pracht- und Geschenkwerke und zur Illustration seiner Klassikerausgaben zu ge- 
winnen. Ihm verdankt der deutsche Büchermarkt Monumentalwerke, wie die All- 
gemeineW eltgeschichte und Onckens Allgemeine Geschichte in Einzeldarstellungen; 
durch diese beiden Werke hat er besonders zur Popularisierung der mittelalter- 
lichen Holzsohneide- und Kupfersteehkunst beigetragen. Eine grosse Reihe zeit- 
genössischer Schriftsteller fand einen ehrenvollen Platz in der »GtiOTEschen Samm- 
lung«. Die historischen Werke werden unter der besonderen Firma GnOTEsche 
Veriagsbuchhandlung, Separal-Conto (Müller-Grote & BaumoXrtel) vertrieben. 


Praohtwerke. Goethe, Hermann und Doro- 
thea. Luxus -Ausgabe. Geb. M. iS; — 
Goethe, Faust. Geb. M. ti; — Hei.ve, 
Buch der Lieder. Geb. M. iO; — Hohn, 
Königin Luise. Geb. M. iO; — Siiake- 
si’EAnE-Galeric. Geb. M. 15; — Teoner, 
Fritjofsage. Geb. M. ti; — Texnyson. 
Enoch Ardcn. Geb. M. tO; — Voss, Luise. 
Geb. M. ti; — Wolfe, Der wilde Jäger. 
Geb. M. 20; — Wolfe, DerRatlenfänger. 
Geb. M. iO. 

Illustrierte Klassiker- Oesamt- Ausga- 
ben. Goethe, Werke. 1 7 Bde. Geb. M.St ; 
— Hauff, Werke. 4 Bde. Geb. M. ts; — 
Lessinu, Werke. 8 Bde. Geb. M. 30; — 
ScHtLLER, Werke. 8 Bde. Geb. M. 30; — 
Shakespeare, Werke. 8 Bde. Geb. M. ,10; 
— Körseh, Werke. 2 Bde. Geb. M. 6; — 
Chamisso, Werke. 2 Bde. Geb. M. 7,50; 
— Walter Scott, Romane. tiBde.M.ij. 
Nichtillustrierte Klassiker-Ausgaben. 
Goethe. Leasing. Körner. Schiller. Sha- 
kespeare. Bürger. Grün. Hebel. Heine. 
In Sammlungen zu verschiedenenPreisen. i 
Einzelwerke der Klassiker in verschie- 
denen Ausgaben. 

Kinderprachtbücher. Fabeln. Märchen, j 
Erzählungen. I 


I Dürer, Albr., Zeichnungen. 2 Bde. Geb. 

I M. 600. 

Stiche und Badirungen von Schongauer, 
Döuer u. A. Geb. M. iiO. 

Jahrbuch der Kgl. Prcussischen Kunst- 
sammlungen. Bd. VI — XIII. Geb. M. 240. 
Springer, A., Albrcchl Dürer. Geb.M.ii.SO. 
Septemberbibel, Die. DasneueTestamenl 
Marlin Luthers. Nachbildung der zu 
Wittenberg erschienenen ersten Ausgabe. 
Geb. M. GO. 

Julius Wolffs Dichtungen. In Einzel- 
ausgaben zu verschiedenen Preisen. 
Qeschiohte der deutschen Kunst. 5 Bde. 
Geb. M. 107. 

Jedvr Teil bildüt ein ftelbHUndige« OftDze« and 

iti eiatelu klinniefa. 

Weltgeschichte, Allgemeine. 13 Bde. Geb. 
M.l SO; — Geschichte des Altertums. 3 Bde. 
Geb. M. 45; — Geschichte desMittelalters. 
3Bde.(ieb.M.45; — Geschichte der neueren 
Zeit. 3 Bde. Geb. M. 45; — Geschichte 
der neuesten Zeit. 3 Bde. Geb. M. 45. 
Henne am Bhyn, O., Kulturgeschichte des 
deutschen Volkes. 2 Hdc. Geb. M. so. 
Oeschichte, Allgemeine, in Einzeldar- 
stellungen. 44 Bde. Geb. M. 767,90. 

Aacb in «iDipInen AbleiUngvo zu Tc^]^cllil^deaen 


C. GRUMBACH’s BUCHDRUCKEREI in LEIPZIG. 

Besitzer: JoHs. Cuhitz. Spezialität: Illustrations- und Farbenbuchdruck. Ist auf 
der Ausstellung durch eine Anzahl Werke und Druckproben vertreten, welche 
sämtlich von der Firma angefertigt sind und beredtes Zeugnis von ihrer Leistungs- 
fähigkeit abicgcn. 

Tableau und Druckprobeu. 
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ADOLF GUTBIER, KGL SÄCHS. HOFKUNSTHÄNDLER in DRESDEN. 

Der Kunstverlag von Adolf Gutbier wurde 1875 in Dresden begründet. Der 
Besitzer, Adolf Gutbier, ein bewährter Kunstkenner, war stets eifrig bemüht, 
nur Vorzügliclies zu bieten, und hat sich hauptsächlich mit Meister Rafael be- 
schäftigt, für den er auch als Sammler hervorragend eintrat. Die ausgezeichnet- 
sten Kupferstiche aus dem Verlage der Königl. Chalkographie in Rom verdanken 
ihm ihre V^erbreitung in Deutschland. Kommissionsverlag der Kupferstiche nach 
Gemälden der Königl. Galerie in Dresden. 

Hafael-Werk, Sämtliche Tafelbilder und | herausg. von Adolf Gütbier. Mit Text 
Fresken des Meisters in Nachbildiinfien ! von W.Löiir.KE u. t:i9 Lichtdr.von Mahti.n 
nach Kupferstichen und Photographien, Koumel in Stuttgart. 3 Bde. .M. 185. 


JULIUS HAINAUER in BRESLAU. 

König!. Hof-Musikalienhandlung, gegründet I80i und seit (851 im Besitz von 
Kommissionsrat JüLtUS Halnaueh. 

Musik [Partituren, Klavierauszüge u. s. w.) I Jf.xsf.n, K.\fka, Kiiicilxer, Köhler, Las- 
von Bird, FlCoel, Hofnanx, Hübeu, | skh, MacDowell, Scholz, Sfi.voleru.A. 


P. HANSTEIN in BONN a. Rh. 

Verlagsbuchhandlung, t 880 aus dem Verlag von .M. Le.mpf.utz Antiquariat hervor- 
gegangen. Der Verlag hat verschiedene bedeutende medizinische Werke ver- 
öffentlicht, ohne jedoch eine ausgesprochen medizini.sche Richtung zu verfolgen. 

Froksch, J. K.. Die I.ilteratur über die 13. Jahrhunderts bis zum Jahre (889, 
venerischen Krankheiten von den ersten systematisch zusammengestellt. 3 Bde. 
Schriften über Syphilis aus dem Ende des , mit Register. M. 54. 


OnO HARRASSOWITZ in LEIPZIG. 

Gegiündet 1872 unter der Firma Richter & Harrassowitz und seit I87i im 
alleinigen Besitz von OiTO Harrassowitz. Haupt.sächlich beschäftigt sich die 
Firma mit wissenschaftlichem Antiquariat und unterhält direkte Verbindung mit 
dem Orient. Das seit 1884 erscheinende »Centralblalt für Bibliolhekwescn« rief 
einen Verlag, der mit dem Antiquariat zusammen geleitet wird, mit einer vorzugs- 
weise bibliographischen und bibliothek.swissenschaftlichen Litteratur hervor. 
Ausserdem debitiert die Firma eine Reihe wis.senschafllicher Publikationen aus- 
ländischer Bibliotheken und Gelehrten- Gesellschaften. 

Qottlieb, Th., Über mittelalterliche Biblio- I graphica, Deutsche und italienische In- 

theken. M. (4. | cunabeln in getreuen Nachbildungen. 

Liber Regimi. Nach dem in der k. k. Uni- j Lieferung 4 und. 2; Brosch. M. 40. 
versitäts-Bihliotbek zu Innsbruck befind- Hain, L., Repertorium bibliogrmihicum 
liehen Exemplare mit Einleitung und Kr- Indices uberrimi opera Coxr. Bürcer. 
läuterungen zum ersten Male herausg. Exemplar auf Schreibpapier. Geb.M.*8, 80. 

von R. Hociiegger. M. 25. I Schwenke , Adressbuch der deutschen 

Monnmenta Germaniae et Italiae lypo- 1 Bibliotheken M. lO; — Einband M. 7,50. 
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7 4 Hartung — Hedeler. 

HARTUNG’sche VERLAGSDRUCKEREI in KÖNIGSBERG i. Pr. 

Die Firma wurde bereits im Jahre (730 gegründet und ist seil I. Januar (87i in 
den Besitz einer Aktiengesellschaft Qbergegangen, die als Direktoren den Buch- 
händler Heinrich Wogram und den Buchdrucker A. J. H. Buske einsetzte. Der 
mit der Druckerei verbundene Verlag ist hauptsächlich lokaler Richtung. 

Adressbuch derHaupt- und Re.sidenzstadt Henne am Rhyn. Die Kultur der Ver- 
König.sberg in Preussen. Für das Jahr I gangenheit. (legenwart und Zukunft. 
(893. Geb. M. 6,50. I i Bde. in t Bd. Geb. M. s. 


H. HAESSEL in LEIPZIG. 

Verlag.sbuchhandliing, gegründet 1 854 durch Hermann Adoi.f Hae.ssel, in dessen 
Händen sich noch heute die bewährte Leitung dieses hochgeachteten Geschäfts- 
hauses beOndet. Hae.S8EI,s Verlagsthäligkeit erstreckt sich auf streng wissenschaft- 
liche Werke und vornehme Belletristik; unter Anderem ist er Verleger sämtlicher 
Schriften von Conrad Ferdinand Meyer, bekanntlich einer der bedeutendsten 
Schriftsteller der Gegenwart. 

Fanini’s Grammatik, herausg., übersetzt, l Fetsold, E., Die Landschaftsgärtnerei, 
erläutert und mit verschiedenen Indiens M. So. 

versehen von 0. BOhtungk. M. 60 . Qumprecht, O., Musikalische Lebens- und 

Handin’ePoetik.Sanskritu.deutschheraus- ; Charakterbilder, t Bde. M. l.s. 

gegeben von 0. Böiitlikgk. M. ( 0 . Heber. P. v., Geschichte der neueren deut- 

Bchroeder, E. v., Indien. Litteratnr und sehen Kunst. 3 Bde. M. 18. 

Kultur iu historischer Entwicklung. M. (8. i Mayer, C. P., Jürg Jematsch. — Der llei- 
Luerseen, C. , Handbuch der Botanik. lige. — Die Versuchung des Pescara. — 
1 Bde. M. 20 . ! AngelaBorgia. — Gedichte. Brosch. AM. 4. 


K. FERD. HECKEL in MANNHEIM. 

Hof -Musikalienhandlung. Kunst- und Mu.sikalienverlag, gegründet I8äl, seit 
1 857 im Besitz von Emu. Heckel, Karl Heckel und E.Mtr, Hkckei. jun. 

Musik von Bartl, Fittio, Grassmaxs, ! nlbums. Volkslieder. Zitherschulen. 
Jeibuann, Rix.ner und ZmiinEn. Musik- ' 


G. HEDELER, VERLAG DES EXPORT- JOURNALS in LEIPZIG. 

Die noch junge Firma hat sich durch ihre Arbeiten im Interesse des buchge- 
werblichen Geschäfts sehr vorteilhaft bekannt gemacht und hat ihr Journal 
unter grosser Schwierigkeit glücklich durchgesetzt. 

Export-Journal. Internationaler Anzeiger | Sprachen, deutsch, englisch, französisch, 
für Buchhandel und Buchgewerbe in drei Gegr. am I. Juli (887. Jährl. (illeftoM.*. 
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J. J. HEINE's VERLAG in BERLIN. 

Die Firma J. J. Heines Verlag wurde 1835 in Posen begründet und ging im Jahre 
1886 in den Besitz von Walter v.LOhmaxn über, der dieselbe später nach Berlin 

verlegte. 

Eulenberg und Bach, Schulgesandheits- ' Heidrich, H., Handbuch für den Reli- 
lelire. Das Schulhaus u. das Unterrichts- gionsunterricht. ISSS — 9). Hd. I. Geb. 
wesen V. hygien. Standpunkte. I8S9 — 91. i M. s.50. Bd. H. Geb. M. 7,50; Bd. Hl. 
Geb. M. 1 5. Geb. M. 6. 


HEINRICHSHOFEN’s VERLAG in MAGDEBURG. 

Musik-, Kunst- und Buchverlag, gegründet (797. Seit 1884 im Besitz von 
Adalbert Helvrichshofen. 

Hoslk für Klarier, Cello und Violine: Ein- berg, Fielitz, H.vyon, Jüngst, Sieber, 
zelwerke der Komponisten Bul'CII, Eilen- Simon. — üpernalbum. Klavierschulen. 


HELWING’sche VERLAGSBUCHHANDLUNG in HANNOVER. 

Diese Handlung wurde vermutlich bereits im Jahre 1 598, jedenfalls aber vor 1606, 
begründet. Seit 1874 befand sich die Firma im Besitz von Tu. Mierzinsky und 
ging nach de.ssen Tode an seine Erben Frau Loltse Mierzinsky geb.WACHSMüTii 
und deren Kinder über. Fast ausschliesslich betreibt die Firma seit einer Reihe 
von Jahren den V'erlag militärwissenschaftlicher Werke und Broschüren. 

Kielst, R. V., Oberst z. D. Die Generale ' Historische Übersicht mit vielen urkund- 
der preussischen Armee von 1 8i0 — 1890. liehen Notizen. Broch. M. äo. 


ADOLF HENZE’s VERLAG in LEIPZIG-NEUSTADT. 

Das Verlagsgeschäfl wurde 1856 durch Kommissionsrat Adolf Henze, dem be- 
rühmten Haudschriflcn -Beurteiler, Verfasser des Werkes «Chirogrammatomanie^ 
mit 1000 in den Text gedruckten Handschriften, begründet. Ein hervorragendes 
V'erlagswerk bildet die jährlich 6mal erscheinende Zeitschrift »Illustrierter An- 
zeiger für Kontor und Bureau«, Auflage 30O00, begründet 1865. Dann: Schul- 
schreibhefte, bearbeitet nach dem vom Verleger veranstalten Preisausschreiben 
für die schönste und schreibrähig.ste Hand.sehrift, Auflage bis 1 893 ca. 4 4 Millionen 
Hefte. Ferner Zeichenhefte nach der neuen Methode des Oberlehrers Windi.sCH. 
Das Verlagsgeschäft wird jetzt von den Söhnen Arno, Arthur und Adolf geleitet. 
Dasselbe besitzt eigene Druckerei, chemitypischo Anstalt und Buchbinderei. Das 
bedeutendste Werk der geographischen Anstalt ist der ausge.stellte Globus. 

Krdglobus. Feste Form. — Pneumatische Form. 
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Hendel — Herrose. 


OnO HENDEL in HALLE a. S. 

Gegründet 1734. Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerei mit Dampfbetrieb und 
Stereotypie. Seit 184T im Besitz des jetzigen Inhabers Otto Hel\del, de.ssen 
Vcrlagsthätigkeit sich auf verschiedenen Gebieten bethätigte. Die vor einigen 
Jahren ins Leben gerufene Bibliothek der Gesamt -Litteratur, eine Sammlung 
billiger Ausgaben deutscher und ausländischer Kla.ssiker, bürgert sich immer 
■ mehr, namentlich in Schulkreisen, ein. 

Bibliothek der Gesaml-Litleratur des In- ausländischer Klassiker u. Meisterwerke 
und Auslandes. Sammlung deutscherund , zu ausserordentlich billigen Preisen. 


M. HENDSCHEL in FRANKFURT a. M. 

Die Verlagshuchhandlung von M. Hendschel, gegründet 1884, hat sich durch die 
Herausgabe von A. Henüschei.s Skizzen einen wohlverdienten Ruf hei allen Kunst- 
liebhabern zu begründen gewusst. Diese von sinniger Schönheit und feinem 
Humor erfüllten Zeichnungen wurden in »Skizzenbüehem« gesammelt und heraus- 
gegeben. 

Allerlei aus A. Hendschel's Skizzen- | Aus A. Hendschel's Skizzcnbuch. Licht- 
mappen. 3 Bde. ta. In Cambric mitGold- ilruckausgabe. 3 Bdc. Geb. Jeder Band 
druck. Jeder Baud M. 15. M. 20. 


HERRCKE & LEBELING in STEHIN. 


Die Firma wurde im Jahre 1 839 als Buchdruckerei gegründet und betrieb später 
den Zeitungsverlag. 18*8 übernahmen \V. Denkeh und J. C. Lebelisg das 
Geschäft und richteten einen Buchverlag ein. Neben Fischereilittoratur wurde ein 
guter Schul- und schönwissenschaftlicher Verlag betrieben. 

Diinker und Bell, English Academy. Eng- I Grammatik. Vollkommene Schulung im 

lische Ge.sprächs- und Wiedcrholimgs- | Englischen auch ohne Lehrer. M. H..'.o. 


R. HERROSE’s VERLAG in WIHENBERG. 

Gegründet 1857. Die Firma beschäftigt sich seit ihrem Bestehen mit dem Verlag 
pädagogischerLitteratur und mit der Herausgabe verschiedener Lehr- und Übungs- 
bücher für Fortbildungs.schulen. Periodisch erscheinen von diesbezüglicher Litte- 
ratur im gleichen Verlage >Die deutsehe Fortbildungsschule«, »Die deutschen 
Fortbildungsblätter« von 0. Pacue und »Die bayerischen Fortbildungsblätter« von 
0. Packe und L. Göhring. Einige nicht in diesen Rahmen gehörige Verlagswerke 
befinden sich auf der Ausstellung. 

Hoohseitaalbum, herausg.von G. Gerok. I Sammelbuch für Zeitungsausschnitte. 4°. 
4^, Kleg, geb. M. 4i. | M. 4,50. 
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HERDER’sche VERLAGSHANDLUNG in FREIBURG i. Br. 

Gegründet ( 80 t. Zweigniederlassungen; München (Bayern), Strassburg (Eisass), 
Wien (Österreich), St. Louis (.Mo. — ü. S. A. 17 South Broadway). Diese hervor- 
ragende Verlagsßrina hat sich vornehmlich mit dem Verlag katholisch-theologischer 
Werke befasst, dabei aber auch anderen Disziplinen eine fördernde Thätigkeit 
gewidmet, und es ist wohl kein Wissensgebiet von der Firma unberücksichtigt 
geblieben. Als eins der bedeutendsten Werke ist das Kirchenicxikon von Wetzeii 
und Welte zu bezeichnen. Im Laufe des letzten Jahrzehnts haben die Unter- 
nehmungen des V'erlages einen geradezu immensen Umfang angenommen und es 
seien hier nur Autoren genannt wie Albax Stoij!, Joha.x.nes Janssen, Kardinal 
IIergenrötiikk, Professor Hettixger, Bischof Hefele und die grösseren Sammel- 
werke: »Jahrbuch der Naturwissenschaften*, «lllustrirte Bibliothek der Länder- 
und Völkerkunde«, »Herders Konversationslexikon*, die »Theologische Bibliothek* 
und die »Sammlung historischer Bildnisse*. Seit 1888 ist Hermann Herder Be- 
sitzer der Firma, und der bereits seit 1868 im Geschäft thätige Franz Joseph 
Hutter steht ihm als Teilhaber zur Seite. 


Acta et decreta sacrorum Conciliorum re- 
centiorum. CoHectio Lacensis. Auctori- 
bus presb. S. J. e domo B. V. M. sine labe 
conccptacadLacum.tSTO— 90. M. <24,50. 
Geb. M. 184,50. 

Alsog, J., Grundriss der Patristik. 4. Aull. 

1 888. Brosch. M. 8. 

Atlas universal. Edieiön Centro Ameri- 
cana. M.S,80; — Edieiön Sur Americana. 
M. 4. 

Qeistbeck, M., Der Weltverkehr. Tele- 
graphie und Post, Eisenbahnen und Schiif- 
verkchr, in ihrer Entwicklung dargestellt. 
Mit 123 Abbildungen und 33 Karten. 1887. 
M. 8. Geb. M. 10 . 

Hefele, J., Concilicngeschichte. Nach den 

S uellen bearbeitet. Fortgesetzt von J. 

EIIGESHÜTHER. Bd. I — VI Und VIII. IX. 
1887 — 1890. M. 84,40. Einband ä M. 2. 
Hergeuröther, J., Handbuch der allge- 
meinen Kirchengeschichtc. 2. Aull. 3 Bde. 
1879—1880. M. 24. Geb. M. 47, .50. 

Hesse- WartegK, E. v., Kanada und Ncu- 
Fundland. Mit 54 Illustrationen und 
I Übersichtskarte. M. 5. Geb. M. 7. 

Hett Inger, F., Lehrbuch der F undamcntal 
theologie. 2. Aull. 1888. Brosch. M. 12. 
Jahrbuch derNaturwisaenschaften, Bd. 

1— VII. M. 37. Geb. M. 44. 

Janssen, J., Geschichte des deutschen 
Volkes. 0 Bände, und »An meine Kritiker». 
1887—91. M. 39.70. Geb. M. 53,70. 

Klhn, H., Encyklopädic und .Methodologie 
der Theologie. 1 892. Brosch. M. 8. 
Ijehmkuhl, A.. Theologia moralis. 2 voll. 
M. 16. Geb. M. 20. 

Missionen, Die katholischen. Illustrierte ; 


I Monatsschrift. Jahrgang 1873 — 1877. 
1879—1880.1883—1891. M. 38. 

Pastor, Ij., Geschichte der Päpste. 2 Bde. 

1889. M. 20. Geb. M. 24. 

Pesch, T., Institutiones logicales. 2 partes 
in 3 voll. 1888 — 1890. Brosch. M. 18. 
Ponte, li. de, Meditationes de praecipuis 
fideinostraemysteriis. 6 partes. 1889—90. 
M. 13,60. Geb. M. 18,40. 
Realencyclopädie der christlichen Alter- 
tümer. Unter Mitwirkung mehrererFach- 
genossen bearbeitet und herausg. von 
A. H. KkaUS. 2 Bde. 1879—1886. M. 32,40. 
Scheeben, M. J., Handbuch der katho- 
lischen Dogmatik. 3 Bde. 1875 — 1887. 
M. 35,20. Geb. M. 48,70. 

Schwane, J., üogmengeschichte. 3 Bde. 

1890. Brosch. M. 21. 

Schmitt, J., Explicacidn del catecismo de 
la doctrina cristiana del obispo B. A.Tbiel. 
Trad. al Castellano por V. Orti y Escolano. 
3 vol. 1891—92. M. 15. 

Staatslexicon. Herausg. im Aufträge der 
Görres-GssellschaftzurPtlegederWissen- 
schaft im kathol. Deutschland durch A. 
Bruder. 2 Bde. M. 32,40. Geb. M. 37,20. 
Stimmen aus Maria-Laach. Katholische 
Blätter. Band 1— XLI. Ungeb. M. 149,40. 
Wetser und Welte’s Kirchenlexikon oder 
Encyclopädie der katholischen Theologie 
und ihrer Hilfswissenschaften. 2 . .Aull, be- 
gonnen von J. Hehge.nröther und fort- 
gesetzt von F. Kaulen. Bd. I— VII. 18S7 
bis 1890. ä Bd. kplt. brosch. M. II. ä Bd. 
kplt. geb. M. 13,40. 

Und eine Anzahl anderer wichtiger, zumeist 
katholisch-theologischer W c»c. 
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Hermann — Heymann. 


H. S. HERMANN in BERLIN. 

Die Finna H. S. Hehmasn, gegründet 1837, unterliält neben der Verlagsbuch- 
handlung eine sehr leistungsfähige Buchdruckerei (i9 Schnellpressen, darunter 
5 Rotationsmaschinen; beschäftigt 150 Arbeiter), eine lithographische Anstalt 
und Steindruckeroi und eine Photolithographie- und Lichtdruck-Anstalt. 

Chinesische Wandkarte, .lufgezogen. M. 7.t. Mit rhines. Schritt. 


HESSLING Sl SPIELMEYER in BERLIN. 


Die Firma ging im Jahre I 89 1 aus der wohlrenommierten Verlagsbuchhandlung 
von Ch. Claesen & CiE. (gegründet 1871) hervor und hat, stets die gleiche 
Richtung beibehaltend, auf dem Gebiete der Architektur und des Kunstgewerbes 
eine achtunggebietende Stellung behauptet. Das Geschäft unterhält eine Zweig- 
niederlassung in New-York. 


Bärain, J., Dekoratioiis- Motive im Stile 
Ludwig XIV. Geb. M. 36. 

Boucher, P., Amoretten und dekorative 
Figuren. Geb. M. 36. 

Brechenmacher, P., Moderne Kunst- 
BCbmiedearbeiten. i Serien, ln Mappe. 
M. 33. 

Habermann, F. H., Rococo. Oruamenten- 
Sammlung aus dem 18. Jahrhundert. Geb. 
M. 45 : — Vorbilder der Kunsttischlerei 
im Style des Rococo. 4 Serien. Geb. 
M. 50. 


Hotfmann, A., Holzskulpturen. 4 Hd. Geb. 
M. *0. 

Meisterwerke schweizerischer Glasma- 
lerei. Geb. M. 1 60 . 

Rückwardt, H., Cölner Neubauten. 3 Se- 
rien. Geb. M. 108; — Architektonische 
Studienblatter aus Budapest. Geb. M. 74. 
. Schirmer, H., Plastische Ornamente für 
I Bau- u. Kunstgewerbe. sTeile. Geb.M.7o. 
Villa, Die deutsche. Original-Entwürfe her- 
vorragender Architekten und Baumeister. 
4 Teile. Geb. M. lo. 


CARL HEYMANN’s VERLAG in BERLIN. 

Die Firma Cahl Heysia.nns Verlag, gegründet im Jahre 1815, verlegt fasst au.s- 
schliesslich rechts- und slaatswissenschafllichc Werke vorwiegend amtlichen 
Charakters, und befasst sich ausserdem hauptsächlich mit der Besorgung amt- 
licher Drucksachen. Die Werke über Patent- und Versicherungswesen geniessen, 
wie auch die übrigen offiziellen Erscheinungen dieses Verlages, einen weitgehen- 
den und wohlberechtigten Ruf, begründet durch ihre amtliche Genauigkeit. 

Fatentblatt, Jahrgang 1891. .M. 14. | literatur. Im Auftrag des Patentamtes 

Auaaüge aus den Patentschriften. Jahr- i herausg.vonDr.RiBTii. Jahrg.1891. M.15. 

gang 1891. M. <0. Bericht über die allgemeine Ausstellung 

Fatentrolle, Jahrgang 1891. M. 5. j für Unfallverhütung. Berlin 1889. 4 Bde. 

Mitteilungen aus dem Patentamt Jahr- 1890 — 91. M. 7o. 

gang 1891. M. 4. , Foachinger, H. v., Fürst Bismarck als 

Der Heutache Herold, Zeitschrift für Volkswirt. 3Bde. 1889 — 91.Brosch.M.47,50; 

Wappen-, Siegel- und Familienkunde, j Geb. M. 34,50; — Aktenstücke zur Wirl- 
herausg. von M. HiLiiEBEAsnT. Jahrgang ' Schaftspolitik des FürstenBismarck. 4 Bde. 
1891. XL 14. 1890—91. .M. 18. Geb. M. 43. 

Nautisches Jahrbuch oder Ephemeriden Schück,B.,Brandenburg-PrcussensKolo- 
und Tafeln für 1893 — 95. M. 4,50. | nial-PohtikunterdemGrossenKurfürslen 

Repertorium der technischen Journal- undseinenNachfolgern.4Bde. I889.M.44. 
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J. C. HINRICHS'sche BUCHHANDLUNG in LEIPZIG. 

Die J. C. Hl.NRiCHSsche Buchhandlung wurde 1 79 1 von AüG. LEBF.r<ECHT Reimcke 
begründet, der sich später mit Jon. Coxkad Hinrichs associierte. Im Jahre t 800 
übernahm Letzterer das Geschäft auf eigene Rechnung und firmierte mit seinem 
Namen. Nach seinem Tode (1813) führte seine Witwe die Firma weiter und fand 
in ihrem Neffen Chri.st. Friedr. Adolf Rost einen Gesellschafter, der sie that- 
kräflig unterstützte und auf den 1840 das gesamte Geschäft als Eigentum über- 
ging. Adolf Rost nahm 1 850 seinen Sohn Lddw. Adolf Hermann Rost als 
Socius auf, dem sich später Adolf und David Ro.st als Teilhaber zugesellten. — 
Die Firma pflegt hauptsächlich Bibliographie, Theologie, Ägyptologie, Assyriologie. 
Zu den bibliographischen Arbeiten, die noch heute besonders gepflegt werden, 
legte J. C. Hinrichs im Jahre 1797 den Grund. Bereits 1798 nahm das. »Ver- 
zeichnis der wirklich erschienenen neuen Bücher« die Form an, die in der Hauptsache 
noch heute der »Halbjahrskatalog« zeigt. Ende der fünfziger Jahre zog die Firma 
die Ägyptologie in ihre besondere Verlagsthätigkeil, und diese weist ebenfalls, wie 
der 1 874 begonnene assyriologische Verlag, stattliche Werke auf. Seit den letzten 
Jahrzehnten mlit jedoch der Schwerpunkt dieses Verlages auf Werken der wissen- 
schaftlichen Theologie. 

Wöchentliches Veiseichnis der erschie- 
nenen und der vorbereiteten Neuigkeiten 
des deutschen Buchhandels. Nach den 
Wissenschaften in 17 Abteilungen ge- 
ordnet mit Register zu jeder Nummer. 

.'.i. Jahrgang 189.7. Si Nummern. M.7,S0. 

Vierteljahrsregister hierzu je «n Pf. 

Vierteljahrskatalog der Neuigkeiten des 
deutschen Buchhandels. Nach den W'is- 
senschaften in 99 Abteilungen geordnet 
mit Register zu jedem Heft. 1. Jahrgang 
1894. 4 Herte. M. 6,5U. 

Halbjahrekatalog (die massgebendsteVer- 
öffenllichung deutsclier Bibliographie,'. 

Alphabetisch geordnet mit doppelten Re- 
gistern. a) nach den Wissenschaften in 
104 Abteilungen, b) nach Stichworten ge- 
ordnet. 189. Fortsetzung. 1894. II. Bd. M.6. 

Fünfjahreakatalog, je 10 Bde. des llalb- 
jahrskatalogs zusammengearbeitel. Bd. 1 
bis VIII. 1850 — 1890. M. 400. Hierzu ge- 
hörig Repertorium, nach den Wissen- 
schaften geordnet für 1 871 — 75, 1 876—80, 

1881—85 und Sachregister nach Stich- 
worten geordnet für 1886 — 90. 

Aegyptologie. Zeitschrift für ägypbsche 
Sprache und Altertumskunde. Herausg. 
von H. Bbuusch, Lepsius, Ekmas. 3. Bd. 

1894. M. 15. 

BrugachiHiemglyphisch-demotiscbesWör- 
terbuch 7 Bde. 1867 — 84. M. 840; — 

Dictionnaire göographiquc de l'ancien 
Egypte. 1879. .M. 450; — Thesaurus in- 


i scriptionum Aegyptiacanim. 1863 — 91. 
M. 404. 

Dümichen’e Inschriftenwerke. Geogra- 
phische Inschriften M. 440; — Historische 
Sf . 1 88 ; — Kalenderinschriften M. 1 40 ; — 
Tempelinschriften M. 160; — The fleet of 
an Egyptian tjuecn. M. 114, .50; — Grab- 
palast des Patnamenap. 1 — II M. llo. 

Asayrioloi^sche Bibliothek, herausg. von 
F RiEDH. Delitzsch und Paul Haupt. 1 881 
bis 1894. M. 493,50. 

> Beitrag zur Asayriologie und verglei- 
chende semitische Sprachwissenschaft 
von denselben Herausgebern. Bd. 1 und 
H 1.4. .M. 77. 

Theologische Litteraturzeitung, herausg. 
von E. Schürer und A. Harn ack. 1 8. Jahr- 
gang. 1894. M. 16. 

Bealenoyklopädie für protestantische 
Theologie und Kirche. 4. Aufl. herausg. 

I von J. J. Herzog, G. L. Putt und Alb. 

I HAUCK.l8Bde.l877— 88.M.l83,geb.M.4l6. 

Texte und Untersuchungen zur Ge- 
schichte der alt-christlichen Litteratur, 

1 heramsg. von 0. v. Gebhardt und A. Har- 
NACK. 1888 — 1894. Soweit bisher er- 
schienen : .M. 413. 

I Hauck, Kirchengeschichte Deutschlands. 

Bd. 1 U. 11. M, 44,50, geh. .\1, 47,70. 

I Tischendorf, Novum testamentum graece 
I editio octavo critica major. 4 voll, et Pro- 
I legomena scripsit C. R. Gregory, pars 1 
, bis 4. M. 56,50. 
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Hirt & Sohn — Hirzcl. 


FERDINAND HIRT & SOHN in LEIPZIG. 

Diese Firma wurde mit einer Anzahl von Febuinand Hikt in Breslau übernom- 
mener Verlagsartikel im Jahre 1 873 gegründet und t 879 von Arnold Hirt erwor- 
ben. Letzterer entwickelte eine ausserordentlich fruchtbare Thätigkeit, besonders 
auf dem Gebiete der Jugendschriflen-Litteratur, als deren Hauptvertreter Oscar 
Höcker, Clementi.ne Helm, Brigitte Augusti u. A. zu nennen sind. Ausserdem 


sind einige andere Werke, die der Firma 

Augusti, Brigitte, Am deutschen Herd. 
Kulturgeschichtliche F.rzählungen. Für 
das reifere Mädchenalter. 8 Bde. Geb. 
ä M. 6. 

— .\in fremden Herd. Bunte Bilder aus der 
Nähe u. Ferne. Für das reifere Mädchen- 
alter. 3 Bde. Geb. ä M. 6. 

Brennecke, A., Im Wechsel der Tage. An- 
thologie. Mit Illustr. Hoch-V*. Eleg. geb. 

M. Io. 

Helm, CL, Vater Carlet’s Pflegekind. — 
Doris und Dora. 

— Der Weg zum Glück. Geb. ä M. 7. 

Hentsohel und Härkel, Umschau in Hei- 
mat und Fremde. Geographisches Lese- 
buch. Z Bde. M. 6,10. I 

Hirt, P., Geographische Bildertafcln. sTeile. 
in 5 Abteilungen. Geb. M. 3(,7S. 

— Historische lüldertafeln. z Teile. Geb. 

.M. 7,50. 1 


alle Ehre machen, sehr beachtenswert. 

Hücker, O., Das Ahnen.srhIoss. Kultur- 
geschichtliche Erzählungen. Mit Illustr. 
4 Bde. Geb. ä M. 5; — Der Sieg des 
Kreuzes. Kultur- und religionsgeschicht- 
licheBilder. MitlUastr. SBde. Geb.äM.5; 
— Preussens Heer, Preussens Ehr'! Mili- 
tär- und kulturgeschichtliche Bilder aus 
3 Jahrh. Mit Illustr. 4 Bde. Geb. ä M. 5. 

8ohUling,8.,Grundris.sderNatu^eschichte 
der drei Ueiche. 3 Bde. (4 Teile.) 

8chilling und Waeber, Kleine Schulnatur- 
geschichte. 3 Bde. (4 Teile.) 

Seydlits, Geographie. 4 Ausgaben, und 
andere Schulbücher. 

8tanley, H. M., Kalulu, Prinz. König und 
Sklave. Schildeningen für die deutsche 
Jugend. Geb. M. 6. 

Wahlsprüche derllohenzollern. Familien- 
•Ausgabc. F«d. In Mappe. M.Z5. Jugend- 
und Volks-Ausgabe. -M. Z,50. 


S. HIRZEL in LEIPZIG. 


Diese Firma wurde 1853 von Salomon Hirzel, eine auf dem Gebiete der Goethe- 
forschung hervorragende Persönlichkeit, begründet. Als Verleger unterhielt Hirzel 
dauernde Beziehungen mit Gustav Fheytag, und dessen wohlbekannte kultur- 
geschichtliche Romane fanden durch seinen Verlag eine enorme Verbreitung und 
zählen jetzt noch zu den beliebtesten Büchern der deutschen Litteratur. Ein 
Monumentalwerk ersten Ranges ist das im gleichen Verlag im Erscheinen begriffene 
«Deutsche Wörtorbueha der GebrüderGiti.MM. Ausserdem wurde eine grosseReiho 
bedeutender Werke aus fast allen Gebieten der Wissenschaft im Hiazi'Xschen 
Verlage herausgegeben. Nach dem Tode des Gründers (1877) übernahm sein Sohn 
HEiNBiai Hirzel die Firma, die er noch heute in gleicher Bahn führt. 


Boyen, H. v., Erinneningen aus dem Leben 
de.s General-Feldniarschalls H. v. Doyen. 
Herausgegeben von F. Nipcold. 3 Bde. 
M. 36. 

Crede, C., und O. Leopold, Lehrbuch der 
Geburtsbülfe für Hebammen. M. 4,80. 
Preytag.Gus t., Gesammelte Werke. ZZBde. 
M. 73. 

Orimm, J. u. W., Deutsches Wörterbuch. 
Fortgesetzt von Hkyse, Hii.debbasd, 
Lexer, W EIGAND und W CXKER. Bd. I— Vlll. 
(Soweit erschienen.) M. Zog. 

Heyne, M., Deutsches Wörterbuch. Bd. 1 
u. II. M. zo. 


I Irmer, Q., Die Verhandlungen Schwedens 
mid seiner Verbündeten mit Wallcnstein 
und dem Kaiser. (1631 — 1634.) 3 Bde. 
.M. 39. 

Lehmann, HL, Scharnhorst. Z Bde. Brosch. 
M. ZZ. 

Schultz, A., Das höfische Leben zur Zeit 
der Minnesänger. Z Bde, M, 3i>. 

Universitäts-Frauenklinik, Die König- 
liche, in München. 1884 — 1890. Berichte 
und Studien, hcrausg, von F. v. Winckel. 
M. 16. 

Winckel, P. v., Lehrbuch der Frauen- 
krankheiten. M. 16. 
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HINSTORFF’sche HOFBUCHHANDLUNG in WISMAR. 


Die HiNsTORFFsche llofbuchhandlung wurde am 2. September 1831 von Dktlüff 
CaulHinstorff in Parchim gegründet, 1835 wurde eine Zweigniederlassung, ver- 
bunden mit Druckerei, in Ludwigslust eröffnet. Im Jahre I8i9 wurde das Haupt- 
geschäft von Parchim nach Wismar verlegt, iin Jahre I 864 in Rostock eine Filiale, 
verbunden mit Buchdruckerei, eröffnet, und im Jahre 1867 auch in Wismar eine 
Buchdruckerei gegründet. Die Firma (Verlag und Sortiment waren noch nicht 
getrennt) firmierte nunmehr HinstorffscIic Hofbuchhandlung in Wismar, Rostock 
und Ludwigslust. Der im Jahre 1881 zum grossherzogl. Kommerzienrat ernannte 
Hofbuehhändler Detloff Carl Hinstorff, der Gründer der Firma, starb im Jahre 
1 882. Seitdem wird die HiNSTORFFsche Hofbuchhandlung Verlagskonto für Rech- 
nung seiner gesamten Erben verwaltet. — Die Verlagsthätigkeit der Firma er- 
streckt sich neben Belletristik hauptsächlich auf Jurisprudenz, Landwirtschaft und 
Pädagogik, ohne dass je das Bestreben, den Verlag in bestimmter Richtung zu 
spezialisieren, einseitig hervorgetreten wäre. Der nennenswerteste Vcrlagsartikcl 
ist Reuters Werke, welche seit 1859 im HiNSTORFFschen Verlag erscheinen, 
nachdem Reuter zwei Auflagen seiner Lauschen und Rimels I. H. und seiner 
Reis’ nach Beiligen im Selbstverlag herausgegeben hatte. Von den 15 Bänden der 
RKUTERschen Gesamtwerke, Oktav-Ausgabe, erschienen bis heute 200 Auflagen 
mit weit über 600 000 Bänden. Von der sogenannten Volksausgabe der Gesamt- 
werke Reuters [7 Bände) sind bis Jetzt 7 Auflagen in zusammen 109 000 Exem- 
plaren (= 763 000 Bände) erschienen. 


Beuter, Fr., Sämtliche Werke. 15 Bdc. 
Geb. M. 6ü, in besserem Einband M. 72; 
— Dieselben. Volksausgabe. 7 Bde. Ver- 
schieden gebunden M. 2G, M. 29,40, M. 34; 
— Dieselben. Separat-Ausgabe. 12 Bde, 
Geb. M. 24. 


Semler, H., Tropische Agrikultur. Hand- 
buch für Pflanzer und Kaufleute. Bd. I 
bis IV, 1 . Kart. M. 62, geb. M. 66; — 
Reisen nach und in Nord-Amerika, den 
Tropenlünderu und der Wildniss. Geb. 

1 M. 5. 


KARL W. HIERSEMANN in LEIPZIG. 

Die Firma wurde durch Kahl W. Hiersemann im Jahre 1884 als Antiquariats- 
buchhandlung begründet, und hat sieh infolge gewandter Thätigkeit und fach- 
männischer Tüchtigkeit ihres Besitzers mit staunen.swerter Schnelligkeit zu einer 
umfangreichen und leistungsfähigen Handlung entwickelt. Ein gut gewählter Verlag 
ist mit dem Antiquariat verbunden. Die Firma vertritt speziell Kunst, Architektur 
und Kunstgewerbe, Orientalia und Americana. 

Antiquariats- und I>ager-Katalog Nr. ( bis 10. Geb. 


MAX HOCHSPRUNG in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet 1891. Die Firma übernahm als Grundstock das 
nachstehende Werk noch unvollendet und ergänzte es bis auf die Neuzeit. 

Krickel, O. und Q. Lange, Das deutsche dargestellt. Mit Nachtrag. Mit chromo- 

Rcichshecr in seiner neuesten Beklei- lithographischen Abbildungen. Gr.qu. 4®. 

düng und Ausrüstung, ln Bild und Wort Geb. M. 25. 
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Höckner — Hoffmann Ä Ohnstein. 


CARL HÖCKNER in DRESDEN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet 1814. Die Firma betreibt den Verlag von militär- 
wissenschaftlichen Werken und debitierte lange Zeit die »Sächsischen Generalstabs- 
karten« and die »Rangliste der königlich sächsischen Armee«. Neuerdings erschien 
in diesem Verlage Kaemmels deutsche Geschichte, ein durch Anschaulichkeit der 
Darstellung, Klarheit der Gliederung und wesentliche Berücksichtigung der Kultur- 
geschichte Aufsehen erregendes Werk dieses erprobten Geschiclilsforschers. 
Kaemmel, O., Deutsche Geschichte. Geb. M. 1 6. 


JULIUS HOFFMANN in STUHGART. 

Verlagsbuchhandlung. Gegründet 1 862 unter der Firma K. Tiiienkmanns Verlag. 
Seit 1 885 firmiert Du. Julius Hoef.mann, der bereits seit 1 862 Besitzer der Firma 
ist, unter seinem Namen und beschränkt seine Thätigkeit vorzugsweise auf natur- 
wissenschaftlichen und kunstgewerblichen Verlag, und leistete Hervorragendes. 


Decorative Vorbilder. Eine Sammlung 
von figürlichen Darstellungen und kunst- 
gewerblichen Verzierungen. Jahrgang 1, 
fl, III und IV. In Mappe ä.M. 15. Erscheint 
fortlaufend in Jahrgängen von <2 Monats- 
heften ii M. I. Jeder Jahrgang enthält 
60 meist vielfarbige Tafeln. 

Bilderschatz für das Kunstgewerte. 
Eine internationale Rundschau über die 
hervorragendsten Abbildungen aus den 
Kunstpublikationen aller Länder, lio 
Tafeln in Schwarzdruck. Geb. M. 15. 

Der Ornamentenschatz. Ein Musterbuch 
stilvoller Urnamente aus allen Kunst- 
epochen, S5 Farbendrucktatein; iicrausg. 
von H. Doi.siktscii. Gcb.*M. 25. 

Sehriilenatlas. Eine Sammlung der wich- 
tigsten Schreib- und Druckschriften aus 
alter und neuer Zeit nebst Initialen, 
.Monogrammen, Wappen etc. 144 Tafeln, 
zusammengestellt von Lijdw. Petzen- 
dorfer. Geb. M. 2t. 

Japanische Vorbilder. Ein Sammelwerk 
zur Veranschaulichung japanischer 
Knnstprodukte ans den Gebieten der 


Aquarell-, Lack- und Porzellanmalerei, 
der Hroncelechnik und Emailierkunst. 
der Weberei, Schablonentechnik u. s. w. 
nach japanischen Üriginalmustem her- 
ausg. von II. Dolmetsch. 50 Tafeln in 
Farbendruck, Lichtdruck und Zinkätzung. 
M. 24. 

Das Möbel. Ein Musterbuch stilvoller 
Möbel aus allen Ländern in historischer 
Folge. Ilerausg. von A. Lambert u. E. 
Stahl, i OO Tafeln in Farbendruck, Licht- 
druck und Zinkätzung. Eleg. kart. M. Sä. 

Monogramm-Album. Musterblätter für 
Weiss-, Bunt-, Gold-Stickerei und Leder- 
pressung, Porzellan- und Majolika-Male- 
rei. 50 Farbendrucktafcln. In .Mappe 
M. 4 6,50. 

Vignetten, Umrahmungen, dekorative 
Ornamente u. s. w. des 4 7. und 4S. Jahr- 
hunderts. 75 Tafeln in Lichtdruck. In 
Mappe M. 32. 

Ornamentale Entwürfe. Eine Sammlung 
von Friesen, Füllungen, Eckstücken u.s.w. 
von C. Pölich. Bearbeitet von A. Sr.iiii.- 
LER. 24 Lichtdrucktafeln. In Mappe M, 80 . 


HOFFMANN & OHNSTEIN in LEIPZIG. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet 1868 und seit 1878 im alleinigen Besitz von 
Wii.iiFi.M IloFF.VANN. Besohäfligt sich liauptsäciilicli mit Frauenlittcratur und 

Kunstgowcrbc. 

Bender, E., Hofkunststickeriii in Wies- Ausführung in Gold-, Seiden- u. Weiss- 
baden, Das Stickerei -Monogramm für j Stickerei. 450 Tafeln. In M.appe M. SO. 
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HEINRICH HOFFMEISTER in LEIPZIG. 


Der Zeichenlehrer Hoffmekster erstreckt seine ThStigkeit auf Modellieren, ge- 
werbliches Zeichnen, Entwerfen von Druck- und Zieischriflen und Ornamenten. 
Musterbuch. Abbildungen von Clich4s, Vignetten, Einfassungen, Polytypen. 


A. HOFMANN & Co. in BERLIN. 


Dieser Verlag, gegründet 184.5, hat sich fast ausschliesslich auf dem Gebiete des 
liumorsnnd derSatyrebethäligt, und die bekannten SatyrikerADnLFGLASsBiiENNF.li 
und D. Kalisch und andere liabcn, zumeist unter den Pseudonymen »Kladde- 
radatsch« nnd »Schulze und Müller« verborgen, für ihre mit gesundem und vor- 
züglichem Witz gewürzten Geislesproduktc stets einen willigen und regen Förderer 
in H. A. IIOFMANN und seinem Sohn und Nachfolger H. Hofmann, dem jetzigen 
Besitzer der I’irma, gefunden. Im .lahre ( 848 begann die illustrierte humoristisch- 
salyrische Wochenschrift »Kladderadatsch«, von A. Kai.lscii begründet, zu er- 
scheinen und ist dieselbe unstreitig die weitest verbreitete Zeitschrift dieser Art. 


Kladderadatsch. Illu.str. humor. - satyr. 

Wochcnschr. Jahrg. 1848 — 1691. M. 600. 
Bismarck* Album des Kladderadatsch. In 
Leder geh. M. äO; In Leinwand geb. 
M, 9; Kart. .M. 6. 


Monumenta Germaniae paedagogica. 
Schulordnungen, Schulbücher und pil- 
dagogische M iscellaneen. Herausg, von K. 
Kp.hkuach. Bd, I— XI. XIII, XIV.M.J93. 
Auch einzeln käuflich. 


OnO HOLTZE’s NACHFOLGER in LEIPZIG. 

Der Verlag von Adoli’II Müller und die im Karl TAUCHNiTZschen Verlage er- 
schienenen Wörterbücher und Stereotypaiisgabcn griechischer und römischer 
Kla-ssiker gingen 1885 an Otto HoLTZE über. Seit dem (.Jan. 189i befindet 
sich die Handlung im Besitze von RinHAiti) Brandstetter. 

Helms, 8. H., Wörterbuch der dänischen | Fotocki, F. A., Slownik polskiego i rus- 
und der deutschen Sprache. Geb. M. 9,30: , syjskiego jezyka opracow.anv. tPolnisch- 
— Wörterbuch der schwedischen und ■ russ.Würterbuch. S Teile. Geh. iiM. 11,7.8. 
deutschen Sprache. Geb. M. lo.js. Schmidt, J. A. F., Hussischcsiinddout- 

Kaltschroldt, J. H., Wörterbuch der eng- sches Wörterbuch, Geb. M. lO.l.'i. 
(ischen uml deutsclien Sprache. Geb. Taschenwörterbücher in 1 6". Format in 
M. 9,50. grosser Auswahl. 

— Wörterbuch der französischen und dcut- Griechische und römische Schriftsteller in 
sehen Sprache. Geb. M. 7,85. K. TAUCHNirzschen Stereotypausgaben. 


GEBRÜDER HUG in LEIPZIG. 

Musikalien- und Inslrumentenhandlung, gegründet 1885. Besitzer Jac. Emil IIuo 
in Zürich. Das Hauptgeschäft (gegründet 1807) in Zürich unterhält Filialen in 
Leipzig, Basel, St. Gallen, Konstanz, Luzern und Strassburg. 

Musik für Pianofortc, Violine, Guitarre, I und Harmonium. Moderne Claviennusik. 
Zither, u. s. w. Conipositionen für Orgel | Unlerriclilswerkc. Ghormusik. 
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Hnllmann — Bibliographisches Institut in Leipzig. 


W. B. HOLLMANN in BREMEN. 

Buch-, Kunst- und Landkartenliandlung, gegründet am (.Oktober <846. Seit 
1877 im Besitz von H. C. W. Borries -Hollmann. 

Wiegandt, R., Das malerische Bremen. I netter in München. Prachtwerk mit Gold- 

iO Blatt Photogravflren von J. B. Ober- | schnitt. Fol. In Mappe M. 36. 


BIBLIOGRAPHISCHES INSTITUT (MEYER) in LEIPZIG. 


Die Firma wurde am t. August <826 in Gotha durch Josei’H Meyer gegründet. 
Die Anfänge, unter denen Meyer in Gotha eine Druckerei mit Verlag begründete, 
waren mehr als bescheiden: zwei in einem Gartenhause aufgestellte Handpressen 
waren die erste Grundlage zu der jetzigen Weltfirma. Meyer war infolge miss- 
licher Zunftverhältnisse gezwungen, auszuwandem und siedelte <828 nach Hild- 
burghausen über. Hier hob sich das Geschäft bald in erfreulicher Weise, es er- 
schienen das Aufsehen erregende grossartige Werk >Das Universum« , Ausgaben 
griechischer und rümischer Autoren, die Volks- und Klassikerbibliothek u. s. w. 
Bereits im Jahre <839 wurde das grossartigste Werk dieses Verlages, das »Kon- 
versations-Lexikon« begonnen und nach reichlichen Mühen und vielen Fährlich- 
keiten nach <7 Jahren (< 856) beendet. Dieses Riesenunternehmen machte mit 
Beginn der 3. Auflage im Jahre <874 die Übersiedelung nach Leipzig für das 
inzwischen ganz bedeutend erweiterte Geschäft zur Notwendigkeit. Nach dem 
Tode des Gründers (<866) übernahm sein Sohn Hermann Julius Meyer das 
Geschäft, und ihm war es Vorbehalten, das väterliche Erbteil unter anfänglich 
äusserst schwierigen Verhältnissen zu seiner Jetzigen Blüte zu erheben. Unter 
seinem Wirken entstanden »Breums Tierleben«, »Meyers Handlexikon«, die »Fach- 
lexika«, die »Sprachführer« u. s. w. und neuerdings die Werke von Neumayr, 
Kerner von Marilaun, Ranke, Ratzel. Als Teilhaber und rege Mitarbeiter 
stehen dem Besitzer dessen Söhne Dr. Hans Meyer und Arndt Meyer zur Seite. 
Die hier erwähnten Unternehmungen bilden, wenngleich die bedeutendsten und 
umfangreichsten, immer nur einen Teil des Verlages der Finna. — Die gross- 
artigen technischen Einrichtungen desWelthauscs, welche sämtliche Betriebe des 
Buchgewerbes umfassen, dienen nur der Herstellung des eigenen Verlags. 


Meyer’s Kuiiversatiuns-Lexikon, IV. Aull. 
Mit 3600 Abbildungen im Text, SSO Kar- 
ten- und IlluBtrationsbeilagen, davon 80 
Chi'omodrucke. <6 Bde u. 3 Supplemente. 
Geb, in (9 Ilalbfranzbänden ä M. lO; — 
Dasselbe, fünfte neubearbeitete und ver- 
mehrte Aull. Mit ungefähr 4 0 000 Abbil- 
dungen, Karten und Plänen im Text und 
.'tuf950Tafeln,darunter(50 Chromotafeln 
und 260 Kartenbeilagen. 'Im Erscheinen.) 
Heft 4 {zur Probe); — Kleines Konver- 
sations-Lexikon, V. Aull. Mit über 4 00 
Illustrationstafeln, Karten und erläutern- 
den Beilagen. (Im Erscheinen. Bd. I.u.II. 
bis jetzt erschienen.) Geb. in 3 Ilalb- 
rranzb-Hnden h M. s. 


Brehm. Thierleben. 111. Auil. Mit <8oo 
Abbildungen im Text, 9 Karten und 4 00 
Tafeln in Chromodruck und 80 in Holz- 
schnitt. (Im Erscheinen.) Iu 4 30 Liefgn. 
ä M. 4 . oder geb. in 4 0 Bden. ä M. 4 5; — 
Volks- Ausgabe von R. Schmidtlein. 
11. Aull. Mit 4 200 Abbildungen im Text, 
4 Karte und 3 Chromotafeln. (Im Erschei- 
nen.) In 52 Liefgen. ä M. — ,50. Geb. in 
3 Bdn. ä M. 4 0 . 

Sievers. Afrika. Mit 4 54 Abbildungen im 
Text, 4 2 Karten und 1 6 Tafeln in Chromo- 
druck und Holzschnitt. Geb. M. 42; — 
Asien. Mit 4 60 Abbildungen im Text, 
44 Karten und 22 Tafeln in Holzschnitt 
und Chromodruck. Geb. M. 45. 
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Kerner von Martlaun. Fflanzenleben. 
Mit 2100 Abbildungen im Text und 40 
CDiromotafeln. ä Bde. Geb. M. 3i. 

Ifeomayr. Erdgeschichte. Mit 9t 6 Abbil- 
dungen im Text, 4 Karten und 47 Chromo- 
tafeln. i Bde. Geb. M. 9i. 

Banke. Der Mensch. Mit 99t Abbildungen 
im Text, 6 Karten und 3t Chromotafeln. 

2 Bde. Geb. M. 32. 

Ratael. Völkerkunde. Mit 1 120 Abbildungen 
im Text, 5 Karten und 80 Chromotafeln. 

8 Bde. Geb. M. 48. 

Meyer’a kleiner Hand -Atlas. Mit 4 00 
Kartenblättern und 9 Textbeilagen. Geb. 
M. to. 

■eyer’i Kluilker-Aosgaben. 

AUo Bind« sisd ia olt^gpaDlom Leiawandeinbaad raboD* 

den ; fdr foinaten Liebbabar^Lodarband sind di« Preif e 
un di« Hfcifl« hÖhM'. 

Dentiche littteratnr. Goethe, herausg. 
von H. Kurz, tt Bde. M. SO; — Schiller, 
herausg. von demselben. 8 Bde. (Voll- 
ständigste Ausgabe]. M. 20; — I.essing, 
herausg. von F. Bornhöller. S Bde. bl. 1 2 ; 
— Herder, herausg. von H. Kunz. 4 Bde. 
M. to; — Wieland, herausg. von demsel- 
ben. 8 Bde. M. 6; — H, v. Kleist, herausg. 
von demselben. 2 Bde. M. 4 ; — Chamisso, 
herausg. von demselben. 2 Bde. M. 4 ; — 
E. T. A. Hoffmann, herausg. von demsel- 
ben. 2 Bde. M. 4 • — Lenau, herausg. von 
C. Hepp. 2 Bde. M. 4 ; — Heine, herausg. 
von E. Elstek. 7 Bde. M. 16; — Haun, 
herausg. von M. Mkkdueiii. S Bde. M. 6; 
Eichendorff, herausg. von A. Dietze. 

2 Bde. M. 4; — Geliert, herausg. von A. 
Scholleros. t Bd. M. 2.; — Bürger, 
herausg. von A. Beroer. t Bd. M. 2 ; — 
Tieck, herausg. von Q. L. Klee. 8 Bde. 
M. 6; — Brentano, herausg. von J. 
Dohmke. tBd. M. 2; — Arnim, herausg. 
von demselben, t Bd. M. 2 ; — Novalis 
undFouqiid, herausg. von demselben, 
t Bd. M. 2 ; — Uhland und Körner 
sind unter der Fresse. 

Englische liitteratur. Aliendisches Thea- 
ter, von Robert Frölss. 2 Bde. M. 4,50; 
— Bums, Lieder und Balladen, von K. 
Bartsch. M. t,50; — Byron, Ausgewählte 
Werke, Strodtu ANs’sche Ausgabe. 4 Bde. 
M. 8; — Chaucer, Canterbury-Geschich- 
ten,vonW. Hertzbf.rg. M.2,50; — Defoe, 
Robinson Crusoe, von K. AltmOller. I 
M. t,56; — Milton, Das verlorne Faradies, 1 


von demselben. M. t,50; — Shelley, Aus- 
gewählte Dichtungen, von An. Strobt- 
MANN. M. t,50; — Sterne, Die empfind- 
same Reise, von K. Eitner. M. t,25; 
Tristam Shandy, von F. A. Gelbcke. 
M. 2; — Amerikanische Anthologie, von 
An. Stroothanh. M. 2. 

Fransösisohe Iiitteratur. La Bmyäre, 
Die Charaktere, von K. Eitner. M. t,75; 
— Lesage, Der hinkende Teufel, von L. 
SchOckinc. M. t,26; — Mörimöe, Aus- 
gewählte Novellen, von An. Laon. M. t,25; 
— Moliöre, Charakter-Komödien, von 
demselben. M. t,7S; — Rabelais, Gar- 
gantua, von F. A. Gelbcke. 2 Bde. M. 5; 
— Racine, Tragödien, von An. Lac.v. 
M. t,50; — Rousseau, Bekenntnisse, von 

L. Schöckikg. 2 Bde. M. 3,50 ; Briefe, 
von WiEOAND. M. I ; — Saint-Fierre, Paul 
und Virginie, von K. Eitner. M. t ; — 
Sand, Ländliche Erzählungen, von Aoc. 
Cornelius. M. t,25; — Staöl, Corinna, 
von M. Bock. M. 2; — Töppfeh, Rosa 
und Gertrud, von K. Eitner. M. t,2J. 

Italienische Litteratar. Ariost, Rasender 
Roland, von J. D. Gries. 2 Bde. M. 4; — 
Dante, Göttliche Komödie, von K. Eitner. 

M. 2; — Manzoni, Die Verlobten, von E. 
Schröder. 2 Bde. M. 3,50. 

Spanische und Portagdesisohe Litte- 
ratur. Camoäns, Die Lusiaden, von K. 
Eitner. M. t,25; — Cervantes, Don 
uichotte, von Edm. Zoller. 2 Bde. 
.4; — Cid, Romanzen, von K. Eitner. 
M. t,25; — Spanisches Theater, von Rapp 
und Kurz. 3 Bde. M. 6,50. 
Skandinavische und Russische liitte- 
ratur. Bjömson, Bauern-Novellen, von 

E. Lobedanz. M. t,25; — Dramatische 
Werke, von demselben. M. 2 ; — Holberg, 
Komödien, von R. Prutz. 2 Bde. M. 4 ; 
— Die Edda, von R Gering. M. 4. 

Litteratur des Altertums. Äschylos, 
Dramen, von A. Oi.oenbero. M. t ; — 
Anthologie griechischer und römischer 
Lyriker. 2 Teile in 1 Bd. M. 2 ; — 
Euripides, Ausgewählte Dramen, von J. 
Mäiily. M.i, 50; — Homer, Odyssee, von 

F. Ehrenthal. M. t,50; Ilias, von dem- 
selben. M. 2,50; — Sophokles, Dramen, 
von H. ViEHOFP. M. 2,50; — Geschichte 
der antiken Literatur, von J. Mahly. 
2 Teile in t Bd. M. 3,no. 

Meyer’a Reisebüoher. Vollständige 
Reihe. Verschieden im Preise. 
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Kaiserlich Deutsches ArchAologisches Institut. 


KAISERLICH DEUTSCHES ARCHÄOLOGISCHES INSTITUT 

istderlieutige amtliche Titel des »Instituto di corrispondenzaarcheologicat, welches 
im Jahre I8S9 in Rom von Angehörigen verschiedener Nationen als ein Mittelpunkt 
für das Studium der klassischen Archäologie gegründet, im Jahre 1 870 vom Preus- 
sischen Staate, 1873 vom Deutschen Reiche übernommen und durch eine Zweig- 
anstalt in Athen erweitert wurde. Der Sitz der geschäftlichen Leitung ist in Berlin, 
wo das Institut in Verbindung mit der Preuss. Akademie der Wissenschaften steht, 
ln Inslitutsangelegenheiten adressiert man an den General-Sekretär in Berlin W, 
Comeliusstrasse *, II. oder an die Sekretariate in Rom, Via di monte Tarpeo 48, 
in Athen Phidiasstrasse 1 . Bestellungen von Schriften deslnstituts kann ausserdem 
jede Buchhandlung annehmen. 

Nähere Auskunft über die Entwickelung der Anstalt gibt das mitausgestellte Buch 
von Ad. Michaelis in Strassburg »Geschichte des Deutschen Archäologischen In- 
stituts 1849 — 1879«. Berlin, G. Reimer 1879. 


Zur Ausstellung ist eine Auswahl der, mit Ausnahme von Nr. 3, in Deutschland 
hergestellten Institutswcrke gebracht: 


I. Antike Denkmäler. Band I. Berlin, 
G. Reimer. 1886 11. 

i. Jahrbuch des kaieerllch deutschen 
Archäologiechen Instituts. Berlin, 
G. Reimer. 

Band I. 18SG. 

Band II. 1891. 

. 1 . Ifittheilungen des kaiserlich deut- 
schen Archäologischen Instituts. 

Römische Abtheilune. Rom, Loe- 
sciiER&Co. Band 1. 1886 u. Band 
VI. 1891. 

Athenische Abtheilune. Athen, 
Karl Wilberg. Band X. 1885 u. 
Band XVI. 1891. 

1. Die antiken Sarkophag-Beliefs, von 
Carl Robert. II. Band. Mythologische 
Gyklcn. Berlin, Grote. 1890. 

5. Die antiken Terracotten, herausg. 
von Reinhard Kekule. Berlin u. Stutt- 
gart, W. Seemann. 

Band 1, Die Terracotten von Pom- 
peji von IIerrnann v. Rohden. 
1880, 


Band II. Die Terracotten von Sici- 
lien vom Heracsoeber. 1881. 

6. Karten von Attika, herausg. von E. 
CüRTius und J. A. Kauckrt mit erläu- 
terndem Text von A. Milchiiöfbr. Ber- 
lin, Reimer & Höfer. 1881 IT. 

7. Mykenieche Thongefäase, von A. 
KuRTwÄNOLERundG. Lösr.iicKE. Berlin, 
G. Rei.mer. 1879. 

8. Mykenieche Vaesn. Vorhellenische 
Thongefäs.sc aus dem Gebiet des Mittel- 
meeres von A. Furtwängler und G. 
Löschcke. — Atlas und Text. — Berlin, 
G. Reimer. 1886. 

9. Dis antiken Baureste der Insel Les- 
bos, von Rohert Koldewey. Berlin, G. 
Reimer. 1890. 

10. Wand- und Deekenschmuok eines 
römischen Haueee aus der Zeit des 
Augustus, von Julius Lessing und 
August Mau. Berlin, G. Reimer. 1891. 

Die F.iubände sind von der Kaiserlichen 
Reiclisdruckerei besorgt. 


F.ln bis zum Jahre 1 890 vollständiges Verzeichnis der vom Institut licrausgegebenen 
Werke findet sich am Knde des V. Bandes des Jahrbuchs des Instituts. — Seitdem 
sind ausser den Fortsetzungen der antiken Denkmäler, des Jahrbuchs, der Römi- 
schen und Athenischen .Mitteilungen noch erschienen; 


J. Leasing und A. Mau, Wand- und 
Deckensclimuck li.s.w. s. oben. Berlin, 
G. Reimer. 1891. 

Sergius Iwanoff, Archileklonische Stu- 


i dien, I. Altgrieclieiiland. Mit Erläute- 
rungen von R. Rohn. Berlin, G. Reimer. 
1S9S. Zwei Mappen mit <1 Tafeln Fol. 
und ein Textlieit V>. 
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CARL JACOBSEN in LEIPZIG. 


ViTlagsbuclihamllung und Kunstanstalt, seit <6. Februar tS9t. üosorgt den 
Verlag und die Illustrierung von Praclitwerken und die Anfertigung von Zeich- 
nungen in kün.sllerischer Ausführung. 


Bötticher, Q., Der deutsche Wicliel. Mit 
Handzeichnungen von F. FLiNzen. 
M. (,^o. 

Nordhausen, R., Joss Fritz der Landstrei- 
cher. Ein Sang aus den üauernkriegen. 
Geb. M. 4,50. 


Schans, F., Harztagebuch. Illustriert von 
E. Schulz. M. ä. 

Woenlg, P., Eine Pusstenfahrt. Bilder aus 
der ungarischen Tiefebene. Illustriert von 
A.Ki.aiinoTii.Geb. M.s; — ln der CsÄrda. 
Ungarische Volkslieder. M t. 


GEOGRAPHISCHES INSTITUT in WEIMAR. 


Uegründet 1 7si) von Fkieduich Justin Bertucm, jetzt im Besitz von J. 1. Kettleh. 
Beschäftigt sich mit Landkarten-, Globen- und Zcitschriftcnvcrlag und gcnicsst 
auf diesem Gebiete einen vorzüglichen Ruf. 


Die beiden ältesten Ooneralkarten von | 
Amerika, ausgeföhrt auf Befehl Kai- | 
ser K.\nL‘s V. in den Jahren (537 durch j 
Fkrsando Colo.n, Sohn des Christoph | 


Columbus, und (519 durch Diego Ri- 
DBRO in Sevilla. Facsimile - Karten. 
Diese Karlen sind nicht verkäuf- 
lich. 


KGL. SAECHS. STENOGRAPHISCHES INSTITUT in DRESDEN. 


Errichtet zur Verbreitung stenographischer Lehrmittel und Unterhaltungsschriftcn 
und zur Förderung der Stenographie. 

Stenographie. Lehrmittel. — Schreibhefte. ' Schriften. — Statistiken. — Geschichte. — 
— Wörterbücher. — Lesebücher. — Zeit- | Vorträge und Abhandlungen. 


W. JORDAN’s SELBSTVERLAG in FRANKFURT a. M. 


\Vii.iiHX.M JtmiiAX, geboren den H. Februar i8l9 zu Insterburg, ist der Verfa.sser 
der nachstehend genannten Werke, zumeist epischen, lyrischen oder dramatischen 
Inhalts, die er selbst vielfach, und verschiedentlich auch in Amerika, vortrug. 
Der Dichter lebt in Frankfurt a. M. und hat seinen bedeutenden Schaffungen durch 
eigenen V'ertrieb seit dem Jahre 1867 eine weitgehende Verbreitung gesichert. 


Jordan, W., Nibelungen. Gr. Ausg. 4 Bde. 
Geb. M. *4,50; — Dass. Wohlfeile Ausg. 
* Bde. Geb. M. (4; — Homer Odyssee. 
Geb. M. 5; — Homer Ilias. Geb. M. 5; — 
Edda. Geb. M. 6; — Strophen und Stäbe. 
Geb. M. 7; — Andacbten. Geb. M. 6; — 
Erfüllung des Christenthums. Geb. M 6; 


— Episteln und Vorträge. Geb. M. .7; — 
Keli Dora. Geb. M. 4; — Letzte Lieder. 
Geb. M. 4 ; — Durchs Ohr. Geh. M. 3 ; — 
Tausch enttäuscht. Geb. M. 3; — 
Sein Zwillingsbrudcr. Geb. M. 3; — 
Arthur Arden. Geb. M. 4. 
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Issleil) — Keller. 


WILHELM ISSLEIB in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet t »to undseiti 881, im Besitz von Gustav Scnuim. 
V'erlag des humoristischen Volksblattes »Der Dorfbarbier, und einer Anzahl Schriften 
zur naturgemkssen Heilkunde und zur allgemeinen Gesundheitspflege. 

Dorfbarbier, der, Humoristisches Volks- I SchriftenzurGesandheitspflegeundNatur- 
blatt. Jahrgang 1891 und <892. Geb. kM.s. | heilkunde. 


CARL JÜGEL’s VERLAG in FRANKFURT a. M. 

Die Firma wurde im Jahre 18*3 durch Cahl Christian Jügel begründet. Jügel 
entwickelte besonders auf dem Gebiete der Sprachwissenschaft eine überau.s reg« 
und erfolgreiche Thätigkeit. Die in diesem Verlage erschienenen Ollendorff- 
schen SprachlehrbOcher sind weltbekannt geworden. Seit 1883 befindet sich die 
Handlung im Besitz von Moritz ABKNnuoTti. 

Wolff, C., Der Kaiserdom in Frankfurt a. M. Eine baugeschichtliche Darstellung. M. I o. 


JUNGHANSS & KORITZER in LEIPZIG. 


Das Hauptgeschäft der Firma befindet sich (seit (880) in Meiningen. Die Zweig- 
niederlassung in Leipzig wurde (891 errichtet. Der Verlag befasst sich haupt- 
sächlich mit Werken zur thüringischen und meiningischen Landeskunde. Zudem 
hat die Firma eine Kollektion von ca. r>00 verschiedenen Aufnahmen der schönsten 
Punkte Thüringens, Trachten und Genrebilder, u. s. w. veröffentlicht. 


Pritss, K., Fr.Tnkisch-thOringische Holz- 
bauten aus alter und neuer Zeit. Mit Ah- 
bildnnget). Gr. (•*. ln Mappe .M. (5. 
Qrobe, Ii., Die Münzen des Herzugthums 
Sachsen-Meiningen. MitAhb. Gr. t«. M. 6. 


Oberbroyer, M., Bilder aus Bad Kissingeii. 

2.1 Original-Aufnahmen. Geb. M. (5. 
Bilder aus Thüringen und aus der Schweiz. 
— Ansichten von Kissingen, Nürnberg, 
von Eisenacli und der Wartburg. 


JÜSTEL & GÖHEL in LEIPZIG. 

Buchdruckerei und Verlag. Gegründet 1880. 

Herrenmode, Europäische, Modenzeitung Fol. Mit Separat -Beigabe. Jährlich 
und Fachorgan. Jährlich ((2 Nummern) ■, (Si Nummern) M. (2. 

M. ( 2. j Pastern, W. , Kirchliche Dekoralions-Ma- 

Maler-Zeitung. Illustrierte Zeitschrift für ' lereien im Stile des Mittelalters. M. 86. 
Dekorationsmaler, Anstreicher, Lackierer Schmidt, C., Schrifte.nvorlagcn. In Mappe 
und verwandte Gewerbe. Bed. B. Hesse. M. 4 0 . 


WILHELM KELLER in MÜNCHEN. 

Keller D. Die Hausmannskost. Praktisches Kochbuch der süddeutschen Küche. 4 4 . Aufl. 

ln Leinwand geb. M. 2 
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KÄST & EHINGER in STUHGART. 

Buch- und Slein-Druckfarben-Fabrik. Die Produkte der Firma wurden violfacli 
prämiiert und werden in den grössten Druckereien mit Vorliebe verwandt. 

Einegrosse ReiheDrucksachen undFarben- i stellte Farben benutzt worden. In Rah- 
drucke, zu welchen in der Fabrik berge- men ausgestellt. 


HERMANN KANITZ’ VERLAG in GERA. 


Begründet 484t und seit 1884 im Besitz von RiCHaKD Kinueüm.vnn, llofbuch- 
liändler. Verlag der Schriften Gottholu Hahns zur Kryptogamenkunde, vo.\ 
Au.esteins Kochbuch und verschiedenen anderen Werken. 


Hahn, Q., Pilzsammler, t. Aull. Mil 174 
kolorierten Abbildungen in Farbendruck 
auf S* Tafeln. Geb. M. 6; — I.ebermoo.se 


Deutschlands. Mit 90 kolorierten Abbil- 
dungen in Farbendruck auf 41 Tafeln. 
Geb. M. 6 


A. W. KAFEMANN in DANZIG. 

Verlagsbuchhandlung, Buchdruckerei und Schriftgiesserei , gegründet im Jahre 
1858. Die Handlung beschränkte sich in der Hauptsache auf da,s Gebiet der 
Pädagogik und des Anschauungsunterrichts. 

Ansohauungsbilder. 4 Nummern. (Früh- I M. 15; — Das Kupferstich -Werk des 
ling, Sommer. Herbst und Winter.) Chro- [ Wilhelm Ho.ndiüs. Mit Register und Re- 

molithograpbien. Imp.-Fol. Mit Text, i Produktionen nach seinen besten Stichen. 

Auf Leinwand gezogen mit Stäben. äM. 8. M. 4 0. 

Block, J. C., Jeremias Falck, sein Leben j Schneider, P., Materialien zur Erteilung 
und seine Werke. Mit Register und Re- . des Anschauungsunterrichts. Geb. M. 3,50. 
Produktionen nach seinen besten Stichen. I Fibeln und Lesebücher. 


ERNST KEIL’S NACHFOLGER in LEIPZIG. 

Die Firma entstammt der im Jahre 4 845 von Eiinst Kkii. unter seinem Namen 
errichteten Verlagsbuchhandlung. Eunst Keil ist der Begründer der 4 853 zuerst 
erschienenen »Gartenlaube«, die auch jetzt noch den Hauptverlagsartikel bildet 
und im Laufe der Jahre eine sehr bedeutende Verbreitung erzielte. Neben der 
Gartenlaube verlegte Keil Bocks Buch vom gesunden und kranken Menschen, die 
Romane von Heimbiiro, MAnuTT, Werner und anderen, ausserdem eine Reihe 
von gern gelesenen und nützlichen Werken aus verschiedenen Gebieten. Nach 
dem Tode Keils ging die Firma 4 884 auf die Gebrüder Kröner über. 

Gartenlaube, die. Illustriertes Familien- . Heimburg, W., Gesammelte Romane und 
blatt. Jahrgang 1891. Geb. M. 9. Novellen. Illustrierte Ausgabe. Bd. 4 — 7. 

Oartenlaube-KalenderfUrI893.Geb.M.I. Geb. ä M. 4. 

Bock, C. K, Das Ruch vom gesunden und Marlitt, B., Gesammelte Romane und 
kranken Menschen. 4 4. Aufl. Mit zahl- Novellen. Illustrierte Ausgabe. lO Bde. 
reichen Abbildungen. Geb. M. ll. Geb. in Kassette. M. 40. 
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HEINRICH KELLER in FRANKFURT a. M. 

Das Geschäft bildete ursprünglich einen Teil der I7i7 gegründeten Buchhandlung 
von H. L. Brönner. Keller pflegte neben dem Buch- und Kunstsortiment auch 
Buch- und Kunstverlag. Be.sonders von Bedeutung waren seine kunslwissen- 
schafllichen Unternehmungen. Nach dem am 20. Juni 1881 erfolgten Ableben 
des genannten Inhabers ging da.s Geschäft am 1. Januar 188.5 in den Besitz von 
dessen Söhnen August und Otto Keller über, die da.s Ladengeschäft aufgaben 
und seitdem sowohl im Verlag wie auch im Sortiment hauptsächlich die Fächer 
Archileklur, Kunstgeschichte, Kun.slgeworbe und Heraldik pflegen. Am I. Januar 
1 892 wurde zur Erweiterung des Geschäftes der heraldische und statistische Ver- 
lag von Wilhelm Rommel in Frankfurt a. M. erworben. 


Caspar, L., Muslergülti|e Möbel des 3. bis 
n. Jahrhunderts aus Kunstsanimluneen, 
Schlössern und Privathiiusem. Auf- 
genommen von Jon. Nöhriso. S5 Licht- 
ilrucktafeln. In Mappe M. 80; — Innere 
Architektur und Decoratinn der Neuzeit 
nach ausgeführlen Arbeiten herausg. 
23 Fachldrucktafeln und 16 Blatt Detail- 
zeichnungen ln Mappe M. 30. 

Dielitz, J., Die Wahl- und Denksprüche, 
Feldgeschreie, Losungen, Schlacht- und 
Volksrufe, besonders des Mittelalters und 
der Neuzeit. Wohlfeile Ausgabe. Geb. 
M. 20 . Ausgabe auf Geldern-Papier in 
Liebhaber-Halbfranzbd. M. 30. 

Essenwein, A. von. Die farbige Ausstat- 
tune des zehneckigen Schiffes der Pfarr- 
kirche zum Hl. Gereon in Köln durch 
Glas- und Wandmalereien. 36 Farben- ' 
und Schwarzdrucktafeln und Text, ln | 
Mappe M. 2i0; — Mittelalterliches Haus- 
buch. Bilderhandschrift des 15. Jahr- 1 
hunderts mit vollständigem Text und | 
facsimilierten Abbildungen. 28 Kupfer- i 
tafeln, ln Pergament-Umschlag M. 86; — 
Hans Tirols Holzschnitt, darstellend die 
Belehnung König Ferdinands 1. mit den 
österreichischen Erbländeni durch Kaiser 
Karl V. Nach dem Original im Besitz der 
Stadlgemeinde Nürnberg. Mit 18 Tafeln, 
ln Mappe kl. 45. 

Fraubsrger, H., Die Akropolis von Baal- 
bek. Mitllluslrationen und 22Liclitdrnck- 
(nfclu. ln Mappe M. 27. 

Oalland, Q., Geschichte der holländischen 
Baukunst und Bildnerei im Zeitalter der 
Renaissance, der nationalen BlOthc und 
des Classicismus. 181 Textabbildungen. 
M. 13. ln Halbfranz gob. M. 18; — Der 
Grosse Kurfürst und Äloritz von Nassau 
der Brasilianer. M. 4. Geb. M. 6,r,o. 

Orünenberg, C., Des,Rilters und Bürgers 
zu Constanz Wappenbuch aus dem Jahre 
1483. ln Farbendruck neu herausg. von 
Dr. R. Graf STiLLcmEO-ALCANTAUA und 


Prof. A. M. Hildedranot. 335 Facsimile- 
Farbendrucke mit 86 Blatt Text. 3 Bde. 
ln Mappe M. 350. 

Halm, P., Ornamente und Motive des 
Uococo-Stiles aus deutschen Kunstdenk- 
malen. 4 Tafeln. lu Mappe. M. 9. 

Hauberissen, Das neue Rathhaus in Mün- 
chen. In Mappe M. 69. 

Haupt, Albr., Baukunst der Renaissance 
in Portugal. 1. Bd. Mit I3l Textabbil- 
dungen. M. 18. 

Heftaer- Alteneck, J.H.von, Eisenwerke 
oder Ornamentik der Sclimiedekunst des 
Mittelalters und der Renaissance. 2 Bde. 
168 Kapferlafeln mit Text, ln Mappe 
M. 42; — Trachten, Kunstwerke und 
Gerälhschaflcn vom frühen Mittelalter 
bis Ende des 18. Jahrluinderts nach 
gleichzeitigen Originalen. 2. Autl. 720 
Farl)endrucktafeln mit Text. 10 Bde. In 
Karlonmappo M. 1 200 . In Halbfranz geh. 
M. 1300; — Ornamente der Holzsculptur 
von 1450 — 1820 aus dem kgl. bayrischen 
National-Museum zu München. 40 Licht- 
drucktafeln mit Text, ln Mappe M. 32 ; — 
Deutsche Goldschmiede werke des 16. 
Jahrhunderts. 30 Tafeln in Gold- und 
Farbendruck mit Text. In Mappe M. 7S. 

Heyer von Bosenfeld, Fr., Slaalswappen 
aller Länder der Erde nebst den Landes- 
FJaggen und Cocarden. 6 Farbendruck- 
tafeln. 9. Aull. In Umschlag M. lo. 

Hübner, Otto, Geographisch-statistische 
Tabellen aller Länder der Erde. 4 1 . Jahr- 
gang. Kart. M. 1 , 20 . 

Klssel, Clemens, Wappenbucli des denl- 
schen Episkopates. Mit i Tafel. M. 4,50. 

Kraft, P., Ausgeführle Grabdenkmäler 
alter und neuer Zeit 30 Lichtdruck- 
tafelu. In Mappe M. so. 

liUthmer, Ferd., Malerisdie Innenräumc 
moderner Wohnungen. In Aufnahmen 
nach derNatnr. sSerien k 25Lichldruck- 
lafeln. In Mappe 4 M. 25; — Der Schatz 
des Freilierrn Carl von Rothschild. Mei- 
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slerwerke alter GoldschmicJckunst aus 
dem tt — 18. Jahrliundert. 8 Serien ä 
50 Tafeln mit Text. In Mappe fi M. 7S. 

Oppenheim, M., Bilder aus dem alljüdi- 
schcn Familienleben. iO Lictildrucke. 
Folio mit Kriauterunpii von Dr. Leo- 
pold Stp.ix. In Pracntbd. M, 30. 

Fabet, A., Kircbeninübel des Mittelalters 
und der Neuzeit. Churgestühle, Kanzeln, 
Ixttner und andere Gegenstände. 30 
Lichtdrucktafeln, ln Mappe M. 30. 

Bedtenbaoher, B„ Die .Architektur der 
italienischen Henaissance. Entwicke- 
lungsgeschichte und Formenlehre der- 
selben. Ein l.ehr- und Handbuch für 
Architekten und Kunstfreunde. M. 8,t0. 

Biehl, B., Deutsche und italienische Kunst- 
charaktere. Gr. 8“. VIII, 83* Seiten mit 
16 ganzseitigen Abbildungen. M. 7,60. 
ln Halbfranz geh. M. io. 

Bosenberg, M., Der Goldschmiede Merk- 
zeichen. 8000 Stempel auf älteren Guld- 


schmiedearbeiten in Facsimilc. M. 88. 
In Halbfranz geb. M. 85. 

Sauerwein, Fr., Neubauten zu Frankfurt 
a. M. In Mappe M. 36; — Das Schloss 
zu Heidelberg. 9.7 Lichtdrucktafcln und 
5 lithographierte Tafeln mit Text von Dr. 
.Marc RosEsnF.no. In Mappe M. loo. 

Thoma, H., und H. Thode. Federspiele. 
.Mit to grosscntheils ganzseitigen Abbil- 
dungen nach Federzeichnungen mit be- 
gleitenden Gedichten. Kart. .VI, 7.50. 

Thode, H., Die Malerschule von Nürnberg 
im XIV. und X\'. Jahrhundert. Mil 38 
Illustrationen M. I8. 

Wamecke, P., Heraldisches Handbuch für 
' FreundederWappenkunstu.a. 7..Aull. Mil 

' 3t3 Handzeichnungen von E.Döpleii d.J. 

Elcg. kart. M. 80 . 

Wiethaae, H., Der Dom zu Köln mit 
historisch-beschreibendem Text. 10 Licht- 
drucktafeln. ln Mappe M. 10. 


J. U. KERN’s VERLAG in BRESLAU. 


Gegrümlel I 8d* von Johann' Uhhan Kehn unter seinem Namen. Nach dem Tode 
desselben ging der Verlag von seiner Witwe durch Kauf im Jahre 1869 an Max 
.Meller über, der ihn seitdem unter obiger Firma weiterföhrt. Ilervorgehobcn 
seien die Veröffentlichungen auf dem Gebiete der Nalurwi.ssenschaften. Vor einigen 
Jahren nahm die Firma eine Kollektion Spiclböcher in ihren V'erlag auf. 


Beiträge zur Itiolugie der i’llanzeii. Bd. 
I. 11. vergriffen i'unverkäuflich . 
Ild. IH-VIgeb. M. 183. 

Beiträge, Zoologische, Bd. 1 — 111 geh. 
M. 156,50. 


Kryptogamenflora von Schlesien. Her- 
ausgegeben von Professor Dr.FEiiui.sAxu 
CoiiN. Bd. I— 111, 1. In t Bden. Geh. M.78. 
Illustrierte Spielbücher für Whist, L’liom- 
bre, Skat u.s. w. 


FR. KISTNER in LEIPZIG. 

Bestens bekannte alle Musikalienhamllung (Verlag, Sortiment und Kommission). 
Sic wurde I Hi,"! durch II. A.FiiORST begründet und von diesem 1830 an Fh. Kistner 
verkauft, dessen Namen sie noch heule führt. Die Erben Kistners verkauften da.s 
Oesch'äfl an Carl Gurckhaus. Nacli dessen Tode ging das Geschäft an seine 
Söhne Luiiwiu und Otto GrnoKiiAt's über. Die Firma Fk. Kistner zäldt -zu 
den angesehensten Musikalien -Häusern. 

Chopin,Pr.,Pianoforle-Werkc, vonVIiKuu. ' Qoetz. Der Widcrspänsligcii Zähmung. 
17 Bdc. M. 73,60. Partitur. M. 1 80. 

Kistner-Bdition, Opus 1 — 19. M. 38,70, 
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HERMANN KITZ in SAULGAU. 

Kutholische Buchhandlung und Dcvotionaliengeschäft, gcgründel 

Mater divinae gratiae. M. *. I Ausgabe. Geb. M. 9; — Cardinal Migazzi. 

Wolfügruber.C., Gregor der Grosse. Feine | (890—91. Geb. M. ts. 


H. KLEMM’s VERLAG in DRESDEN. 


Gegründet I8S0. Spezialität: Lehr- und Hilfsbücher für Herren- und Damcn- 

schneiderei. 


Klemm. Handbuch der Bekleidungskunst ' in I.einwand geh. M. (0; — Neue prakti- 
für Herren. Eleg. in Leinwand geh. M.(<; sehe Schnellzuschncidekunst. In Karton 
— Schule der Damen.schneiderci. Eleg. | mit Kopierrad u. Cent. M. (5. 


JULIUS KLINKHARDT in LEIPZIG. 

V'crlagsbuchhandlung und Graphisches Institut, gegründet <83i durch Obernahinc 
der Si’iiRiNOschcn Verlagsanstalt von JuUL'S KuNKiiAnD’r. Rastlose Thätigkeit 
und reger Unternehmungsgeist des Gründers hoben das in bescheidenen Grenzen 
begonnene Geschäft in verhältnismässig kurzer Zeit zu grossartig erweitertem 
Umfange empor. Die Verlagshandlung beschäftigt sich hauptsächlich mit Schul- 
büchern, bei deren Herausgabe sie bedeutende Erfolge erzielte. 

Die Firma vereinigt in sich alle Zweige der graphischen Kunst, Buchdruckerei, 
Lithographie, Lichtdruck, Schriftgiesserei u. g. w. und steht mit allen diesen Be- 
trieben auf der Stufe der Vollkommenheit. Seit dem Tode des Gründers wird 
das Geschäft von den Söhnen Robeiit und Bnu.NO Ki.inkh.vrdt in grossarliger 
Weise weitergeführt. Zweigniederlassungen bestehen in Berlin und Wien. 

Musterbücher der Buchdruckerei (mit I Typenproben!, der Lithographischen Au- 
Druckproben;, der Schriftgiesserei (mit | stalt und derLichtdruckerci. 7 Bde. 


WILHELM KOEBNER in BRESLAU. 


Verlags-, Sortiments- und Antiquariatsbuchhandlung für wissenschaftliche Litte- 
ratur, gegründet am 13. Mai 1873 durch Ankauf von L. F. Maskfjs Antiquariat, 
welches bis dahin eine Abteilung von A. Oosohorskys Buchhandlung iL. F. Maske), 
gegründet 1817, gebildet batte. Am 3. Oktober 1891 ist die Firma in den Besitz 
von Max & Hermann Marcus übergegangen. 


Du Canice. Glossarium ad scriptores me- 
diae et infimae graecitalis. 1 voll. Fol. 
Ausgeföhrt in Anastatischem Druck von 
Caui. Bkincke in Berlin. Geb. PreLs 
brosch. M. 9G. 

Qrünhagen, E., Schlesien unter Friedricli 
dem Grossen. 1 Bde. Geb. M. 18. 


HiUebrandt, A., Vedische Mythologie. 
Bd. I; Soma und verwandte Götter. Geb. 
Preis brosch. M. 11. 

Germanistische Abhandlungen; — Bres- 
lauer philologische Abhandlungen; — 
Untersuchungen zur deutschen Staats- 
und Rechtsgeschichtc von 0. Gibrkb. 
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K. F. KOEHLER in LEIPZIG. 

Buchhandlung, Kommissionsgeschäft, ßarsortimenl. Gegründet t7na. 
Abteilung Barsortiment, gegründet 188«, vermittelt den Verkehr zwischen 
Verlag (Hersteller) und Sortiment (Buchhändler), indem cs für eigene Rechnung 
Verlagswerko in grösseren Partien ungebunden ankauft und, mit den den ver- 
schiedenen Zwecken entsprechenden Einbänden versehen, an das Sortiment zu 
den Originalpreisen der Verleger, zuzüglich Einband, weiter verkauft. Es kommt 
damit dem Bedürfnis der Zeit, die bestellten Bücher stets gebunden vorrätig zu 
finden, entgegen und fördert anderseits durch das Binden in grösseren Partien 
die Billigkeit und Güte der Einbände. Die zur Ausstellung gebrachte Kollektion 
gebundener Bücher bietet eine dem Lager entnommene Auswahl der für den 
regelmässigen Bedarf — nicht speziell für Ausstellungszweoke — hergestell- 
ten Einbandtypen. Das Lager des Barsortiments erstreckt sich über alle Gebiete 
der Lilteratur, worüber es alphabetisch geordnete Kataloge für den Händler und 
systematisch geordnete für das Publikum veröffentlicht. Diese Kataloge sind von 
hervorragenden Fachmännern zusammcngestclit und gelten als zuverlässige Führer 
durch die neuere Litteratur aller Wissenschaften. Solche Kataloge stehen Inter- 
e.ssenten in der Ausstellung zur Verfügung. 


K. F. KOEHLER’s ANTIQUARIUM in BERLIN. 

Einen besonderen Zweig des umfangreichen K. F. KoEHLERschen Geschäftes in 
Leipzig bildet das Antiquarium, das getrennt von den übrigen Abteilungen geführt 
wird. Es wurde im Jahre t847 gegründet und entfaltete sich unter der um- 
sichtigen Leitung Adolf Ulms bald zu einem weltbekannten wissenschaftlichen 
Antiquariat. Seit I 87* befindet sich dieser Teil des Geschäfts in den Händen von 
Hoc .0 Koehler , der, die streng wissenschaftliche Richtung beibehaltend, auch 
hier und da etwas Verlag ankauflc. 

Aruohoompletum,siveLexicon,vocabula Kohut. In hebräischer Sprache. 8 Bde 
et res , quae in libris Targumicis, Talmu- mit Supplement und Index. In S Halb- 

dicis et Midraschicis continentur, ed. A. franzbänden. M. 175. 


FR. EUGEN KÖHLER in GERA-UNTERMHAUS i. REUSS. 


Buch- und Musikverlag, gegründet am 
Verlages sind die nachstehend 

Demmin.A., Die KrieeswafTen in ihren 
geschichtlichen Entwickelungen von den 
ältesten Zeiten bis auf die Gegenwait. 
Mit Ober 1500 Abbild. 3. Aufl. Geb. M. I*. 

Köhler’s Medicinalpflanzen. Heransg. von 
G. Pabst und Elsnbr. * Bde. In Halb- 
franz geh. M. 63. 

von Bcbleohtendal, D.F.1>., Ij.B. Iiangen- 


10. November 1867. Hauptwerke des 
verzeichneten Sammelwerke. 

thal undE.Sohenck, Flora von Deutsch- 
land, Österreich und der Schweiz. 5. Aufl. 
31 Bde. Mit 968 chromolith. Abbildungen, 
Herausgegeben von E. Hallibr. Geb. 
M. Z69,6U. 

Thomä.W., Flora von Deutschland. l Bde. 
Mit 600 Tafeln in Farbendruck. Eleg. in 
Halbfranz geb. M. 51. 


Digitized by Google 


04 


Klose Ä Wollmerslädl — Kreidel. 


KLOSE & WOLLMERSTÄDT, XYLOGR. KUNST-ANSTALT 

in BERLIN. 

Vertreten durch SO Probe-Holsschnitte in Rahmen. 


W. KOHLHAMMER in STUHGART. 


Verlagsbuchliandlung, gegrfindet I8fi6. Verlegt als Spezialität; Staats- undRcchls- 
wissenschafl, Orientalin und namentlich auch Würltemborgische Landeskunde. 
Ilcsonders erwähnt sei die mit vorzüglicher Genauigkeit ausgearbeilele Deschrei- 
bung der einzelnen Obcrämler des Königreichs Württemberg. 


Beschreibung der Oberämter des König- 
reichs Württemberg, hcrausg. vom Kgl. 
statistischen Landesamt. Kinzcln ver- 
käuflich, im Preise verschieden. 

Bilder aus dem K. Kunst- und Alterlümcr- 
kabinett in Stuttgart. .M. 6. 

Corpus juris civilis. Ediderunt fratres 
Kriegelii. 3 Bde. M. 15. 

Qeldner, K. P., Avesta, die heiligen Bü- 
cher der Parsen. G Liefgn. M. 54. 

Heyd, W. v.. Die histori.sciien Ilandschrif- 
tcii der Kgl. öffentlichen Bibliothek zu 
Stuttgart. sTlde. .M. 45. 


Pflugk-Harttung, J. v., Acta ponlificum 
Romanornm inedita. 3 Bde. .M. G6. 

— Specimina selecta Charlarum Ponti- 
ncum Romanorum. 3 Teile. M. tto. 
4 Bde. in grossem Imp.-Folio, I Band 
in t“. 

Walcher, K., Die schönsten PorlrälbOslen 
des Stuttgarter Lusthauses in zum Teil 
farbigen Lichldruckbildcrn. Mit einer 
historischen Einleitung. 5 Hefte. M. 30. 

Württemberg, Das Königreich. Beschrei- 
bung von Land, Volk und Staat. 4 Bde. 
■M. 30. 


WILH. Gom. KORN in BRESLAU. 


Gegründet am 1 .4. Januar I 73 2. Ausser einer Buchdruckeroi und dom Verlag der 
»Schlesischen Zeitung«, die seit I 7i I erscheint, unterhält die Firma einen ziemlich 
umfangreichen Verlag mit besonderer Pflege der LandwirtsehaR und Schlesisohen 

Provinzialgeschichte. 


Settegast, H., Die Landwirthschaft und 
ihr Betrieb. 3. Aull. 1885. Geb. .\l. 14. — 
Die Thierzneht. 3. Aiill. 4 Bde. igss. Geb. 
M. 46,50. 

Schlesisches Qüter-Adrossbuoh. Geb. 

M 10. 


I Handbuch der Provinz Schlesien. Geb. 
M. M. 

161) Jahre Schlesische Zeitung. Pr.acht- 
Ausgabe. Geb. Gratisbeigabc an die 
Abonnenten der Schlesisdicn Zeitung 
am 4. Januar 1894. 


C. W. KREIDEL’s VERLAG in WIESBADEN. 

Verlag.sbiichliandlung, gegründet fHi3, seit 1800 im Besitz von J. F. Bergmann. 
4)ie Firma betreibt vorwiegend den Verlag von Werken aus der Medizin, den 
.Xaturwisscnschaften und verwandten Disziplinen. Das nachstehend genannte 
Werk hcriihl auf langjährigen Studien an Ort und Stelle. 

Sarasin, P. u. P., Die Weddas von Cey- ; Text gedruckten Heliogravüren und 
Ion und die sie umgebenden V'ölker- Holzschnitlcn. l. und 4. t.icferung. 
schäften. Mit IG Tafeln sowie in den , .M. 48. 
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Koesel — Dio Königliche Kunslakademie und Kunslgewerbeschule in Leipzig. 9'i 

JOS. KOESEL’sche BUCHHANDLUNG in KEMPTEN. 

Das Gescliüft wurde im Jahre 1593 durcli Ekhahd Dlaheu von VVaiitensee, 
Kürstabl von Keniplen, gegründet und bis zum Anfang unseres Jalirliunderts im 
fürstlichen Residenz -Schlosse zu Kempten als typographia ducalis unter der 
Leitung von Faktoren betrieben. Später ging das Ueschäft in den Besitz der 
bayrischen Regierung über, von der es der lelzte Faktor, JosEi’H Koesel, erwarb, 
dessen Namen es noch heute führt. Seit I87i belindet sich die Firma im Besitz 
von Ludwig Ruder. Den Grundstock des Verlagsgeschäfles bilden oflizietle litur- 
gische Publikationen, sowie die deutsche Übersetzung der Werke der Kirchen- 
väter. Neben diesen beiden Spezialitäten pflegt dio Firma hauptsächlich ka- 
tholische Theologie, Musik, Jugendschriflen, katholische Belletristik und neuerdings 
den Verlag der Schriften des Pfarrers Kneipp über naturgemässe Heilkunde. 

BchriftenBurnaturgemäsBenHellkunde. I psundheitsletire. s Bde. ; — So sollt ihr 
Kneipp, Beb., Meine Wa.sserkur. Volks- | reben. u. s. w. 


DIE KÖNIGLICHE KUNSTAKADEMIE UND KUNSTGEWERBE- 
SCHULE in LEIPZIG 


ist ira Jahre I76i gegründet und hat im Jahre 1 894 ein neues prächtiges, mit 
allen Hilfsmitteln ausgestattetes Gebäude bezogen. Leipzig ist bekanntlich keine 
grosse Kunststadt und eine Kunstakademie dort kann für die Malerkunst nicht das 
bieten, was Dresden zu leisten vermag. Dagegen weist die Ausdehnung des buch- 
gewerblichen Geschäfts in Leipzig auf die Kgl. Kunslakademie, als prädestinierte 
Fördererin in allen buchgewerblichen Künsten hin, und sie wird dasselbe für das 
Buchgewerbe werden können, was das Konservatorium für die Musik, obwohl 
unter privater Leitung stehend, an seinem 50. Jubeltage geworden ist, eine 
wahre Hochschule für die von ihm vertretenen Kunstzweige. Die Kunst- 
akademie besitzt bereits, abgesehen von dem allgemeinen Kunstunterricht, Lehr- 
stühle für Kupferstisch, Radierkunst, Buchornamentik, Entwerfen von künstlerischer 
Buchausstattung, Diplome, Plakate U.S.W., .Xylographie, Lithographie, Illustrations- 
Komposition, sowie eine besondere Abteilung für alle photho- mechanischen V'or- 
fahren, verbunden mit praktischen Versuchsstationen u. s. w. Bei dem Interesse, 
das dio Kgl. Sächsische Regierung für alles, was das Buchgewerbe betrillt, be- 
kundet, und da sie gewohnt ist, Stimmen aus dem praktischen Geschäftsleben 
willig Gehör zu geben, dürfte die Hoffnung nicht eitel sein, dass dio jüngeren An- 
gehörigen des Buchhandels und der buchgewerblichen Kunst bahl noch mehr, als 
cs bereits geschieht, von weither Leipzig als höhere Bildungsschule für das Buch- 
gewerbe aufsueben werden. 


Die Königiche Kunstakademie und j 
Kunstgewerbeschule zu Leipzig. Amt- I 
licher Bcriclit des Directors der Akademie. i 
Nebst einem wissenschaftlichen Vorträge 
über die Stellung des modernen Künstlers 
zu den Stielmuslern von Professor Dr. A. 
Seiu.NGEii. Leipzig itsi. 4“ mit 3i Ab- 
hildungen. | 


Die Königliche Kunstakademie und 
Kunstgewerbeschule zu Leipzig. Fest- 
schrift vom Direktor der Akademie und 
Schule, Geheimem llofrath Prof. Dr. ph. 
Ludwig NiECKii. 4". Mit 43 Abbildungen 
und einer Abhandlung über die Aufgaben 
der graphischen Künste vom Gehcinieu 
Ualh Dr. A. Spuingeh. Leipzig 1891». 
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96 Köhtmanu — Lanpp. 

GERHARD KÜHTMANN in DRESDEN. 

Verlagsbucbliandlung, gegründet im Jahre <887 durch JoH. Hunr. Arnolü 
Gkrhard KChtmann. Uetreibt als Spezialität den Verlag von Werken zur Bau- 
gewerbekunde, Technologie und Mechanik. 

QUnser, E., BaustofTkunde. M. 4. I Schlotke, J., Analytische Geometrie. 

Hecht, K., Lehrbuch der reinen und an- | M. 6, so. 

f ewandten Mechanik für Maschinen- und i tlhland.W. H., Skizzenbuch für den prak- 
lantechniker. M. 9, tischen Maschinen-Konstrukteur. Bd. 

Hoch, J., Vorlagen für Bauschlosser. XIII — XV äM. 7,50; — NeueBranchen- 

4 6 Tafeln, ln Mappe. M. 4 t. ausgabe des Skizzenbuches für den prak- 

Hey, O., Kraflbedarf mechanischer Web- tischen Maschinen-Konstrukteur. Kart. 
Stühle. M. 6. I M. 144,40. 


M. KUNZ, VORSTEHER DER BLINDENANSTALT in ILLZACH 
bei MÜLHAUSEN i. E. 

Diese Anstalt in lllzach ist im Jahre 4 857 auf Anregung eines Blinden [Alph. 
Köchun) durch Mülhausener Industrielle gegründet worden. Sie war damals 
hauptsächlich für Protestanten aus ganz Frankreich bestimmt; es wurden aber 
Blinde jeder Konfession aufgenommen. Seit 1 870 ist sie thatsächlich zur Landes- 
anstalt für Elsass-Lothringen geworden, wenn sie auch den Privatcharakter bei- 
behalten hat. Die Regierung unterstützt die Anstalt. Die Zahl der Zöglinge, die 
vor 1880 ca. 30 betrug, hat sich in den letzten Jahren auf rund 80 gehoben. Die 
Anstalt bildet Organisten, Klavierstimmer, Blindenlehrer, Bürstenbinder, Seiler, 
Korbmacher und Flechter aus. Die mit der Anstalt verbundene Druckerei liefert 
Lehrmittel an beinahe alle europäischen und viele ausländischen Blindenanstalten, 
auch geographische Lehrmittel für Sehende. Der Ertrag aller Lehrmittel kam den 

Blinden zugute. 

ReUefkartan und Relief-Atlanten nicht I ReliefbUcher und Zeichnungen für den 
nur für Blinde. Globen. | BUndenunterricht. 


H. LAUPP’sche BUCHHANDLUNG in TÜBINGEN. 

Die H. LALiTsche Buchhandlung wurde im Jahre 4 816 von Heinrich Laupp durch 
Obernahme des Sortimentsgoschäfts der mit ihrem Verlag nach Stuttgart über- 
siodelten J. G. CoTTAschen Buchhandlung gegründet. Nach dem Tode H. Laupps 
(4 836) übernahm Hermann Siebeck die Leitung des Geschäfts, wurde 4 840 Teil- 
haber und im Jahre 4 847 in Gemeinschaft mit Rudolf Laupp Besitzer desselben. 
Letzterer starb 4 866, und es verblieb von da ab das Geschäft im alleinigen Besitz 
von H. SiEnECK, der im Jahre 4 87* J. G. Koetzle als Teilhaber aufnahm. Der 
später an Stelle seines Vaters eingetretene Paul Siebeck siedelte 4 880 nach 
Freiburg über, und das Geschäft ging in den alleinigen Besitz des Kommerzienrats 
J. G. Koetzle über, der dem auf streng wissenschaftlicher Grundlage erbauten 
Handlungshause noch heule vorsteht. 

Festgabe der Universität TObiiigeu zum J Majestät des Königs Karl von Württeni- 
45jährigen Regierungs-Jubiläum Seiner | berg. Geb M, 45. 
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GEORG LANG in LEIPZIG. 

Das Geschäft ist als Sortiment im Jahre I86i in Dürkheim gegründet, im Mära 
1871 nach Metz verlegt und von diesem Zeitpunkt an mit steigender Verlags- 
thätigkeit zu der jetzigen Ausdehnung geführt. Georo Lang ist als erster Pionier 
für das Deutschtum in Lothringen zu betrachten. Ein bedeutender Teil des älteren 
Verlages gibt Auskunft über die Unermüdlichkeit und Ausdauer des Gründers. Für 
die jetzt wieder deutsche Stadt Metz ist namentlich auch die im Verlag erschienene 
Geschichte der Stadt Metz, 3 Bde. (mit Karten und Plänen), von Major von West- 
PHAL, von besonderer Bedeutung, ebenso das jetzt im Verlage erschienene hoch 
bedeutende Werk Fircks: »Die Belagerung von Metz«, 3 Teile, das auch von den 
Franzosen als ein meisterhaftes Werk anerkannt ist. Die Spezialität des Verlages 
ist Schulkartographie. Seit dem Tode Georg Längs (I892j befindet sich das 
Geschäft im Besitze von Carl Ziegexhirt und der Witwe des Gründers. Bereits 
seit 1890 ist der Sitz der Firma in Leipzig. 

Karten von Afrika; — Europa; — Eleass - Lothringen. Spezialkarte bearb. 
Deuteohland. Bearbeitet von En. Gaeb- von Joii. Luuw. Algermissen t ; tOO 000. 

LEB. Aufgezogen mit Stäben ä M. 22. Aufgezogen mit Stäben. M. 10,50. 

Erdkarten. Östliche und westliche Halbkugel. 


LANGENSCHEIDT’sche VERLAGSBUCHHANDLUNG in BERLIN. 

Die Firma wurde am I. Oktober 1856 durch Professor Gestav LANGEXsaiEiDT, 
der noch jetzt an der Spitze des Geschäftes steht, gegründet. Den Anstoss zur 
Gründung dieses Verlages gab dem Gründer die Schwierigkeit, einen Verleger zu 
finden für seine heute der ganzen Welt bekannten »Unterrichtsbriefe zur Erlernung 
der französischen Sprache«, denen er bald, durch die günstige Aufnahme ermutigt, 
die englischen Unterrichtsbriefe folgen licss. Heute zählt die LAXOENscnEiDTsche 
Verlagsbuchhandlung zu den ersten Firmen des deutschen Buchhandels. Als spe- 
zielle Richtung verfolgte die Firma den Verlag für Sprach- und Handelswissen- 
schaft und zeitigte bedeutende Werke, denen sich auch eine Bibliothek griechi- 
scher und römischer Klassiker in Musterübersetzungen anreiht. 

Dalen-Lloyd-Langenscheldt. Englische Hoppe, A, Englisch-deutsches Supple- 
Originalunterrichtsbriefe. l.u. 2. Kursus. ment-Lexikon als Ergänzung zu allen bis 
Kplt. M. 27; — Einzeln je M. 18 . jetzt erschienenen englisch-deutschen 

Touasaint-Langenscheidt, Französische Wörterbüchern, l. Abteilg. (soweit er- 
Originalunterrichtsbriefe. l. u. 2. Kursus. schienen). Geb. M. 8. 

Kplt. M. 27 ; — Einzeln je M. 1 8. i Muret, E., F.ncyklopädisches Wörterbuch 

Sanders. Deutsche Original-Sprachbriefe. der englischen und deutschen Sprache. 

M. 20. j Mit Angabe der Aussprache nach dem 

Bache-Villatte. Deutsch-französisch und i phonetischen System »Langenscheidt« 
französisch - deutsches Wörterbuch. | Liefg I — 8 (soweit erschienen,. Jede Liefg. 
Grosse Ausgabe. 2 Bde. Geb. M. 7t. M. 1 ,50. 

— Dasselbe Kleine Ausgabe. 2 Bde. Wörterbücher; — Litteraturgeschichten; 
In einem Bd. geb. M. 13,50; einzeln geb. —Vokabularien; — Schnl-Grammatiken; 

M. 7.25. — Sonstige Hilfsmittel. 


LEHNE & Co. in HANNOVER. 


.Musikverlag. Spezialität Orchester- und Militärmusik. 
Musik von Lortzing, Machts, Rose.nkranz, Wiefrecht. 
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Lampart — Lindauer. 


LAMPART’s ALPINER VERLAG in AUGSBURG. 

Gegründet 188*. Besitzer: Theodor Lampaht. Ausschliesslich alpiner Lilteratur. 

Leuzinger, Reliefkarte von Tirol, Süd- I zenden Gebieten 1 : 500 000. Physikalisch- 
baiern und Salzburg nebst den angren- j geographische Ausg.abe. M. 6. 


J. F.LEHMANN’s MEDICINISCHE BUCHHANDLUNG in MÜNCHEN. 


Gegründet am t. September t 890. Besitzer: Julius Lehmann. Medizinische Spezial- 
buchhandlung. Verlag der Münchener Medizinischen Wochenschrift 


QaUerie hervorragender Ärzte. In Mappe. 
Qrashey, H., Experimentelle Beiträge zur 
Lehre von der Blut-Cirkulation in der 
Schädel-Hückgratshöhle. M. lo. 
Münchener medicinieebe Wochen- 
schrift. (Jahrgang 1892.) Jährlich M. 20 . 


Frausnitz, W., Grundzüge der Hygiene. 
M. 6,50. 

Rlpperger, A. Die Influenza. M. 10. 
Rotter, E., Die typischen Operationen. 
Geb. M. 8. 

Büdinger, N„ Kursus der topographischen 
Anatomie. M. 9. 


ADOLF LESIMPLE’s VERLAG in LEIPZIG. 


Gegründet I8G0 in Köln und mit verschiedenen anderen Vcrlagsgeschäftcn im 
Jahre 1876 unter obiger Firma vereinigt und nach Leipzig verlegt. 

Klein, C. F., Die Küche. Vollständ. prakt. | Ijesimple s Ijegend’s of tbe Bhine. 
Handbuch der Kochkunst. Geb. M. 0, | 2°o edit. With engravings. Geb. M. t. 


PAUL LETTO in BERLIN. 


Gegründet am I. April 1877. Besitzer: Paul Letto und Max Voelkel. 

Mischke, K., Die fahrenden Schüler. I Gesänp in modernen Übertragungen. 
Liederbuch. Eine Auswahl der Vaganten- ] Geb. M.l; — Nachtrag dazu. M. — , 60 . 


J. LINDAUER’sche BUCHHANDLUNG in MÜNCHEN. 


Gegründet 1780 durch Joseph Lindauer und seit 1860 im Besitz von Carl 
S ciiÖPPiNG. Die Firma hat sich viel mit alpiner Litteratur beschäftigt und ver- 
legte die Veröffentlichungen des deutsch -österreichischen Alpenvereins. 


Hansen, O., Die drei BevOlkerungsstufen. 
Ein Versuch, diellrsachen für dasBIübeu 
und Altern der Völker nachzuweisen. M.7. 
Kalender des deutsch-österreichischen 
Alpenvereins für 1892. M. 1,50. 


l.ehr, J., Politische Ökonomie in gedräng- 
ter Fassung. M. 3. 

Noe, H., Bergfahrten und Raststätten. 
M. 4,50. 

Zettel, K.,Deklamationsstücke. 2 Bde. M.l l. 
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C. LEUCHS & Co. in NÜRNBERG. 


Die Firma wurde ini Jahre l"9i von JoH. Mich. Leuchs gegründet und ging später 
in den Besitz seines Sohnes, J. C. Leuchs, über, der die Begründung und den 
Ausbau der »LEUCHSschen Adressbücher fürKaufleute, Fabrikanten u.s. w.« unter- 
nahm. Diese nützlichen Adressbücher fanden grosse Verbreitung und legten den 
Grund zur gegenwärtigen Bedeutung der Firma. Seit dem Tode von J. C. Leuchs 
wird das Geschäft von seinen drei Sölmen weitergeführt. 


lisuchs Adressbücher aller Länder der 
Erde ; — Einzelne Länder, Provinzen und 
Städte zu verschiedenen Preisen. 

Serien zu ermässigten Preisen: Deutsch- 
land (Bd.l — Xllla M. (50; — Süddeutsch- 
land (Bd. I— IV, XITIa; M. 60; — Nord- 


deutschland (Bd. V — XIII) M. ( 00 ; ~ 
österreich-Ungarn(Bd XIV — XlXalM.SO; 
— Deutschland und Österreich-Ungarn 
(Bd. I — XIXa' M. SOO; — Ausland iBd. 
. XX-XXX) M. »00; — Alle Länder der 
Erde (Bd. I-XXX) M. 300. 


CHR. LIMBARTH in WIESBADEN. 


Verlagsbuclihandlung, gegründet am I . Januar t 858. F,rwarbl86l den Verlag 
der vormals H. W. RiXTEnschen Buchhandlung. Verlag des Wiesbadener Anzeigc- 
blattes. Der Buchverlag pllegt vorzugsweise die uassauische Landeskunde. 


Adam. Die aristotelische I.ehre vom Epos. ! 
M. 8. I 

Bögler, W., Garten-Vorlagen für Fach- i 
schulen. Quer-Fol. In Mappe M. 10. 

BoutBer, H., Schattierte Ornamente. Mo- 
tive und deren V erwendung für den U nter- | 
rieht im Zeichnen. (6 lith. Tafeln. Fol. 
ln Mappe M. *. 

Dieok A., Die naturwidrige Wasserwirth- 
schaft der Neuzeit. M. (0. 

Kehrein J., Onomatisches Wörterbuch. I 
4. Au.sg. M. 10 . 

Kehrein J. n. F., Wörterbuch der Waid- i 
mannssprache für Jagd- und Sprach- ‘ 
freunde. M. 4. ; 


Keller, E. F„ Geschichte Nassaus. M. 6. 

Rau, H., Kulturgeschichtliche Vorlesungen. 
M. 4. 

Bosael, K., Die römische Grenzwehr im 
Taunus. Mit Abbildungen. M. 8. 

Roth, F. W. B., Geschicbtsquellen aus 
Nassau. 4 Teile (mit Register und Nach- 
trägen). M. 39; — Nassaus Kunden und 
Sagen. 3 Bde. M. 6 ; — Geschichte und 
historische Topographie der Stadt Wies- 
baden. Mit Ansicht von I6i0. M. 8; — 
Geschichte des römischen Königs Adolf], 
von Nassau. M. 8. 

Bpiess. Calvins Glaubenslelire. M. 6; — 
Michael Servet M. 5. 


FRANZ LIPPERHEIDE in BERLIN. 


Verlagsbuchhandlung, gegründet I8(>5 mit dem ersten Erscheinen der>Modenwelt<, 
der jetzt im 1 8. Jahrgang laufenden weltbekannten illustrierten Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten, der sich später die >niustrierte Frauen -Zeitung« anschloss. 
Beide Zeitschriften haben sich einer sehr bedeutenden Verbreitung zu erfreuen. 
Die »Modenwell« erscheint gegenwärtig mit gleichem Inhalt in 1 S verschiedenen 
Sprachen. Das eigene Atelier für Holzschneidekunst liefert vorzügliche Arbeiten. 
Zweigniederlassung der Firma in Wien. 


Tableau der Modenwelt. Probenummern ! Hodebilder hieraus sind in zwei beson- 
in den (4 verschiedenen Sprachen. ' deren Rahmen ausge.stellt. 
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Lipsius & Tischer — Löwensohn. 


LIPSIUS dt TISCHER in KIEL 


Verlagsbuchhandlung, gegründet im Jahre (876 und seil 1 87* im alleinigen Besitz 
von Gottfried Heinrich Lifsius. Die Firma hat sich seil ihrem Entstehen auf 
vornehmer wissenschaftlicher Bahn bewegt. Besonders sei das begonnene Werk 
über die Ergebnisse der deutschen Plankton -Expedition erwähnt. 


Ahrenhold, SchifTstvpen. Geb. M. 30. 

AmmariTi , Ö. A., ScbifTmaschinist. Hand- 
buch. Geb. M. 8. 

Busley, Q., Die Entwickelung der Schills- 
maschine in den letzten Jahrzehnten, i 
( . Abteilung. Kart. M. 8. 

Brgebnisse der in dem Atlantischen ücean 
im Jahre (889 ausgeführten Plankton- 
Expedition der Humboldt-Stiftung. Bd.Ia. 
M. 30. 


Bsmaroh, F., Kriegschirurgische Technik. 
2Bde. Geb. M. (8; — The surgeons hand- 
book. Geb. M. St. 

Qroth, CI., Gesammelte Werke, t Bde. 
i Geb. M. 4 0. 

Pflanzenloben der Hochsee. Geb. M. (0. 

Tezdorpf, A., Xorddeutscher Binnen- 
fischerei-Ratgeber. Geb. M. ä; — Ge- 
schichte der kaiserlich deutschen Kriegs- 
marine. Geb. M. 5. 


HENRY LITOLFP’s VERLAG in BRAUNSCHWEIG. 

Diese Musikalien -V'erlagshandlung wurde ini Jahre 18S8 unter der Firma G. M 
Meyer ju.n. begründet und 1851 von dem Komponisten Henry Litolff über- 
nommen und unter seinem Namen von ihm weilergeführt. 1860 ging das Geschäft 
an Theodor LtTOi.FF über, der es durch umsichtige und energische Leitung zu 
seiner jetzigen Blüte förderte. Er begründete unter dem Namen »Collektion 
Litolff« eine Sammlung billiger Ausgaben der gediegensten klassischen und mo- 
dernen Musikstücke, die rasch eine hervorragende Verbreitung fanden. 

Collection liitolff. Vollständige Reihe dieser reichen Sammlung. 


F. LOEWE’s VERLAG (WILH. EFFENBERGER) in STUTTGART. 


Verlag von Bilderbüchern und Jugondschriflen, illustriert von Professor Offter- 
dinger, Klimscii, Claudios, F. Bergen, H. Leutk.mann u. s. w. Gegründet (863 
in Leipzig. Seit ( 879 im Besitz von Friedr. Wilh. Effe.nberger in Stuttgart. 


Arndt. Es war einmal. M. 3; — Wald- 
läufer- und Lederstrumpf- Erzählungen. 
M. 5; — Hey, 50 Fabeln. M. 3. 


l.öhr, Erzählungen. M. 1. 

Leutemann, Tierbilderbuch. M. 3,60; — 
Deutsche Kindermärchen. M,(0. 


G. LÖWENSOHN in FÜRTH (BAYERN). 

Litliograpliische Anstalt, Stein- und Buchdruckerei. Gegründet 1 84 J. Die Firma ^ 
befasst sich hauptsächlich mit der Herstellung von Bilderbüchern, auf Leinwand, 
Papier und Pappe in allen Sprachen, Jugendschriften und Chromo-Albnms in 
grossem Massstabe. Spezialität: Ausgestanzte Bilderbücher. 

Eine Anzahl in der Fabrik ausgeführter Arbeiten. 
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W. & S. LOEWENTHAL in BERLIN. 


Buclidruckcrei und Anstalt für Stereotypie. Gegründet am I. Januar 4 860. Druck 
und Verlag des Berliner Adressbuclies und des Kaufmännischen Adressbuches für 

den Weltverkehr. 


Adressbuch der Stadt Berlin. 4893. Halb- Mi. Jahrgang. Für Deutschland und 
franzband. M. 4 8. ('Österreich -Ungarn. Geb. M. 6,50; Aus- 

Adressbuch, Kaufm.innischcs, für 489993. gäbe für den Weltpostverein. Geb. M. 8. 


LÜBKE & HARTMANN in LÜBECK. 

Gegründet am 4. Juli 18i7 unter der Finna DiTT.MERsche Buchhandlung. 

Lübeck. Die freie und Hansestadt Lübeck. I graphischen Gesellschaft in Lübeck. 
Ein Beitrag zur deutschen Landeskunde, Slit ,5 Karten in 6 Blättern nebst einer 
herausg. von einem Ausschüsse der geo- | Übersichtstafel in Mappe. M. 4 4,60. 


HANS LÜSTENÖDER in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet 4 889. Als Grundstock zu seinem Geschäft er- 
warb Hans LCste:üöi)EH den gesamten Bestand der AliENHElMschen Verlags- 
buchhandlung in Halle und einen Teil des Verlages von II. Dolfus in Berlin. In 
der Hauptsache deutschsprachliche , geschichtliche und novellistische Litteratur 
umfassend, bildet sich dieser Verlag vorwiegend immer mehr nach der deutsch- 
nationalen Richtung aus. 

Knortz, K., Geschichte der nordamerikanischen Litteratur. 4 Bdc. Geb. M. 4 3. 


MAHLAU Sl WALDSCHMIDT in FRANKFURT a. M. 


Die Firma wurde im Jahre 4 860 als Buchdruckerei begründet und erst 4 877 mit 
einer Verlagsbuchhandlung verbunden. Die Buchdruckerei ist sehr leistungsfähig. 
Der Verlag betreibt als Spezialität; Reiselittoratur, die Herstellung und den Ver- 
trieb des Frankfurter Adressbuches und eine umfangreiche Nachschlagebücherei. 

Adressbuch von Frankfurt a. M. 4 893. Internationales Montefiore- Album. Ilr.sg. 
Kart. M. 6. von J. Fiebekmanx. Geb. M. 6. 


JULIUS MÄSER in LEIPZIG-REUDNITZ. 

Buch- und Aoeidenz- Druckerei. Gegründet 1 880. Spezialitäten: Prachtwerke, 
Bilderdruck, Buntdruck, Preislisten u,s.w. Verlag derTypographischen Jahrbücher 
und anderer Fachzeitschriften, sowie auch der Leipz. Handels- u.V^erkehrszeitung. 

Druckproben der Oflicin in reicher Auswahl. 
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Malcomes — Mannfeld. 


CARL MALCOMES in BERLIN. 

(Stuhr’sche Buchhandlung, Verlags-Conto.) 

Der V^erlag wurde im Jahre f888 gegründet. 


Am Vlerwaldatädter See. Malerische An- 
sichten von Iterg, Thal und See. 3» Aana- 
relle nach Originalaufnahmen versciue- 
dener Künstler, mit begleitendem Text 
von A.Beexnwald. UnterMitwirkungvon 
Dr. W. Grothe. Eleg. geh. M. to. 

Anzeiger, russischer bibliographischer. 
iTyccKiH liu&iiorpstH’ieciaii UicTiiain..) 
Herausg. von Carl Malcomes. I. Jahrgang 
Juni 1S92 bis Mai 4 89S). 19 Nummern, 
gr. 8». pro Jahrgang M. 1,50; einzelne 
Nummern M. — ,95. 

Bloomfield, Qiorgiana, Baronin. Mit- 
teilungen über europäische Höfe und 
deren Diplomatie seit 194*. Autorisierte 
Übersetzung aus dem Englischen von 
J. Gökek. 9 Bde. M. 8,50. ln l ßd. geh. 
M. 10. 

Brennwald, Alfred, Zur Lage des Welt- 
handels. I.Teil. Die Aussichten des Kauf- 
manns im Welthandel. Illustriert durch 
160 Consulatsberichte deutscher, öster- 
reichisch-ungarischer u. schweizerischer 
Konsulate in Europa, Afrika, Amerika, 
Asien und Australien. M. 9. Geb. M. 9,50. 

Der Vierwaldstädter Bee u. Umgebung. 
,39 Aquarelle. Bildgrösse 15:10 cm. Ausg.A: 
auf schwarzem Pholographiecarton pro 
BlattM. — ,50. Ausg.B: in grünem Passe- 
partout pro Blatt M. — ,'5. 


Hahn, Bad Elster, seine Heilmittel und 
Heilanzeigen. 10. Aufl. M. 1,50. 

Kempner, Friederike, Ncttelbeck. Miss 
Maria Brown. Historische Novellen. M. 8. 
Geb. M. 4 ; — Roger Bacon. Historische 
Novelle. 9. Aull. M. 9,50. Geb. M. 3,50. 

Kosub, H., Kalender für Eisenbahn-Ver- 
waltutms- und Belriebsbeamte im Deut- 
schen Reiche. 9 Teile. M. 9. 

Uanassewitscb, B., Deutsch -russisches 
und russisch- deutsches militärisches 
Wörterbuch. (lltMeuKo-pyccKifi n pyceso- 
iitMcuKlü soeuHsiü cjosspi..) Geb. M. 4. 

The Lake of the Fonr Cantons. Pic- 
turesque views. 39 water colours accord- 
ing to the original drawings of different 
[ artists with accompanying texts by A. 

I Brex.nwald. Under Cooperation of Dr. 
W. Grothe. M. io. 

To-ictoü, l'pa4i .1. Kponaeposa coiists cs 
nocatcAOBicMS. iTolsloi, Graf L. , Die 
! Kreulzersonate. Mit Nachwort) M. 9,50; 
— llocjirjoiiic m. KpeÄnepoBOH conari. 
(Nachwort zur Kreuzersonate) M. — ,60. 

Vuee pittoresques du Lac des Quatre- 
Cantons et de ses environs. 39 aqua- 
rellcs d’^rös les originaux de difförants 
, artistes. Texte par A. Bresnwald. Avec 
I la collaboration du Dr. W. Grothe. Tra- 
‘ duit parCl.FlamanddeBuxy. ReliöM.lo. 


ALOIS MAIER in FULDA. 

Verlag für Kirchenmusik, gegründet 1840. 

Vertreten durch Professor Dr. W. Volck- Müller's Weihnachts- Oratorien und 
MARS Orgel-Magazin und Dechant H. F. andere geistliche Festspiele. 


B. MANNFELD in CHARLOHENBURG. 

Die MANNFELDschen Originalradierungen werden in der Offizin von 11. Maxnfeld 
mit grosser Sorgfalt vom Künstler selbst vervielfältigt. Man.nkeld hat sich durch 
die eigenartige Schönheit seiner Blätter rasch einen wohlbegründeten Ruf er- 
worben. Seine Kunslprodukte wetteifern mit den besten Erzeugnissen der neueren 
Schule. Die .Auslieferung findet statt Fasanenstrasse 1 i. Charlottenburg. 

Originalradirungen: Schillerplatz in Ber- | Goethe’s Gartenhaus in Weimar; — 

lin; — Universität in Marburg; — Rat- ; Synagoge in Prag; — Dom in Halhcr- 
haus und Kathedrale in Löwen; — | stadt; — Freiberg in Sachsen. 
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MEISENBACH, RIFFARTH & Co. in BERLIN und MÜNCHEN. 


Photochemische Kunslanstalt. Gegründet (886. Anstalt für Zinkograpliio, Pholo- 
gravüre, Photolithographie, Kupferdruckerei, Steindruckerci und Galvanoplastik. 
Bis vor J Jahren bestand die Firma als Riffarth & Co. und hatte sich in den 
wenigen Jahren ihres Bestehens zu einer ersten Ranges auf den Gebieten der 
Autotypie und Photogravürc emporgeschwungen. Seit i Jahren verband sie sich 
mit der rühmlichst bekannten Münchener Firma MKiSF.NnACH, die mit dcrCrßndung 
der Autotypie aufs engste verknüpft ist. Zweiggeschäft in München. Eine Kunst- 
anstalt, die auf den von ihr vertretenen Gebieten etwas ganz Hervorragendes 

geleistet hat. 


Kupferdrucke: «Comptou« Gebirgsland- 
schaften; — »Kölner Dom», Natur.mf- 
nahme;— »Mesdag",Seestück; — »Maure«, 
Schafherde; — »Helios», Naturauf- 
nahme. 


Tableaux mit diversen Reproduktionen. 
Kunstgeschichtliche, architektonische u. 
son.stige Prachtwerke. Sämtliche aus- 
gestellten Gegenstände sind unverkäuf- 
liche Muster. 


OnO MEISSNER VERLAGSBUCHHANDLUNG in HAMBURG. 


Otto Carl Meissner (geb. 18(9 in Quedlinburg) gründete nach vorangegangener 
Th.ätigkeit in der HF.iNRicusiiOFENschen Buchhandlung in Magdeburg und bei 
Hüffmann & Lampe in Hamburg am (6. Juni (8i8 daselbst eine Verlags- und 
Sortimcntsbuchhandlung. Aus kleinen Anfängen sich entwickelnd gelangte er 
bald zu hohem Ansehen. Der im ganzen einer freisinnigen Richtung huldigende 
Verlag, in dem sich mit der Zeit Hamburgensien und gut oingeführtc Schulbücher 
anschlossen, hat manche bemerkenswerte Werke aufzu weisen. Mehrere Söhne 
stehen dem Vater in der Führung des umfangreichen Geschäfts zur Seite. 


Hamburg und seine Bauten mit Berück- 
sichtigung der Nachbarstädtc Altona und 
Wandsbeck. Herausgegeben vom Archi- 
tekten- und Ingenieur-Verein zu Ham- 
burg anlässlich der IX. Wanderversamm- 
lung deutscher Architekten- u. Ingenieur- 
Vereine am 44. — 48. Aug. (89l>. Lex.-8“. 
Mil zahlreichen .Abbildungen. Geb. M. 40. 
Faulwasser, Jul., Der grosse Brand und 
der Wiederaufbau von Hamburg. Ein 
Denkmal zu den SOjähr. Erinnerungs- 
tagen d. 5. — 8, Mai i844. Im Auftragedes 
Architekten- u. Ingenieur-Vereins unter 
Benutzung amtlicherQuellen bearb. Mit 
4 Plänen und zahle. Abb. gr. 8<'. Geb.M. 4. [ 
Koppmann & Co. H amburg. Au fgenommen i 
u. herausg. von K. &Co. Fol. 34 Photogr. 
Geb. M. 3 6. 1 

Krüger, Eugen, Wild und Wald. 44.BIatt. 
Komponiert u. auf Stein gezeichnet von 
Eugen Krüger. .M. 36. Mappe dazu M. 0. 
Statlstiaches Handbuch für den Ham- 


burgischen Staat. Herau.sg. von dem 
statisL Bureau der Steuer-Deputation, 
gr. 8<*. Geb. .M. 4, 

Wallsee, H. E., .Modernes Reisen. Die 
Orientfahrt der »Augusta Viktoria». Mit 
Bildern, ausgeführt nach Orig.-Skizzen 
von CarlSchild und zahlr. Autotypien, 
gr. 8>'. Geb. M. G. 

Weihnaebtabuch, Hamburger. Mit 140 
Bildern. Gr. 4<'. Geb. M. 15. 

Wiohmann, E. H„ Hamburg-Geschäfte in 
D.irslellungen aus alter und neuer Zeit. 
4“. I.Mit llhistr.) (Lwd.] Geb. M. 18 . 
Klbldr. M. 30. 

Plan von Hamburg, Altona und Umge- 
gend. 1: 10 000. {Farbdr.l Mit Strassen- 
verzeichni.s. Auf Lwd. in Mappe. .M. 8. 

Plan der Städte Hamburg, AJtona-Ot- 
tensen und Wandsbeck in der Aus- 
dehnung von Bahrenfeld bis Horn , von 
den Elbinseln bis Lockstedt. 1 : 10 000 . 
Lilh. 98,5x73 clm. Auf Lwd. in MappeM. 19. 
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Meissner & Buch — Meyer & Bilitz. 


MEISSNER & BUCH in LEIPZIG. 


Vcrlagsanstalt und cliromographische Anstalt, gegründet im Jahre 1861. Seit 1861 
im alleinigen Besitz de.s Kommerzienrats Jul. Friepk. Meissner. Zweignieder- 
la.ssung der Firma in London, Ul Bunhill-Row, E. C. — Die Anstalt leistet 
auf dem Gebiete der chromographischen Verfahren ganz Hen orragende.s, und ihre 
Produktionen verdienen durch ihre geschmackvolle und vollendete Herstellung 

die grösste Beachtung. 

Fabrikation und Verlag folgender Artikel; 


Weltliche- und Heilige Chromos. Gratu- 
iations- (Christmas-, Newyear-, Birlh- 
day-, Eastcr-), Tisch- und Menukarlen. 
Trauerkarten (In Memoriam cards;. Mal- 
vorlagen (Studies;. Pocsicbttcher- und 
-hefte (Booklets!. Wandsprücho (Wall- 
texts). Plakate (Show cards;. Keklamc- 
karten und in dieses Fach schlagende 
Reklame-Fantasie-Artikel. 

Vorstehende F.rzeugnisse sind zur An- 
schauung in Musterheften ausgelegt. 
Als Bilder, unter Glas und R,ihmen, sind 
die, wie folgt betitelten, mittelst dos der 
Firma patentierten Aquarelldruckvcrfah- 
rens nach Originalgeroälden hergestellten 
Facsimiledrucke ausgestellt : 

No. 1 . Homeward Bound by T. B. llAnnv. 
Originalgemälde. No. S. Venetian Fish- 
ers by Albebti. Originalgemälde. 
No. 3. Homeward Bound by T. B. Habdy. 
Reproduktion nach No. I. No. t. Vene- 
lian Fishers by ALBEnri. Reproduktion 
nach No. S. No. 3. St. Laurence. Nürn- 
berg by ScHÄFEEH. No. 6. Brave Attempt 


by Weber. No. 7. Venice. Fishing boats 
by T. B. Hardy. No. 8. Venice. Grand 
Canal by T. B. Hardy. No. 9. Scar- 
borough Sands by T. B. Hardy. No. i 0 . 
North Shields by T. B. Habdy. No. H. 
Rothenburg a. d. Tauber. Klingenthor. 
Stiei.hr. No. 13. Rothenburg a. d. Tau- 
ber. Würzburger Str. Stieleh. No. 13. 
American Fall's. Niagara. Weber. No.U. 
After a good Haul. Weber. No. 15. 
Well-earncd Rest. R. Wolle;». 

Von der hohen, technischen Vollkommen- 
heit dos patentierten Aquarelldruck -Ver- 
fahrens, welches den Originalgemälden mit 
einer Treue nahe kommt, die man bisher 
kaum für möglich gehalten hat, wolle man 
sich durch Vergleich der Facsimiledrucke 
No. 3 u. 4 mit den gleichfalls ausgestellten 
Originalgemälden No. I u. 3 überzeugen. 
Diese getreue Wiedergabe setzt die Firma 
in die Lage, vortreffliche Reproduktionen 
von Werken bedeutender Künstler weiteren 
Kreisen des Kunsthandels zugänglich zu 
machen. 


MITSCHER & RÖSTELL in BERLIN. 

Buch- und Kunsthandlung, gegründet 1859. Die jetzigen Be.«itzer sind Carl 
RÖSTELL und Ernst Moritz. Aus.ser Prachtwerken verlegt die Handlung be- 
sonders auch Littcralur für die Schälerbibliotheken evangeli.scher Volksschulen. 

Chodowiecki, San., Auswahl aus des I Watteau, A., Gemälde und Zeichnungen 
KünstlersschönstenKupferstichen.3Map- nach dem von Bociiher gestochenen 

pen je M. 30. Nach den Originalen in Werke. In Lichtdruck hergestellt. Fol. 

Lichtdruck von A. Frisch. | M. ISO. 


MEYER & BILITZ in BERLIN. 


Verlag und Herausgabe der Zeitschrift »Der Weltmarkt«. Gegründet 1 876. 


BerWeltmarkt. InternationaleZeiLschrift 
für Industrie und Handel. Erscheint 
deutsch, englisch, französisch, inhaltlich 
verschieden in 48 Nummern jährl. Der 
Preis beträgt für Deutschland M. 16; für 


die .deutsche Ausgabe allein M. 1 0 ; für die 
französische oder englische Ausgabe M. 8; 
für das Weltposlvereinsgebiet tritt ein 
Zuschlag von einem Viertel des Ahonne- 
mentsbetrages hinzu. 
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J. C. B. MOHR in FREIBURG i. Br. 

J.C.B. Mohr gründete im Jahre 180) inFrankfurl a.M. eine Verlags- undSortiments- 
buchhandlung und übernahm nach seiner Verheiratung mit der Witwe A. C. 
Hermanns die Hermann, sehe Buclihandlung daselbst. Später siedelte er nach 
Heidelberg über und entfaltete hier in regem Verkehr mit hervorragenden Gelehrten 
eine erfolgreiche Thätigkeit in der Begründung und dem Ausbau seines grossen 
wissenschaftlichen Verlages. Nach dem Tode Mohrs ()8S4) führten seine Söhne 
den Verlag weiter und verkauften ihn )«78 an die LAüPPsche Buchhandlung in 
Tübingen. Bei Trennung der Teilhaber dieser letzteren Firma ist die Akademische 
Verlagsbuchhandlung von J. C. B. Moim mit einem wesentlichen Bestandteil des 
LAüPP.schen Verlages in den Alleinbesitz von Paul Siebeck übergogangen, der 
sie )880 nach Freiburg in Baden verlegte. Der Verlag vertritt eine streng wissen- 

.schaftliche Richtung. 

Kraus, F.X., Joe. Durm und B. Wagner, I tums Baden. 3 Bdc. mit Illustrationen. 
Die Kunstdenkm.äler des Grossherzog • [ Geb. M. ♦). 


A. MÜLLER -FRÖBELHAUS in DRESDEN. 

Internationales Lehrmittel -Institut und Verlagsbuchhandlung, gegründet am 
*2. August 1889 vom Besitzer Alfred Müller. V'erfertigt und vertreibt Lehrmittel 
für alle Unterrichtszweige. Aus kleinen Anfängen hervorgegangen , ist die Firma 
trotz der verhältnismässig kurzen Zeit ihres Bestehens weit über die Grenzen 
des engeren Vaterlandes des Begründers bekannt geworden. 

Zur Erinnerung an den verdienten Pädagogen und Kinderfreund «Fr. Fröbel« 
ist zur Charakterisierung obiger Firma der Zuname »Fröbelhaus« gewählt 
w'orden, welch’ letzterer auch vielfach im Verkehr allein angewendet wird. Die 
fachmännische Bildung des Leiters und seiner Mitarbeiter, sowie der fortwährende 
rege Verkehr mit einer grossen Anzahl hervorragender Schulmänner des Kon- 
tinents wirkten zusammen, um in erster Linie für Deutschland eine Zentral- 
stelle zu schaffen, welche jederzeit in der Lage ist, allen Anforderungen der 
Schule und der Familie zu begegnen. A. Müller-Fröbelhaus ist z. Zeit das 
erste Institut gewesen, welches die in pädagogischen Kreisen sich geltend 
machende Strömung zu Gunsten der plastischen Schulwandkarten in 
die Praxis übersetzte und ungeachtet hoher materieller Opfer den Verlag und 
die Bearbeitung eines grossen Kartenwerkes unternahm, von dem bis jetzt die 
physik. Schulwandkarte von Deutschland, herausg. von M. Kuhnert, 
erschienen ist, welche nach der Kritik der ersten Geographen die vollste Beach- 
tung seitens der Schule und diejenige weiterer Kreise verdient. 

Ein Anziehungspunkt für Schulmänner aller Di.sziplinen und für viele eine hoch- 
willkommene Gelegenheit zum Spezialstudium ist die in Dresden befindliche, in 
geräumigen Sälen untergebrachte ständige grosse Lehrmittelausstellung, 
welche ein erschöpfendes Bild der Leistungen auf pädagogischem Gebiete dieser 
Richtung bietet. Hervorzuheben ist, dass genannte Ausstellung nur aus Privat- 
mitteln unterhalten wird. 

Zweigniederlassungen von A. MCller-Fröbei.hau.9 befinden sich in fast allen 
grösseren Städten des Deutschen Reiches. 

Kuhnert, Karte von Deutschland. Aufgezogen M. )8. 
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IQß Morgenstern — Verlag des Internat. OlTertenblaltes. 

E. MORGENSTERN’s VERLAGSBUCHHANDLUNG in BRESLAU. 

Das Geschäft wurde t8J7 als Filiale der MAURERschen Buchhandlung in Berlin 
gegründet und wurde, nachdem es inzwischen in wechselndem Besitze gewesen, 
I 859 von Emil Morgenstern erworben und unter seinem Namen fortgeführt. Neben 
Provinzial- Verlag und dem Verlag des Breslauer Adressbuches pflegt die Firma, 
doch ohne sich auf diese zu beschränken, vorwiegend pädagogische Litteratur. 

Breslauer Adressbuch für I89S. Geb. M.H. | Niepel, Q., Wandbilder des niederen Tier- 
Mensel, R., Wandtafeln für den physika- reiches. U Tafeln in Farbendruck mit 
lischen Unterricht. Unaufgezogen M. is, erläuterndem Text. Unaufgezogen M. tt, 
aufgezogen mit Mappe M. I aufgezogen mit Mappe M. (9. 


RUDOLF MÜCKENBERGER in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet am 1. Juni 1 887. 


Adressbuch und Warenverzeichnis der 
chemischen Industrie des Deutschen 
Reiches. Herausg. von Otto Wenzel. 
1. — III. Jahrgang. Geb. ä M. S5. 

Herrie, H., Das Kaiserbueb. Acht Jahr- 
hunderte deutscher Geschichte. Mit vielen 
farbigen Tafeln. Geb. M. 80 . 


Miethe, Ad., Photographische Optik. M. S; 
— Taschenkalender für Amateurphoto- 
graphen. I. — 111. Jahrgang, ä M. 8. 
Prometheus. Illustrierte Wochenschrift 
über die Fortschritte der angewandten 
Naturwissenschaften, lierausg. von 0. N. 
Witt. 1. — III. Jahrgang, ä M. tS. 


MICHAEL MÜLLER in MÜNCHEN. 

Müller, M., Lehrbuch der praktischen Zuschneidekunst. M. IS. Geb. M. t*. 
Müller’s Modejournal. 


C. G. NAUMANN in LEIPZIG. 


Kunst- Druckerei. Gegründet im Jahre 180ä, seit 1871 im Besitz von C. G. 
Naumann. Buch- und Accidenzdruck mit Rotationspressen. Äusserst leistungs- 
fähige Firma, die sich auch mit Druck und Vertrieb von Kontorformularen befasst. 
Druckmuster. Arbeiten, welche in der Oflizin angefertigt wurden. 


PAUL NEUBNER in KÖLN a. Rh. 

Buchhandlung, Antiquariat und V'erlag, gegründet am 15. April 1878. 

KoUbach, K., Bilder vom Rhein. Eine | dischen Grenze. Mit *1 Vollbildern und 
Wanderung von Basel bis zur hoMän- über ISOTextillustrationen. Geb. M. 18,50. 


VERLAG DES INTERNAT. OFFERTENBLAHES in BERLIN. 

Offertenblatt, Internationales. Eine Anzahl Probenummern in einen Band geb. 
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WILH. NITZSCHKE in STUHGART. 

Verlagsbuchhandlung, 1845 in Schwäbisch -Hall gegründet, siedelte 1858 nach 
Stuttgart über und befindet sich seit 1891 im Besitz von Heijjrich und Paul 
CHR1STIA3I. Der NiTZSCHKEsche Verlag findet seinen Schwerpunkt in der Heraus- 
gabe von Jugendschriften, Bilderbüchern, Vorlagewerken für technisches Zeichnen, 
naturwissenschaftlichen Unlerrichtsbüchern und Veröffentlichungen aus der rechts- 
wissenschaftlichen Praxis. Das ausgestellte Werk »Strässle« ist ein für Familien- 
bibliotheken höchst wertvolles Buch. 

Strässle, lllaslrierle Naturgeschichte der I ungen in Farbendruck, 1 geognost. Karte 
s Reiche. 4. Aull. Mit ssTafeln, Abbild- | und 6tä Holzschnitten. Geb. M. i5. 


OPITZ & Co. in GÜSTROW (MECKLENBURG). 

Buch- und Kunsthandlung, gegründet im Juni 1838. Seit 1. Januar 1877 im 
alleinigen Besitz von E.mil Opitz. Das von der Firma ausgestellte Werk »Die 
Wappen des Grossherzoglichen Hauses Mecklenburg» ist noch unfertig, die vor- 
liegenden Tafeln sind nur Probeabzüge aller dazu gehörenden Blätter, ein er- 
klärender Text wird noch weitere 100 Textillostrationen enthalten. 

Wappen, Die, des Grossherzoglichen gezeichnet von C. Teske in Schwerin. 

Hauses Mecklenburg in geschieht- Mit zahlreichen Tafeln m Farbendruck, 

lieber Entwickelung, bearbeitet und ln Leinwand M. 45; In Leder M. 75. 


LOUIS OERTEL in HANNOVER. 

Musikverlag, verbunden mit Orchester- Sortimentshandlung, gegr. 1866. Verlag 
der Musikzeitung »Harmonie». Zweigniederlassung in London; L. Oehtel & Co. 

Kling’s Schulen für Violine, Viola, Bass, Reineoke, Deutsche Hausmusik. M. 10. 
Guitarre, Flöte, Clarinetle, Oboe, Fagott, Harmonielehren. — Choralmelodien. — 
Cornet, Allhorn, Trompete, Po.sanne etc. Instrumentalmusik. 


PALM & ENKE in ERLANGEN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet 1810 von Joii. AuG. Erxst Exke Enke kaufte 
1815 eine etwa 1778 von seinem Schwiegervater Joii. Jac. Palm gegründete 
Buclihandlung, wodurch die obige Firma entstand. Seit 1876 wird sie von Carl 
Enke weitergeführl. Die Firma vertritt fast nur Rechts- und Slaatswissenschaften. 

Zeitschriit für internationales Privat- I Rngelmann, J-> Rechlslexikon für Kauf- 
und Strafrecht. Bd. 11. M. li. | leute und Gewerbetreibende. Geb. M. li. 


MAX PASCH in BERLIN. 

Kgl. Hofbuchhandlung. Verlag für Medizin und Gesundheitspflege nebst Buch- 
und Kunstdruckerei. Gegründet am i5. Januar 1855. 

Heues Testament. Illustriert. 4®. Geh. I Köhler, B., KostUmkunde. ä Bde. Geb. 
M. 50. I k M. «3. 
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Ciebrüder Paetel. 


GEBRÜDER PAETEL in BERLIN. 

Diese Verlagshandlung wurde im Januar )83T von Alkxandkh Du.ncker be- 
gründet und ging t870 unter der Firma A. Dunckers ßuchvcrlag (Gebrüder 
Paetel) in den Besitz von Ki.win und Dr. Hermann Partei, über. Am i. Juni 
t87l wurde die Firma in »Gebrüder Paetel« verändert. Das Geschäft wurde im 
Laufe der Jahre durch zahlreiche eigene Publikationen und durch Ankauf ver- 
schiedener Verlagswerke bedeutend erweitert. Ara 1. April (884 .schied Dr. Her- 
mann Paetel aus der Firma aus, die seitdem unverändert von Elwin Paetel 
allein fortgeführt wird. Neben der Belletristik, die vorwiegend gepflegt wird, 
wendet der Verlag den Gebieten der Geschichte, Kulturgeschichte, Völkerkunde, 
Litteratur- und Militärwissenschaft im Allgemeinen seine Hauptaufmerksamkeit 
zu. Allgemeiner Verbreitung erfreut sich die im Verlage der Firma erscheinende, 
von Julius Rodenberg redigierte Monatsschrift »Deutsche Rundschau». 


Romane, Novellen und Erzählungen von 
Abxold, Auerbach, Bätsch, Hekgeii, 
Bll'm, Buaid, Deckert, Dingelstedt, 
Dransor, Ebner-Esche.nbach, Farina, 
Fraean, Frbnzbl, Garbe, Gefkckkn, 
Güsskeldt, Heigel, Hillern, Hofemann, 
Hopfen, Jessen, Juncker, Lankesau, 
Lindau, Meinhardt, Petersp.n, Putlitz, 
Rodenberg, Schudi.n, Smidt, Storm, Sv- 
Dow, Taylor, Uhl, Villamaria, Walter, 
Wichert, Widmann, Zadel. 

Aus der grossen Anzahl der ausgestellten 
Bücher seien die nachstehenden Werke 
erwähnt: 

Arnold, H., Novellen. Geb. M. 5,30. 

Auerbach, B., Der Forstmeister, Roman, 
i Bände. M. 9. Geb. M. 10,50. 

Bätsch, Nautische Rückblicke. Geb. M. ( I; 
— Deutsch’ See-Gras. Ein Stuck Reichs- 
geschichte. Geb. M. I j. 

Berger, W., Allerlei Schicksale. Erzäh- 
lungen. Geb. M. 6,50. 

Blennerhaaaett, Frau von Staiil, ihre 
Freunde und ihre Bedeutung in Politik 
und Litteratur. Mit Porträt. Geb. M. 87. 

Blum, H., Auf dunklen Pfaden. Heitere 
und ernste Erzähhmgen aus dem Rechts- 
lebcn. Geb. M. 7,50 ; — Juvalta. Sozialer 
Roman aus der Gegenwart. S Bde. Geb. 
M. (5. 

Braid, J., Der Hypnotismus. Ansgcwählte 
Schriften. Deutsch herausg. von W. 
Preyer. M. (0. 

Briefe von und an Gottfried August Bürger. 
Beitrag zur Litteraturgeschichte seiner 
Zeit. Herausg. von A. Strodtmaxn. 
4 Bände. M. H. 

Catalog der Conchylicn- Sammlung von 
Fr. Paetel. 3 Abteilungen. M. 49,50. 

Deckert, B., Die neue Welt. Reiseskizzen 
aus dem Norden und Süden der Verein. 
Staaten, sowie aus Kanada und Mexiko. 
Geb. M. (i. 


I Dingelstedt. Fr., Sämtliche Werke. (.Ge- 
■ samt-Ausgnbe in li Bdn. Eleg. in 6 Bde. 
geb. M. 57. 

Duller, Ed., Geschichte des deutschen 
I Volkes. Bearbeitet und fortgesetzt von 
William Pierson. iBde. Eleg. geb.M.(4. 

Ebner -Eschenbach, M. v., Gesammelte 
Schriften. 6 Bde. Mit Portrait. M. Sl. In 
I 6 Lwdbde. geb. M. i7. In 6 Licbhaber- 
Bde. geb. M. 33. 

I QefTcken,F. H , Zur Geschichte des Orien- 
talischen Krieges (853 — («56. M. 9. 

Oeiger. — Berlin ( 688—4840. Geschichte 
des geistigen Lebens der preussischen 
Hauptstadt. Von Ludwig Geiger. i. Bd. 
(. Hälfte. Geh. M. 6. 

Germania. — Deutsche Dichter der Gegen- 
wart. Bild und Wort. Hcrausg.ini Aufträge 
der N.itional Exhihitions Association L'3- 
von Gustav Daums. Geb. M. 7. 

Qüssfeldt, P., Kaiser Wilhetm’s II. Reisen 
nach Norwegen in den Jahren (888 bis 
(S9i. Mit 96 Heliogravüren u. (39 Holz- 
schnitten und Orieuticrungskarte. Geb. 
M. 98. 

Haeckel, E., Indische Reisebriefc. Geb. 
M. (9. 

Hülsen, H. v.. Unter Friedrich dem 
Grossen. Aus den Memoiren des Ällcr- 
vaters (759 — (773. Geb. M. 3,50. 

Kletke, H., Album deutscher Dichter. 
Nebst Portrait Goethe's. Geb. M. ( 0. 

Lindau, Gordon Baldwin. Novelle von 
Rudolph Lindau. M. 4. Eleg. geh. M. 5,50 ; 
— Vier Novellen und Erzählungen von 
Rudolph Lindau. M. 4. Eleg. geh. M. 5,50. 

Moltke, Feldmarschall Graf .Moltke’s Briefe 
aus Russland. Vierte Aull. M. 8. Eleg. 
geb. M. 4,50; — Wanderbuch. Hand- 
schriftliche Aufzeichnungen aus dem 
Reisetagebuch von H. Graf Moltke 
Generaf-Feldmarschall. Geb. M. 4,50. 
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Nöldeke, Th., Uricntalischc Skizzen. Geb. ' 
M. 9. 

Pierson, W., Preussische Geschichte. 

i Bde. Elee. geh. M. 1 1. 

Preyer, W., Nalurwissenschaftliclie That- 
sachen und Probleme. Populäre Vor- 
träge. Brosch. M. 9. 

Bodenberg, J., Bilder aus dem Berliner 
Leben. Geb. M. 5, 30; — Neue Folge. Geb. 
M. 5,50. 

Bundschau, Deutsche. Herausg. von Jul. 
RoriE.NBEnc. I.—XVIll. Jahre. (874—1894. 
74 Bde. gr. go. Preis pro Jahrg. M. 44; 
— Generalregister zur Deutschen Kund- , 


■schau. Bd. I-XXXX. (I.— X. Jahrg.) 
Nebst systemaL Cbersicht der Haupt- 
artikel. gr. 80. M. 3. 

Schütze. P., Theodor Storm. Sein Leben 
und seine Dichtung. Geb. M. 6,50. 
Spitta, Ph., Zur Musik. (6 Aufsätze von 
Pnii.n-e Spitta. Geb. M. ((. 

Taylor, B., Erzählungen aus dem Ameri- 
kanischen Leben. Ins Deutsche über- 
tragen von Marie Ha.nsen-Tavlor. 4Bde. 
Geb. M. 9,50. 

Wemloke, C., Die Geschichte der Welt. 
6 Bde. Geb. M. 48. 


HERMANN PAETEL in BERLIN. 


Verlagsbuchhandlung, gegründet am IS. Mai 1 884. Besitzer Dr. Mehmann Paetel. 
Befasst sich viel mit populär-wissenschaftlichen und belletristischen Schriften. 
Der Inhaber der Firma fungiert zugleich als Leiter des »Vereins für Deutsche 

Litteratur«. 


Angeratem u. Eckler Hausgymnastik für 
Gesunde und Kranke. Geb. M. 3; — 
Hausgymnastik für Mädchen u. Frauen. 
Geb. M. 3. 


Weiss, O. Q.,Sing- und Sprechgymnastik. 
Der Weg zur Meisterschaft in der gesang- 
lichen u. rednerischen Vollverwertung des 
Stimmorgans. Mit 49 Hlustr. Geb. M. 5,75. 


JUSTUS PERTHES in GOTHA. 


Geographische Anstalt und Verlagsbuchhandlung, gegründet 1785 durch Ju.sTUS 
Perthes, der als Grundlage zu seinem Ge.schäft den Gothaischen Hof- Kalender 
von der ETTiN(iER.schen Buchhandlung übernahm. Nach dem Tode von Jh-stbs 
Perthes standen der Firma Wilhelm und später dessen Sohn BernhardPehthi-is 
vor. Letzterer verstarb nach kaum vierjähriger Geschäftsleitung und das Geschäft 
wurde im Namen der Erben von zwei Freunden und Verwandten der Familie 
MClleji und Besser fortgeführt, bis es am (. Juli 1881 durch Erbfolge an 
Bf.rxhard Perthes überging. Diu Firma ist durch ihre hervorragenden Leistungen 
auf dem Gebiete der Kartographie in der ganzen zivilisierten Welt wohlbekannt. 
Die aus der Anstalt hervorgegangenen Karten und Kartenwerke zeichnen sich 
durch peinliche Genauigkeit und gediegene Herstellung aus. Besonders sei die 
vornehm angelegte Zeitschrift »Petermanns Geographi.sche Mitteilungen« erwähnt. 


Almanach de Ootha, Annuaire Genea- 
logique diplomatique et statistique. Annee 
(893. Geb. M. 6 , 80 . 

Bergbaus, Pliy.sikalischer Handatlas. Fol. 
Geb. in Halbjuchten. M. too. 

Daraus einzeln: BERr.iiACs, Atlas der 
Geologie. Geb. M. (8,40; — Atlas der 
Hydrographie. Geb. M. (4,80; — Hann, 
Alias der Meteorologie. Geb. M. (6; — 
Neumayer, Atlas des Erdmagnetismus. 
Geb. M. 7,60; — Dnunc, Atlas der Pflan- 
zenverbreitung. Geb. M. H,40; — Maii- 
SHAI.L, Atlas der Tierverbreitnng. Geb. 
M. (4,40; — Gerlasd, Atlas der Völker- 
kunde. Geb. M. I9,6i>. 


Petermann’s Mitlheilungen aus Ju-stus Per- 
thes' geographischer Anstalt, herausg. 
von A. St'PAx. Jahrgang (894. M, 44. 

Spezialkarte von Afrika. 14 Blatt. Einzeln 
aufgezogen in Mappe M. 46; zusammen 
aufgezogen zum Aufhängen M. 43. 

Spruner-Menke, Historischer Handatlas. 
Abteilung: Mittelaller und neuere Zeit 
Geb. in Halbjuchten. M. 93, 60 . 

Stieler, Handatlas. 95 Karlen mit Namen.s- 
verzeichnis. Gebrochen, geh. in Halb- 
juchten. M. 65. 

Karte des deutschen Reiches ( :500 000. 
In .Mappe. 
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Pauli’s Nachfolger — FfeilstQcker. 


W. PAULI’S NACHF. (H. JEROSCH) in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet 1889 und seit 5. August 1891 im Besitz von 
Heksiann Jerosch. Den in diesem V'^erlage erschienenen geschichtlichen Werken 
von ScHEiBERT und Rey.mond reihte sich ausser einigen andern Verlagsartikeln 
1891 das beachtenswerte Prachtwerk »Berliner Pflaster« an. 


Hauasohatz des Wissens. Bd. XII iRey- [ 
mond, Weltgeschichte I}. Musterband. 
Geb. M. 7.S0. 

Scheibert und von Beymond. Die mittel- 
europäischen Kriege in den Jahren 1861, 
1866 u. 1870—1871. ä Bde. Geb. M. 18. 


Scheibert, La guerre Franco- Allemande 
de 1870 — 1871. Traduit sur la i« ddition 
allemande par Jaegld. M. 8. 

Berliner Pflaster, Illustrierte Schilde- 
rungen aus dem Berliner Leben. Geb. 
M. 10. 


C. F. PETERS in LEIPZIG. 

Musikalien -Verlagsfirma (Bureau de Musique', begründet am 1. Dezember 1800 
von Franz Otto Hoffmeister und Ambrosius KOhnel. Nach dem Tode der 
beiden Gründer erwarb Carl Friedrich Peters die Firma und führte sie unter 
seinem Namen weiter. 1827 wurde C. G. S. Böhme Besitzer. Nach einer erfolg- 
reichen Thäligkeit vermachte dieser das Geschäft testamentarisch dem Rate der 
Stadt Leipzig, der es bis 1860 verwaltete und dann an Julius Friedländer aus 
Berlin verkaufte. 186.'1 trat Dr. Max Abraham aus Danzig als Teilhaber der 
Firma ein und übernahm sie im .fahre 1880 in alleinigem Besitz. Die jeweiligen 
Leiter der Firma waren fast sämtlich tüchtige Geschäftsleute und vorzügliche 
Musikkennor, vor allem aber hat der gegenwärtige Inhaber eine ausserordentlich 
erfolgreiche Thätigkoit entwickelt und seinem Musikverlag einen Weltruf erworben. 
Die von ihm ins Leben gerufene »Edition Peters«, eine Sammlung kritisch revi- 
dierter, schön ausgestatteter Ausgaben von Tonwerken zu mässigen Preisen, er- 
freut sich einer allgemeinen Beliebiheit und einer starken Verbreitung. 

»Edition Peters«. Vollständige Reihe der ganzen Sammlung. 


C. E. M. PFEFFER in LEIPZIG. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet am 1. Januar 1848 und seit I. September 1891 
im Besitz von E. Grottke. 

Maurenbrecher , W., Die Gründung des I Reynolds, J., Zur Aesthetik und Technik 
Deutschen Reiches. Geb. M. 5,60. | der bildenden Künste. Geb. M. 9. 


FRIEDRICH PFEILSTÜCKER in BERLIN. 


Verlagsbuchhandlung, gegründet 1887. FniEDluai Pfeilstücker besorgt die 
Geschäflslcitung des »Vereins der Bücherfreunde«, einer Vereinigung von Schrift- 
stellern und Litteraturfreunden, deren Publikationen er vertreibt. 


Verein der Bücherfreunde. 1. Jahrgang. 
8 Bände. Geb. M. 18; — Dasselbe. 9. Jahr- 
gang. Band I — Ul. Geb. Einzeln käuflich. 
Verschieden im Preise. 

Katholische Bibel . In Halbleder geh. M. 30 ; 


— ln Kalbledcr geh. m it Schlössern. M . 53 ; 

— In Schweinsleder geh. M. 68. 
UluBtrirte Hausbibel. In Halbleder geb. 

M, *4; — ln Kalbleder geb. M. 34; — In 
Schweinsleder geb. M. 46. 
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EMIL PINKAU in LEIPZIG. 

Fabrik lithographischer Erzeugnisse. Spezialität: Leporello-Albotns. 

Proben von Erzeugnissen der Anstalt, be- | denen Rahmen aufgehängt und in einer 
sonders in Photochromie in verschie- > Anzahl Leporello- Albums. 


EDUARD POHL’s VERLAG in MÜNCHEN. 

Gegründet am 30. Juni (848 von Fedoh Pohl in Amberg, seit 1. April 1876 auf 
obige Firma übergegangen, unter welcher das Geschäft am I. August (888 nach 
.München verlegt wurde. 

Edelmann. Schützenwesen. Geb. M. 4,20. 


R. L. PRAGER in BERLIN. 

Die Firma R. L. Prager wurde als Antiquariat und Sortiment zu Berlin am 
(.April (87ä von Robert Ludwig Prager, der noch heute Besitzer ist, be- 
gründet. Der später entstandene Verlag pflegt ausschliesslich Rechts- und 
Staatswissenschaflen und Geschichte. Seit (886 veröffentlicht die Firma viertel- 
jährlich einen «Bericht über Neue Erscheinungen und Antiquaria aus dem Ge- 
samtgebiete der Rechts- und Staatswissenschaflen». 

Alexl, 8., JoHS Law und sein System. M. 5. Mayet, P., Landwirtschaftliche Versiche- 
Beltr^e zur mittelalterlichen Rechtsge- rung. M. (2. 
schichte. Herausg. von G. Pescatohb. Prager, Bericht über neue Erscheinungen 
Heft ( — 8. (8S9 — 90. M. ((,60. I und Antiquaria aus dem Gcsamtgebiete 

Qraetser, B., Organi.sation der Berufs- der Rechts- und Staatswissenschaften. 

inleressen. M. 6. Jahrgang I — VII, ( — 8. ä Jahrgang M. ( . 

Iiioy,D.,DicPhilosophie des Rechts. M. (0. Smith, A., Untersuchung über das Wesen 
Malthus, T. B., Prinzip der Volkswirt- und die Ursachen des Volkswohlstandes, 
schaftslehre. M. 10. Deutsch von F. Stoepel. 4 Bände. M. 7. 


[PUTTKAMMER dt MÜHLBRECHT in BERLIN. 

Buchhandlung für Staats- und RechtswisseuschaRen, gegründet (868 von Otto 
MÜHLBRE aiT und A. W. Puttkammer und seitdem in ihren Besitz und unter ihrer 
persönlichen Leitung. Wohl die bedeutendste Spezialbuchhandlung auf dem Ge- 
biete der Rechts- und StaatswissenschaRen. Besorgt die Vertretung der Kodi- 
fikations-Kommission des Kaiserlichen Reichsrats in St.Petersburg und denVerlag 
der Veröffentlichungen des Kaiserlichen Statistischen Bureaus in Berlin. Durch 
den nachstehend näher hezeichneten »Wegweiser« hat sich 0. MOuLBREatT, der 
als geschätzter Bibliograph bekannt ist, ein dauerndes Verdienst um die Kenntnis 
der rechts- und staaatswissenschaRIichen Litteratur erworben. 


Mühlbrecht, O., Wegweiser durch die 
neuere Literatur der Staats- und Rechts- 
wissenschaften. 2. Aufl. (898. Ausgabe 


in Ganzledor geb. M. 30. 

Mühlbrecht, O., Erinnerungen aus SOJali- 
rentsoo — 90. Geb. Nicht — im Handel. 
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Pustet — Reinboth. 


FRIEDRICH PUSTET in REGENSBURG. 

Die Finna wurde im Jahre t von Fiueduich Pusstet gegründet und wird nach 
dessen Ableben von den Sölinen Friedrich und Karl Pustet fortgeführt. Neben 
allgemeiner katholisch-theologischer Verlagsrichtung besteht die Hauptthütigkeit 
des Hauses in Herausgabe liturgischer, Choral- und kirchenmusikalischer Werke, 
welche beiden ersteren ausschliesslich in eigener Dnickerei (der grössten in Bayern) 
ihre Herstellung finden. In Verbindung damit stehen eigene Kupfer- und Farben- 
druckerei, Dampfbuchbinderoi und Papierfabrik. Filialen des Hauses in Amerika: 
Friedrich Pustet ä Co., New York und Cincinnati, 0. 


Schweinsleder-Einhände: [ 

Qraduale Honianurn. t Bände. Impcr.- 
Fülio. ln Rot- und Schwarzdruck auf 
Handpapier mit reichen Oxydbeschlägen 
M.353; — idem. Gross-Folio. In Schwarz- 
druck auf Handpapier mit Beschlägen. 
M. 67,50. 

Antiphonarium Romanuin. 3 Bände. 
Imper.-Folio. In Kot- und Schwarzdruck 
auf Handpapier mit Oxyd-Schliessen und 
Knöpfen. M. J37. 

Hissede Romanum. Gross-Folio, Iland- 
papier mit vergold. Beschlägen. M. 97; 
— idem. Klein -Folio mit Canon in 
Farbendruck, rotem Samtband mit eise- i 
liertem Goldschn., silbernen Beschlägen | 
u. s. w. M. 280 . 

Miasale Romanum. 4« mit Canon in Far- 
bendruck. Eiiib. Rindslederschnitt mit 
ciseliertem Goldschn. und alldeutschen 
Oxyd-Beschlägen. M. 540. ! 

Juchten-Einbände: 
Breviarium Romanum. 4 Bände. In 4<>. 

M.U3,90; — idem. 4 Bände. Intä“. M.68. | 
Horae Diurnac Breviarii Romani, ln 4*'. 

M. 24. I 

Miaaale Romanuin. In 4<> mit Canon in | 
Farbendruck. M. 53. 

Chagrin-Einbände: 
Breviarium Romanum . 2 Bände in t". M. 64. 
Canon Missae Episcoporum. Gross-Folio. 
M.48; — idcm.Kl.-Fol. Handpapier. M. 27. I 


Epistolae et Evangelia. Klein-Folio. M.33. 

Miaaale Romanum. Klein-Folio. Canon in 
Farbendruck. Kalbledcr mit vergoldeten 
Beschlägen. M. 76. 

Miaaale Romano. Monasticura. Klein-Folio. 
M. 58,50. 

Fontificale Romanum. Cum Cantu. In 
8". M. i6. 

Preoea ante et post Missam. In 40 . M. 5 . 

Ritua aolemnia de Benedictione et Im- 
positione primarii Lapidis etc. M. 23; — 
idem pro Clerico faciendo etc. Gross- 
Folio. M. 25; — idem pro Carn.secratione 
Oleorum etc. Gross-Folio. M. t8; — idem 
pro Dedicatione Ecclesiae etc. Gross- 
Folio. M. 32, 

Halb Juchten-Einbände: 

Haberl-Haniach. Organum ad Graduale 
Romanum. M. 4 2 , 80 ; — idem ad Vespe- 
rale Romanum. .M. 14. 

Muaica Divina. Annus primus. 4 Bde. 
M. 63,50; — Idem. Selectus Novus Missa- 
ruin. Partitur. M, 20,50. 

Ordinarium Missae. Imper.-FoIio. Rot- 
uud Schwarzdruck. M. 18 ; — idem. 
Gross-Folio. Schwarzdruck. M. 43, 50. 

Singenberger, ürgelbegleitung zu Moim's 
Cäcilia. M. 4 4. 

Witt, Organum ad Ordinarium Missae. M. 4. 

Breviarium Romanum. 4 Bde. 4 80. Cha- 
grinband. M. 34. 

Cantus Fassfonts. Kl.-Folio. 3 Bde. M. 20. 


FEODOR REINBOTH in LEIPZIG. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet am I. Oktober 1885. Beschäftigt sich vor 
wiegend mit Musiklitteratur und hauptsächlich mit Rich. Wagneh’s Schöpfungen. 


Hauaegger, B ichard Wagner und Schopen- 
hauer. Geb. M. 4,50. 

Maraop, Die Aussichten der Kunst R. 
Wagners in Frankreich, Geb. M. 4,50. 

Musik und ihre Klassiker. Geb. .M 2,25. 

Nohl, Denksteine aus dem Leben berühm- 
ter Tonkünstier. Geb. M. 7. 

Btohn, Richard Wagner und seine Schö- 
pfungen. Geb. M. 3,50. 


Wolzogen, v., Thematischer Leitfaden zu 
l’arsifal. Geb. M, 2,50; — Thematischer 
Leitfaden zum Hing der Nibelungen. Geb. 
M. 4,50; — Guide of Ihe Parsiwl. Geb. 
M. 2,50; — Guide of the Ring. Geb. 
M. 2,50; — Gnide of Iho Tristan and 
Isolde. Geb. M. 4,50. 

Ausserdem liegt eine Anzahl ähnlicher 
Werke aus. 
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Rahter — Renger. 1 J 3 

D. RAHTER in HAMBURG und LEIPZIG. 

Musik -Verlagshandlung, gegründet 1879. Sitz; Hamburg, der gesamte Verkehr 
jedoch, einschliesslich der Auslieferung der Verlagswerke, erfolgt über Leipzig. 

Stellt in 10 Pappkästen eine Reihe Musi- [ Grossmann, GrCnkeld, Karganokf, 

kalien aus, darunter Werke der Kom- I Liszt, Mkyer-Helm, Popper, Tschaj- 

ponisten; Ahada, Bussoni, Falco.ni, I kowsky u. A. 

C. REGENHARDT in BERLIN. 

Verlag für Sprach- und Handelswissenschaft, begründet am 1 5. Mai 1 875 in Ham- 
burg. Beschäftigt sich mit dem Verlag handeis- und sprach wissenschaftlicherWerke. 

Die von der Firma ausgestelltenWerkebefm- | und StaatshandbQchern (siehe Central- 
densichunlerderSammlungvonAdress- [ verein für das ges. Buchgewerbe S. 5t;. 


DIETRICH REIMER in BERLIN. 

Die Firma wurde im Jahre 1845 durch Dietrich Reimer, einen Sohn von Georg 
Carl Reimer, gegründet und befasste sich von allem Anfang an mit dem Verlage 
von Globen und Landkarten. Im Laufe der Jahre entwickelte sich das GeschäR 
auf diesem Gebiete in hervorragender Weise, und der geographische Verlag von 
Dietrich Reimer steht jetzt in hoher Blüte und kann den besten Firmen dieser 
Art ebenbürtig zur Seite gestellt werden. Jetzt befindet sich die Handlung im 
Besitz von Hermann Auo. Hoefer (seit I . Januar I 868) und Konsul Ernst Vohsen 

(seit t. Oktober 1891 '. 

Kiepert, H., Grosser Hand-Atlas. Lie- j Atlas antiquus. Kartoniert. Amerikani- 
ferung l. ilm Originaleinband des voll- sehe, deutsche, französische, hollän- 
ständigen Werkes.) M. 4; — Kolonial- ! dische und italienische Ausgabe. Kar- 

Atlas. Geb. M. 18; — i toniert ä M. S. 


RENGER’sche BUCHHANDLUNG in LEIPZIG. 

Die RENGERsche Buchhandlung wurde 1680 in Halle a. S. gegründet. Im Jahre 
188ä ging die F'irma in den Besitz von Rob. Gebhardt und Ma.x Wilisch über 
und wurde von diesen nach Leipzig verlegt. Der hauptsächliche Verlag besteht 
ausser einer französischen und englischen Schulbibliothek und einer Bibliothek 
spanischer Schriftsteller aus den nachstehend näher bezeiclmeten Werken, denen 
sich noch einige andere Verlagsartikel und das »Pädagogische Wochenblatt für 
den akademisch gebildeten Lchrerstand Deutschlands!, anschliessen. 

Book, C. B., Handatlas der Anatomie des | Denkwrürdigkelten aus dem Lehen des 
Menschen. Herausgegeben von A. Biiass , Fürsten Bismarck, s Bdc. Geb. M. äO. 

40 . Mit 96 Chromolilh. Geb. M. 36. Jahrbuch der deutschen Kolonialpolitik. 

Brass, A., Tafeln zur Entwickelungsge- 3 Bde. 
schichte und Anatomie. 4». Geb. .M. li: I Kohl, H., Fürst Bismarck. Regesten. 2 Bde. 
— Atia.s zur allgemeinen Zoologie und Geb. M. 45. 

vergleichenden Anatomie. Vollständig in ' Ohorn, A. , Deutsches Fürstenbuch, ln 
5 Heften ä M. 3. 1 Kalbledcr geh. M. 50. 
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] 1 4 Kaiserlich Deutsche Reichsdruckerei in Berlin. 


KAISERLICH DEUTSCHE REICHSDRUCKEREI in BERLIN. 


Hervorgegangen (879 aus der Vereinigung der früheren preussischen Staals- 
dmekerei und der vormaligen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei (R. v. Dückeu). 
Herstellung der öffentlichen Wertpapiere und Wertzeichen des Reichs, Anfertigung 
von Drucksachen für Behörden des Reichs und der einzelnen Bundesstaaten ; Ver- 
vielfältigung der Karten für den Grossen Generalstab. Buchdruck, Kupferdruck, 
Steindruck, Kunstdruck tFaksimile- und heliographische Nachbildungen, Zink- 
hochätzung), Gravicranstalt, Stereotypie, Schriftgiesserei, Galvanoplastik, Guinmier- 
anstalt, Buchbinderei, Reparaturwerkstätten. Beamten-, Künstler- und Arbeils- 
personal 1300 Köpfe. Dampfkraftbetrieb durch i Kessel mit Gesamtheizfläche 
von äOO qm und 8 Atmosphären Dampfdruck, 3 Dampfmotoren von 150 Pferde- 
kräften. Elektrische Beleuchtung durch 4 Dynamos, i Rotationspresse, 39 Schnell- 
pressen, 81 Handpressen, 2 ( 3 Hilfsmaschinen. Im Jahre (89( — 9 2 sind gedruckt ; 
Postfreiraarkeu (4 1(3 000 Bogen zu (00 Stück, Postkarten 236 000 000 Stück, 
Postanweisungen 3( 800000 Stück, Versicherungsmarken 4 425000 Bogen zu 
(00 Stück, Stempelwcrtzeichen 788 000 Bogen (3( 706 000 Stück), Sparmarken 
1 8(0 000 Stück, sonstige Wertpapiere (Banknoten, Reichskassenscheine, Schuld- 
verschreibungen, Zinsscheinbogen) 7 400 000 Stück im Werte von 2 627 650 000 M. 
Die gewöhnlichen Drucksachen betragen durchschnittlich ( 28 000 000 Bogen im 
Jahre. (891 — 92 betrug die Einnahme 3 768 320 M. und die Ausgabe 4 063 760 M. 


A. Ausges teilte Werke. 

Kupferstiche und Holzschnitte alter 
Meister. Nachbildungen in Heliogra- 
phie und Zinkhochätzung. iVerlag von 
ü. GaoTE, Berlin.) Lieferung 1, 11, III, IV. 

Handzeichnungen von Abrecht Dürer. 
Nachbildungen in Licht- und Farben- 
druck. (Verlag von G. Grote, Berlin.) 
Band II. 

Handzeichnungen von RembrandtHar- 
mensz van Bijn. Nachbildungen in 
Licht- und Farbendruck. (Verlag von 
Ausler & Rutiiakdt, Berlin.) 4 Bände. 

Kupferstiche ältester Heister. Nach- 
bildungen in Heliographie. (Verlag von ; 
Ahsleh ARutuarut, Berlin.) Eine Mappe. 

Amsterdamer Meister. Nachbildungen 
in Heliographie. I 

Die Baudenkmäler von Olympia. (Band i 
Abldldungen und ( Band Text. (Verlag [ 
von A. Asheii & Co., Berlin.) 

Drei Karten von Oerhard Mercator. 
Facsimilc-Lichtdruck. (Verlag von W. H. 
Kühl. Berlin.) 

Ebstorfer Weltkarte. Facsimile- Nach- 
bildung. 

Kohlezeichnungen von Krüger. Nach- 
bildungen in Lichtdruck. Eine Mappe. 

Adolf Menzels lllustraUonen zu den Wer- 
ken Friedrichs des Grossen. 4 Bände. 

Italienische Fortraitsculpturen des (5. 
Jahrhunderts in den Königlichen Museen 
zu Berlin. 

Kaiser Wilhelms II. Reisen nach Nor- 
wegen ( 889 bis ( 88S von Paul Gösseelbt. 
iVerlag von Gehr. I’aetel, Berlin. 


Kretschmer, Konrad, Die Entdeckung 
Amerikas. F'estschrift der Gesellschaft 
für Erdkunde zu Berlin. 

Druckschriften des XV. bis XVHI. Jahr- 
hunderts in getreuen Naehhildungen. 

Bandeinfassungen, Initialen und Zier- 
leisten für den Buchdruck, (.u. 2. Folge. 

B. Tafeln mit Buch- und Kunst- 

drucken. 

Tafel I: Ein- und mehrfarbige Buchdruck- 
proben. 

Tafel H: Nachbildungen alter Druck- und 
Handschriften in Zinkhochätzung. 

Tafel ni: Facsimile-Nachbildungcn Zink- 
hochalzungen) von Farbeuliolzschnitten 
der deutschen und italienischen Schule 

Tafel IV: Proben von Wertpapieren in 
Kupfer- und Buchdruck. 

Tafel V: Facsimile - Nachbildungen in 
Licht- und Farbendruck von Hanazeich- 
nungen, Buchmalerei und christlicher 
Plastik. 

1 Tafel VI: Heliographische Nachbildungen 
I von Kupferstichen, Radierungen u. s. w. 
■ hervorragender Meister der deutschen, 

! niederländisch - holländischen, franzö- 

sischen und englischen Schule des (.'S. 
bis (8. Jahrhunderts. 

Tafel VH: Accidenzdruck-Proben. 

C. Leisluugsproben der Bnch’- 
I biuderei der Ueichsdruckerei. 

I Iin einzelnen siehe das auslicgende 
1 besondere Verzeichnis 


1 
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0. R.‘ REISLAND in LEIPZIG. 


Die Firma ist aus der 1768 in Tübingen gegründeten FuESschen Verlagsbucli- 
handlung hervorgegangen. Das Geschäft hat im Laufe der Jahre zuerst durch 
L. W. Reisland und seit 1868 durch seinen jetzigen Besitzer Otto Richard 
Reislanü durch eigene Unternehmungen und durch Ankauf verschiedener anderer 
Verlagshandlungen mannigfache Erweiterungen erfahren. Der Inhaber der Firma 
hat auf diese Weise in seinem Verlage eine Anzahl ausgezciclineter Werke, vor- 
nehmlich wissenschaftlicher Richtung, vereinigt. 


Andresen, K. Q., Sprachgebrauch und 
Sprachrichtigkeit im Deutschen. Geb. 
M. 6. 

Daniel, H. A. u. F., Vota, Geugraphiscbe 
Charakterbilder, s Bdc. Geb. M. m. 

Daniel, H. A., Kleineres Handbuch der 
Geographie. Geb. M. 1 1 , 60 ; — lllustrirtes 
kleineres Handbuch der Geographie. 
i Bde. Geb. .M. 21 ,40. 

Düntzer, H., Goethe’s Leben. Mit Abbil- 
dungen. Geb. M.lO ; — Schiller's Leben. 
Mit Abbildungen. Geb. )I. 9. 

Dncyklopädie d . gesamten Erziehungs- 
und Unterrichtswesens, bearbeitet 
von einer Anzahl Schulmänner uud Ge- 
lehrten, herausgegeben v. K. A. Sciisiidt/ 
2. Aull. 10 Bde. Geb. M. 209.50. 


KSatlin, J., Luther’s Leben. Mit lllustra- 
tioneu. .Geb. M. 10,40. 

Meyer-Iiübke, W., Grammatik der roma- 
nischen Sprachen. 1. Bd. : Lautlehre 
[ isoweit bis jetzt erschienen). M. 1 6. 

^ Reisamann, A., Illu.strirte Geschichte der 
Musik. 2. Aull. Geb. M. 14. 

I Goethe, Faust, Mit Einleitung und fort- 
laufender Erklärung berausgegeben von 
K. J. ScunöLR. 2 Bde. Geb. M. 1 i,S 0 . 

Studien, Rnglische, Organ für englische 
PhiloWie. Heraus^egeben von E. Köl- 
BIKG. Erscheint in Heften, 3 Hefte bilden 
einen Band zu je M. 15. 

Zeller, B., Die Philosophie der Griechen in 
I ihrer geschichtlichen Entwickelung. SBde. 

I u. Register. Geb. M. 1 1 5. 


C. G. RÖDER in LEIPZIG. 

Die P'irma, gegründet am I. Oktober 1846, vereinigt in sich eine Notenstecherei, 
Noten- und Buchdruckerei. Inhaber des äusserst umfangreichen und Icistungs- 
föhigen Hauses sind : Carl LEBEHEaiT Hugo Wolfe und Johannes Carl Reichel. 


Die Firma sandte zur Ausstellung einen 
sclirankälmlichen Aufbau, dessen Rück- 
wand zunächst unter Glas in breitem 
holzgeschnitaten Rahmen zwölf der voll- 
endetsten Probedrucke derNotensteche- 
rei gibt, ausgefiihrt in den verschiedenen 
gebräuchbehen Notentypen, gedruckt | 
direkt von der Stichplatte. ' 

Zu Grunde ist diesen Drucken als Thema , 
gelegt die amerikanische Nationalhymne | 
»My conntry« und dasLied »Deutschland, i 
Deutschland über Alle.s«. Als verbin- ! 
dende Einfassung inAq^uorellausführung 
ist an der einen Seite die Figur der Ger- | 
mania mit dem Ölzweig des Friedens in i 
der Linken , in der Recliten das schir- ' 
mendo Schwert, an der anderen Seite 
die der Columbia mit dem weithinwehen- 
den Sternenbanner angebracht; zwischen 
beiden eine Gruppe musizierender Ge- 
nien; im Hintergründe des Germania- 


bildes eine Ansicht der C. G. RöDER’scben 
Officin. 

An den beiden Seilenwänden, die sich dem 
Mittelraunie auschliessen, hängt je ein 
Rahmen mit einer reichen Kollektion von 
Notentileln in den verschiedensten Arten 
der Herstellung und Ausstattung von 
dem einfachen, einfarbigen Steindruck 
bis zur vielfarbigen Titeliliustratiun. In 
der Mitte vor dem grösseren Rahmen 
befinden sich in Glaskästen sechs Zink- 
platten, die die verschiedenen Phasen 
derNotenpIatte in ihrer Herstellung ver- 
anschaulichen sollen; die rohe, unbe- 
arbeitete Platte, die polierte, die durch 
das Rostral mit Notenlinien versehene, 
die Aufzeichnung der Notgn, das Sch lagen 
der Köpfe und endlich die ganz voll- 
endete Platte. — Zudem ist die Firma 
noch durch verschiedene Musterbücher 
vertreten. 
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J16 Reiilher — Sauerländer. 

H. REUTHER’s VERLAGSBUCHHANDLUNG in BERLIN. 

Die Firma, t878 in Karlsruhe in Baden gegründet, siedelte (887 nach Berlin über. 
Die jetzigen Besitzer sind II. Reuthek und Otto Reicharü. Die Handlung be- 
schäftigt sich vorwiegend mit Theologie und orientali-scher Litteratur, verlegt aber 
auch ausserhalb dieser Richtungen einige beachtenswerte Werke. 

Jensen, W., Der Scliwarzwald. Mit lllu- j M. Roman, M. Volz, K. Lüth. 4. Aufl. In 
strationen von W. Hasemann, E. Logo, , Prachtband mit Goldsclinitt M. 40. 


MAX RÜGER, VERLAGSBUCHHANDLUNG in BERLiN. 

Madel, W., Die wichtigeren Dreiecksanfgaben aus der ebenen Trigonometrie. (8»i. M.(,80, 


ADOLPH RUSSELL’s VERLAG in MÜNSTER (WESTFALEN). 

Gegründet von G. Adolph F. D. Ressell, dem Herausgeber des nachstehend 
genannten Werkes, am (0. Aug. (865 und seit ( 889 im Besitz der Witwe des 
verstorbenen Gründers. Die Herstellung des »Gesamt-Verlags-Katalogs« ist mit 
grossen Schwierigkeiten verbunden gewesen und ist jetzt nach Vollendung ein 
»Bild deutscher Geistesarbeit und Kultur« im wahrsten Sinne des Wortes. 

Gesamt -Verlags- Katalog des deutschen | Verleger, Städte und Staaten geordnet. 
Buchhandels. Nach dem Alpliabet der ' Bd. 1— XIV. Geb. 


SAMMLUNG 

von Staats-, Geachifts- und städtischen Adressbüchern (siehe Central-Versin S. Sl.) 


J. D. SAUERLÄNDER’S VERLAG in FRANKFURT a. M. 

Gegründet (8(6 von den Brüdern Philiit und JoH. David Sauerländer. (8(8 
übernahm Joh. Dav. Sauerländer das Geschäft für alleinige Rechnung. ( 865 
trat dessen Sohn Heinhicu Remigius Sauerländer dem Geschäfte bei und ist 
seit 1864 alleiniger Besitzer der VerlagsOrma. Vorwiegend pflegte die Firma die 
wissenschaftliche und belletristische und später auch dieVolksschriften-Litteratur. 
Sauerländer war der erste in Deutschland, welcher die Romane und Erzäh- 
lungen von CooFER, Irving, Scott u. A. in guten Übersetzungen zugänglich 
machte. Der nachstehende Ausstellungsbericht erschien im gleichen Verlag. 

Offizieller Bericht über die Internationale ‘ Tafeln und Ober 400 Textillustrationcn. 

Blektrotecbnische Ausstellung in Frank- . Geb. M. 40. Bd. II: Arbeiten der Prü- 

furt a. M. (891. Bd. I: Allgem. Besebrei- fungskommission. Geb. M. (4. 
bung der Ausstellung, gr. 4'>. Mit Plänen, , 
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MORITZ SCHÄFER in LEIPZIG. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet am S3. Juni 1848, seit t888 im Besitz der Frau 
Bertha verw. Schäfer geh. Haeckei,. Grossen Erfolg hat das in diesem Ver- 
lag erschienene Handbuch der Kochkunst vonGouFFE zu verzeichnen. Ausserdem 
pflegt die Firma besonders die technischen Wissenschaften und veröffentlichte 
früher auch einige nennenswerte Werke zur Numismatik. 

Qonffd, J., Die feine Küche. Vollständiges Weller, W., Der praktische Elektriker. Po- 
Lehr- und Handbuch der Kochkunst, I puläre Anleitung zur Selbstanfertigung 
Küchenbäckerei u. Einmacbekunst. i Ude. elektrischer Apparate und zur Anstellung 

Mit vielen Illustrationen. Geb. M. as. zugehötigerVersuche. Mit 302 Abbildun- 

Mühle, Die, Zeitschrift für die Interessen gen io lith. Tafeln. <894 . Geb. M. 6. , 

der deutschen Mühlenindustrie. Jahrg. Weitael’a Unterrichtshefte für Maschinen- 
189t. Geb. M. 13. i hau. I. — Vf. Bd. mit Atlas. Geb. M. 49. 


FRITZ SCHICK's BUCHHANDLUNG in HOMBURG v. d. H. 

Gegründet am 19. Juni 1841. Besitzer Hofhuchhändler Ghristian Soimidt. 
Höher, Pflege und Erziehung der Kinder. Geb. M. 2. 


H. W. SCHLIMPERT in MEISSEN. 


Verlagsbuchhandlung, gegründet am I. Januar 1869. Pflegt den Verlag von 
Kirchenmusik und Pädagogik. 

QrüUich, A., Skizzen zur unterrichtlichen ' chismus-Unlerricht. Geb. M. 5,23. 
Behandlung des kleinen Katechismus Hchroyer.W., Landeskundedesdeutschen 
l.uUiers. Geb. M. 9; — Wegweiser für Keiches. Ausgabe A: für Lehrer und 

den Religionsunterricht in der Volks- Seminaristen. Geb. M. 5. 

schule. Geb. M. 9. Vogel, H., Schulnaturgeschichte. Ans- 

Feschel, K. A., Ausführliche Erklärung gäbe A : Handbuch für Lehrer. Geb. 
der wichtigsten Bibelstellen für den Kate- .M. 9,50. 


EDMUND SCHMERSAHL in LÜBECK. 

Verlagsbuchhandlung, die aus der Firma Ff.ru. Gractoff im Jahre 1870 hervor- 
ging und seit 1877 im Besitz von Ed.mund Schmersahl ist. Beschäftigt sich 
vornehmlich mit Lokalvcrlag. 

Hoffinann, M., Geschichte der Freien u. Hansestadt Lübeck. Geb. M. 9,25. 


C. F. SCHMIDT in HEILBRONN. 

Musikalienhandlung, gegründet 1855. Seit 1889 im Besitz von Hermann und 
Oscar Schmidt. — Spezialität: Antiquarische Musik und .Musiklilteratur. 

Klemcke, Oboeconcert. — Musik von ] Stark, Clarineltschule; — WaBsmann, 
Knoss, Merk, Reissiger, Saint Lviu.n, j Methode. 
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Schmidt — Schöningh. 


H. W. SCHMIDT in HALLE a. S. 

Verlagsgeschäft, gegründet ( 839 unter der Firma Lippert & Schmidt und seil 
dem Jahre 1 848 unter der jetzigen Firma weitergeführt. Der gesamte Verlag von 
Hendfx in Halle bis 1841 und von Lippert in Halle bis I 847 ging in den Besitz 
der Firma über, die sich viel mit Naturwissenschaften und verwandten Gebieten 

beschäftigt. 

Engel, P., u. K. Sohellbaoh, ExpInnalions ' der Viti-, Samoa- und Tonga-Inseln. Mit 
of the »I plates containing the graphical U Kupfertafeln, gr. 8“. 1867. M. *1. 
representations of optics. With il plates. Hartlaub, O., Die Vögel Madagaskars und 
1856. M. 4*. der benachbarten Inselgruppen. Ein Bei- 

Ftnaoh, O., und O. Hartlaub, Beitrag zur tragzurZoologiederäthiopischenRogion. 
Fauna Cenlralpolynesiens. Ornithologie | 1877. Geb. M. 15. 


ARTHUR P. SCHMIDT in LEIPZIG. 

Musik-Verlagshandlung, gegründet am 31. Juli 1889. 

Vertreten durch eine Anzahl musikalischer I wicx, Foote, Gubmtt, Jadassohn, Mac 
Werke von Ai.lex, Beach, Bird, Chad- , Dowem, Sciiytt8 u. A. 


HEINRICH SCHMIDT & CARL GÜNTHER in LEIPZIG. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet I87S und seit (887 im alleinigen Besitz von 
Carl Günther. Die Handlung hat sich die Herausgabe von Prachlwcrkcn zur 
Aufgabe gestellt, die sie in anerkennenswerter Weise durch den Verlag einer An- 
zahl Werke von gediegenem Inhalt und vollendeter künstlerischer Ausstattung 
gelöst hat. Das zur Ausstellung gesandte Werk über Amerika entstammt der 
bewährten Feder F. v. Heli.wald's, mit dessen umfassenden Wissen sich die 
Gabe fesselnder populärer Darstellung verbindet. 

Hellwald, F. v., Amerika in Wort u. Bild. Hübner, A. v., Ein Spaziergang um die 
F.ine Schilderung der Vereinigten Staaten. Welt. Prachtausgabe. Mit zahlreichen 

Prachtausgabe 4 Bde. Geb. M. 8». Illustrationen im Text. Geb. M. 70. 


HEINRICH SCHÖNINGH in MÜNSTER (WESTFALEN), 

Die Firma wurde am 15. Mai 1875 durch Übernahme des Sortimentsgeschäfls 
der 1865 errichlelen RussEix’schen Buchhandlung gegründet. Der im Laufe der 
Jahre hinzugefügte und sorgRiltig ausgebaute Verlag brachte eine Reihe namhafter 

Unternehmungen. 

Brefeld, O., Unlersuchungcn aus dem Ge- ' malerei Westfalens. Kart. M. 15. 
samtgebiete der Mykologie. Heft. X. Kart. Hellinghans und Treuge. Aus allen Erd- 
M. 46. teilen. Neue trcographische Charakter- 

Heeremann von Zuydwyk, Älteste Tafel- I bilder. Eleg. geb. M. 10,80. 


Digitized by Google 


Schöningh — B. SchoU’s Söhne. 


119 


FERDINAND SCHÖNINGH in PADERBORN. 

Die Verlapsbuchhanülung von Ferdinaxd Schöningh ist im Jalire I 847 gegrümlet 
worden. Horvorgegangon ans kleinen Anfängen und dann im beständigen Kampfe 
mit der Ungunst der Verhältnisse hat sie sich durch die Umsicht und unermüd- 
liche Thätigkeil ihres firünders zu einer der hervorragendsten Verlagsbuchhand- 
lungen in Rheinland-Westfalen emporgeschwungen. Den Grundstock des Verlages 
bilden, ausser theologischen und schönwissenschaftlichen Werken, zahlreiche 
Arbeiten auf dem Gebiete der wissenschaftlichen und der Schulphilologie, der 
Pädagogik und der Recht.swissenschaften. Es gibt jedoch ausserdem fast kein 
Litteraturgebiet, das von der Firma unbeachtet gelassen wäre. 

Heyne, M., Altniederdeutsche Denkmäler. I I — XIII. Verschieden im Preise. 

i Teile. M. lO. I Schücking, L., und F. Frelligrath, Das 

Meyer, K., Sprache und Sprachdenkmäler j malerische und romantische Westfalen. 

der Longobarden. M. *,S0. I Geb. M. IJ. 

Sammlung der bedeutendsten pädagogi- Westfalens Ticrlebcn in Wort und Bild, 
sehen Schriften aus .alter und neuer Zeit. | a Teile. Geb. M. .17. 


J. H. SCHORER AKTIEN-GESELLSCHAFT in BERLIN. 

Die Firma, gegründet am 22. November 1 879, befasste sich ursprünglich nur mit 
dem V'crlagc von ScilORERs Familienblatt, einer weit verbreiteten illustrierten 
Zeitschrift, die namentlich in ihren ersten Jahrgängen dem Holzschnitt eine ausser- 
gewOhnlich sorgfältige Fliege angedeihen liess, und dem später begründeten 
»Echoit, einer wöchentlichen gedrängten Übersicht der Tagespresse, die nament- 
auch im .\uslande zahlreiche Leser gefunden hat. Diesen beiden Verlagsartikeln 
reihen sich noch einige Werke aus den Gebieten der Belletristik, Kunst u. s. w. an. 

Schorer’s FamUlenblatt, Illustrierte Zeit- ' Cröpieux- Jamin, Die Graphologie und 
Schrift, hernusg. von Hirsch. Jährlich ihre praktische Anwendung. Herausg. 

52 Nummern M. S oder 1 8 Hefte u M. — ,50. von H. Kkauss. Geb. M. 6. 

Das Echo, Wochenschrift, heraus^ von i In Luft und Sonne, Künstler und Selbst- 
HEnocD. Jährlich (52 Nummern; .M. 1 2. scliriflen - Album. Für Ferienkolonien 

Aub Btorm und Not, Selbstschriftcn- und Sommerpnegen hcrau.sgegeben. Mit 

Album des Deutschen Reiches. Im Auf- zahlreichen Abbildungen. Geh. mit Gold- 
trage der deutschen Gesellschaft zur ' schnitt M. 8,50. 

Rettung Schiffbrüchiger herausgegeben. Ward, H., Robert Elsmere. Deutsch von 

Kaiser-Ausgabe. Geb. M. 25. Th. Leo. 2 Rde. 1889. Eleg. geh. M. 15. 


B. SCHOm SÖHNE in MAINZ. 

Grossherzogi. Hes.sische Hof-Musikalienhandlung, gegründet 1770. .letzt im 
Besitz von Franz Ritter von Landwehr und Dr. Ludwig Strecker. Die Firma 
zählt zu den hervorragendsten Miisikalienverlagshandlungen der Gegenwart und 
entwickelt auf den Gebieten der klassischen und modernen Musik eine umfang- 
reiche Verlagstliätigkeit. Hanptvertreterin der Richard W.tONERschen Musik. 

Wagner.Hich., Parsifal. Orchester-Parti- I Papier in Leder-Prachtband. Unver- 
tur. Prachtausgabe auf japanischem j käuflich. 
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Schnbertli — Schüler. 


FRITZ SCHUBERTH JUN., LEIPZIG und HAMBURG. 


Musikalien- und Buchverlag, gegründet (8i6 in Hamburg. Seit 1869 beHndet 
sich das Hauptgeschäft in Leipzig, während die Hamburger Firma nur noch den 
Charakter eines Filialgeschäftes trägt. 


ln tO Mappen eine grosse Anzahl Musik- 
stücke von Asiim.sli.. Beethoven, Bieiil, 
Brandt, Depbosse, Ehrhardt, Förster, 
Golinelli, Grädener, Je.nse.n, Kienzl, 


Kühler, Kölling, Kragse,Krug, Mever- 
Olbersleben, Nümann, Philippson, 
Schubert, Sternbero, Venth, Wein- 
gartner. Witt und Anderen. 


OSWALD SEEHAGEN in BERLIN. 


Verlagsbuchhandlung, gegründet am I. Mai 1860, erwarb im Juni desselben 
Jahres den Verlag von Hugo Bieler & Co. in Berlin und am 16. Oktober 18*6 
von Ad. Spaarmann in Überhausen die früher in Varrentrapps Verlag in Frank- 
furt a. M. und bei Mohr in Tübingen erschienenen Geschichtswerke von Friedr. 
Christ. Schlosser und Jagers Geschichte der neuesten Zeit, die auch jetzt 
noch die Hauptverlagsartikel bilden. 


Schlosser, Pr. Chr., Weltgeschichte für 
das deutsche Volk. *. Ausgabe. Mit zahl- 
reichen Abbildungen und Z6 historischen 
Karten in Farbendruck. S*. Aufl. von 
0. JXger und Fr. Wolff. <9 Bde. Eleg. 
geh, M. (04, 7s; — Dieselbe. Original- 
Volks-Ausgabe. «3. Gesamtauflage. Bd.I 
— VIll. Geb. ä M. S. 


Heidenheimer,H.,PetrusMartyrAnglerius 
und sein Opus epistolarum. Ein Beitrag 
zur Quellenkunde des Zeitalters der Re- 
naissance und der Reformation. M. (,5D. 

Dieses Werk bildet einen wichtigen 
Beitmg zur Entdeckungsgescbiclite der 
Neuen Welt durch Columbus. 


SCHRIFTEN-NIEDERLAGE DER ANSTALT BETHEL 
BIELEFELD-GADDERBAUM. 


Verlags- und Sortimentsbuchhandlung, gegründet im Jahre 187.1. Befasst sich 
mit dem Vertrieb christlicher Schriften. 

Ffannenschmidt , C. Q., Bilder aus der . von M. Reymone u. B. Mangel. äSamni- 
heiligen Geschichte. Pracht -Ausgabe . hingen. Mil H Tafeln, ln Mappe. M. ä*. 


H. SCHÜLER, HOFPHOTOGRAPH in HEILBRONN. 

Atelier für Photographie, Malerei und Vergrösserungen. Verlag von Ansichten 
der Stadl Heilbronn und Umgebung, von Architekturen, Skulpturen, Ansichten 
der Burgen und Schlösser des Neckarlliales von Heilbronn bis Heidelberg. 

Die Btiitskirohe zu Wimpfen im Thal I 460riginal-Aufnahme vodHch.Schl'leh. 
(Grossherzogtum Ilcsseni, dargeslellt in | ln Mappe .M. so. 
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Schultr-Engelhar J — Seemann. 

W. SCHULTZ-EN6ELHARD in BERLIN. 

Kunst-Institut. Verlag für Kunst Gewerbe und Architektur. Gegründet am t . Juli 
1 886 und unter obiger Firma verwaltet von Willy Schultz-Engelhard seit 
48. Febr. 1891. Vertreibt französische Malvorlagen und französische Werke für 
das gesamte Kunstgewerbe und befasst sich ausschliesslich mit dem Verlag von 
Werken aus den Gebieten der Kunst, der Architektur und des Kunstgewerbes. 

Eberlein, Aus eines Bildners Seelenleben. Ijeasing, O., Schloss Ansbach. Barock- 
Plastik, .Malerei und Poesie des Meisters. und Rococo - Dekorationen aus dem 

Fol. Mit iS Tafeln in Lichtdruck u. Helio- XVIII. Jahrhundert. Mit Lichtdruck- 

gravure. Original-Prachtband. M. 50. tafeln. Lieferung i— 6. iM. 10. 


C. A. SCHWETSCHKE & SOHN in BRAUNSCHWEIG. 

Diese Firma unterhält eine Verlagsbuchhandlung mit Druckerei und wurde 1738 
in Halle a. S. von Carl 11. Hemmerde gegründet. 1854 erfolgte die Über- 
siedelung nach Braunschweig. Im Jahre 1886 ging das Geschäft an die jetzigen 
Inhaber des Hauses Eugen Aupeuians und Fritz PFENNING.STORFF über. Die 
Verlagsthätigkeit der Firma verfolgt eine ausgesprochen theologische Richtung, 
ohne damit andere Gebiete auszuschliessen. 

Luther’a Werke für das christliche Haus. I lis, Rade und Schneider. 8 Bde. Geb. 
Herausg.vonBccHWALD,KAWERAi',KösT- 1 M. ii.50. 


E. A. SEEMANN UND ARTHUR SEEMANN in LEIPZIG. 

Die Firma E. A. See.mann, Verlagsbuchhandlung, wurde I 858 in Essen gegründet 
und siedelte 1861 nach Leipzig über. Die Handlung, die sich noch heute im 
Besitze des Gründers befindet, befasst sich seit ihrem Bestehen mit dem Verlage 
ausgezeichneter kunstgewerblicher und kunstgeschichtlicher Erscheinungen, deren 
Grundlage die epochemachenden W'^erke von W. LI'bke, Anton Springer. Alfr. 
WoLTMANN und K. Woermann und die von C. v. LCtzow geleitete vorzügliche 
Zeitschrift für bildende Kunst boten. Arthur Seemann, der zugleich Theilhaber 
der vorstehend genannten Firma ist, vertreibt unter seinem Namen den seit 18*1 
regelmässig erscheinenden »Litterarischen Jahresbericht«, der bisher viel zur 
Hebung des Absatzes deutscher Litteratur beigetragen hat. 

Paukert.P., Die Zimmergothik in Deutsch- | hundert. Handausgabe. Mil Text v. A, 

Tirol. 4 Teile, ln Mappe. M. 4*. ' Springer. Geb. M. 14. 

Krauth,Th.u.P.S.Meyer, DasSchreiner- Zeitschrift für bildende Kunst. Heraus- 
buch. Bd. I. Geb. M. I5; Bd. H, 4 Teile. ; gegeben von C. v. LCtzow. Neue Folge. 

Geb. M. 17,50; — Das Schlosserbuch. ■ 8. Jahrgang. Geb. M. 40. 

4 Teile. Geb. M. 41, so. Kunstgewerbeblatt, Herausgegeben von 

Bomstorfer, C. A., Das Böttcherbuch. ' A. Pabst. Neue Folge. 8. Jahrgang. Geb. 

4 Teile. Geb. M. 1 *. M. 1 *. 

Seemann’s Kunathandbücher. 10 Bde. Heidon,M.,Motivc.SammlungvonEinzel- 
Geb. Verschieden im Preise. formen aller Techniken des Kunstgewer- 

Bosauberg, A.. Die Düsseldorfer Maler- bcs. Als Vorbilder zum Studienmaterial, 
schule, lieb. M. 4o; — Münchener Maler- 400 Tafeln mit 8 Bl. Text. Geb. M. 61. 

schule. Geb. M. 40 . Bensiasanoe, Deutsche. 800 Tafeln zum 

Bilderbogon, Kuuathiatoriache. Hand- Studium des deutschen Henaissance- 
ausgabe. SBde. Geb.äM.lj; — 19 Jahr- und Barockstils. 4 Bde. Geb. M. 48. 
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1 22 Seilz Nachf., Gebr. Beslhorn — Siemens. 

GUSTAV W. SEITZ NACHF., GEBR. BESTHORN in HAMBURG. 

Buch-, Kunst- und Verlagsbuchhandlunjz , (jeRründet im Mai 1875. Seit I. Juli 
1 888 im Besitz von Alfked Besthohx und Ait.ust Besthohn*. 

Schmidt und Schildbach, Der Dresdner Zwinger. S.'i Liehtdrucke. In Mappe. M. iO. 


ANTON SEND in ALTONA. 

Gegründet am t. Dez. 1851. Das Geschäft, bestehend aus Verlag, Buch-, Kun.st- 
und Landkartcnhandlung, wurde 1876 mit A. Sends Verlag in Meerane vereinigt. 

Plnstorbasoh.R., Die mechanische Webe- ■ Geb. M. *0; — Supplement dazu. Geb. 

rei. Geb. M. U,so. M. 3,21. 

MerkbüehleinfürFraucn und Jungfrauen. | Schubert,R., DerPatronenschalz. Muster- 
Geb. M. 15. i bilder für die Schaftweberei. Geb. M. 53. 

Oelsner, Q. H., Die deutsche Webschule. . Silberstein, Haus-Chronik. Geh. M 10. 


BARTHOLF SENFF in LEIPZIG. 

Musikalienhandlung, gegründet im November 1 8i7. V'erlag der weitverbreiteten. 
184 3 gegründeten Musik -Zeitschrift «Signale für die musikalische Welt« und einer 
Reihe namhafter Musikwerke. 

Signale für die musikalische Welt. 189i. ( Hublnsteln, Op. 31. Clavier-Auszug. M. 1 2; 

Jährlich (mindestens 52 Nummern) M. 6 . | — Die Musik und ihre .Meister. Geb. M. 3. 

Dittersdorf, Doktor und Apotheker. Cla- i Zabel , Anton Rubinslein. Ein Künsller- 
vier-Auszug. Geb. M. 5. I leben. Mit Porträts. Geb. M. 7. 


KARL SIEGISMUND in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet im Jahre 1868. Betreibt als Spezialität den 
Verlag patriotischer, militärischer und geschichtlicher Werke, besonders Pracht- 
werke. Die ausgestellte »Porträt- Galerie« ist ein nationales Prachtwerk, das in 
Beziehung auf Reichtum der Ausstattung und vollendete Technik der .Ausführung 
kaum seines gleichen finden dürfte. 

Portralt-Qalerle der regierenden Fürsten I Reicher Prachtband. M. (500; — 17 ein- 
und Fürstentümer. Fttrsten-Ausgabe. | zelne Blätter M. (2. 


GEORG SIEMENS in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet am 1. Juli 1891. 

Rieth, O., Architektur-Skizzen. 120 Hand- | tektonischer und dekorativer Studien und 
Zeichnungen in Autotypie. Kl. -Fol. Geb. , Entwnlrfe. 20 HandzeichnungeninLicht- 
M. 20 ; — Skizzen. Eine neue Folge archi- [ druck. Fol. Geb. M. 20 . 
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SIEMENROTH & WORMS in BERLIN. 


Die Verlagsbuchhandlung von Siemeshoth & Worms wurde am IS. Juni 188S 
begründet und beschäftigt sich ausschliesslich mit dem Verlag von Werken der 
Rechts- und Staatswissenschaften. 


Arbeiter-Veraorgung, Zeniralorgan für 
das gesamte Kranken-. Unfall-, Ihvalidi- 
täts- und Alters-Versicherungswesen im 
Deutschen Reiche. Jahrgang 1S84— 486«. 
Geb. k M. 42; — Jahrgang 4 8B4. Geb. M. 1 1. 

JuBt, Das Reichseesetz betreffend die In- 
validitäLs- und Alters-Versicherung vom 
22. Juni 4 889. Geb. M. 4 0, ,10; — Die Un- 


fallversicherung der in land- und forst- 
wirUschaftlichen Betrieben beschäftigten 
Personen nach dem Rcichsgesetz vom 
5. Mai is8fi. Gr. 8". 4 888. Geb. M. 8. 

Schmitz und QÖtse, Sammlung der Be- 
scheide, Beschlösse und Reknrsentschei- 
dungcn des Reichsversicherungsamts. 
s Bände. Geb. M. 4 7,50. 


JULIUS SIHENFELD in BERLIN. 

Gegründet 4 8.82. Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung. Die Buchdruckerei 
ist gross angelegt und betreibt als Spezialität den Illustrationsdruck. 
liCder-Album mit Proben von Illustrationsdruck; nebst Gescliäftsbericht. 


SIGMUND SOLDAN’sche HOFBUCHHANDLUNG in NÜRNBERG. 

Hof-Buch-, Kunst- und Musikalien- Handlung, gegründet am I. Juli 1861 und 
seit 4 890 im Besitz von August Zemscii. 

Dürer’s sämtliche Kupferstiche. Mit Vor- I Schotte, B., Bilder aus Nürnbergs .Mauern, 
wort von Dr. Leitschuh, ln 2 Abteilungen. In Lichtdruck reproduzirt nach Original- 

In Mappe. Lichtdruckv.J.B.OBERNETXEn I Zeichnungen. 25 Bl. 4". In Leinwand- 
in Mönchen. M. 4 20 .< 1 Mappe. M. 4 5. 


EMIL SOMMERMEYER, VERLAGSHANDLUNG in BADEN-BADEN. 

Gegründet März 1882. 

Löser, J., Geschichte der Stadt Baden von ' wart. Mit Plänen und Abbildungen. Geb. 
den ältesten Zeiten bis auf die Gegen- | M. 4 2. 


SPEYER & PETERS in BERLIN. 

Verlag und Buchhandlung für Universiläts- Wissenschaften. Gegründet am 1. April 
4 885. Besitzer Feli.x Speyer. 

Kronthal, P., Schnitte durch das centrale I Max Hriihmax.n u. Siegfh. Szamatolski. 
Nervensystem der Menschen, gefertigt, Heft I—VI. Verschieden im Preise, 
photographiert und erläutert, 25 farbige Schlegel, Pr., Briefe an seinen Bruder 
Tafeln. M. 25. , August Wilhelm, herausg. von 0. F. 

Litteratur-Denkmäler, Lateinische, des Walzel. Geb. M. 20,50. 

4 5. und 4 6. Jahrhunderts. Herausg. von 
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Springer — Spanier. 


JULIUS SPRINGER in BERLIN. 

Die Finna wurde Anfang Mai (8*8 von Julius Springer gegründet. Der Verlag 
za dem schon in den ersten Jaliren durch Pflege der politischen und wirtschaft- 
lichen Tageslilteratur ein Grund gelegt war, wandte sich später mit Vorliebe der 
fachwissenschaftlichcn Litteratur (Forstwissenschaft. Pharmacie, technische Che- 
mie u. 8. w.) zu. Im Januar (878 trat Ferdinand Springer als Teilhaber in die 
Firma ein und nahm, nach dem Tode Julius Springers alleiniger Besitzer, am 
(. Jannar ( 880 Fritz Springer als Mitbesitzer auf. Die Pflege guter wissen- 
schaftlicher und fachwissenschafllicher Litteratur, insonderheit auf den Gebieten 
der Chemie, Mathematik und Physik, der Forstwissenschaft, Pharmacie, Medizin 
und der gesamten Technik, die Fortführung des umfassenden Zeitschriften-Verlags 
jetzt 80 verschiedene Zeitschriften umfassend), sowie des Schulbücher-Verlages 
bilden in neuerer Zeit die Hauptaufgaben der Firma. 


Arbeiten aus dem Kaiserlichen Gesund- i 
heitsamtc. Bd. I— VII. M. (1*3. 

Archiv für Eisenhalmwesen, Herausge- j 
geben im K. Preuss. Ministerium der öf- 
fentlichen Arbeiten. Jalirgang XI — XV. i 
5 Bünde. Jeder Jahrgang M. (i. | 

Aitum, B., Forstzoologie. 3 Teile in ^ Biin- | 
den. M. t(. | 

Centrolhalle, Pharmacculischo , für | 
Deutschland. Zeitung für Wissenschaft- | 
liehe und geschäftliche Interessen der , 
Pharmacie. Jahrgang(880 — (89*. tBde. [ 
M. <0. I 

Färberzeitung, Zeitschrift für Färberei, 
Zeugdruck und den gesamten Farben- j 
verbrauch.!. — III. Jahrgang. 3Bde. M. (0. ■ 
Festschrift zum ( 0 . internationalen me- i 
dizinischen Kongress. Berlin I890. * Bde. 
Geh. M. (4. ] 

Fortschritte der Elektrotechnik. Viertel- i 
jfthrlicheBerichtc. Jahrgangl— IV. 4Bde. : 
■M. 9( . 

Friedländer, P., Fortschritte der Theer- ' 
farbenfabrikation und verwandter In- 
dustriezweige. i Bde. M. 48. I 

Oneist, R., Das englische Verwaltungs- 
recht. 4 Bde. M. 44. 

Ooldschmidt,V., Index derKrystallforinen 
der Mineralien. 3 Bde. .M. so. 

Hoger, H., Erster Unterricht des Pharma- 
ceuten. 4 Bde. M. 44. 

Holst, H. V., Verfassungsgeschichtc der . 
Vereinigten Staaten von Amerika. 4 Bde. | 
M. 54. ' 

Hartigs forst-, land- und hauswirtschafl- 
liche Handbücher. I 


Jahrbuch, Klinisches. Bd. I— IV und Er- 
günzungshand. Geb. M. 79. 

Linde, A- van der, Geschichte und Lit- 
tcratur des Schachspiels. 4 Bde. Geb. 
M. 40. 

Mitteilungen aus den Künigl. technischen 
Versuchsanstalten zu Berlin. I. — X. Jahr- 
gang mit Ergänzungsheften. 

Monatshefte, Therapeutische. II. — VI. 
Jahrgang, a M. (4. 

Müller, W., Politische Geschichte der 
Gegenwart. Bd. I— XXIII. M. 85. 

Beichskursbuch. Übersicht der Eisen- 
bahn-, Post- und Dampfschiff-Verbin- 
dungen in Deutschland, Österreich-Un- 
garn, Schweiz, sowie der bedeutenderen 
Verbindung.sorte der übrigen Teile Eu- 
ropas mit den aussereuropäisclien Län- 
dern. Erscheint regelmässig Anfang 
Februar, .\pril, Mai, Juni, Juli, August, 
Oktober, December. Preis jeder. Ausgabe 
M. 4. 

Schwarz, H. A., Gesammelte mathema- 
tische Annalen. 4 Bde. .M. 4.1. 

Serlo, A., Leitfaden zur Bergbaukunde. 
4 Bde. M. 30. 

Veröffentlichungen des KaiserUchen Ge- 
sundheitsamtes. Jahrgang (886 — (894 
7 Bde. und ein Ergänzungsheft. M. 74. 

Zetzsche, K. F., Handbuch der elektrischen 
Telegraphie. Bd. I. III. IV'. 3Bde. M, 68. 

Zeitschriften für Chemie, Physik, Phar- 
niacic, Nahrungsmittelkunde, Ingcnieur- 
wissenschaflcn, Instrumentenkundc, Sei- 
fenfabrikation, Forst- und Jagdwesen, 
u. s. w 


HUGO SPAMER, VERLAGSBUCHHANDLUNG in BERLIN. 

Gegründet am (. September 1879. 

Kohlenzeitung, Deutsche. Fachblalt für ' ragender Fachmänner lierausgegehen 
die Interessen der gesaimnten Kohlen- ; von G. Beiioeii. Jahrgang (894. Geb. 
Industrie. Unter Mitwirkung hervor- M. (6. 
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OnO SPAMER in LEIPZIG. 


Die Firma wurde am 31. März (847 durch Joh. Güttl. Chbist. Franz Otto 
Spamer gegründet. Die hervorragendsten Erscheinungen dieses rühmlichst be- 
kannten Verlages sind das »Buch der Erfindungen« und »Spamers illustrirtes 
Konversations -Lexikon«. Daneben aber errang Spamer als Verleger beliebter 
und vielgelesener Volks- und Jugendschriften einen ganz ungeheuren Erfolg, der 
allen seinen übrigen Verlagswerken eine wohlwollende Aufnahme sicherte. Nach 
des Gründers Tode besorgte Dr. M. Lanoe im Namen der Erben die Leitung der 
Firma, die (889 in den Besitz von Dr. Josef Petersmann, den jetzigen Leiter, 

überging. 


Buch der Brflndungeji, Gewerbe und In- 
dustrien. Rundschau auf allen Gebieten 
der gewerblichen Arbeit, herausgegeben 
von F. Reüleaux. 9 Bände. Geb. M. 90. 

Spamers illustriertes Konversations -Le- 
xikon. Hansscbatz für das deutsche Volk. 
8 Bände. Geb. M. (H. 

Heinse, Th., Pferd und Reiter oder die 
Reitkunst in ihrem ganzen Umfange. 
Geb. M. ( 0 ; — Pferd und Fahrer oder 
die Fahrkunst in ihrem ganzen Umfange. 
Geb. M. 10. 

Koeppen, F. v. , Fürst Bismarck, der 
deutsche Reichskanzler. Geb. M. (0. 


lislzner, O. v., Deutsche Litteraturge- 
schichte. Geb. M. 18. 

Reichard, P., Deutsch - Ostafrika. Geb. 
M. 9,.10; — Emin Pascha. Ein V'orkäm- 
pfer der Kultur im Innern Afrikas. Geb. 
M. 0. 

Richter, J. W. O. , Das Deutsche Reich. 

Vaterlandskunde. Geb. M. 11. 
Schmidt, F., Kaiser Wilhelm 1. und seine 
Zeit. Geb. M. 10. 

Volz, B., Geschichte Deutschlands im 
19. Jahrhundert. Geb. M. 7,50. 

WUke, A., Die Elektrizität, ihre Erzeugung 
und ihre Anwendung. Geb. M. 9,30. 


Jugendschriften und Unterhaltungslitteratur in grosser Auswahl. 


FRIEDRICH STAHN in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet im Mai 1879. 

Zeughana, Das, zu Berlin und seine Summ- j Verwaltung. Aufgenommen n. d. Natur 
hingen. Herausg. von der kgl. Zeughaus- ; von An. Hai.was. Lieferung I — IX. ä M. 30. 

P. STANKIEWICZ’ BUCHDRUCKEREI UND VERLAGS- 
BUCHHANDLUNG in BERLIN. 

Die Firma wurde 1868 gegründet und ist 1 885 in den alleinigen Besitz von 
Robert Fickert übergegangen. Anfertigung von Zeitschriften, Werken und 
sämtlichen Arbeiten für den gewerblichen Verkehr. Wertpapiere und Illustrationen. 
Ausführung der umfangreichsten Arbeiten in russischer, polnischer, griechischer, 
syrischer, schwedischer und dänischer Sprache. Verlagsbuchhandlung. 

Dampf keaBel-Konstroktionen, Neuere. I 3 Bde. und 5 Ergänzungsbände. M. 90. 

In Atlasform in Mappe. M. to. Statiatischea Jahrbuch der Stadt Berlin. 

Bxport-Hand-Adreaabuch von Deutsch- Bd. X- XIII und XV ä M. 6, Bd. XIV 
land. 1893— 189*. Geb. M. 10. i M. 10. 

Naohweiaung der im DeuLschen Reich | Ruaaiaoher Beiaeführer durch Europa, 
gesetzlicli geschützten Warenzeichen, j Geb. M. 4. 
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Stephanus — Thomas. 


HEINRICH STEPHANUS in TRIER. 

Buchhandlun); und Verlag, gegründet am t. Oktober <865. Die Firma betreibt, 
neben ihrer Sortiraents-Boch- und Kunsthandlung, Verlag auf den Gebieten der 
Pädagogik und Reiselitteratur. 

Album von Trier. Ansichten der Stadt und ihrer nächsten Umgebung. Geb. M. SS. 


CHRISTIAN STOLL in PLAUEN (VOGTLAND). 

Buchhandlung für Kunstgewerbe und Architektur, gegründet im Januar 1889. 

Hofinann, R., Stilisierte Pllauzenformen I Spitzen. Mit IS Lichtdruck -Tafeln, 
in industrieller Verwendung. I. Serie; | Gross-Folio. In Mappe M. 15. 


EMIL STRAUSS’ VERLAG in BONN a. Rhein. 


Im Jahre 1873 gründete Emil Strauss in Bonn eine Verlagsbuchhandlung und 
nahm, nach Abstossungdes bereits 1 870 übernommenen, I 8 I 8 gegründeten Marcus- 
schen Sortiments, im Jahre 1880 für dieselbe obige Firma an. 


Hannfeld.B., Vom Rhein. iO Radierungen. 
Format 85X*9 cm auf Japanpapier. 
Künstlerausgabe, ln Mappe. M. 15. 


Rittershaus.E., und B. Mannfeld, Rhein- 
lands Sang und Sage mit So Radierungen. 
Geb. M. so. 


STRUMPER & Co. in HAMBURG-UHLENHORST. 

Gegründet 1873. Artistische Anstalt und Kunstverlag. Photographie und Licht- 
druck. Spezialität; Verlag von Hamburger Ansichten. 

Aus Hamburg’s Strassen. Prachtwerk. <5 Tafeln, ln Mappe. M. U. 


ROBERT TESSMER in BERLIN. 


Zeitungsverlag, gegründet im Jahre 1878 

Dampf, Organ für die Interessen der 
Dampf-Industrie. IX. Jahrgang I89i. 53 , 
Nummern in 3 Bänden. M. 8. 

Eisen und Metall, Fachblatt für Handel 
und Fabrikation von Eisen- und Metall- 


Verlag verschiedener Fachzeitschriften. 

waaren. Jalu-gang 1893. 34 Nummern. 
.M. 5. 

Müller, Der, Organ für die Interessen der 
gesamten MOhlen-Industrie. Vlll. Jahr- 
gang 1893. 36 Nummern. M. 4. 


THEODOR THOMAS in LEIPZIG. 

Verlagsbucldiandlung, gegründet am I. Oktober 1839. Seit 1873 im Besitz von 

Rudolf Thomas. 

Eberhard, Qraf zu Erbach. Wandertage i gebiet des Orinoko. Mit 30 Abbildungen 
eines deutschen Touristen im Strom- | und 3 Karten. M. 10 . Geb. M. 11 , so. 
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BERNHARD TAUCHNITZ in LEIPZIG. 


Dieses grosse Verlagshaus wurde im Jahre (837 durch Bk.RNH ARD Taughnitz ge- 
gründet und schon damals mit einer Druckerei und Stereotypetigiesserei ver- 
bunden. Tauchkitz widmete sich ursprünglich der Herausgabe juristischer Werke, 
welche Richtung später etwas verdrängt wurde durch die von ihm ins Leben ge- 
rufene »TAUCHNITZ-Colleclion«, ein sehr umfassendes und verdientes Unternehmen. 
Der erste Band dieser Kollektion, welche die Einführung englischer Litteratur in 
guten und billigen Ausgaben auf dem Kontinente bezweckt, erschien am I. Sept. 
1 8 1 1 . Das Unternehmen ist jetzt über die ganze Well bekannt, und englische und 
nordamcrikauische .•\utoren rechnen es sich zur Ehre an, in die »Tau(3IMTZ- 
Collection« aufgenommen zu werden. Gegenwärtig sind nahe an 3000 Bände er- 
schienen. Eine Sammlung englischer Jugcndschrifien und die »German Authors«, 
englische Übersetzungen deutscher Klassiker, gesellten sich dem genannten Unter- 
nehmen zu. Eine weitere Spezialität der Firma bildet eine Sammlung von Wörter- 
büchern, die sich, in gleiclimässigen schmucken roten Bändchen erschienen, 
einer grossen Beliebtheit erfreuen. Im Übrigen hat sich die Firma auf dem 
juristischen, mathematischen, theologischen und geschichtlichen Gebiete bethätigt 
durch eine Anzahl Verlagsartikel von hohem wissenschaftlichen Werte Jetzige 
Besitzer dieses in grösstem Ansehen stehenden Hauses sind CtmtsTlAN Beunharu 
FueIHERK VO.N TaUCH.MTZ und Dr. jur. CHRI.ST. CaIU. BER.NtlARD FREtHERU VO-\ 

Tauch.mtz. 


Collection of ßritisliAuthors. Ss86voluines. 
Da die Kollectiun in ihrer Gesamtheit 
ausgestellt werden sollte, war es unver- 
meidlich, auch diejenigen Bände beizu- 
gelien . die infolge des »International 
Copyright-Law« in den Vereinigten Staa- 
ten nicht verkäuflich sind. 

Collection of German authors. 5 t volumes. 

Beries for the Young. 30 vols. 

Klassiker, Griechische und lateinische. 
In Auswahl. 

Koehler, H. Q., Logarithinisch-trigonu- 
metrisches Handbuch. M. 3. 

Corpus Joris canonici , Edition Lipsien- 
sis ed. Friedbekg. i voll. .M. so. 

Palingenesia juris civilis ed. Utto Lenel. 
4 voll. .M. 6 (. 


j Biblia hebraica ad optimas editiones im- 
priinisEv. van der llooglit accurate re- 
ceiisa et expressa. Curavit argumentique 
notalionem et indices nec non clavem 
I masorcticum addidit C. G. Tiieile. M. 7. 

Biblia liebraica. Einzelausgaben von Baku 
und Delitzsch. 

I Neue Testamente, griechisch und latei- 
I niscli, in Ausgaben von Tischesdoiif, 

i Gebhahdt und Tiieile. 

Fürst, Jul., A liebrew and chaldee Lexi- 
con to the Old Testament. Trauslaled 
from the German by Sam. Davidson. M.( 9. 

James, W., A complete dictionary of the 
I English and German language. M. 1.50. 

Tolhausen, Spanisch-deutsch u. deutscli- 
1 spanisches Wörterbuch. 1 Ilde. M. (5. 


EDUARD TREWENDT in BRESLAU. 

V'erlagsbuchhandlung und Buchdruckerei, gegründet im Jahre 1 845 durch FiDUARD 
Trewe.ndt und von 1850 — 1857 in Gemeinschaft mit Julius Gramer fortgeführt, 
später aber wieder iin alleinigen Besitz Trewesdts, der das Geschäft in kurzer 
Zeit zu einem sehr umfangreichen Verlag gestaltete. Die Hauptrichtung der Firma 
ist wissenschaftliche und schönwissenschaftliche Litteratur. Im TREWENDTschen 
Verlage erscheint auch die Breslauer Zeitung und die Deutsche Hevue. Seit dem 
Tode des Gründers 11868) ist die Handlung im Besitz der Witwe, welche ihre 
beiden Söhne Er.nst und Hans als Teilhaber in dasselbe aufnalini. 

Bncyklopädle der Naturwissenschaf- I Jeder Band .M. IS; — Geb. M. (7,10; — 
ten. Bd. I-XXI V. XXVIt. XXVIll. XXXI. | Bd. XXV und XXXIl erscheinen in Kürze. 
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Travers — Trowitzach & Sohn. 


J. TRAVERS in MAINZ. 

Das seit I. April 1887 von Polizeirat J. Travers herausgegebene und redigierte 
»Internationale Kriminal-Polizeiblatt — Moniteur International de Police Crimi- 
nelle — International Criminal Police Times» bezweckt eine wirksamere Ver- 
folgung flüchtiger Verbrecher, namentlich des internationalen Verbrechertums 
im In- und Auslände. Es erscheint zu diesem Zwecke wöchentlich einmal gleich- 
zeitig in deutscher, englischer und französischer Sprache. Dieses für alle mit der 
Strafverfolgung betrauten Behörden und Beamten unentbehrliche Organ enthält 
lediglich amtliche Bekanntmachungen, Steckbriefe und Signalements, sowie natur- 
getreue Abbildungen flüchtiger Delinquenten und solcher Verhafteten, deren Iden- 
tität zu ermitteln ist, sowie unbekannter Leichen. Das Blatt ist in allen Welt- 
teilen von Kdinburg (Schottland) bis Alexandrien (Afrika, und von St. Petersburg 
(Russland) bis Chicago weit verbreitet. 

Internationales Krimlnal-Foliaelblatt. | Jährlich S2 Nummern Mit zahlreichen 
Ilcrausgegebcn von PoUzeiratJ. Travers, i Verbrecher-Porträts. Pro Jahrg. M. Jo. 


TROWITZSCH (t SOHN in BERLIN. 


Verlagsbuchhandlung und Druckerei, gegründet im Jahre (7H. Am t.Dez. 1779 
erhielt Carl Gottlob Trowitzsch in Küstrin das Privilegium als Königl. Hof- 
buchdrueker, siedelte im Jahre 181.5 nach Frankfurt a. O. über, woselbst er 
1819 verstarb. Sein Sohn Carl Ferd. Siegism. TuowiTZsai, seit 1815 bereits 
Teilhaber, übernahm im Jahre 1819 den Verlag der von der Königl. Akademie 
der Wissenschaften bis dahin herausgegebenen sämtlichen Kalender. Nach dessen 
Tode übernahm 185* sein zweiter Sohn Eugen Rudolph Georg Trowitzsch die 
Berliner Handlung, die sich jetzt im Besitz von Edmuxd Mangel.«dorf und Dr. 

Otto Freiherr von der Pfordtes befindet. 


vonderPfordten, Hamllungund Dichtung 
der Btthnenwerke Richard Wausers. 
(jeb. M. s. 

Um Werk Ut nicht s^zivU fbr naeiknliecho 
iü-ei»«. Sein Zweck ist vielmehr dM zam YeJl* 
geoDS« notige VerkUadnia der Tcrachiangenen 


Handlang and j>oeti*chea Dichtung za ermöglichen, 
aowie 6ber die Beziehangen der Wagnerechen 
Drimea za den geachiehtiieaen and Segen-StoiTen 
Aafkllrung «a geben. 

Moment -Wörterbuch der 1 modernen 
Hauptsprachen. Geb. M. 6,50. 


TROWITZSCH dt SOHN in FRANKFURT a. 0. 


Königl. Hofbuclidruckerei und V’erlagsliandlung. Gegründet 1711. Seit 1877 
im Besitz von Eugen Trowitzsch. 


Brugsch, H., Die Muse in Teheran. 1885. 
Geb. M. 6. 

Brugsch, H.. und F. H. v. aarnier. Prinz 
Friedrich Karl im Murgeiilaude. Mit Ab- 
bildungen. Fol. 1881. M. 3n. Geb. M. to. 
liaudlen, Th. und M., Vorlagen für Por- 
zellan-Malerei. Heft 1 — 3. ä M. 6. 

Ib divene ProhabUtler anagehlngt 
Ratgeber, Der praktische, im Obst- und 
Gartenbau. Herausgegeben von Böttkbr 
u. A. Jahrgang 1888 — 91.) Jährlich (S* 
Nummern) M. 1. 

2& diverse OhetUfeln aoegithkagt. 


I Schilling von Canstatt, H. Freiherr, 
I Durch des Gartens kleine Wunderwcll. 
I Naturfreundliche Streifzüge. MitltsOri- 
I ginal-Abbildungen. M. 18. Geb. M. 80 . 

1 Wissmann, H. v.. Meine zweite Durch- 
' querung Acquatorial-Afrikas vom Cxingo 
I zum Jambesi während der Jahre 1886 u. 
I 1887. Mit 98 Abb. nach Hellgreve und 
I Klein-Chevaliers sowie 3 Karten. M. i o. 
i Geb. M. 18. 

Eine Anzahl praktischer Handbücher (Ur 
I Haus, Küche, Garten und Landwirtschaft. 
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GEORG THIEME in LEIPZIG. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet am I. Januar (886. Pflegt fast ausschliesslich 
die Medizin und verlegt auf diesem Gebiete als besonders nennenswert: Paul 
Bühners Reichsmedizinalkalender und die »Deutsche medizinische Wochenschrift*. 
Günther, C., Einführung in das Studium j sicht der mikroskopischen Technik. Mit 
der Bakteriologie mit besonderer Rück- ! Abbildungen. Geb. M. 10. 


KARL TRÜBNER in STRASSBURG (ELSASS). 

Die Verlagsbuchhandlung von Karl J. ThL'bneu wurde am Mai 1 87S gegründet 
und hat sich in den zwei Jahrzehnten ihres Bestehens zu hohem Ansehen empor- 
geschwungen. Die Firma vertritt eine streng wissenschaftliche Richtung und hat 
namentlich auf den Gebieten der germanistischen und orientalischen Philologie, 
der indogermanischen Sprachwissenschaft, der Philosophie und Geschichte eine 
grosse Reihe der hervorragendsten Autoren aufzuweisen. Trübner ist Mitheraus- 
geber der »Minerva, Jahrbuch der gelehrten Welt«. 


Abhandlungen aus dem staalswissen- 
schaftlicheii Seminar zuStra-ssburg unter 
der Leitung des Professors G. K. Knapr. 
Heft 1— XI. M. 60,50. 

Baemeister, A., Keltische Briefe. Heraus- 
gegeben von O. Keller. .M. t. 

Bartsch, K. , Beiträge zur (Quellenkunde 
der alldeutschen Literatur. M. s. 

Boehmer, Bd., Bibliotbeca WilTeniana. 
Suanisli Reformers of two Cent, froin 1 54 o. 
Their Lives and Writings. i Bde. M. <7. 

Brandt, A., Samuel Tavlor Coleridge und 
die englische Romantik. Geb. .\1. ». 

Brugmann.K., Grundriss der vergleichen- 
den Grammatik der indogermanischen 
Sprachen, i Bde. (3 Teile.) M. 50. . 

Cappeller, Carl, Sanskrit-Wörterbuch. | 
Nach den Petersburger Wörterbüchern 
bearbeitet. -M. IS; — A Sanskrit-English- 
Dictionary. Based upon the St. Peters- 
burg Lexicons. .M. ii. 

Dlsaertationes philologioae Argentora- 
tenses selectae. Vol. 1— X. M. 66. 

Bhni, J„ Der vedi.sche Mythus des Vama. 
Verglichen mit den analogen Typen der 
persischen, griechischen und germani- ! 
sehen Mytliologic. .M. 5. 

Blae, K., Lord Byron. .M. 7,io. 

Buting, J., Sammlung der Carthagischen . 
Inschriften. Bd. I. M. 60. 

Indogermanische Forschungen, Zeit- 
schrift für indogermanische Sprach- und | 
Altertumskunde, herausgegeben von [ 
Karl Bkuomann. Bd. I. Geb. .M. 18. ! 

Grundries der germanischen Philologie, [ 
herausgegeben von II. Paul. Bd. 1. Geb. 
M. i t . Bd. 11. ( . Abteil. Geb. M. i .8,30. 

Grundriss der romanischen Philologie, 
herausgegeben von G. Guöber. Bd. 1. 
Geb.M. 16. ZweitcrBanduutcrdcrPrcsse. | 


Jensen, P., Die Kosmologie der Babylo- 
nier. Studien und Materialien. M. 40. 

I Kluge, F., Elymologisclies Wörterbuch der 
deutschen Sprache. In 10 Lief, zu M. I. 

Miniaturen, Die, der .Mancsse’schcn Lie- 
derhandsclirifl nach dem Originale der 
Pariser National hibliothek, herausge- 
geben Von F. X. Kraus, ln Mappe. M. 6». 

Minerva, Jahrbuch der gelehrten Welt. 
4. Jahrgang: 1894—93. Geb. .M. 7. 

Iiitteraturdenkmäler, Elsässische, aus 
dem XIV. — XVH. Jalirhundcrt. Ilcraus- 
gegeben von Ehxst Martin und Etucii 
SciiuioT. 5 Bde. M. 1 4. 

Meyer, G., Etymologisches Wörterbuch 
der alhauesisfhcn Sprache. Bd.HI. M. 14; 
— Essays und Studien zur Sprachge- 
schichte und Volkskunde. M. 7. 

Quellen und Forschungen zur Sprach- 
und Kulturgeschichte der germanischen 
V'ölker, herausgegehen von BEitNUAiit) 
TEN Brink, Ernst Martin, E. Scumiot. 
4.— 71. Heft. .M. 443,90. 

Spach, L., Moderne Kulturzustände im 
Eisass. 3 Bde. M. 13. 

Sammlung der in Elsass-Lolhriiigen gel- 
lenden Gesetze. 4 Bde. u. Reg. il. 5s,50. 

Studien, Bibliographische, zur Buch- 
druckergeschiclite Deut.schlands. 1. Hein- 
rich Knoblochtzer in Strassburg (1 477 bis 
1484) von Kahl ScuonBACU und M.vx 
SriRCATis. Geh. M. 40. 

Urkunden und Akten der Stadt Strass- 
burg. 4 Bde. M. 34. 

Ziegler, Th., Geschichte der chrislltchcn 
Ethik. M. 9. 

Zeitschrift für physiologische Chemie, 
herausgegeben von F. Hoppe -S sYLEn. 
Bd. I — XVI ä -M. 14. Sach- und Namen- 
Register zu Bd. I— IV' und V'— V'III. .VI. 4. 
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Twietmeyer — Allgemeiner Verein für deutsche Litteratur. 


E. TWIETMEYER in LEIPZIG. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet am 4. Juli 4 882. Im Besitz von Alexander und 
Eugen Twietmeyer. Vertreter undVerkaufsstelle in Chicago: Koellino &Klauuen- 
DACII, 48 Doarborn Street. Die Firma verlegt hauptsächlich auch Werke über 
Geflügelzucht und Sport. 

Hoftnann, H., Blumenstudien nach der , M. S; — Lasst Euch erzählen. Bilder- 
Natur. EinVorlagenwerk für den Unter- | buch. Geb. M. 5. 

rieht im Blumenmalen, i Serien. In Zimmermann.K., Bucheinbände aus dem 
.Mappe. M. 34,40; — Blätter und Blumen : BQcherschatze der Kgl. öffentlichen 

für Flächendekoratiim. ln Mappe. M. 36. i Bibliothek in Dresden, i Serien. In 
Theden, S., Fürs Kind. Bilderbuch. Geb. | Mappen, ä M. so. 


HERMANN UFLACKER’s BUCHHANDLUNG in ALTONA. 


Buch- und Kunsthandlung. Gegründet am 4. Nov. 4 853 und seit 1 888 im Besitz 
von Carl Holzrreciier. 

Altona und Umgegend. 4 0 photogra- I Mappe; — 40 photographische Ansich- 
pbische Ansichten. Folio-Format. In | ten. Kabinet-Format. ln 2 Mappen. 


ARTISTISCHE UNION (E. K. MÜLLER & Co.) in BERLIN. 

Gegründet am 4. Oktober 4 880. Besitzer Eduard Karl MI'ller und CaulEd.m. 
Adolf Laemmeruirt. Verlegt eine grosse Anzahl Kunstblätter, durch Photo- 
graphie unmittelbar nach dem Leben, nicht nach Gemälden hergeslellt. 

Vianna de Iilma. Nach der Natur. 2 Mappen mit je is Blatt. M. 72. 


ALLGEMEINER VEREIN FÜR DEUTSCHE LIHERATUR in BERLIN. 

Verlagsbuchhandlung. Leiter des Vereins; Dr. Hermann Paetel, seit 4 5. Mai 
4 884. Protektorat; Seine Königliche Hoheit Grossherzog Karl Alexander von 
Sachsen-Weimar. Seine Königliche Hoheit Prinz Georg von Preussen. V o rstan d: 
Dr. R. VON Gneist, Dr. C. Werder, Dr. H. BnuGsat-PAsatA, Prof, .\nton v. 
Werner, Stadlrat Adolf Hagen. Dieser Verein ist eine in jeder Hinsicht erfreu- 
liche und lobenswerte Einrichtung, welche durch ihren populärwissenschaftlichen 
Charakter für das gebildete Publikum im weiteren Sinne bestimmt ist. Die Pub- 
likationen des Vereins sind fast ausnahmslos Werke der hervorragendsten deut- 
schen Schriftsteller und umfassen das Gebiet der Geschichte, Biographie, Länder- 
und Völkerkunde, Naturwissenschaft, Philosophie, Musik und Kunst. Die Mitglieder 
des Vereins erhalten die Publikationen zum Vorzugspreise. Erschienen sind bis 
jetzt 82 Bände in 18 Serien. 

Publicationen des »Vereins für deutsche I Octav gut gebunden. Im Preise von 
Litteratur». Auswahl von 2» Bänden in | M. 6 bis M. s. 
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»Union« Deutsche Verlagsgcscllschafl — Vandenhoeck & Ruprecht. ) 3 1 

„UNION“, DEUTSCHE VERLAGSGESELLSCHAFT in STUTTGART. 

Aktiengesellschaft, gegründet am I. Januar 1890, unterhält neben der Verlags- 
buchhandlung eine Buchdruckerei, Schriftgiesserei, Stereotypie, Galvanoplastik, 
Xylographie und Buchbinderei. Die Firma übernahm bei ihrer Gründung mehrere 
bis dahin selbständige grosse Verlagshandlungcn und glänzt durch eine grosse, 
vielumfassende und umsichtig geleitete Verlagslhätigkeit. Ein besonderer Schwer- 
punkt ihrer Veröffentlichungen liegt in einer Anzahl vorzüglicher Prachtwerke, 
die sieh durch Gediegenheit und vornehme künstlerische Ausstattung auszeichnen. 
Die Verwaltung liegt in den Händen angesehener Persönlichkeiten des deutschen 
Buchhandels: Vorsitzender desAufsichtsrates ist der Geheime Kommerzienrat Adoi.f 
KKö-NEit, Diri-ktoreii sind Paul Kuöxeu und Wilhelm Seemann. 

Allere, C.W., Kürst von Bismarck in Fried- ! Soherr, J., Germania. Zwei Jahrtausende 
rich.sruh. .Mit 70 hichtdrucktafelu. Text , deutschen Lebens kulturgeschichtlich 
von SinxEV W. Wiiitmamn. Geb. .M. 50. geschildert. Pracht-Au.sgabe, Geb. M. 7 o. 
Falke, J. V., Hellas und Rom. Eine Kul- Unser Vaterland: I: Wanderungen im 
turgcscliichtc des klassischen Altertums. 1 bayerischen Gebirge und Salzkammergut. 

Geb. M. 70. Geb. M. it; — II: Durch Tyrol und Vor- 

Kaden, W., und H. NeateL Die Riviera. arlberg. Geb. M. 30; — III: Durch Stoier- 
Wanderziele und Winterasyle der ligu- mark und Kärnten. M. *8; — IV : Küsten- 
rischen Küste von Nizza bis Spezia. fahrten an der Nord- und Ostsee. Geb. 

Geb. M. 36. I M. 20; — V: Rlieinfahrt. Geb. M. < 0 . 


FRANZ VAHLEN in BERLIN. 

Diese Verlagsbuchhandlung wurde im Jahre 1870 von Franz Vahlen, der noch 
heute an der Spitze des Geschäftes steht, begründet. Vornehmlich sind es die 
Rechts- und Staatswissenschaflen, mit denen sich die Firma fast ausschliesslich 
befasst. Die auf der .Ausstellung befindlichen, nachstehend näher bezeichneten 
Werke bilden fast die einzige Ausnahme von dieser Richtung. 

Müller, Dav., Geschichte des deutschen ! bcuiLLiNCschen Germania. Geb. M. 7. 
Volkes. Neue P rachtausgabe. Halb- Junge-MüUer, Leitfaden für den Ge- 
saffianband. .M. ts; — Dieselbe. Schul- schicht-sunterricht in den oberen Klassen 
ausgabe (ts. Auflage). Mit 6 histo- höherer Töchterschulen. Mit 9 Karten 

rischen Karlen. Geb. M. 6 ; .Mit der und 5 Bildertafeln. Geb. M. 3. 


VANDENHOECK & RUPRECHT’s VERLAG in GÖHINGEN. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet um 1 720 durch den Holländer AnriAiiAM van 
DEN Hoeck, welcher dieselbe 1735 nach Göttingen verlegte. Seit 18.18 ist die 
Handlung im Besitz von Carl Rui’KECIit, dessen Grossvater erst dem Gründer 
und später dessen Witwe treu zur Seile gestanden halle. Der jetzige Besitzer 
nahm seine beiden Söhne Gustav und Dr. Wilhelm Ruprecht als Teilhaber 
auf. Die Hauplverlagsthätigkeit dieser altberühmten Verlagsfirma erstreckt sich 
besonders auf die Gebiete: Theologie, Philologie, Linguistik, Pharmacie, 

Bibliographie. 

Wolf, L., Haus-Kapelle zur Feier des nungen heraus»egebcn von Schoeber- 
Kirchenjahrs. Schriftstyle und Gebete lein. 60 Blatt Text und 60 Blatt Stahl- 

aus dem 13. Jahrhundert. Mit Zeich- stiche. Geb. M. 16. 
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J32 Velhagen 4 Klasing — Verlag des Buchgewerbeblatles. 

VELHAGEN & KLASING in BIELEFELD und LEIPZIG. 

Die Firma wurde am IS. August 18,35 begründet, indem August Klasino an 
diesem Tage in das seil zwei Jahren bestehende Geschäft von August Velhagen 
eintrat. Die Gründer hatten mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen, ehe sie 
einige Früchte ihrer rastlosen Thätigknit ernten konnten. Grosse Verlagsunter- 
nehmungen endlich, wie die 1 84i begonnene Polyglottenbibel, Langes Bibelwerk 
und dasTh^fttre francais, hatten den erwarteten Erfolg und brachten bald eine sehr 
erfreuliche Entwickelung der jetzt hochangesehenen Firma. Ausser diesen und 
den nachstehend genannten Hauptwerken, die als Merksteine der Entwickelung 
des Geschäftes dienen, publizierte die Firma noch eine bedeutende Anzahl anderer 
gediegener Verlagswerke, vorzugsweise aus dem Gebiete der Theologie, Jugend- 
und Schullitleratur. Besonders zu erwähnen sind das Familienblatt »Daheimt, 
der epochemachende ANDHEEsche Handatlas, die »Monatshefte«, sowie einige grosse 
geschichtliche und litteraturgeschichtliche Werke. Die mit der Firma verbundene 
Geographische Anstalt hat hervorragende Erfolge erreicht. Besitzer der Firma 
sind jetzt Aug. und Joii. Ki.asing und Wiui. Velhagen in Bielefeld. 

Adami, F., Das Buch vom Kaiser Wilhelm. ' Knackfuss,H., Deutsche Kunstgeschichte. 

Ein Lebensbild, i Bde. Geb. M. 17. 2 Bde. Geb. .M. 25. 

Andrea, B , Allgemeiner Handatlas in Uo Koenig, B., DeutscheLitteratiugeschichte. 
Kartellseiten nebst alphabetischem Na- . 2 Bde. Geb. M. 2u. 

mensverzeichnis. Abteilung 1 — 5 ä M. 2. Ijange, J. P., Theologisch-homiletisches 
Wird iu ri AbieiinnsBo »olGUudlg >eln. Bibelwerk. Altcs Test ain ent. 20 Teile. 

Burkhardt’s, O. E., Kleine Missionsbiblio- M. »8; Neues Testa men t. 16 Teile, 
thek, fortgeführt von R. Gbusdemank. M. 53,40. 

4 Bände und Register. M. 20. Polyglotten-Blbel.zum praktischen Hand- 

Daheim. Ein deutsches Familienblatt mit gebrauch bearbeitet von Stieb und 
Illustrationen, Herausgegelien von Tn. Tueile. 5 Bände. M. 36. Geb. M. 45. 

H. Pa.xtexiüs. Erscheint in wöchent- Sammlung deutscher Schulausgaben, her- 

lichen Nummern oder in 18 Heften ausgegeben von J. Wychgram. 6u Liefe- 

(ä 2 — 3 Nummern . Jährlich M. 8; — rungen. Einzeln käuflich. Verschieden 

Gesamt-Inhaltsverzeichnis des Daheims im Preise. 

I. — 25. Jahrgang. Kart. M. 3,50. Spengler, H. , Pilgerstab. Morgen- und 

Davidla, H., Praktisches Kochbuch für die Abendandachten. Geb. M. 9. 

gcwöhnlicheu.feinereKüchc.Geb.M.4,50. Stacke, D., Deutsche Geschichte. 2 Bde. 
Droyaen, G. , Allgemeiner historischer Geb. M. 20 . 

Handatlas in 96 Karten mit erläuterndem Vogt, H., Das Buch vom deutschen Heere. 
Text. Geb. M. 25. Bearbeitet durch H. v. Zobeltitz. M. 9. 

Gerok,K.,Jueenderinnerungen. Geb. M.6. Werner, B., Das Buch von der deutschen 
Grau, B. P., Bibelwerk für die Gemeinde. Flotte. Geb. .M- 9. 

Neues Testament. 2 Bände. M. 12. WöriBhoeffer, 8.. Im Goldlande Kalifor- 

Hlltl, G., Der französische Krieg von 1870 nien. Fahrten und Schicksale gold- 

und IS71. Nach den besten Quellen ge- suchender Ausländer. Geb. M. 9. 

schildert. Geb. M. 15. | Velhagen & Klasing'a Monatshefte. 

Jäger, O., Weltgeschichte in 4 Bänden. Herausgcgebeii von Tii. 11. Paxte.mus 

Mit 101 7 Abbildungen im Text und SO Bei- und P. v.Szczepasski. 6. Jahrgang. 2 Bde. 

lagen in Schwarz- u. Farbendruck. M. 40. ! Geb. M. 18. 


VERLAG DES BUCHGEWERBEBLATTES in LEIPZIG. 


Kommissionär; Breitkopf dt Härtel. 

Buchgewerbeblatt. MunatssebriR für alle f 
Zweige des Buchgewerbes. Hcrausg. von 
Ko.nbad Burgeb, Kustos des Buchge- 


Geschäftsstelle G. A. Grumpelt. 

werbe-Museums in Leipzig. Jahrgang I. 
Jährlich 12 Nummern. M. ii. Einband 
von Julius Hager ia Leipzig. 
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Vereinigung der Kunstfreunde — Verlag der Arbeitsstubc. 133 

VEREINIGUNG DER KUNSTFREUNDE in BERLIN. 

Diese Vereinigung bestellt seit dem Jahre 1884 und befasst sich mit dem Ver- 
trieb der amtlichen Publikationen der Königl. National-Galerie zu Uerlin. Die 
V'erwaltung und Aufnahme der Mitglieder (Jahresbeitrag M. 20.—) besorgt die 
Königliche National-Galerie. Die artistische Direktion und Geschäftsleitung liegt 
in den Händen des Herrn 0. Troitzsch. Das Institut leistet Hervorragendes auf 
dem Gebiete der farbigen Reproduktion von Ölgemälden und Aquarellen. Das 
Reproduktions -Verfahren ist eine kunstvolle Kombination von Licht- und Stein- 
dnick. Die Blätter erreichten öfters ein sehr grosses Mass. 

8 farbige liiohtdruck • Beproduktlonen in sehr eleganten Rahmen unter Glas. 


VERLAGSANSTALT FÜR KUNST & WISSENSCHAFT in MÜNCHEN. 

Die Firma wurde am 1 5. Nov. 1 838 in Frankfurt a. M. durch P'riedrich Bruckmann 
gegründet, wurde jedoch I 80 1 nach Stuttgart verlegt, von wo die Handlung bereits 
nach zwei Jahren nach München übersiedelte. Hier wurde im Jahre 1864 eine 
artistische Reproduktionsanstalt mit der Firma verbunden. Bereits sehr frühzeitig 
erregte die Anstalt durch ihre grossen Fortschritte und Erfolge auf dem Gebiete 
der photographischen Kunst berechtigtes Aufsehen. Die Firma hat auf dem Ge- 
biete der Kunst das Höchste erreicht, und die namhaftesten Künstler zählen zu 
ihren Mitarbeitern, vorzüglich waren ihre Leistungen im Woodburydruck, die 
von der Photographie kaum zu unterscheiden waren. In dieser Weise wurden 
grosse Illustrationswerkc, namentlich die Galerien zu den Werken der deutschen 
Klassiker hergcstcllt. Neuerdings hat die Anstalt sich namentlich der Reproduk- 
tion altklassischer Kunstdenkmäler gewidmet. Neuerdings wurden auch grössere 
wissenschaftliche Werke in den Wirkungskreis der V'erlagsanstalt gezogen. Seit 
1 883 ist die Firma in den Händen einer Aktiengesellschaft, als deren Direktoren 
Hugo Bruckmann und Fritz Schwartz thätig sind. 


Denkmäler griechischer und römischer 
Sculptur in historischer Anordnung unter 
Leitung von H. Bnus.v herausg. In Lie- 
ferungen (äs Lichtdruck-Tafeln ; ä M. 20 . 

Collection Barraoeo. Publiöe par J.Brcck- 
MAsa d'apris la Classification et avec le 
texte de G. Bahkacco et W. Helbig. 


Livraison t. Mit t o Lichtdrucktafeln und 
Widmungsblatt. Fol. M. JO. 
Architekttir, Die, der Renaissance in 
Toscana, nach den Meistern geordnet. 
Herausg. von A. v. Geyhüller und A. 
WiDMANN. Lieferung! — 9. Mit vielen Ta- 
feln. ä Lieferung M. 50. 


VERLAG DER ARBEITSSTUBE (EUGEN TWIETMEYER) in LEIPZIG. 


Dieser Verlag wurde durch Übernahme der seit 1872 erscheinenden Zeit.schrift 
»Arbeitsstubc« von F. Gerhardi in Berlin durch EutiEN Twietmeveh am I 2. März 


1890 begründet. 


Arbeitsatube , Zeitschrift für leichte und 
geschmackvolle Handarbeiten. Jahrgang 
«88f— tSOi. Geb. ä M. 4,50. 

Probeband mit 60 bunten Tafeln aus der 
■Arbeitsstube.. M. SO. 


Davidis, H., Die Hausfrau. M. 4,50; — 
Der Beruf der Jungfrau. Geb. M. .5,50. 
Stefifahny,H., Stickereimuster. Neue Ent- 
würfe in verschiedenen Stilarteu für 
allerlei Nadelarbeit. In Mappe M. 5. 
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Vieweg Sc. Sohn. 


FRIEDRICH VIEWEG & SOHN in BRAUNSCHWEIG. 


Dieser Verlag wurde Anfang April 1786 durch Frieduicii Vieweo zu Berlin be- 
gründet und siedelte im Frühjahr (799 nach Braunschweig über. Friedrich 
V' lKVVEG war ein unermüdlicher Geschäftsmann und brachte sein Geschäft bald zu 
Ansehen und Blüte. Er stand mit den bedeutendsten Männern seiner Zeit in per- 
sönlichem V^erkehr, der für ihn in jeder Weise erspriesslich war. Mit einer ge- 
diegenen Bildung und vorzüglichen Geschäftskenntnis ausgerüstet, war Vieweg 
einer der wenigen Verleger seiner Zeit, die ihren Druckwerken ein elegantes und 
geschmackvolles Äus.sere verliehen, und die neuere deutsche Typographie ver- 
dankt ihm viel. Im Jahre (823 nahm er seinen Sohn Eduard als Teilhaber in 
das Geschäft auf, und dieses erhielt bei dieser Gelegenheit die noch heute be- 
stehende Firma Friedrich \Tf;weg A Sohn; nach dem Tode des Vaters (18,78) 
ging das Geschäft in den Besitz des Sohnes über. Eduard \Tkweg war ein 
hervorragender Geschäftsmann. Er fühlte sich vorzugsweise zu den Natur- 
wissenschaften in allen ihren Verzweigungen hingezogen und betrachtete diese mit 
Recht als Grundpfeiler alles Wissens, aller Aufklärung, aller industriellen und 
kommerziellen Entwickelung; seine Verlagswerkg, die in der bereits früher ein- 
gerichteten eigenen Druckerei mit Schriftgiesscrei etc., hergestcllt wurden, sind 
ein Spiegelbild seiner eigenen Persönlichkeit f t 869). Unter den späteren Be.sitzem 
hat das Geschäft die Stellung als Wellfirma behauptet. 


Archiv für Anthropologie. Zeitschrift für 
Naturgeschichte und Urgeschichte des 
Menschen. Redigiert von Lindf.sschmit 
und J. Ra.vkk. Bd. I— XX und Bd. XXI, , 
Heft 1—3. Geb. M. (OSo. . 

Bemthsen, A., Kurzes Lehrbuch der or- ' 
ganischen Chemie. M. l o. 

Bode, W., Studien zur Geschichte der hol- I 
ländischen Malerei. M. 15. 

BriUat-Savarin, Physiologie des Ge- i 
schmacks oder physiologische Anleitung 
zum Studium der tafelgenü.sse. M. 3. 

Brinkmann, Pr., Syntax des Französi- 
schen und Englischen. * Bde. M. ss,75. 

Bunsen. B., Gasometrische Methoden. Mit 
70 Holzstichen. *. Aull. gr. 8<‘. (887. M. 8. 

Busemann, I... Naturkundliche Volks- 
bücher. i Bde. M. (0. 

Calm, A., Die Chemie dc.s Pyridins und 
seiner Derivate. Herausg. von K. Buc.hka. 
Geb. M. 

Campe, J. H., Die Entdeckung von .Ame- 
rika. 3 Teile. Illustrierte Au-sgabe. .M.5,50. , 

Clausius, B., Die mechanische Wärmc - 
tbeoric. 3 Bde. M. 85. 

Cultur-Ingenieur, Der. Heransg. von Fu. 
W. Düskkluekg. 3 Bde. Geb. M. 35. 

Dippel, L., Das Mikroskop und seine An- 
wendung. I.— 111. Abteilung. M. 34. 

Dünkelberg, F. W., Die landwirlli.schaft- 
iiclie Betriebslehre. 8 Teile. M. 1 8. 

Bger, O., Technolog. Wörterbuch in eng- 
lischer u. deutscher Sprache. 8 Tie. M. 8o. , 

Bngelbrecht, Th., Deutschlands Apfel- 
sorten. Illustrierte, systein. Darstellung 
der im Gebiete des D. Pomologen -Ver- , 


eins gebauten .Apfelsorten. M. 80 . 

Fresenius. C. B., Anleitung zur qualita- 
tiven chemischen Analyse. Kart. M. il ; 
— Aulcilnng zur quantitativen chemi- 
schen Analyse. 8 Bde. M. 30. 

Frühling, B,, und J. Schulz. Anleiliiug 
zur Untersuchung der für die Zuckerin- 
duslrie in Betracht kommenden Rohma- 
terialien. M. (8. 

Qlobus. Illustrierte Zeitschrift für Länder- 
uml Völkerkunde, herausg. v. R.Kiepeiit. 
51.— «8. Bd. (18 Bde.) geh. M. 168. 

Qorup-Besanez, B. P. von, Lehrbuch der 
Chemie. 3 Bde. M. 43. 

Graham-Otto’s Ausführl. Lehrbuih der 
Chemie. Bd.l— A'in loBden. geh. M. 8,15. 

Handbuch der chemischen Technologe, 
hearl). und herausg. von P. A. Bolley 
und K. Birxdaüm. Nach dem Tode des 
Ucrausgehers fortgesetzt von C. Enqlek. 
8 Bände. Verschieden im Preise. 

Handwörterbuch der Chemie, Neues. 
Redigiert von H. vos Fehlixu, forlg. von 
C.Hell. Bd.l — VI, (.Abteil. Geb. M. i'.'8. 

Helmholtz, H. von. Die Lehre von den 
Toneinplindungen. M. 18; — Vorträge 
und Heden. M. IS. 

Henle, J,, Grundriss der Anatomie des 
Menschen. Herausg. von Fr. Merkel. 
M. 80 ; — Handbuch der syslcmat. Ana- 
tomie desMen.schcn. 3Bdc. Geb.M.86,su. 

Hettner, H. , Geschichte der deutschen 
LitIcralur. Sl. 30,50; — Geschichte der 
englischen LiUeratiu-. Geb. M. lO; — Ge- 
schichte der französischen Litteratur im 
XVHI. Jahrhundert. Geb. .M, 10 ; — 
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Goethe und Schiller. lö i Abteilungen. 
Geh. M. t6,7S. 

Hofinann, A. W., Zur Erinnerung an vor- 
angegangene Freunde. Gesammelte Ge- 
dächtnisreden. s Bde. M. io. 

Jahresbericht Uber die Fortschritte der 
Chemie etc. Herausg. von K. Fittica. 
1886 — (888 u. 1889, Heft t, i geh. M. t98. 

Ketteier, E., Theoretische Optik, gegr. auf 
das Bessel-Sellmeier'sche Prinzip. M. 1 4. 

Klein, H. J., Anleitung zur Durchmuste- 
rung des Himmels. Astronomische Ob- 
jekte für gewöhnliche Teleskope. M. i» ; 
— Handbuch der allg. Himmelsbcschrei- 
bnng vom Standpunkte der kosmischen 
Weltanschauung. * Bde. M. I3. 

Kopp, H., Beiträge zur Geschichte der 
Chemie. 3 Stücke. M. 30. 

Lembcke, £. B., Mechanische WebstUhle. 
Anleitung zur Kenntnis, Wahl, Aufstel- 
lung und Behandlung dieser Maschinen, 
i B(le. mit Atlas. Geb. M. 8«. 

Liebig,J.v.,DieChemie in ihrer Anwendung 
auf Agricultiir und Physiologie. M. i 8 , 80 . 

Lindenschmit, L., Handbuch der deut- 
schen Altertumskunde. 1. Theil : Die Al- 
tertümer der merovingischen Zeit. M. . 10 . 

Iiokyer, J., Die Beobachtung der Sterne 
sonst und jetzt. M. I H. 

Lunge, Q., Die Industrie des Steinkohlen- 
theers und Ammoniaks. M. so. 

Merkel, Fr., Handbuch der topographi- 
schen Anatomie. I. Bd. M. äs. 

Mohr, Pr., Lehrbuch der chemi.sch-ana- 
lytisclien Titrirmethode. Neu bearbeitet 
von Dr. Alex. Classek. M. äo. 

Müller-PouUlet’e Lehrbuch der Physik 
und Meteorologie. Bearb. von Dr. Leoh. 
Pfaundler. sBde. Bd. lundlHM. ä8,40. 

Hand H ist in oeovr Anfiaxo iu Vorbereitang. 

Muspratt’a theoretische, praklwche und 
analytische Chemie. Frei bearbeitet von 
Bruno Kf.ri. und F. Stohmanx. Bd. I— 111 
und IV, (.—19. Liefg. .M. t8S,6U. 

Otto, Pr. Jul., Anleitung zur Ausmittelung 
der Gifte und zur Erkennung der Blut- 
flecke bei gerichtl. Untersuchungen. M.7. 

Otto-Birnbaum. Lehrbuch der rationellen 
Praxis der landwirthscbafllichen Ge- 
werbe. {Encyklopädie. (4 Bde. mit Re- 
gister. (lieb. .M. ää3,30. 

Fape, Dr. W., Handwörterbuch der grie- 
chischen Sprache. In 5 Bden. Geb. .M. 57. 

Fost, Jul., Chemisch-technische Analyse. 
Handbuch der analytischen Untersuch- 
ungen. ä Bde. .M. 4 4. 

Regnault, V., und A. Strecker. Kurzes 
Lehrbuch der Chemie von Dr. Johannes 
WisLiCKNUs. ln ä Bden. M. 97. 

Beuleauz, P., Der Konstrukteur. M. ä.i. 

Boscoe, H. £., Die Spektralanalyse in 
einer Reihe von 6 Vorlesungen. M. (6. 

Boscoe, H. E., und C. Schorlemmer. 


Ausführliches Lehrbuch der Chemie. 
Bd. I — V, I. Abteilung. Geb. M. 97; — 
Kurzes Lehrbuch der tlhemie. M. 5, so. 

Boaenberger, P., Die Geschichte der Phy- 
sik. 3 Teile. M. 98.50. 

Büblmann, J., Die Geschichte der Bogen- 
instrumente, insbesondere derjenigen des 
heutigen Streichquartettes. Mit einem 
Atlas von (3 Tafeln. M. äo. 

Büblmann, B., Handbuch der mechani- 
schen Wärmetheorie. M. 46. 

Bundsohau, NaturwisscnschaRliche, Wö- 
chentliche Berichte über die Fortschritte 
auf dem Gesammtgcbiele der Natur- 
wissenschaften . I. — V H . J ahrg. Geb. M. 1 1 9. 

Sammlungen, Die anthropologischen, 
Deutschlands. Ein Verzeichnis des in 
Deutschland vorhandenen anthropologi- 
schen Materials. ( 9 Bünde und Privat- 
sammlungen. Bd. I geh. M. 83,90. 

Schellen, H., Der elektromagnetische Te- 
legraph in den Hauptstadion seiner Ent- 
wickelung. M 30. 

Schlömilch, O., Compendium der höheren 
Analvsis. 9 Bde. M. (8. 

Schoedler, Pr., Das Buch der Natur, lii 
9 Teilen. M. 9, so. 

Schultz, Q.. Die Chemie des Steinkohlen- 
theers. 9 Bde. Geb. M. 74. 

Stammer, K., Jahresbericht über die Un- 
tersuchungen und Fortschritte auf dem 
Gesammtgebiete der Zuckerfahrikation. 
XII. — XX.Xl. Jahrgang, io Bde. Geh. 
M. 97», äo; — Lehrbuch der Zuckerfabri- 
kation. 9 Bde. und 1 Atlas. Geh. .M. 43. 

Stein, G., Die Bleicherei, Druckerei, Fär- 
berei und Appretur der baumwollenen 
Gewebe. .M. (4. 

Stöckhardt, J. A., Die Schule der Chemie. 
M. 7. 

Stölzel, C., Die Metallurgie. Gewinnung 
der Metalle. Geb. .M. 46. 

Tiemann, F., und A. Gärtner, Die che- 
mische und mikroskopisch-haklcriologi- 
sclie Untersuchung des Wa-ssers. M.ii.s«. 

TyndaU, J., Der Schall. 8 Vorlesungen. 

Deutsch durch 11. Helmuoltz undG. Wiede- 
mann. M. 6. 

Uffelmann, J., Jahresbericht über die 
Fortschritte auf dem Gebiete der Hygiene. 
1. — I.X. Jahrgang. 9 Bde. Geb. M. 64'90. 

Vierteljahrschrift, Deutsche, für ölTentl. 
Gesundheitspflege. Redigiert von.V.SciEs 
und M. PisTOR. I. — X.XfV'. Bd., Supple- 
ment und Generatregister M. 59t, 30. 

Weisbacb, I., Lehrbuch der Ingenicur- 
und Maschinen-Mcchanik. I.— III. Teil in 
6 Bden. Geb. M. (59,»o. 

Wiedemann, G., Die I.ehre von der Elok- 
tricität. 5 Bde. Geb. M. (.10. 

WiUmann, O., Didaktik als Bildungslehre 
nach ihren Beziehungen zur Socialfor- 
schung. ä Bde. M. (8. 
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BERNHARD FRIEDRICH VOIGT in WEIMAR. 

Verlagsbuchhandlung, gegründet im Jahre t8ts in Sondershauson. Die Firma 
siedelte später nach Ilmenau über und befindet sich seit I83i in Weimar. Seit 
I. Oktober 1877 ist Heinrich Voigt alleiniger Besitzer. Sie verlegt haupt- 
sächlich und in umfangreichster Weise Lehr- und Handbücher für die prakti.scho 
Ausübung der Gewerbe. Bietet schon derjenige Teil des Verlages, der aus den 
ersten Jahrzehnten des Bestehens der Firma stammt, ein intere,ssanles Bild da- 
maliger Verlegerthätigkeit, so zeigt diese zugleich, wie der unermüdlich schaffende 
Gründer frühzeitig schon, da es eine gewerbliche Litteralur in Deutschland 
eigentlich noch nicht gab, mit richtigem Blick für das Bedürfnis der Zukunft dein 
Geschäfte die Richtung zu geben wusste, die ihm mit der Zeit eine erfreuliche 
Entwickelung und eine, in ihrer Art wohl einzige Verbreitung über die ganze 
Welt verschafft hat. Insbesondere sind es die Lehr-, Hand- und Musterbücher 
für die einzelnen Gewerbe, die fast in jeder Werkstatt des deutschen Vater- 
landes Eingang gefunden und dort, zum Nutzen des Handwerkes wie fast aller 
Industriezweige, ihre Aufgabe in segensreicher Weise erfüllt haben. Aber auch 
andere grosse Unternehmungen, wie z. B. der unter grossen Opfern in 30 Jahr- 
gängen erschienene Nekrolog der Deutschen, Caxnahiciis Lehrbuch der Geo- 
graphie verdienen hier Erwähnung. 


Apian-Bennewitz, P. O., Die Geige, der 
Geigenbau und die Bopnverferligung. 
Mit einem Atlas. Geb. M. te. 

Autenheimer, Pr., Elemcntarbuch der 
DilTcrcntial - und Intcgralrecbnung mit 
zabireicben Anwendungen aus der Ana- 
lysis, Geometrie, Mechanik, Phvsik u.s.w. 
Geb. M. 10,50. 

Beieistein, W., Die Wasserleitung im 
W ohngebäude. Eine Beschreibung sämt- 
licher Inslallations- Arbeiten. Mit Atlas. 
M. 6. 

Bergerhoff, H., Der praktische Tapezierer 
und Dekorateur. Ein Wegweiser für sämt- 
liche in diesem Gewerbe vorkommen- 
den Arbeiten. Mit einem Atlas. M. 7,50. 

Blüthner, J.,und H. Gretsohel, Lehrbuch 
des l’ianofortebaues in seiner Geschichte, 
Theorie und Technik oder Bau und Zu- 
sammenfügung der Flügel, l’ianinos und 
tafelförmigen Pianoforte.s. M. 8,50. 

Bornemann, O., Die fetten und die tlüch- 
tigen Öle des Bilanzen- und Tierreichs, 
ihre Gewinnung etc. 8 Bände. M. 19,50. 

Bosshard, O., Die mechanische Baumwoll- 
Zwirnerei mit ihren neuesten Maschinen 
und Apparaten. Mit einem Alias. M. 7,50. 

Böttger, C. A. , A. Qraef und M. Oraef, 
Die Arbeiten des Schlossers. 1 . Folge, 
i. Folge: Der Kunstschlosser. soFoliolnf. 
in Farbendruck, ln Mappe. M. 9. 

Brandeis, Pr., Die moderne Gewehrfabri- 
kation. Praktisches Hand- und Lehrbuch 
für Gewehrfahrikanten, Büchsenmacher, 
U.S.W'. Mit einem Allasvon 99 Foliolafeln. 
M. 7,50. 


Burg, P. van der. Die Holz- und Maniior- 
malerei. Mil einem Atlas von 36 Folio- 
lafelii. M. 15. 

Piacher, M. O., Musterbuch für den deko- 
rierten Eisenguss. Erste Folge. Vorlagen 
zur Anfertigung von Kandelabern, Pum- 
pen, Gittern, .Säulen, Veranden, ii. s. \v. 
97 Foliolafeln in Mappe. M. 6. 

Pranke, C.A., Handbuch der Buchdrucker- 
kunst. Nach eignen Erfahrungen und 
denen andrer namhafter Buchdrucker 
bearbeitet. M. 4. 

Qanawindt, A. , Handbuch der Färberei 
und der damit verwandten Gewerbe. Geb. 
M. 18. 

Qraef, Aug., Der innere Ausbau der Kir- 
clicn in Tisclilerarbeit, sowie Kirchen- 
möbel und Kirchengeräte. 3 Hefte, ent- 
haltend 49 Tafeln mit Modellen in natür- 
licher Grösse. M. 99,50. 

Qraef, M., Renaissancc-Gcriile und Ga- 
lanturicstücke. 1 35 Gegenstände in jetzi- 
gem Bcnaissanccslil nach den neuesten 
und beliebtesten Formen komponiert und 
fürFeintischler. Bildhauer und Drechsler 
bestimmt. 9 4 Tafeln in Folio. Erste Samm- 
lung. ln Mappe. M. 9; — Möbel in brauch- 
barstem Bokuko. Moderne Zimmerein- 
richtungen. 94 Foliotafelii nebst 8 Gross- 
planoseiten. ln Mappe. .\l. 9. 

Qraef, A., und M. Qraef, Die moderne Baii- 
tischleroi für Tischler und Ziinmcrleute. 
Mil einem Atlas, enthaltend 40 Folio- 
tafeln. M. 4 0,50; — Der Möbeltischler 
für das bürgerliche Wohnhaus in allen 
seinen Räumen. Vorlagen zu Möbeln. 
40 Foliotafeln. In Mappe. M. 40. 
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Händel, E., Die Schablonen in natürlicher 
Grösse für Decken , Wände, Säulenschäfle 
u. s. w. ans dem Knde des 4 5. und An- 
fang des 4 6. Jahrhunderts, ausgeführt 
auf der Königlichen Albrechtsburg zu 
Meissen. *s Tafeln. In Mappe. M. 6. 

Hlnts, li., Die Baustatik. Ein elementarer 
Leitfaden zum Selbstunterricht und zum 
praktischen Gebrauch für Architekten, 
Baugewerbsmeister und Schüler bau- 
technischer Lehranstalten. .M. ». 

Klanaen, N., Der Maschinenbauer für Ge- 
werbe und Landwirtschaft. Mit einem 
Atlas von 13 Foliotafeln. M. 4 0. 

Koch, O. , Die Jagdgewehre der Gegen- 
wart. Geb. M. 5. 

Knoblauch, C. , Entwürfe zu Grabdenk- 
malen in einer Auswahl teils selbst ent- 
worfener, teils gesammelter V'orlagen. 
06 Blatt in feinstem Farbendruck ausge- 
führb In Mappe. .M. 4 0. 

Kopp, W, und A., und M. Qraef, Die Ar- 
beiten des Schlossers. Erste Folge. Leicht 
ausführbare Schlosser- und Schmiede- 
arbeiten für Gitterwerk aller Art. S4 Fo- 
liotafeln. ln .Mappe. M. 7,50. 

Kulmer, Rud. Preih. von, Handbuch für 
Gold- und Silberarbeiter und Juweliere. 
Jiebst Atlas von S4 Foliotafeln. M. 4 0,50. 

Ledebur , A. , Handbuch der Eisen- und 
Stahlgiesserei. Eine Darstellung des ge- 
samten Betriebes, Regeln für die Anlage 
der Giessereien und eine .Anleitung zur 
Buchführung und Selbstkostenrechnung 
enthaltend. Geb. M. la. 

Löbe.W., Handbuch der rationellen Land- 
wirtschaft für praktische Landwirte, Öko- 
nomieverwalter und Schüler landwirt- 
schaftlicher Lehranstalten. Geb. M.7,50. 

Hartin, Praxis der Naturgeschichte. Ein 
vollständiges Lehrbuch über das Sam- 
meln lebender und toterNaturkörper etc. 

3 Teile in * Bänden. M. S6. 

Hotael, Perd., Lehrbuch der Optik. Mit 
einem Atlas von 4 7 Foliotafeln. M. 4 4. 

Hiersinski, St. , Die Biechsfoffe und ihre 
Verwendung zur Herstellung von Dnft- 
essenzeu. M. 6,75. 

Niedling, A., Bücher-Ornamentik in .Mi- 
niaturen, Initialen, Alphabeten u. s. w. 
ln historischer Darstellung, das 9. bis 

4 8. Jahrhundert umfassend. 30 Folio- 
tafeln. M. 4 4. 

Niese, B., Die Baumwollspinnerei in allen 
iluen Teilen, Mit 50 Foliotaf. Geb. M. 30. 

Reh, Pr., Der mechanische Seidenweb.sluhl 


in Bezug auf Bau, V'orrichtung u. s. w. 
Mit 3 Plano- und 8 Foliotafeln. M. 7. 

Reichenau, St., Der Zimmer-Dekorateur. 
Vorlagen zu Fenstervorhängen, Drape- 
rien, Portieren n.s.w. 96 Tafeln. M. 7,50. 

Reineck, Th., Verzierte farbige Alphabete. 
Vorlagen für Firmenschreiber, Deko- 
rations-, Glas- und Porzellanmaler, 
u. s. w, *5 Grossplanotafeln. M. 4 0 . 

Robrade , Herrn. , Taschenbuch für die 
Praxis des Hochbaulechnikers und Bau- 
I Unternehmers. Geb. M. 4,50. 

Schams, J., Handbuch der gesamten We- 
I berei. Mit einem Allasvon 64 Foliotafeln. 

^ Geb. M. 44, 

Schaupert, K. , Plafonds -Dekorationen. 
Entwürfe zur Verzierung der Decken. 
30 Tafeln mit Text. Mit Details in na- 
türlicher Grösse. In Mappe. .M. 4 4,50. 

Schumacher, W., Die Thonfabrikate. I. All- 
gemeine Keramik. II. Die Thonfabrikate 
mit einfachem Scherben oder Fabrikation 
derTerrakotten, des Sideroliths, der mo- 
dernen Majolika, der Fayence oder italien. 
Majolika. Mit Atlas von 9 Tafeln. M. 4 0. 

Stöckel, H. P. A., Bau-, Kunst- und 
Möbelschreiner. Mit einem Atlas von 
36 Tafeln. M. 4 0,50. 

Töpfer, K. A. P., Der praktische Gas- 
se hlos-ser mit Rücksicht auf die mannig- 
faltigcVerwcndbarkcit des Gases. M. 4,50. 

Töpfer, J. Q., Die Theorie und Praxis des 
Orgelbaues. Mit 6 > Tafeln. Geb. M. 36. 

Termin, B., Bauscblüsscl für Zimmerer, 
Maurer, Dachdecker, Bauunternehmer, 

I Schachtincister, Kommunal-Wege- und 
Eisenbahn-Baubeamte. Geb. M. 6. 

Techeuechner, E., Handbuch der Glas- 
fabrikation nach allen ihren Hanoi- und 
Nebenzweigen. Mit34Foliotaf. Geo.M.44. 

Ulbricht, R., und L.v. Wagner, Handbuch 
der Spiritusfabrikation. Mit einem Atlas 
von 4 4 Foliotafeln. M. 40. 

Wagner, L. V., Tabakkultur, Tabak- und 
Zigarrenfabrikalion. M. 6. 

Weseelhöft, J., Der Rosenfreund. Voll- 
ständige Anleitung zur Kultur der Rosen. 
Geb. M. 5; — Die Kultur der Rosen in 
Töpfen. Geb. M. 4. 

Zürn, P. A.. Die Krankheiten des Hausge- 
llügels. M. 6; — Die Lehre vom Hufbe- 
I schlag und von den wichtigsten äus.sercii 
Krankheiten des Pferdes. M. 5; — Kate- 
chismus der land»'irt.schaftlichen Tier- 
heilkunde. Erster Band: Die haupt- 
sächlichsten inneren Krankheiten der 
Haussäugetiere. Geb. M. 7. 
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Siiddenlschcs Vcrlagsinstitul — Volckmar. 


SÜDDEUTSCHES VERLAGS-INSTITUT in STUHGART. 


Einp Aktiengesellscliaft, die sich in erster Linie mit dem Verlag von Tageszeitungen 
religiöser und populärer Littcratur befasst und ausserdem einen im Jahre is*6 
gegründeten Verlag von Jugendsehriften und Anthologien übernahm. Neben der 
Verlagsbuchhandlung unterhält sie eine Uuchdruckerei und eine Buchbinderei, 
Den Vorstand bilden Julius Müller und Ferdisasd Hobek. 


Bibel, Die, nach Luthers Cberselzung. Mit 
Bildern der Meister christlicher Kunst 
herausg. von H. 1’fleiderer. Mit zahlr. 
llluslr. Erscheint in Liefgn -ä M. — ,50. 
Deutscher Sang und Klang. Anthologie. 
Geb. M 1 0 . 


Bbner, Tb. und M. Bach, Illustrierte Ge- 
schichte von Deutschland, s Bde. Geb. 
M. S3. 

Luts, K.Q., Das Buch der Schmetterlinge. 

Geb M. li. 

Jugendschriften. 


VERLAG DES KÖNIGE. STATISTISCHEN BUREAUS in BERLIN. 


Eingerichtet seit I. Januar 1869. Verantwortlicher Vertreter Geheimer Ober- 
regierungsrat E. Bi.exuk. Lediglich für den Vertrieb der Veröffentlichungen des 
Königlichen Stati.stischen Bureaus bestimmt. 


Kalender-Materialien für t89S, M, 15. ' 
Geb. M. I7,"5. 

PreuBB. Statistik (Ouellenwcrk). 4<>. Eine 
Anzahl Hcfle zu verschiedenen Preisen. 
Statistisches Hsndbuch für den preussi- 
schen Staat. I. M. iS. 


Zeitschrift des Königl. preuss. statisti- 
schen Bureaus. Jahrgang tS87. I8»s. 
tSSO. iS9o. i89t. 4". pro Jahrg, Brosch. 
M. 40; — Inhaltsverzeichnis zu dieser 
Zeitschrift I. — 30. Jahrgang. Brosch. 
.M. 7,60. 


„VON HAUS ZU HAUS“ ADOLF MAHN in LEIPZIG. 

Eine Wochenschrift für die deutsche Frauenwelt, die unter der Redaktion von 
AnxvWotiie seit dem Jahre 1887 erscheint und sich allgemeiner Beliebtheit und 
grosser Verbreitung zu erfreuen hat. 

Von Haus su Haus, Wochenschrift für ' von AnxvWothe. Mit Abbildungen. Jährl. 
diedeutsche Frauenwelt. Ilurausgegcben 52 Nuinincrn. Jahrgang M. 6. Geb. M s. 


F. VOLCKMAR in LEIPZIG. 

Verlagsabteilung, gegründet 1829. 


Volckmar, P., Atlas Universal para las Es- 
cuelas primarias. secundarias y normales. 
(Spanischer Text.) Edieiön Grande. Geb. 
M. 10 ; — Edieiön Costaricense. Geb. 


M. 3,40; — Edieiön Cbilena. Geb. M.3,40; 
— Edieiön .Mcxicana. Geb. M. 3,60; — 
Illustrierter Weihnachts-Katalog. Jahr- 
gang 18:7—1892. 16 Bde. Geb. 
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F. Voickmar, Barsortiment. 139 

F. VOLCKMAR in LEIPZIG. 

Abteilung: Barsortiment. 

Die Einrichtung dieser Abteilung der Welt-Firma F. Volckmar erfolgte durch 
Ankauf des bis dahin in bescheidenem Umfange betriebenen Barsortiments von 
Loms Zander [begründet 18 48). Massgebend für die Einrichtung und Erweiterung 
dieses Geschäftszweiges war das rege Bedürfnis nach einer Zentralstelle für 
Lieferung gebundener Bücher. Wie sehr dieses Vorgehen, das anfänglich 
mit einem beträchtlichen Risiko verbunden war, vom Buchhandel und den Bücher- 
freunden geschätzt wird, ist eine in der Praxis längst bewiesene Thatsache. Das 
»Barsortiment« kauft auf eigene Rechnung Partien guter und gangbarer Werke 
an, lässt dazu einen von ihr gewählten geschmackvollen und soliden Einband 
anfertigen und vertreibt diese Bücher dann nur im gebundenen Zustande im 
deutschen Buchhandel. Mit wie grossem Erfolg dieses Verfahren begleitet ist, 
beweisen die von Jahr zu Jahr stärker werdenden Kataloge. 

Eine Spezialausslellung eben dieses Geschäft.szweiges der Firma ist: 

Eine deutsche Hausbibliothek im „Deutschen Hause“ in Chicago. 

Unmittelbar aus den Räumlichkeiten der deutschen buchgewerblichen Ausstellung 
in Chicago gelangt man in den Salon des Herrn Reichskommissars, der ein wirk- 
liches Kleinod des deutschen Kunsthandwerks ist. Alle darin befindlichen Gegen- 
stände, die Decke, die Vertäfelung sind zugleich Ausstellungsgegen.slände ersten 
Ranges. Es muss als ein glücklicher Gedanke des Herrn Reichskommissars be- 
zeichnet werden , da.«s ein deutscher Salon nicht ohne eine deutsche Bücher- 
sammlung sein dürfe und dass es nicht genüge, wenn die deutsche Litteratur 
durch einige Albums auf dem runden Tische vertreten wäre. Möge dieser Ge- 
danke zugleich ein Mahnruf an jedes aristokratische und jedes wohleingeriohtete 
bürgerliche Haus der alten und neuen Welt sein. 

Auf einen dem Ausstellungs- Ausschuss ausgesprochenen Wunsch des Herrn 
Reichs-Kommissars ist die Firma F. Volckmar in Leipzig darauf eingegangen, 
eine Bibliothek für eine gebildete Familie, die eine mässige Ausgabe nicht zu 
scheuen hat, zusammenzustellen. In würdiger Weise untergebracht, bildet sie ein 
wirkliches Salonstück. Die.se Bibliothek umfasst t8S Werke in 316 Bänden zum 
Gesanitpreise von 3000 Mark, und ist, was Auswahl, äussere und innere Ausstattung 
betrifft, mit grösster Sorgfalt behandelt. Bei der Auswahl ist vor allem darauf 
Wert gelegt, ein möglichst reiches Bild deutschen Geisteslebens zu schaffen, da- 
bei aber auch den Rahmen nicht weiter zu spannen, als es den Bedürfnissen des 
Gebildeten entspricht. Nur sorgfältig ausgestatteto .Ausgaben sind gewählt worden. 
Auf die Güte der Einbände, die — fast durchweg für diese Bibliothek besonders 
angefertigt — in Schönheit und Dauerhaftigkeit schätzenswerte Leistungen einer 
grossen Anzahl deutscher Buchbinder darbieten, wurde besonderes Gewicht gelegt. 
Der Ausstellungsplatz im Salon ist von dem Architekten des Reichskommissariats 
sinnig gewählt vind die Umrahmung sehr gelungen. Die Bibliothek ist zu einem 
Teil an den beiden inneren Seiten einer tiefen Nische aufgestellt und wird zum 
andern Teil in der Vertäfelung der beiden Wände neben der Nische eingelassen, 
sodass die leichtere Unterhaltungs-Lektüre die inneren Seiten, die ernstere 
Litteratur die äusseren Regale in Beschlag nimmt. (Besonderer Katalog . 
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I 10 Vcrlajsanstalt und Druckerei in Hamburp — Deutsches Verlagsliaus Bong & Co. 


VERLAGSANSTALT und DRUCKEREI, A.-G. in HAMBURG 

(vormals J. F. Richter). 

Ara (.September I8il wurde von Frau Maria Thkrf.sia Richter unter der 
Firma Hamburg-AUonaer Volksbuchhandlung eine Buch- und Steindruckerei 
begründet, die namentlich nach dem grossen Brande ((84i) einen ungemeinen 
Aufschwung nahm. ( 8*8 gründete Richter die »Reform«, die lange Zeit in einer 
grossen Auflage erschien und eine der grössten Hamburger Tageszeitungen war. 
Gegenwärtig ist sie durch das im gleichen V'erlage erscheinende »Hamburger 
Tageblatt« ersetzt. Später ging die Handlung von J. F. Richter an seinen Sohn 
Br. Eugen Richter über und wurde, nachdem sie in verschiedenen anderen 
Händen gewesen war, imJahre(888 in eine Aktiengesellschaft unter obiger Firma 
umgewandelt, deren Geschäfte nunmehr neben dem Zeitungs- und Buchverlag 
fast alle technischen Zweige der Buchherstellung und des Illustrationswesens um- 
fassen. 


Ballefltrem, E., Maria Stuart, Königin von I 
Schottland. Blätter zu ihrem Andenken 
und zu ilirer Ehre. Geb. M. 3(i0, 
Bungarts, J., Illustriertes Muster-Hunde - 
Buch. Geb. M. ü 

Esmaroh,F.,lLD. KulenkampfiT, Dieele- 
phantiastischen Formen. Eine umfassen- 
de Darstellung der angeborenen und er- 
worbenen Elephantiasis. Geb. M. oiL 
Hamerling, Bob., Ahasver in Rom. Illu- 
strierte Prachtausgabe. Geb. M. li! ; — 
Der König von Sion. Illustrierte Pracht- 
ausgabe. Geb. M. 7^ — Einzelwerke in I 
guten Ausgaben. 

Kunst, Deutsche, zu Hamburgs Gunst. 


Deutsches Künstler- und Schriftsteller- 
Album. Ilerausg. zum Besten der Not- 
leidenden in llamburgundAltona. Pracht- 
Ausgabe. Geb. .M. UL 

Handbuch des Völkerrechts, herausg. von 
F. v. HoLTZENDonfS. iBde. und Register. 
Geb. M. t(7; — des Gefängniswesens. 
Herausg. von F. v. Holtzendobpf und 
E. v. Jauexann. i Bde. Geb. M. UL 
Sammlung gemeinverständlicher wissen- 
schaftlicher Vorträge. In Serien und 
Heften. 

Zur See, herausg. von Henk, Niethe, Wer- 
NKR u. A. Mit vielen Illustrationen. Geb. 
M. 44, 


DEUTSCHES VERLAGSHAUS BONG & Co., BERLIN u. LEIPZIG. 


Die Firma wurde im Jahre 1887 gegründet und heOndet sich im Besitz von 
Bichard Bo.no und E.mii. Rcpprecht. Dieser Kunstverlag nimmt auf dem Gebiete 
der modernen Illustration eine sehr hervorragende Stellung ein und ist die einzige 
deutsche Firma, die künstlerisch ausgeführte Farbcnholzschnitle im Text cin- 
fOhrle und in Zeitschriften reproduziert. Aquarell- und Schwarz -Drucke werden 
von der Firma in vollendeter Schönheit hergestellt. — Richard Bo.no verlegt 
ausserdem noch als selbständige Firma die Monatsschrift ».Moderne Kunst«, ein 
Unternehmen, das sich um die Kunst der Neuzeit ausserordentlich verdient macht. 


Oiiginalzeichnungen zu Ileine’sBuch der | 
bieder. 

Aquarell- und Schwarz-Drucke in fiold- 
und Nassbaumrahmen. 

Zur guten Stunde. Illustrierte Zeitschrift. 
Erscheint in Heften ä M. —,80 und in 
HalbmonaLsheften ä M. — 
niuatrierte Klaasikerbibliothek. Bd. 1 


bis VI. Bd. I; Heine, Buch der Lieder. 
Geb.M.t; — Bd.H; Goethe, Faust, erster 
Teil. .M. ^ — Bd. 111: Goethe, Hermann 
und Dorothea. Geb. M. z..so ; — Bd. 1\' . 
Koerner, Lever und Schwert undKnospen, 
Geb. M. -i- Bd. V : Schiller. Kabale und 
Liebe. Geb. .M. i; — Bd.Vl: Heinricb von 
Kleist, Der zerbrochene Krug. Geb. M. 4. 
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LEOPOLD VOSS in HAMBURG. 


Georg Voss begründete zusammen mit Fhiedr. Aug. Leo am 8. April 1791 in 
Leipzig eine Buch- und Kunsthandlung unter der Firma V'oss&Leo. Am t. Januar 
t*94 trat Leo bereits wieder aus und Christ. Gottl. Rabenhorst trat für ihn 
ein; die Firma hiess nunmehr Voss & Comp. Am 1. September 1795 ging sie 
nacli dem Austritt Rabenhorsts in den alleinigen Besitz von Ceorg Voss über 
und wurde am 1. Januar 1804 in Georg Voss geändert. Am :il. März 1818 trat 
der Sohn des Vorgenannten, David Leopold Voss, den Besitz des Geschäftes an 
und änderte die Firma in Leopold V'oss. Am I. Januar 1 884 schliesslich ging 
der gesamte V'erlag an Ernst Maass über, der denselben unter der alten Firma 
weiter führt. Die Richtung des Verlages ist eine streng wissenschaftliche, seine 
Hauptthätigkeit erstreckt sich auf die exakten und die Naturwissenschaften, die 
Medizin und Philosophie. 


Arendt, R., Technik der Experimental- 
Chemie. Geb. .M. 45. 

Atlas, Internationaler, seltener Hautkrank- I 
heiten. Ilerausg. von Unna, Malcolm i 
Morris, Dchrinu. Leloih. Deutsch-eng- 
lischer und französischer Text mitTafem. 
Heft 1—7. Geb. M. 88. 

Beilstein, R.. Handbuch der organischen 
Chemie. 3 Bde. Geb. M. 1 03,40. 

Ehrenberg, C. Q., Infusionstierchen. Text 
und Atlas. Geb. Sl. 31 o ; — .Mikrogeologie. 
Mit Tafeln. Gr.-Fol. Geb. M. 456. 

Bisenberg, J., Bakteriologische Diagno- 
stik. Geb. M. 16. 


KiessUng, J., Untersuchungen über Däm- 
merungserscheinungen. Geb. M. 40. 

Liebmann, F. H., ebenes de rAmörique 
tropicale. Mit vielenÄbbildungen. Gr.-r ol. 
Geb. M. 1 1 6. 

Strebet, H., Alt-Mexiko. Archäologische 
Beiträge zur Kulturgeschichte seiner Be- 
wohner. 4 Bde. Geb. M. 4 74. 

Centralblatt , Chemisches. Jahrgang 1890 
bis t894. 6 Bde. Geb. M. zio. 

Zeitschrift für organische Chemie. Bd. I. 
und II. Geb. M. 36; — für Psychologie. 
Bd. I-III. Geb. M. 60 ; — für Schulge- 
sundheiLs-PIlegc. Bd. 1 — V. Geh. M. 60 . 


R. WAGNER in BERLIN. 

Kunst- und Verlagshandlung, gegründet am t . Januar 1 857 und jetzt im alleinigen 
Besitz von Hetiaiann Paec.hte:h. Ein hochangesehener Kunstverlag, der sich seit 
einer Reihe von Jahren mit dem Vertrieb MENZEi.scher Radierungen, Lithographien 
und Holzschnitte vorwiegend befasst. Mit der Firma ist eine besondere Abteilung 
für japanische Kunst und Kunstarbeiten verbunden. 

Mensel, Ad., Illustrationen zu den Werken I A. Vogel, Fr.Uxgelmaxn und H. Möller. 
Friedrichs des Grossen. Jubiläums-Aus- zooTafeiii mit Te.xt vou L. Pietsch. 4 Bde. 

gäbe. In Holz gesetmitten von 0. Vogel, , 40 , ueh. M. 50. 


M. WÄCHTER in FREIBURG i. Br. 


Lithographische Anstalt. Fertigt lithographische Arbeiten in Gold-, Schwarz- und 
Farbendruck an, und verfügt über die neuesten technischen Einrichtungen. 

3 Canontafeln. Unter Glas und Rahmen. | führung. 6 Tafeln geschrieben im Style 

14. Jahrhundert In vorzüglicher Aus- j des 10 . — 10. Jahrhunderts. 
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Wagner & Debcs — Wollermann. 


H. WAGNER & E. DEBES in LEIPZIG. 


Geographische Anstalt, Steindruckerei und Verlagsbuchhandlung. Gegründet ani 
t. November 1 835 unter derFirma: Eduard Wagner inDarmstadt. Am I. Januar 
1873 unter der jetzigen Firma nach Leipzig verlegt. Die Firma beschäftigt sich 
ausschliesslich mit demVerlag und der Herstellung geograph. Werke, Karten u.s. w. 


Debea-Kirchlioff-Kropatscheck, Schul- | 
atlas für die Oberklassen höherer Lehr- ] 
anstalten in G2 Haupt- und 35 Neben- 
karten. Geb. M. 5,80. 

Debes, E., Physikalische Wandkarte der 
Erde in Merc. Proj. 8 Blatt in Farben- 
druck, t.soin hoch, 4,50ni breit. Roh. i 
.M. t3. Aufgezogen M.H; — Physikalische ' 
Schulwandkartc des Deutschen Reiches I 
und seiner Nachbargebiete. 4:8500U0. i 
6 Blatt in Farbendruck. t,«0 m hoch, | 


t,80 m breit. Roh. M. 0; Aufgezogen 
M. 1 3 ; — Physikalisch-poUUsche Schul- 
wandkarte von Europa. 1 :3, 270000. fiBlatt 
in Farbendruck, (.Cmhocli, 1,80 m breit 
Roh M. 8. Aufgezogen AI. 1 5. 

Boettcher, C., und A. Freitag, Schul- 
wandkarte von Mittel -Europa für den 
Unterricht in der mittleren und neueren 
Geschichte. 9 Blatt in Farbendruck. 
i,7t m hoch. 2,07m breit Roh M. i3,30. 
Aufgezogen M. 22. 


ALEXANDER WALDOW in LEIPZIG. 


Gegründet 1860. Duchdruckmaschinen- und Utensilien -Handlung, Buchdruckerei 
und V'erlagsbuchhandlung. Spezialität: Handbücher der Typographie und Litho- 
graphie, W'erke über alle Zweige der Typographie. Lager von deutschen, engli- 
schen und amerikanischen Maschinen und Utensilien für Buchdruckereien. 


Archiv für Buchdruckerkunst und ver- 
wandte Geschäftszweige. Jahrgang 1 891 
und 1S92. Geb. je M. 15. 

Waldow, A., Encyklopädie der graphi- 
schen Künste. Geb. AI. 26,50 ; — Die Buch- 


druckerkunst und die ihr verwandten 
Geschäftszweige. 2 Bände nebst Atlas. 
Geb. AI. 36,50. 

Hilfs- und Lehrbücher für Schriftsetzer, 
Buchdrucker und Lithographen. 


MORITZ WARSCHAUER in BERLIN. 

Verlag der Musik -Instrumenten -Zeitung, seit Juli 1891 bestehend. 

Musik-Instrumanten-Zeitung.Fach-und I Export von Alusik-Iiistrunicnten. Jahrg. 
.Vnzeigeblatt für Fabrikation, Handel und | 1891 — 92. Jährlich [52 Nummern) AI. 6. 


HELLMUTH WOLLERMANN in BRAUNSCHWEIG. 


Vcrlugsbucldiandliiug , gegründet am I. September 1879. Die von der Firma 
unterandorenguten Werken verlegte und auf der Ausstellung befindliche >Dcutsche 
Bibelübersetzung« von W. Walther ist ein vorzügliches Quellenwerk in sorg- 
Ulliger Ausstattung mit voller Objeclivität bearbeitet. 

Walther, W., Die deutsche Bibelübcr- I beilagcn. PrachtbandM. 110. ln gewühn- 
setzung des Alittelalters. .Mit i8 Kunst- | liebem Einband M. 10 . Brosch. M. 28. 
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J. J. WEBER in LEIPZIG. 


Die Firma wurde im Jahre 1 834 von Johann Jacob Weber begründet und wurde 
t858 durch Übernahme des xylographischen Inslituls von Ed. Kretzschmar in 
Leipzig und Einrichtung einer eigenen Buchdruckerei (1860) bedeutend erweitert. 
J. J. Weber zählt zu den verdienstvollsten Buchhändlern aller Zeiten, er schlug 
als Verleger seine eigenen Bahnen ein und entfaltete namentlich auf dem Gebiete 
der Illustration eine äusserst fruchtbare Tliätigkeit, womit er zugleich eine Rich- 
tung betrat, die für die Folge für sein Geschäft ausschlaggebend geworden ist. 
Durch die seit 1843 erscheinende »Illustrierte Zeitung«, die beste ilu^er Art, hat 
Weber die deutsche Holzschneidekunst wieder zu Ehren und zur Blüte gebracht. 
Die anderen Verlagsuntemehmungen der Firma zeichnen sich durch ihre vor- 
nehme Richtung, ihre praktische Bedeutung und vorzügliche Herstellung aus. 
Nach dem Tode des Gründers (t880) wurde die Firma von seinen drei Söhnen 
übernommen und befindet sich jetzt, nachdem im Jahre 1889 die beiden ältesten 
Söhne versterben, unter alleiniger Leitung von Dr. Felix Weber. 


Illustrierte Zeitung. WöchcntlichcNach- 
richten über alle Zustände, Ereignisse 
und Persönlichkeiten der tiegenwart. Mit ! 
jährlich über lOOO in den Text gedruckten ' 
Abbildungen. Erscheint von is4ä ab in i 
fortlaufender Nummemfolge. Jährlich , 
M. 28. Bd. 1 — 99. Geb. ä M. 2u. | 

Alpenlandsohaften. Ansichten aus der i 
deutschen, österreichischen u. schweizer 
GebirgswelL Geb. M. 20. 

Benedix, Rod., Gesammelte dramatische 
Werke. 27 Bde. M. (2i,50. 

Biedermann, K., Ucutscliland im 18. Jahr- 
hundert 3 Bde. mitRegister. Geb. M. 50. 
Dämmer, O., lllustriertesLexikon der Ver- j 
fälschungen und Verunreinigungen der i 
Nabrungs- und Genussmittel. Geb. M. 35. > 
Galerie schöner Frauenküpfe. Pracht-Aus- 
gabe. Geb. M. 20 . 

Illustrierte Qesundheitabücher. Beleb- - 
rungen über den gesunden und kranken 
Menschen. Bd. t-23. Verschieden im 
Preise. i 


I Honegger, J. J., Grundsteine einer allge- 
meinen Kulturgeschichte der neuesten 
Zeit. 5 Bde. Geb. M. 52. 

Illustrierte Katechismen. Belehrungen 
auf dem Gebiete der Wissenschaften, 
Künste und Gewerbe. Nr. 1 — U5. Ver- 
schieden im Prei.se. 

Meisterwerke der Holzschneidekunst aus 
dem Gebiete der Architektur, Skulptur 
und Malerei. U Bde. Geb. AM. 18. 

naturwissenschaftliche Bibliothek. 

5 Bde. Einzeln käuflich. Verschieden 
im Preise. 

Ifovellen-Bibliothek der Illustrierten Zei- 
tung. 10 Bde. Geb. M. so. 

Smiles, S., Die PQicht. — Der Charakter. 
— Die Sparsamkeit — Leben und Arbeit, 
t Bde. Geb. ä M. 7,50. 

Universal-Dexikon der Kochkunst. 2 Bde. 
Geb. M. 20 . Regal extra. 

Zacharias, O., Die Tier- und Pllanzcnwelt 
des Süsswassers. 2 Bde. Mit 51 Ab- 
bildungen. Geb. M. 30. 


ADOLF WEIGEL in LEIPZIG. 

Buchhandlung und Antiquariat. Verlag streng wissenschaftlicher Werke ; Kom- 
missions-Verlag von Publikationen wissenschaftlicher Institute und Gelehrten- 
Gesellschaften Deutschlands und des Auslandes. Die Firma befasst sich auch mit 
dem Vertrieb von Restauflagen guter Werke zu billigen Preisen und unterhält, in 
Vertretung von Instituten und Bibliotheken, rege Verbindungen mit dem Auslunde. 

Lager- und Autiquariatskatalog Nr. 1 — 8 mit Anhang. 
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Werner — Weatermann. 


L WERNER in MÜNCHEN. 

Buch- und Kunstverlag, gegründet am 1. April 1891. Betreibt als Spezialität den 
Verlag architektonischer und kunstgewerblicher Werke. 

Süddeutsche Architektur und Omamen- | Kgl. Residenz in München. Photograph. 

tlk im lg. Jahrhundert. Bd.l— VI. M. ISO. , Aufnahmen. Mit geschieht!. Einleitung v. 

Otto Aufleger, Die reichen Zimmer der [ K. Tractm.vnx. Fol. M. 60 Taf. Lichtdr. 


GUSTAV WEIGEL in LEIPZIG. 

V'erlagsbuchhandlung, gegründet am I. Januar 1874. Das ausgestellte Werk von 
E. V. Hesse - Wakteog ist eine in jeder Beziehung naturgetreue Schilderung von . 
Land und Leuten der Staaten Nord- Amerikas. 

Hesse -Wartegg, E. v., Nord-Amerika. | und seine Rowohncr. In Schilderungen, 
seine Städte und Naturwunder, sein Land | Mit zahlr. Illustr. Leb. M. 23,50. 


THEOD. & A. WEGER in LEIPZIG. 

Artistisches Institut, Kunst- und Gemäldehandlung. Verlag. Gegründet 1880. 
Bestbekanntes Atelier zur Anfertigung von lebensgrosseu Porträts nach Photo- 
graphien, in Kreide, Pastell, Aquarell und Ol gemalt. Kupfer- und Stahlstich- 

Anstalt. 

Proben von Kupfer- und Stahlstichen ausgeführt im War.Eii’schcn Atelier. 


GEORGE WESTERMANN in BRAUNSCHWEIG. 

Eine hochgeschätzte Verlagsbuchhandlung, die im Jahre 1838 durch George 
Wkstermans begründet und 1845 um eine Druckerei und Kupferdruckanstalt 
erweitert wurde. Besonders erfolgreich war Westermasn auf den Gebieten der 
Lexikographie, der schönwissenschafllichen Litteratur und der Geographie thätig. 
Eine grosse Verbreitung fanden auch die im gleichen Verlage erschienenen 
»We.ster5IA.nxs Monatshefte«, die sich unentwegt bis auf den heutigen Tag 
äusserlich und innerlich in gleicher Vorzüglichkeit behaupten. Die Druckerei 
kann alseine Musteranstalt bezeichnet werden. Seit 1. Januar 1889 ist der Sohn des 
Begründers, FiiiEimicit Westermaxx, Inhaber dieses umfangreichen Geschäftes. 

Diercke, C., und E. Gebier, Schulatlas. [ Liechtenstern , Th. v., und H. lainge, 
Oberstufe. Geb. M. 5,80; Mittelstufe. Geb. I Schnlatlas. In Ix Karten. Geb. M. 8,70. 
M. 3,75. Storm,Th., Sämtliche Schriften. ISBde. 

Flügel, F., Allgemeines engli.sch-deutsch | in lu Bdn. Eleg. gcb. M. 61, .50. 
und deutsch -englisches Wörterbuch. Thibaut.M.A., Vollständiges Wörterbuch 
4. Aull. 2 Teile in 3 Bdcn. Geb. M. 15. derfranzösischen und deutschen Sprache. 

Herrig, 1,., British classical authors. Geb. 2 Teile in I Bd. Geb. M. 8,25. 

M. 5,70. Westermann’s Ilolzschnittillustrationen- 

Uerrig, L.,undO F.Burgery, La France Katalog. 3 Bde. 

littöraire. Geb. M. 5,20. | Romane und Erzählungen von W. Kaahe 

Lange, H., Volksschulatlas. M. I. | und 0. Sciicbix. 
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ERNST WASMUTH, ARCHITEKTUR-BUCHHANDLUNG in BERLIN. 


Das Geschäft wurde (8'iS von Kunst Was.ml’TII begründet. He.stiramend 
für die Richtung seines Verlags war sein Wirken in der berühmten Architeklur- 
Huchhandlung von A. Mouel in Paris , dessen Vertreter in Deutschland er ward. 
Sein praktischer Ulick zeigte ihm seine Laufbahn vor. Unterstützt durch seine ver- 
schiedenen Reproduktionsanstalten für die vielseitigen photomechanischen Ver- 
fahren entstand eine Reihe von grossartigen Verlagswerken in so schneller Folge, 
dass sie fast an die zahllosen Bouquets, eins schöner wie das andere, welche der 
l’resfidigitator aus irgend einem Vaeuum hervorzaubert, erinnern. Hierbei hatte 
Wasmüth seit (871 einen treuen Mitarbeiter an seinem jüngeren Bruder Emu.. 
Alle die prächtigen Artikel hier aufzuzählen, würde zu weit führen, die unten 
verzeichncten sprechen genügend für die Grossartigkeit des Geschäfts. 


BackBteinbauten,AusgefOhrte,derGegeii- 
warl 4 0 Lief. v. je 10 Taf. ä M. (O. 

Bretschneider’s, A., neues Modelllmch 
( 01 9. Neu herausgegebeii von P. Jesse.n. 
to Taf. Geb. M. äo. 

Deeken-Malereien des ersten Korridors 
der Königl. Galerie zu Florenz, gemalt 
von A. Aelori, G. M. Buttebi u. A. 1581 
— 1582. 4t Taf. M. 44. 

Details, Architektonische, v. ausgeführten 
Bauwerken. 8 Liefgn. von je 20 Blatt, 
ä M. 4 6. 

Dohme, H., Barock- und Rococo-Ärchi- 
tektur. Naturaufnahmen in Lichtdruck. 
3 Bände ;200 Taf.’. M. 200 ; — Möbel aus 
den königlichen Bchlössern zu Berlin und 
Potsdam. 50 Taf. M. 50. 

Fritsch, K. B. O., Denkmäler deutscher 
Renaissance. Naturaufnahmen. 4 Bände 
(300 Taf.'. M. 300. 

Funde von Olympia. Auswahl aus den 
• Ausgrabungen zu Olvmpia«. 40 Taf. 
M. 60. 

Genick, A., Griechische Keramik. Text von 
Furtwänoler. 40 Taf. M. so. 

Quriitt, C., Möbel deutscher Fürstensitze. 
40 Taf. M. 40. 

Jacobsthal, Joh. F., Süditalienische Flie- 
sen -Ornamente. 30 Taf. in reichstem 
Farbendruck. M. 65. 

Iiampue, P., Portale von Pariser Monu- 
mentalbauten. 25 Taf. M. 50. 

Lessing, J., Allorientalische Teppich- 
muBter. 30 Taf. Farbendruck. Fol. M. r,o. 

— Holzschnitzereien des 1 5. und 1 6. Jahr- 
hunderts im Kgl. Kunstgewerbe-Museum 
zu Berlin. 48 Taf. M. 40. 

Iie8sing,0., Bauornamente Berlins, i ooTaf. 
M. 100 ; — Bauomamente der Neuzeit. 
Bd. I. 100 Taf. M. 100 . 


Xiicht, H., Architektur Deutschlands. Text 
von A.Rosenbbrg. 2Bde. 200 .Taf. M. 200 ; 
— Architektur der Gegenwart. Text von 
A. Rose.xueug. Bd. 1 und II je 100 Taf. 
ä M. 100 . Bd. III im Erscheinen. 

Harot, Das Ornamentwerk des. 264 Taf. 
40. Geb. M. 1 20 . 

Monumente und Standbilder Buropas, 
ln 12 Lfgn. V. je 10 Taf. (Im Erscheinen.) 
ä M. 10. 

Ornamente aller Art. Handzeichnungen 
alter .Meister in den Uffizien zu Florenz. 
46 Taf. M. 46. 

Racinet, A., Geschichte des Costüms. 500 
Tafeln in Gold-, Silber- und Farbendruck. 
Deutsche Ausgabe von A. Rosexberg. 
5 Bde. 80. Hfrz. M. 250. 

Reinhardt, R., Palast- Architektur von 
Oberilalien und Toscana vom 15.— 17. 
Jahrhundert. »Genua«. lOOTafeln. Ilfrz. 
M. 175. 

Bammel -Mappe liorvorragender Con- 
currenz-Entwürfe. lieft 1—24. Mit zahlr. 
Taf. ;Zu verseil. Preisen.) 

Schäfer, C., und A. Rossteuscher, Or- 
namentale Glasmalereien des Mittel- 
alters u. der Renaissance. 4 5 Taf. M. 150. 
Strack, H., Baudenkmäler des alten Roms. 
Originalaufnabmen. 40 Taf. M. 40; — 
Baudenkmäler Roms des 15. — 19. Jalir- 
bunderts. Original-Aufnahmen als Ergän- 
zung zu Letarouilly, »Edifices de Rome 
moderne«. looTaf. M too. 

Uhde, C., Baudenkmäler in Gross -Bri- 
tannien. 6 Lieferungen von je 25 Tafeln 
Lichtdruck und Text. Jode Licfg. M. 25. 
iLiefg. 1 — 4 ersclüenen.) 

— Baudenkmäler in Spanien und Portugal. 
120 Tafeln. M. uo. 

Watteau, A., Decorationen und kfalereien. 
60 Tafeln. Geb. M. 20 . 
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H. WEITER in LEIPZIG und PARIS, 

Verlagäbuc‘lilian<llu[ij', Aii.‘<Iänilisclifs Sortiment und Antiquariat, gegründet am 
I. August IttHj. Zweigniederlassung in Leipzig. Die P'irma ist mit dem deutschen 
Duchhandel auf das engste verbunden und hat sich namentlich viel um die Gin- 
(Tihrung deutscher wis-senschaftlicher Werke in Frankreich verdient gemacht. Die 
Firma bewegt sich auf .streng wi.s.sen.scha(tliehem liebict und vertrieb besonders 
im Laufe der letzten fünf Jahre eine Reihe wichtiger Werke, von welchen eine 
Anzahl in Chicago ausgestellt .«ind, von welchen die auf Amerika bezüglichen 
besonders Interesse bieten. Das llau.s WKl.Tt U besorgt zugleich die Vertretung 
einer Anzahl nandiafter Rihliolheken. 

Amiaud, A., et V. Schell. I.es inscriptions I Kxvrpladolotidiiniana. liibliograpliie de 
de Salmanasar II, roi d'Assyrie (sso— tuo piCces gnlhiqiies du emnroencement 

SiS) Transerite.s, coordonces, traduilcs du )S' siede as fr; — llanada. Notes 

et conmienti'cs. IJ fr JO. pmir servir ;i l’lnstnire, .'i la bibliogra- 

Analecta liturKica, Uecueil triniestnd pliic et h la rartugraphic de la Nouvelle 

pubhe par W. J Wzxu; et M. f/Aiim. France. 30 fr; — r.liristopbeCnlomb de- 

Missir. Tome I. (fS88- tSS'j). fr. *.i. vanl l'histoire. sfr. 

Annuaire de nuinisuialique. B,l. I — XV et Mns-Latrie. I.e tresur de chrumdogie, 
comptes rendus. Bd, 1 — VI. d’liisloire et de giograpliic. 70 fr. 

Blanc, J., Hibliiigraphie itaücu-fraiivaisc. Meyer-Lübke , (irammaire des langues 
(not I88S.) i vols. .30 fr I ri'iiiancs. Traduite de raltomand par 

Du Gange, Glossarium iiiediae et infimne F.u;. HxHiEr. Tome I. 80 fr. 

latinitati.s. lo vni.s. s.io fr Rccueil des lli.sloriens des Gaules et de la 

Oautier,L., LcsKpupeesfranyaises. FtuJe | France. (9 vids. Geb. ."50 fr. 

.sur les origines et l'histoirn de la litter.n- Revue des questions hi.storiques. Tomes 
turc nationale. 4 vols. 40 fr. i— 44 und Register zu Tomes t— 40. Zu- 

Harrisse, H., History of tlic discovery of sanimen 45 Bde. 350 fr; — des l’atois 

North-Ainerica. A crilical, ducumental, gallo-remans. publice par J. Gillubo.n 

and historic investigaliun. With.aCar- kt Faiidi Knissi lot. Bd. I — V. 4 00 fr 
IbngraphiaAraeric.Ncluslissima. l.',0fr.;— , Welter’s Kalabige Nr. 4 — 59 in 7 Bdn. 


WIEGANDT & GRIEBEN in BERLIN. 

Die Keime zu dieser seit i-l Jahren bestehenden Vcriagslirma wurden schon in 
dem Geschäfte des 4H48 verstorbenen lluehhändlers WiLHKl.M Uksseh gelegt, wo 
sich die Re.sitzer Wii.'..\niit und Giiii iiK,\ kennen lernten und zusammen arbeiteten. 
Kahl Wi KO. \ M it eroffnetc am 4. Januar 184 h eine eigene Ruehhandlung, der 
zwei Jahre s|iäter L. GlilF.Ul N als Teilhahor heitrat. Die Firma wurde gleich- 
lautend weitergeführt und belindct sieh jetzt im I!e.silz von Lko Giuebkn und 
D. J. L. GldKiiK.N. I>er Verlag pflegt hauptsächlich ernste Fnterhaltnngs- und Er- 
bauiingslitteralnr, Theologie, Missiunsangelegenheiten, l’ädagogik und Geschichte. 

Fochner, II., .Mellioden des ersten Lehr- j Schneider, Vnlksschulwescn und Lchrer- 
unterrichts. Geb. M.S, 1 U; — Der erste ' Inldung in l’reu.s.sen. Geb. M. 5,23. 
Lelirunterricht. GcbM. 4. | Btoimneyer.F. L., Beiträge zum Verständ- 

Niedner, C. W., I.ebrbuch der Kirclicn- nis des Jolianneisclien Evangeliums. 

geschiciile. Geb. M. 4.5. 9 Bde. Geb. M. 18. 

Nordenflycht , F. O. Freiherr v., Die Wiese, L., Deutsche Briefe über englische 
französische Bcvuliiliuii von 4 789. Dar- Erziehung. Geb. M. 9; — Lobenserinne- 

Icgung ihrer Anlässe, Ziele und .Miltel. rungeii. iBde. 4ieb M it; — 7 Vorträge. 

9 Teile. Geb. M. 9, so. Geb. M. 7. 
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D« E. MERTENS & Co., KUNST-ANSTALT u. -VERLAG, BERLIN. 

Dies noch junge Kommandit-Gcscliüft ,veranlw. Gesellschanpr Dr. E. Mkhtkns 
1890, entwickelt eine grosso Thätigkeit. Eine Spezialiiät ist eine kolossale 
Sammlung grösserer Aufnahmen von deutschen Landschafls- und städtischen 
Ansichten, die auch abteilungsweise als Mappenwerke in brillanter Ausstattung 
in den Handel kommen. 


Der Harz ln Bildern. Eine Harzwande- 
rune. Dichtung von Frida Schanz. 
SO Foliobildcr in pholograph. Kunst- 
druck. Eleg. geb. M. iS. 


Bilder vom Rhein. Eine Klieinfahrt vom 
Bodensee bis Köln. Dichtung von Frida 
Schanz. 45 Foliobilder in photographi- 
schem Kunstdruck. F.leg. geb. M. so. 


SCHLÜTER’sche BUCHHANDLUNG (W. HALLE) in ALTONA. 

Verlags- und Kunst-Handlung, gegründet am I. Januar 1811. Scitiö Juni 1881 
im alleinigen Besitz von Wir.HELM Hau.e. 

Dreesen. An der Ost- und Nordsee. I Kirohhotf, Th., Balladen und Neue (ie- 
4. Sammlung.) Gr. Fol. 41 Blatt in dichte. Miniatur-Ausgabe. Kl. 8“. Geh. 
hiclitdmck. In Mappe. M. io. — Die M. 4. 

t. Sammlung kam nicht in den Handel — Eine Reise nach Hawaii. Mil I Liclit- 
und ist vergriffen. I druck und i Karte. Kart. M. 4,50. 


C. T. WISKOTT, KUNSTVERLAG in BRESLAU. 

Die 1801 ) gegründete Eirnia, die über eigene Buch- und Steindriickorei neb.sl 
Kunstanstalt verfügt, hat sich bo.sonders in den letzteren Jahren einen bedeuten- 
den Ruf durch ihren wertvollen Kunstverlag erworben. 

Allere, C.W., Spreeatheucr. Berliner Bil- . Aus Studienmappen deutscher Heister.' 
der. i. Aull. (890. Fol. SoTafeln. Licht- ‘ A.Me.nzel. — L. Knaus. — F. Geselsciiac. 
.Iruck in Mappe. M. iO. — F. v. Defreuuer. — W. Schuch. — 

Hoftnann, H., Kommet zu mir. Neue Folge E. GhOtzneh. — P. Meyerheiu. — A. v. 
von 15 Bildern aus dem Leben Jesu m Werner. 1888—91. SMappcii, je luTaf. 
Lichtdruck. Fol. In Mappe. M. 45. ä M. 14. 

Röchling, O., Unser Heer. 50 Original- , — Unsere .Marine. Fol. (50 Liclitdr.-Taf.) 
Zeichnungen in Liclitdnickreproduktion. ' Breslau. C. T. Wiskott. In Mappe.M. 3o. 
Fol. In Mappe. M. 35. I 


A. ZIMMER’s VERLAG in STUTTGART. 

Die Firma wurde imFebruar 1886 in Berlin gegründet und siedelte um l.Juli 1891 
nach Stuttgart über. Jetzige Besitzer sind Ernst Brrnhaiui und Bernuaud 
.Moiirmann, die dem Kunstgewerbe eine besondere Aufmerksamkeit widmen. 

Kick, W., Preisgekrönte und andere de- | Motive für das Studium und die kunst- 
korative Holzarbeiten. In Mappe. M. 30. gewerbiiciic Praxis des Bildhauers, ln 
Rösoh und Kiek, Mustergültige, plastische . Mappe. M. 45. 
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OTTO WIGAND in LEIPZIG. 

Verlagsbuchhandlung, welche 1816 von Otto WiCAxnJn Kascliau gegründet und 
IHS5 nach Pres.«burg, 18*7 nach Post und 18.73 nach Leipzig verlegt wurde, ln 
I.eipzig nahm das Geschäft einen raschen Aufschwung und zilhlt seit lange zu 
den angesehensten Verlagsfirmen des deutschen Buchhandels. DievonDR.SCH.Mii)T 
im Jahre 18.74 begründeten »Jahrbücher der Medizin«, der WagnerscIic Jahres- 
bericht der chemischen Technologie und die sprachwissenschafllichei» Werke von 
Daniel Sanders bilden die Hauptartikel und erfreuen sich des besten Rufes. 

Pisoher-Wagner. Handbuch der chemi- i Sandeirs, Q.. Wörterbuch der deutschen 
sehen Technologie. M. 15. Sprache. 2 Bde iin 3 Teilen). M. 72; — 

Jahrbücher der in- und ausländischen Fremdwörterbuch. 2 Bde. M. 1*. 
gosanimtcn Medizin. Begründet von Wagner, J. H. v., Jahresbericht über die 
Br. Cahl Ciiuistian Schmiut. Hodigirt | Fortschritte und Leistungen der chc- 

von den Professoren Rir.iiTsn u. Winter. mischen Technologie. 2S.— 37. Jahrgang. 

Jährlich 1 Bde. Jeder Jahrgang M. 36. i ä M. 21. 


MAX WOYWOD in BRESLAU. 


Die Firma wurde am 1!>. .April 1887 gegründet. Verlegt be.sonders VV'erkc aus 
den Gebieten der Pädagogik, der Jugend- und Volks.schriflenlitleratur. 


Heidsiek, J., Der Taubstuniuie und seine 
Sprache. Erneute PntersuchunBeii über 
d. mcthudologisrhe Fundamenlalprinzip 
d.Taubstummenbildung.issii.fieb. .M 7,5u. 


Stüter, F., Die natürlichen Anschauungs- 
pesetze des perspektivischen Zeichnens. 
N'eues Svsleni der einfachsten perspekti- 
vischen Barsleilungsweise. 1 892._Geb. M. 8. 


G. ZAHN UND H. BAENDEL in KIRCHHAIN. 

Buch- und Kunsldruckerei, gegründet im Jahre 1887. Die Firma beschäftigt sich 
hauptsächlich mit der Herstellung von wissenschaftlichen und orientalischen 
Werken, Katalogen, Dissertationen, Broschüren u. s. w. 

.14 verschiedene Werke, als Proben der Leislnngsfähigkeit der Firma. 


EDUARD ZERNIN in DARMSTADT. 

Die Firma wurde am I. Januar 1857 gegründet und zwar durch fibernahme 
mehrerer Zeitschriften aus dem Verlage von G. W. Le.ske. Später wurden noch 
mehrere andere Werke dieses Verlages um! Abteilungen anderer Geschäfte über- 
nommen. Die Handlung widmet ihre Thätigkeit besonders militärischen , theo- 
logischen, pädagogischen und juristischen Werken und wandte mit der Erwerbung 
des ausgestellten Werkes ihre Aufmerksamkeit zugleich dem Lokalverlago zu. 

Knispel, H., Bas grossherzogliche Hof- I Mil einem geschichll. Überblick auf die 

thcaler zu Baruustadt von 1810 — 18SH. | dramatische Kunst. Lex.-80. Geb. M, 26 . 
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JUL HEINR. ZIMMERMANN in LEIPZIG. 

Muiiik-Verlag und Kommission. Export von Musikinstrumenten. Die Firma wurde 
I87»i in St. Petersburg gegründet, t88i nach Moskau verlegt und befindet sich 
seit November I88t> in Leipzig. 

Musik von Bexscii, liunNNEn, Eii.e.vuEita, Waalelewsky, Wilhelm Joseph v., Cmil 
Kf,yi.l, Maveh, Reinecke und Anderen. Rkinecke. Sein Leben, Wirken und 
Eine Reihe Schulen , Lehrbücher) für ver- SchafTen. F.in Künstlerbild. Gr. S". Mil 
schiedene Instrumente. , Bildnis. Gob. M. 4. 



Wegen etwaigen weiteren Auskünften in HclrefT der in diesem Führer 
angekündiglen Ausstellungsgegenstände der erwähnten Firmen beliebe 
man sich an den in dem Ausstcllungslokal anwesenden V'ertreter der 
huchgewerblichen Kollektiv-Ausstellung des Deutschen Heiches 

Herrn Otto Baumgärtel 

zu wenden, der auch in vielen Fällen im Stande sein wird, aiisrührlichere 
Prospekte üb^r einzelne Werke zu liefern. 

Die angeführten Preise sind die im Deutschen Reiche für das Publi- 
kum geltenden »Ladenpreise«, die im Auslande erhöht werden müssen. 
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